
Índice de Materiales  
Buscando a Dios 
No Solo de Pan Vivirá el Hombre	 
.................................................................................................................4
¿Desea Usted Tener Más Propósito en Su Vida?	 
.........................................................................................5
¿Cuán Largo es Este Lapicero?	 
...................................................................................................................7
El Pecado	 
......................................................................................................................................................8
Un Hueco en la Madera	 
..............................................................................................................................11
Introducción Básica a la Biblia	 
...................................................................................................................12
Dios, el Hombre, y el Cristo	 
........................................................................................................................13
No Se Avergüence de Jesús	 
.......................................................................................................................15
Cosas Que Hacen Los Sabios	 
....................................................................................................................17
Nuestras Prioridades	 
..................................................................................................................................18
Consejo para los Jóvenes	 
..........................................................................................................................19
Elige Tu Fe	 
..................................................................................................................................................20
La Respuesta Es . . . “Jesús”	 
.....................................................................................................................23
Buscando la Justicia	 
...................................................................................................................................25
La Autoridad 
La Revelación de Dios	 
................................................................................................................................26
La Palabra de Dios	 
.....................................................................................................................................27
En el Nombre del Señor Jesús	 
...................................................................................................................29
El Patrón de los Apóstoles	 
.........................................................................................................................31
Sigamos el Patrón	 
......................................................................................................................................33
Dos Pactos (Dos Testamentos)	 
...................................................................................................................37
Cómo Establecer Autoridad de las Escrituras	 
............................................................................................40
El Silencio de Dios	 
......................................................................................................................................42
Las Palabras y el Silencio de Dios	 
..............................................................................................................44
Mandamientos y Ejemplos Obligatorios	 
.....................................................................................................47
Las Conveniencias (o, Medios Convenientes)	 
............................................................................................48
¿Un Asunto de “Romanos 14”?	 
.................................................................................................................50
Dos Círculos	 
...............................................................................................................................................52
“Así predicamos, y así habéis creído.”	 
.......................................................................................................53
Leyendo Con Cuidado 
Cosas que la Biblia No Dice	 
.......................................................................................................................55
Lenguaje No-literal, o Sea, Figurado	 
..........................................................................................................57
Cómo Estudiar Palabras y Traducciones	 
....................................................................................................60
¿Se Permite a la Mujer Cortarse el Cabello?	 
..............................................................................................64
La Adoración 
“¿Quién Decís Que Soy Yo?”	 
.....................................................................................................................66
¿Quién Es Jesús? ¡Jesús Es Dios!	 
..............................................................................................................70
Hagamos Culto: Cuatro Preguntas	 
.............................................................................................................71
Todos los Pasajes Bíblicos Acerca de María	 
..............................................................................................72
El Espíritu Santo: ¿Quién Es, y Qué Hace?	 
................................................................................................73
La Santa Cena: Pensando en 5 Direcciones	 
..............................................................................................75
Jugo Nuevo	 
................................................................................................................................................76
¿Está bien reunirse dos veces los domingos?	 
...........................................................................................78
La Salvación 
¿Mañana, el Día de Salvación?	 
..................................................................................................................80
Príncipe de Paz	 
...........................................................................................................................................81
El Cordero de Dios	 
......................................................................................................................................83

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 1



¿Qué, pues, Haré con Jesús?	 
....................................................................................................................87
El Obedecer al Evangelio	 
............................................................................................................................88
La Obediencia: ¿Por amor u obligación?	 
...................................................................................................90
Después de Obedecer al Evangelio	 
...........................................................................................................92
El Rompecabezas de Salvación	 
.................................................................................................................94
El Esquema Es Fácil	 
...................................................................................................................................96
Bautismo: ¿Qué Lo Hace Válido?	 
...............................................................................................................98
Bautismo: ¿Qué No Lo Afecta?	 
................................................................................................................100
El Bautismo del Espíritu Santo	 
.................................................................................................................102
Después de Pecar	 
....................................................................................................................................103
La Esperanza para Después de Morir	 
......................................................................................................105
La Iglesia 
4 Profecías Acerca de Sion  ¡Cumplidas en la Iglesia!	 
.............................................................................106
Sacerdotes del Dios Altísimo	 
....................................................................................................................107
La Iglesia: Cuatro Características	 
.............................................................................................................109
La Iglesia Después de Pentecostés, Parte 1 de 2	 
....................................................................................112
La Iglesia Después de Pentecostés, Parte 2 de 2	 
....................................................................................115
El Precipicio	 
..............................................................................................................................................118
Edificando el Cuerpo del Señor, Parte 1 de 2	 
..........................................................................................123
Edificando el Cuerpo, Parte 2 de 2	 
...........................................................................................................124
El Cuerpo (en un Solo Sermón)	 
................................................................................................................126
La Iglesia Gloriosa	 
....................................................................................................................................128
La Membresía: Beneficios y Responsabilidades	 
......................................................................................132
El Individuo y la Congregación	 
.................................................................................................................133
Cómo Cooperaron las Iglesias	 
.................................................................................................................136
“Mi iglesia tiene un comedor. ¿Está bien?”	 
..............................................................................................137
La Última Voluntad del Presbiterio de Springfield	 
....................................................................................138
Cómo una Congregación Toma Decisiones	 
.............................................................................................139
Un Análisis Bíblico de la Iglesia Bautista	 
..................................................................................................141
¿Es mi iglesia una “denominación”?	 
........................................................................................................144
La Familia y el Hogar 
Los Bienaventurados para el Hogar	 
.........................................................................................................146
Prioridades en el Noviazgo	 
.......................................................................................................................147
“Mi novio/a no es cristiano.”	 
.....................................................................................................................150
Relaciones Íntimas	 
....................................................................................................................................151
Pecados Sexuales	 
....................................................................................................................................152
Tres Falsos Conceptos Acerca de la Fornicación	 
....................................................................................154
La Última Cosa que Queda del Paraíso	 
...................................................................................................155
Un Matrimonio Autorizado	 
........................................................................................................................158
Fidelidad en el Matrimonio	 
.......................................................................................................................160
Primos Hermanos que Se Casan	 
.............................................................................................................161
Las Segundas Nupcias: 5 Pasajes	 
...........................................................................................................163
La Cabeza del Hogar	 
................................................................................................................................165
El Corazón del Hogar	 
................................................................................................................................168
Cabeza y Corazón	 
....................................................................................................................................171
Criando a Nuestros Hijos	 
..........................................................................................................................173
Cómo Tener la Armonía	 
............................................................................................................................176
Estudios Basados en el Antiguo Testamento 
Beneficios de Estudiar el Antiguo Testamento	 
.........................................................................................178
Siete Pasajes Claves del Antiguo Testamento	 
.........................................................................................182
Viviendo en Sodoma	 
.................................................................................................................................185

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 2



José Escogió	 
............................................................................................................................................186
Escapando de Egipto: El Viaje del Cristiano	 
............................................................................................188
Párese en la Brecha	 
..................................................................................................................................192
Cinco Lecciones de Moisés y la Peña	 
......................................................................................................195
El que Turba a Israel	 
.................................................................................................................................197
¡Ríndase!	 
...................................................................................................................................................200
Heme Aquí	 
................................................................................................................................................203
La Vida de Daniel	 
......................................................................................................................................206
El Liderazgo de Esdras	 
.............................................................................................................................209
Una Perspectiva Torcida	 
...........................................................................................................................211
Varios Temas 
Andando Con Dios	 
...................................................................................................................................215
Diez Lugares, en Pos de Jesús	 
................................................................................................................218
Siguiendo a Jesús como Pedro	 
................................................................................................................220
La Obediencia del Cristiano	 
.....................................................................................................................222
La Sumisión	 
..............................................................................................................................................227
Las Riquezas	 
............................................................................................................................................228
Síntomas de Enfermedad Espiritual	 
.........................................................................................................230
7 Pasos de Crecimiento	 
...........................................................................................................................232
Crecemos Para . . .	 
...................................................................................................................................233
Creciendo en la Gracia y el Conocimiento	 
...............................................................................................235
La Oruga	 
...................................................................................................................................................237
Ojos Puestos en Jesús	 
.............................................................................................................................240
El Espejo: ¿Qué de Éste?	 
.........................................................................................................................243
¿Un Problema? ¡Arréglelo!	 
........................................................................................................................246
La Envidia	 
.................................................................................................................................................250
Lo Que Tenemos en Común	 
.....................................................................................................................251
Hablando Unos a Otros	 
............................................................................................................................253
La Reprensión y el Regaño	 
.......................................................................................................................257
Lo que Predicamos	 
...................................................................................................................................259
Gozando en el Señor	 
................................................................................................................................260
El Camino Amplio	 
.....................................................................................................................................262
La Modestia	 
..............................................................................................................................................265
Cuatro Principios Sobre la Disciplina	 
.......................................................................................................270
Un Pedazo de Arroz	 
..................................................................................................................................272
Cuando Dios Dice “No.”	 
...........................................................................................................................274
Sea una Oveja Buena	 
...............................................................................................................................275
Milagros	 
....................................................................................................................................................277
El Fin Del Mundo	 
......................................................................................................................................279
Premilenialismo	 
.........................................................................................................................................281
Un Sermón para un Funeral	 
......................................................................................................................283
La Lucha Victoriosa del Cristiano	 
.............................................................................................................285
Qué Hermosos Son . . .	 
............................................................................................................................288
Los Campos Están Blancos	.....................................................................................................................289

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 3



Buscando a Dios
No Solo de Pan Vivirá el Hombre

sino de toda palabra que sale de la boca de Dios. — Jesús, Mateo 4:4 

Note que el contexto es cuando Jesús tuvo un hambre fuertísimo, pero resistió la tentación usar 
su poder milagroso por su beneficio personal. 

Si alimentamos el cuerpo, pero no el espíritu, ¡nos moriremos de hambre! Y si alimentamos el 
espíritu con falsa enseñanza, el alma estará lleno del veneno del diablo. 

Hablando de pan, Jesús dijo a un grupo de judíos, 
33 El pan de Dios es aquel que descendió del cielo y da vida al mundo. 34 Le dijeron: Señor, 

danos siempre este pan. 35 Jesús les dijo: Yo soy el pan de vida; el que a mí viene, 
nunca tendrá hambre; y el que en mí cree, no tendrá sed jamás. 36 Mas os he dicho, 
que aunque me habéis visto, no creéis. — Juan 6:33-36

Venir a Cristo: Note que el contexto es después de haber alimentado 5,000 personas/hombres 
(¡más familias!) milagrosamente. Debemos venir a Jesús y creer que Él descendió del 
Padre Celestial, pero ellos solo buscaban pan físico.

Dijo Jesús en otra ocasión, 
28 Venid a mí todos los que estáis trabajados y cargados, y yo os haré descansar. 29 Llevad 

mi yugo sobre vosotros, y aprended de mí, que soy manso y humilde de corazón; y 
hallaréis descanso para vuestras almas; 30 porque mi yugo es fácil, y ligera mi carga.  
—Mateo 11:28-30

Llevando su yugo quiere decir que nos unimos con Él para trabajar junto. Luego, 
aprendemos de Él cómo vivir y cómo guardar Sus mandamientos. Después de Su 
resurrección,
18 Jesús se acercó y les habló (a sus discípulos) diciendo: Toda potestad me es dada en el 

cielo y en la tierra. 19 Por tanto, id, y haced discípulos a todas las naciones, 
bautizándolos en el nombre del Padre, y del Hijo, y del Espíritu Santo; 
20 enseñándoles que guarden todas las cosas que os he mandado; y he aquí yo 
estoy con vosotros todos los días, hasta el fin del mundo. Amén. — Mateo 28:18-20

El bautismo nos hace un “seguidor” (“discípulo”) de Jesús y también lava nuestros pecados. 
(Levántate y bautízate, y lava tus pecados, invocando su nombre. — Hechos 22:16 )

Las palabras de Jesús, son nuestra comida espiritual y nos preparan por el juicio final. 
Santifícalos en tu verdad; tu palabra es verdad. – Jesús, Juan 17:17
La palabra que he hablado, ella le juzgará en el día postrero. — Jesús, Juan 12:48

Sus palabras nos sostienen en esta vida y nos sostendrán en la venidera:
El que tiene oído, oiga lo que el Espíritu dice a las iglesias. Al que venciere, le daré a 

comer del árbol de la vida, el cual está en medio del paraíso de Dios. — Apoc. 2:7 
Estudie toda palabra de Dios para alimentar su alma. Venga a Jesús por medio del bautismo. 

Guarde Sus mandamientos. Prepárese para el juicio del último día. Tenga 
esperanza de vida eterna. 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¿Desea Usted Tener Más Propósito en Su Vida? 
 

 

 

Si usted quiere creer en algo más significante que el materialismo, el tradicionalismo, o el 
sectarismo, tiene que llegar a conocer a Jesús. Tiene que aprender Sus enseñanzas que se 
encuentran en la Biblia, y no las doctrinas humanas respecto a ellas. “La fe viene por el oír, y el 
oír por la palabra de Dios.” (Romanos 10:17) 

¿En Qué Consiste la Vida del Hombre? 
Según el escritor norteamericano, Mark Twain, la vida de la gran mayoría no consiste en 

nada más importante que nacer, madurar, trabajar para el pan, envejecer, y morir. 
Según él, después de una vida vacía, los muertos serán lamentados por un día, y luego 

olvidados para siempre. 
Y, ¿qué de su vida? ¿Consiste en algo más? Al morir, ¿usted será lamentado algunos 

pocos días, y luego olvidado por toda la eternidad? ¿No hay algún propósito más profundo para 
la vida del ser humano? Sí, ¡hay una alternativa al materialismo! Es el camino enseñado por 
Jesucristo hace dos mil años. 

¿El Materialismo? 
Muchas personas viven  para comer, beber, y divertirse, rechazando el concepto de un 

Dios. Han sido esclavizadas por el materialismo. Tarde or temprano, se ponen deprimidos 
porque el vivir solamente para satisfacer el vientre no da suficiente propósito al ser humano. 

¿La Religión Tradicional? 
No confunda el camino de Jesucristo con los de la religión tradicional y el sectarismo. Sí, 

hay personas sinceras en las religiones tradicionales y sectarias, y ellos citan algunas 
enseñanzas de Jesús de vez en cuando. Pero han agregado tantas ideas humanas a los 
conceptos bíblicos que han enturbiado el conocimiento del Jesús verdadero. 

Por lo tanto, ¡Conocer algunas tradiciones religiosas no es conocer a Jesús y Su plan 
sencillo para el hombre! 

¡El Camino de Jesús! 
Si usted quiere tener más propósito en su vida, tiene que leer, no de las tradiciones 

religiosas, sino de las mismas palabras de Jesús encontradas en la Biblia. Al leer, va a 
notar varios principios que pueden cambiar su vida. Por ejemplo, 
1. El ser humano fue creado por un Ser supremo. La complejidad maravillosa de la 

naturaleza difícilmente se explica por las “mutaciones” (accidentes genéticos por medio de 
los cuales llegamos a ser como somos, según los materialistas). ¿No es más razonable 
creer que somos los productos de un Diseñador inteligente, que de una cadena de millones 
de accidentes? La Biblia misma da fuerte evidencia en favor de la existencia de Dios. 

2. Dios quiere tener una relación con nosotros. Quiere que le demos nuestro amor y 
que aceptemos el Suyo. 
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3. Podemos gozar de una relación con Él. Dios ha proveído provisiones a través de Su 
Hijo, Jesucristo. Nos ofrece la oportunidad ser hechos “hijos de Dios”, engendrados de 
Dios, y recibir Su gracia. (Juan 1:12-14) 

4. Podemos tener vidas felices y significativas si vivimos según los principios 
dados por Dios. (Juan 10:10) 

5. Para llegar a ser hijo de Dios y libres de las consecuencias de la maldad y el pecado,  
es necesario creer en Cristo y ser bautizados para el perdón de los pecados. 
(Marcos 16:16; Hechos 2:38) 

6. Podemos seguir a Dios sin juntarnos con ninguna organización tradicional ni 
sectaria, sino en congregaciones independientes. Así los primeros Cristianos servían a 
Dios  
(Hechos 2:42-27), y así Él quiere que le sirvamos hoy en día. 

7. Dios promete la vida después de la muerte para todos aquellos que prueban su amor 
hacia Él en la tierra. (Juan 3:16)

 
Le suplicamos que haga los siguiente: 

• Compre una Biblia. 
• Comience a leer el libro de Lucas. 

(Busque el libro de Lucas por medio del índice que se encuentra en el frente de 
todas las Biblias.) 

• Luego, lea los libros de Juan y Hechos.
• Al leer, analice bien la historia que es dada.  

¿Es una mentira? ¿El escritor de esta porción de la Biblia era estafador? o, ¿era 
sincero? ¿El escritor fue testigo a los eventos relatados? o, ¿había investigado bien 
los acontecimientos antes de escribir acerca de ellos?  

Es nuestra creencia que cualquiera persona que lea la historia y las palabras de 
Jesús  
sinceramente, va a llegar a creer en Él y en sus enseñanzas. Así puede llegar a tener 
una vida con propósito y también la esperanza de vida después de la muerte. 

Este folleto le es presentado por un grupo de cristianos que quiere servir a Dios, sin 
pertenecer a ninguna organización sectaria. Le queremos ayudar en sus 
investigaciones del Nuevo Testamento. Podemos llegar a su casa para leer la Biblia 
con usted, o, podemos enviarle cursos por correspondencia y otros estudios que le 
ayudan en su investigación. No deje de comunicarse con nosotros si podemos 
ayudarle.
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¿Cuán Largo es Este Lapicero? 
Tengo aquí en la mano un lapicero. Es de la marca “Bic”, y tiene tinta azul. Si fuera muy 

importante saber la medida de mi lapicero, podría preguntar de muchos amigos, “¿Cuánto mide 
este lapicero – cuán largo es?” Sin duda, oiría muchas opiniones. Alguien diría, “Unos 10 
centímetros,” otro, “12 centímetros,” etcétera. Unos dirían, “No sé.” Y quedarían las dudas. 

Tal vez la mayoría tiene la razón. Quizá mi mejor amigo tiene la razón. Acaso mi compañero 
de trabajo sabe. A lo mejor, mi abuelito sabe la verdad, ¿no? Tenemos muchas opiniones, 
pero el lapicero tiene una sola medida. Ni la mayoría, ni nadie famoso, ni nadie rico, ni aún 
mi familia puede cambiar la medida. No importa si creo un número equivocado, aún por años y 
años. Puedo gritar y puedo llorar, pero la medida del lapicero no cambia. 

Así, ¿cómo es posible saber, sin duda alguna, la medida? Ya tiene su tamaño, y todos 
tienen una regla. Para estar bien seguro, simplemente tengo que poner el lapicero al lado de la 
regla y leer los números cuidadosamente. Ahora, tengo confianza. Pero, ¿qué pasa si usted 
toma el lapicero y la regla y lo mide para mí? Aún si somos muy amigos, o aún familiares, usted 
puede estar equivocado, así vienen las dudas otra vez. Tal vez, no le importa tanto la medida a 
usted, y así no lee bien la regla. O, puede ser que tiene ojos débiles, y no puede ver bien para 
leer. 

Así es con cosas de Dios, con asuntos de la verdad. Cuando surgen preguntas 
importantes – cómo ser salvo, a cuál iglesia pertenecer, cómo adorar a Dios, cómo amar a mi 
esposa, cómo criar los niños, cuándo viene el fin del mundo – cada persona tiene sus opiniones 
y sus prácticas. Unos gritan, y otros lloran. Cada religión tiene gente famosa, y unos tienen 
muchos miembros. Cada religión quiere que ellos lean la Biblia y la interpreten para nosotros. 
Queremos creer lo que dicen nuestros amigos y queremos hacer lo que practican nuestras 
familias. Pero todo esto no cambia la verdad. 

Hay muchísimas opiniones y demasiadas religiones en el mundo, pero tenemos una 
sola regla fiable. La “regla” es la Biblia, la palabra escrita de Dios. (2 Timoteo 3:16-17; 2 Pedro 
1:16-21) Se requiere tiempo para aprender manejar y aplicar la Biblia correctamente. 
(2 Timoteo 2:15; Hebreos 5:13-14) Está bien preguntar de sus amigos, su sacerdote, su 
familia, su amante, su predicador. (Mateo 7:7-14; Hechos 8:30-31) Pero, ¡cuidado! ¡Hay 
muchos falsos profetas en el mundo! (1 Timoteo 4:1-3; 2 Pedro 3:16-17; 1 Juan 4:1) 

Hablando de temas básicos, la Biblia puede explicarse sin ayuda. A la misma vez, 
recuerde que casi no hay ningún tema bíblico que se explica completamente con un solo 
versículo. Pida todos los versículos que tocan el tema. Cuando tenemos todos los pasajes 
podremos entender la voluntad de Dios. Recuerde también que ¡las opiniones de la gente 
alrededor de nosotros no son la regla, y no cambian la palabra de Dios! Así, cuando estudia la 
Biblia con alguien, no permita que su amigo interprete lo que dice la Biblia. 

Tenemos la regla, dada por Dios. 
Busque la verdad en las escrituras (Hechos 17:11), 

y lea la Biblia para sí mismo. (Efesios 3:3-5) 
¡Depende el alma en tener la razón! (Juan 8:31-32; Santiago 1:21-22) 
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El Pecado 
El pecado nos separa de Dios. 

Isaiah 59:2 Vuestras iniquidades han hecho división  
entre vosotros y vuestro Dios, y vuestros pecados  
han hecho ocultar de vosotros su rostro para no oír. 

Así debemos estar bien seguro de lo que es.

¿Qué es el pecado?
• Algo contra la ley de Dios

1 Juan 3:4 Todo aquel que comete pecado, infringe también la ley; pues el pecado es 
infracción de la ley. 
(Problemas con mis actitudes o mi carácter, actos feos, culto vano, etc.) 

• …o contra nuestra consciencia
Romanos 14:23 Él que duda sobre lo que [hace, GC] come, es condenado, porque no lo 

hace con fe; y todo lo que no proviene de fe, es pecado. 
(Algo permisible según Dios, pero no estoy bien convencido.) 

• Algo bueno omitido
Santiago 4:17 Al que sabe hacer lo bueno, y no lo hace, le es pecado. 

• Así es algo que hacemos, no algo que heredamos. 

Ezequiel 18:20 El alma que pecare, esa morirá; el hijo no llevará el pecado del padre, ni el 
padre llevará el pecado del hijo; la justicia del justo será sobre él, y la impiedad del 
impío será sobre él. 

Romanos 5:12 Como el pecado entró en el mundo por un hombre, y por el pecado la 
muerte, así la muerte pasó a todos los hombres, por cuanto todos pecaron. 

2 Corintios 5:10 Es necesario que todos nosotros comparezcamos ante el tribunal de 
Cristo, para que cada uno reciba según lo que haya hecho mientras estaba en el 
cuerpo, sea bueno o sea malo. 

1 Juan 3:4 Todo aquel que comete pecado …

Proviene de nuestros deseos 
Santiago 1:13 Cuando alguno es tentado, no diga que es tentado de parte de Dios; porque 

Dios no puede ser tentado por el mal, ni él tienta a nadie; 14 sino que cada uno es 
tentado, cuando de su propia concupiscencia es atraído y seducido. 15 Entonces la 
concupiscencia, después que ha concebido, da a luz el pecado; y el pecado, siendo 
consumado, da a luz la muerte. 
(El ser tentado no es pecar.)

Hebreos 4:15 (Jesús) fue tentado en todo según nuestra semejanza, pero sin pecado. 
Un dicho: “No importa que un pájaro se aterrice en su cabeza. Pero ¡no permite que 

haga un nido allí!” 
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Se puede resistir 
Génesis 4:5 (Jehová) no miró con agrado a Caín y a la ofrenda suya. Y se ensañó Caín en gran 

manera, y decayó su semblante. 6 Entonces Jehová dijo a Caín: ¿Por qué te has ensañado, y 
por qué ha decaído tu semblante? 7 Si bien hicieres, ¿no serás enaltecido? y si no hicieres 
bien, el pecado está a la puerta; con todo esto, a ti será su deseo, y tú te enseñorearás de él. 

1 Corintios 10:13 No os ha sobrevenido ninguna tentación que no sea humana; pero fiel es Dios, 
que no os dejará ser tentados más de lo que podéis resistir, sino que dará también juntamente 
con la tentación la salida, para que podáis soportar. 

Santiago 1:12 Bienaventurado el varón que soporta la tentación; porque cuando haya resistido la 
prueba, recibirá la corona de vida, que Dios ha prometido a los que le aman. 

Debe provocar vergüenza 
Jeremías 6:15 ¿Se han avergonzado de haber hecho abominación? Ciertamente no se han 

avergonzado, ni aun saben tener vergüenza; por tanto, caerán entre los que caigan; 
cuando los castigue caerán, dice Jehová. 

En el huerto de Edén, antes de pecar, la pareja eran inocentes.
Génesis 2:25 Estaban ambos desnudos, Adán y su mujer, y no se avergonzaban. 

Cuando pecaron por comer del “árbol de la ciencia del bien y del mal,”
3:7 Entonces fueron abiertos los ojos de ambos, y conocieron que estaban desnudos; 

entonces cosieron hojas de higuera, y se hicieron delantales. (Pausa)
lustración: Tengo un secreto. Es algo muy personal. No debo revelarlo a nadie. Está en esta 

bolsa. (Quitando una bolsa, luego otra bolsa más transparente, y se ve TODO acerca del ítem 
SIN VERLO.) La lycra, la modestia. ¡Guarde su secreto! y sea consistente: en la playa, una 
boda, la asamblea, los deportes, la lactancia materna, etc. 

(A continuación) 8 … y el hombre y su mujer se escondieron de la presencia de Jehová 
Dios…. 10 Y [el hombre] respondió: Oí tu voz en el huerto, y tuve miedo, porque 
estaba desnudo; y me escondí. 

¡Desnudo llevando sus delantales! La meta no es solo cubrirse, sino cubrirse bien. 
Gén. 3:21 Jehová Dios hizo al hombre y a su mujer túnicas de pieles, y los vistió. 

Si su ropa no es largo y suelto, está andando en sus interiores y debe sentir vergüenza. 
Pero si sentimos la vergüenza o no, nuestros pecados traen la muerte espiritual. 

Trae muerte
Ezequiel 18:4 Todas las almas son mías; como el alma del padre, así el alma del hijo es 

mía; el alma que pecare, esa morirá. 
Romanos 6:23 La paga del pecado es muerte. 

Nota: A veces analizamos pecados según juicio humano. Pensamos por ejemplo que la 
desobediencia a mis padres = “pequeño” y homicidio = “grande”. Pensamos que el 
comer un fruto (como en el caso de Adán y Eva) es natural, y que el guardar animalitos 
para sacrificarlos a Dios están bien (como hizo rey Saúl, 1 Samuel 15). Pero Dios 
busca la obediencia, y cualquier acción que no alcanza esa meta es pecado. Por esa 
razón, Dios expulsó a Adán y a Eva del huerto de Edén y quitó el reino de Saúl. De 
hecho, el homicidio y la desobediencia a padres ¡aparecen en la misma lista de 
pecados! que merecen la muerte según “el juicio de Dios.” (Romanos 1:29-32) Todos 
los pecados nos separan de Dios y son igualmente malos. 
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A la vez, hablando de consecuencias terrenales, unos pecados ¡sí son más graves que 
otros! Por ejemplo, un homicidio quita la vida y destruye una familia, mientras la codicia 
puede ser no visible. 

Por vivir sin pecado, Jesús venció el pecado. 
1 Pedro 2:21 Cristo padeció por nosotros, dejándonos ejemplo, para que sigáis sus 

pisadas; 22 el cual no hizo pecado, ni se halló engaño en su boca; 23 quien cuando 
le maldecían, no respondía con maldición; cuando padecía, no amenazaba, sino 
encomendaba la causa al que juzga justamente; 24 quien llevó él mismo nuestros 
pecados en su cuerpo sobre el madero, para que nosotros, estando muertos a los 
pecados, vivamos a la justicia; y por cuya herida fuisteis sanados. 

Por morir en la cruz, pagó el castigo, la sanción, que debíamos, eso es la muerte.
Hebreos 2:9 Jesús, coronado de gloria y de honra, a causa del padecimiento de la 

muerte, para que por la gracia de Dios gustase la muerte por todos. (También 
Romanos 5:6-10) 

Y a la vez se satisfizo la justicia de Dios y aplacó su ira (es la definición de 
“propiciación”. (El propiciatorio fue la tapa del arca del pacto donde se derramó la 
sangre de los animalitos. El sacrificio pagó el costo del pecado, o sea, la muerte, y 
aplacó la ira de Dios.) 

Romanos 3:21 Ahora, aparte de la ley, se ha manifestado … 22 la justicia de Dios por medio 
de la fe en Jesucristo, para todos los que creen en él. Porque no hay diferencia, 23 por 
cuanto todos pecaron, y están destituidos de la gloria de Dios, 24 siendo justificados 
gratuitamente por su gracia, mediante la redención que es en Cristo Jesús, 25 a quien 
Dios puso como propiciación por medio de la fe en su sangre, … 26 … a fin de que él 
sea el justo, y el que justifica al que es de la fe de Jesús. 

La sangre de Jesús puede lavar nuestros pecados. 
Apocalipsis 1:5 [Jesús] nos amó, y nos lavó de nuestros pecados con su sangre, (Véase 

también Hebreos 9:11-28.)
“Contactamos” en un sentido figurado (o sea, no literal) la sangre cuando participamos en 

su muerte: 
Romanos 6:3 ¿No sabéis que todos los que hemos sido bautizados en Cristo Jesús, 

hemos sido bautizados en su muerte? 4 Porque somos sepultados juntamente con 
él para muerte por el bautismo, a fin de que como Cristo resucitó de los muertos por 
la gloria del Padre, así también nosotros andemos en vida nueva. 

Marcos 16:15 Id por todo el mundo y predicad el evangelio a toda criatura. 16 El que 
creyere y fuere bautizado, será salvo; mas el que no creyere, será condenado. 

Hechos 22:16 Ahora, pues, ¿por qué te detienes? Levántate y bautízate, y lava tus 
pecados, invocando su nombre. 
Unos bautismos hoy en día …

- no son para personas que han cometido pecados, sino para bebés, 
- no son un sepulcro, y
- no son para lavar los pecados, sino tienen otros propósitos. 

En tal caso, no pertenece a la “una fe”, y no es el “un bautismo” de que habla Efesios 4:4-5. 
Véase Hechos 19:1-7 para un ejemplo de personas sometiéndose a dos bautismos.
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 Un Hueco en la Madera 
(Las consecuencias del pecado) 

Ilustración: Usted tiene un tablero de madera, un sin-fin de clavos, y un martillo. 

• La madera representa su vida, o mejor dicho, su alma. 
• El uso del martillo representa su voluntad libre. 
• Cada clavo representa un pecado. 

Si quiere, puede clavar un clavo en la madera. (Tiene toda libertad a pecar.)
Luego, puede (y debe) arrepentirse (decidir dejar de clavar clavos) para no 

destruir la madera completamente.
Aún puede ¡sacar el clavo! (o sea, dar fruto del arrepentimiento)

Pero queda el hueco. 
Un solo pecado nos hace culpable. Adán y Eva fueron expulsados del huerto 

del Edén por su primer pecado. (Génesis 3) 
Aún el buen y piadoso Cornelio (Hechos 10:1-2) necesitaba ser salvo 

(Hechos 11:14). El ser bueno es importante, pero después de un solo 
pecado, no soy santo, puro, limpio. He creado un hueco que no puedo sanar, 
no importa las lágrimas que lloro ni las buenas obras que hago. 

Tan solo la sangre de Cristo puede perdonarme (o sea, remitir, o borrar los 
pecados). Hebreos 9:14 “La sangre de Cristo, el cual mediante el Espíritu 
eterno se ofreció a sí mismo sin mancha a Dios, limpiará vuestras 
conciencias de obras muertas para que sirváis al Dios vivo.” 

Para aprovechar de esa sangre, tengo que arrepentirme y ser bautizado en 
agua en el nombre de Jesús con el propósito de invocar su nombre. 

Heb. 10:22 “purificados los corazones de mala conciencia, y lavados los cuerpos 
con agua pura”

1 Pedro 3:21 “El bautismo que corresponde a esto (la salvación de Noé del 
diluvio, GC) ahora nos salva (no quitando las inmundicias de la carne, sino 
como la aspiración de una buena conciencia hacia Dios) por la resurrección 
de Jesucristo.”

Hechos 22:16 “Ahora, pues, ¿por qué te detienes? Levántate y bautízate, y lava 
tus pecados, invocando su nombre.”
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Introducción Básica a la Biblia 
Tenemos una Relación con Dios 

Dios nos hizo con una parte espiritual, así somos más altos que los animales  
 — Génesis 1:26; Eclesiastés 12:7 
Dios estableció una relación con nosotros basada en Su ley, y que depende de nuestra 
obediencia. 

• Dios comunica Su ley. En el principio del mundo, Dios comunicó Su ley directamente 
a los padres, como Adán, Noé, y Abraham. Ahora nos habla por medio de Su Hijo, 
Jesús. — Hebreos 1:1-2 

• Dios nos comunica en una manera clara y sencilla, pues quiere que entendamos Su 
voluntad. Ha revelado Su voluntad, ¡no la ha escondido! — Efesios 3:4; 5:17 

Tenemos derechos y responsabilidades. Si cumplimos Su voluntad, seremos benditos; si 
no, seremos malditos. — Génesis 2:15-17; Romanos 6:23 

Dios Nos Ha Bendecido y Nos Quiere Bendecir 
Por ejemplo, Dios hizo tres promesas muy grandes a Abraham. — Génesis 12:1-3 

1. La tierra: Canaán (o sea, La Tierra Prometida). Dios dio esta tierra a los descendientes 
de Abraham. Dios cumplió esta promesa cuando los Israelitas, dirigido por Josué, 
vencieron y tomaron posesión de Canaán. — Josué 21:43-45 

2. La nación: Israel (o sea, los judíos). Dios escogió una parte de la familia de Abraham: su 
hijo, Isaac, y su nieto, Jacobo, quien se llamaba “Israel”. Dios cumplió esta promesa 
cuando hizo de los Israelitas una nación grande y les dio una ley por medio de Moisés. 
— Éxodo 20:1-4 

3. La bendición: Dios escogió la familia de Abraham para bendecir todas las familias de la 
tierra. Dios cumplió esta promesa cuando envió a Su Hijo Jesucristo al mundo. 
— Gálatas 3:26-29 
Ahora, todas las bendiciones espirituales se encuentran en Jesús – conocimiento del 
misterio de Su voluntad, perdón de los pecados, herencia en Cristo, esperanza de la 
vida eterna, etc. — Efesios 1:3 

¿Cómo Podemos Disfrutar de las Bendiciones de Dios? 
1)  Hay que creer que Jesús es el Señor y Cristo y confesar esa fe. (“Cristo”, o sea, 

“Mesías”, quiere decir “Ungido” por Dios.) — Gálatas 3:26; Hechos 2:36-37; Hebreos 
11:6; Hechos 8:37; Romanos 10:9-11 

2)  Hay que arrepentirse del pecado. — Hechos 2:38a; 2 Pedro 3:9 
3)  Hay que ser bautizado “en Cristo” (sumergido en agua, de mayor) en el nombre de 

Jesús para el perdón de los pecados. “Si vosotros sois de Cristo, ciertamente linaje de 
Abraham sois, y herederos según la promesa.” — Gálatas 3:27, 29; Hechos 2:38b; 
Marcos 16:16 

4)  Hay que seguir con otros cristianos, reuniéndose para hacer culto y obedeciendo la 
doctrina de los apóstoles. — Hechos 2:41, 42, 47b; Mateo 28:18-20; Hebreos 
10:19-25  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Dios, el Hombre, y el Cristo 
La Historia de la Biblia, desde el Principio hasta el Fin 

Abran sus Biblias a Génesis 1 – 3.
[Use los dedos de la mano derecha para contar las 5 características de Dios.] 
Dios, perfecto 

1. Poder – Dios habló, 10 veces: Génesis 1:3, 6, 9, 11, 14, 20, 24, 26, 28, 29-30  
Hebreos 11:3; 2 Pedro 3:5-7 

2. Bondad, acerca de las buenas obras/creación, 7 veces: Gén. 1:4, 10, 12, 18, 21, 25, 31  
Santidad, en cuanto al carácter de Dios – Santiago 1:13-17 

3. Amor 
• Proveyó la creación con su belleza, el jardín en vez de un desierto, una esposa idónea 
• Le exaltó: le hizo según Su imagen, les dio propósito/trabajo; le dio placeres
• Le dio poder: sobre los animales, y el derecho de escoger la obediencia
• Se comunicó con él: instrucciones (Génesis 1:28) con explicación (1:29) 
• Le bendijo aún después del pecado:

• Promesa del Vencedor (3:15)
• Túnicas de pieles (3:21)
• Hijos (4:1, 25)
• Amonestación/Comunicación (4:8-15) 

4. Verdad – Génesis 2:16-17 
5. Vida – Génesis 2:7 

La tentación tuerce nuestra perspectiva. 
Para atraer (o llamarnos), Dios habla la verdad y bendice; Satanás engaña y miente. 
Teniendo muchas libertades, Adán y Eva se enfocaron en una sola prohibición.
Teniendo todo lo necesario, pensaron en “más”. “Ud. quiere más.” ¡Ud. merece más!” 

Las mentiras de Satanás causan dudas (3:1), contradicen la palabra de Dios (3:3), y/o 
contienen una parte de la verdad. Ej., 3:5 “seréis como Dios” fue correcto en parte — 3:22 
“El hombre es como uno de nosotros” — pero ¡no tuvieron el poder, la bondad, o el amor de 
Dios! No eran como Dios en todo. 

El pecado cambia lo bueno en lo malo: 
Disfrutando paz con Dios ………………………………Teniendo miedo a causa de su culpa 
Viviendo en comunión con Dios ………………………Se escondieron en su vergüenza 
Hombres benditos ………………………………………..Malditos 
Con el cocimiento de la voluntad de Dios …………Conocimiento (experiencia) del mal 
Cómodos/Tranquilos …………………………………….Sufriendo/Batallando 
Estando en paraíso ………………………………………Echados afuera  
Oro; joyas ……………………………………………………Espinas y cardos 
Ayuda de ángeles …………………………………………Se oponían los ángeles 
Comiendo del árbol de la vida ………………………..Volviendo al polvo 
Ayuda idónea ……………………………………………….Mala influencia 
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Dios nos da deseos buenos. Están perfectamente buenos, sanos, y saludables si los 
guardamos dentro de sus contextos apropiados. Pero tomamos… 

El hambre, y en vez de simplemente comer hasta saciarnos, nos hacemos glotones. 
Los deseos sexuales, y en vez de satisfacerlos o disfrutarlos dentro del matrimonio, 

miramos la pornografía y nos hacemos fornicarios. 
La belleza en el mundo, y en vez de apreciarla y dar gracias a Dios por cosas lindas, 

codiciamos. 
La ambición, y en vez de simplemente trabajar para proveer por las necesidades de los 

nuestros y compartir con los necesitados, nos hacemos avaros. 
El orgullo, y en vez he hacer cosas honrosas y desarrollar un auto estima suficiente, nos 

desviamos en arrogancia. 
Solo hay 3 tipos (categorías) de tentación: 1 Juan 2:15-17 

1. Deseos de la carne 
2. Deseos de los ojos 
3. Vanagloria de la vida 

El Hombre (o sea, nosotros) como Adán y Eva, el opuesto de Dios 
[Use los dedos de la mano izquierda para contar los 5 características del hombre] 
1. Criaturas/Rebeldes
2. Pecadores
3. Amor de sí mismos/egoístas 
4. Engañados 
5. Se murieron. Génesis3:8-11 Se cambió la relación con Dios. Sentían la separación de 

Dios. Ellos sabían intuitivamente lo que dice Isaías 59:2: 
Vuestras iniquidades han hecho división entre vosotros y vuestro Dios, y 
vuestros pecados han hecho ocultar de vosotros su rostro para no oír. 

Vemos la necesidad de alguien para vencer la tentación.
Cristo venció las tres tipos de tentación, “Escrito está…” (Mateo 4:4, 7, 10) aún cuando 

Satanás citó la Escritura, aplicándolo mal. 
Vemos la necesidad de alguien para vencer a Satanás. Cristo venció a Satanás. 

Por cuanto los hijos participaron de carne y sangre, él también participó de lo mismo, para 
destruir por medio de la muerte al que tenía el imperio de la muerte, esto es, al diablo, 15 

y librar a todos los que por el temor de la muerte estaban durante toda la vida sujetos a 
servidumbre. — Hebreos 2:14-15 (También Apoc. 19:11-16; 19:19 – 20:3; 20:7-10) 

Cristo, siendo Dios (Juan 1:1) sí tiene…
1) Poder/Autoridad (Marcos 2:9-10; Mateo 28:18)
2) Bondad (buenas obras)/Santidad (buen carácter) (Hechos 10:38; Hebreos 4:15) 
3) Amor Dio su vida para el rebaño, como el buen pastor (Juan 10:10-13)
4) Verdad “Yo soy el camino y la verdad…” (Juan 14:6a)
5) Vida “…y la vida. Nadie viene al Padre sino por mí.” (Juan 14:6b) 

Así Cristo nos muestra un camino para regresar a la comunión con Dios y nos ofrece 
acceso al árbol de la vida (comunión con Dios, Apoc. 2:7; 22:1-2; 22:14), y la vida eterna y 
la salvación (Juan 3:16, 3-7; Marcos 16:16). 
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No Se Avergüence de Jesús 
Abran sus Biblias a Mateo 1. 

… porque es de Dios 
Mateo 1:18-20 El nacimiento de Jesucristo fue así: Estando desposada María su madre 

con José, antes que se untasen, se halló que había concebido del Espíritu Santo. 
19 José su marido, como era justo, y no quería infamarla, quiso dejarla secretamente. 
20 Y pensando él en esto, he aquí un ángel del Señor le apareció en sueños y le dijo: 
José, hijo de David, no temas recibir a María tu mujer, porque lo que en ella es 
engendrado, del Espíritu Santo es. 

“Hijo de Dios,” y “Hijo de Hombre” 
Juan 6:51 Yo soy el pan vivo que descendió del cielo; si alguno comiere de este pan, 

vivirá para siempre; y el pan que yo daré es mi carne la cual yo daré por la vida del 
mundo. 

Mateo 28:18 Toda autoridad me ha sido dada en el cielo y en la tierra . . . 

… porque cumplió profecías 
Casi cada aspecto de la vida de Jesús cumplió profecías. Por ejemplo, 

Mateo 1:21-22 Llamarás su nombre Jesús, porque él salvará a su pueblo de sus pecados. 
22 Todo esto aconteció para que se cumpliese lo dicho por el Señor por medio del 
profeta…. 

Génesis 3:15 [A la serpiente] Pondré enemistad entre ti y la mujer, y entre tu descendencia 
y su descendencia; ésta te herirá en la cabeza, y tú le herirás en el talón. 

Génesis 12:3 [A Abram] En ti serán benditas todas las familias de la tierra. 
Hechos 3:18-26 Dios cumplió lo que había anunciado de antemano por boca de todos los 

profetas, de que su Cristo había de padecer. 19 Por tanto, arrepentíos y convertíos para 
que sean borrados vuestros pecados; de modo que de la presencia del Señor vengan 
tiempos de refrigerio 20 y que él envíe al Cristo, a Jesús, quien os fue previamente 
designado.  
21 A él, además, el cielo le debía recibir hasta los tiempos de la restauración de todas las 
cosas, de las cuales habló Dios por boca de sus santos profetas desde tiempos 
antiguos. 22 Porque ciertamente Moisés dijo: El Señor vuestro Dios os levantará, de 
entre vuestros hermanos, un profeta como yo. A él escucharéis en todas las cosas que 
os hable. 23 Y sucederá que cualquier persona que no escuche a aquel profeta será 
desarraigada del pueblo. 24 Y todos los profetas, de Samuel en adelante, todos los que 
hablaron, también anunciaron estos días.  
25 Vosotros sois los hijos de los profetas y del pacto que Dios concertó con vuestros 
padres, diciendo a Abraham: En tu descendencia serán benditas todas las familias 
de la tierra. 26 Y después de levantar a su Siervo, Dios lo envió primero a vosotros, para 
bendeciros al convertirse cada uno de su maldad. 

Gálatas 3:26-29 Así que, todos sois hijos de Dios por medio de la fe en Cristo Jesús, 
27 porque todos los que fuisteis bautizados en Cristo os habéis revestido de Cristo. 28 Ya 
no hay judío ni griego, no hay esclavo ni libre, no hay varón ni mujer; porque todos 
vosotros sois uno en Cristo Jesús. 29 Y ya que sois de Cristo, ciertamente sois 
descendencia de Abraham, herederos conforme a la promesa. 
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Jesús hablando a sus discípulos mencionó las profecías de Moisés y los profetas acerca 
de sí mismo: 

Lucas 24:25-27 ¡Oh insensatos, y tardos de corazón para creer todo lo que los profetas 
han dicho! 26 ¿No era necesario que el Cristo padeciera estas cosas, y que entrara en 
su gloria? 27 Y comenzando desde Moisés, y siguiendo por todos los profetas, les 
declaraba en todas las Escrituras lo que de él decían. 

(Los mismos puntos se ven en los versos :6-8, 44-48.) 

… porque es Dios 
Mateo 1:23 He aquí, una virgen concebirá y dará a luz un hijo, y llamarás su nombre 

Emanuel, que traducido es: Dios con nosotros. 
Juan 1:1, 14 En el principio era el Verbo, y el Verbo era con Dios, y el Verbo era Dios. …  

14 Y aquel Verbo fue hecho carne, y habitó entre nosotros (y vimos su gloria, gloria como 
del unigénito del Padre)…. 

Juan 5:17-18 (Jesús dijo) Mi Padre hasta ahora trabaja, y yo trabajo. 18 Por esto los judíos 
aun más procuraban matarle, porque no solo quebrantaba el día de reposo [según la 
tradición que ellos habían inventado – GC], sino que también decía que Dios era su 
propio Padre, haciéndose igual a Dios. 

Juan 8:58 De cierto, de cierto os digo: Antes que Abraham fuese, yo soy. 
Hebreos 1:8 Del Hijo dice: Tu trono, o Dios, por el siglo del siglo; cetro de equidad es el 

cetro de tu reino. 

Resumen
Solo Jesús tiene las características siguientes: 

• Jesús es de Dios.
• Jesús cumplió profecías.
• Jesús es Dios.

Así, ¡no se avergüence de Jesús!  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Cosas Que Hacen Los Sabios 
Abran sus Biblias a Mateo 2. 

Mateo 2:1-2 Los sabios todavía le buscan (Búsquelo) 
Salmo 14:2 El Señor ha mirado desde los cielos sobre los hijos de los hombres para ver 

si hay alguno que entienda, alguno que busque a Dios. 
Isaías 55:6 Buscad al Señor mientras puede ser hallado, llamadle en tanto que está 

cerca. 7 Deje el impío su camino, y el hombre inicuo sus pensamientos, y vuélvase al 
Señor, que tendrá de él compasión, al Dios nuestro, que será amplio en perdonar. 

Búsquelo en su palabra – 1 Juan 1:1-4 
Búsquelo en su pueblo – Mateo 25:38-40 
Búsquelo de buena motivación – Juan 6:26 De cierto, de cierto os digo que me buscáis, 

no porque habéis visto las señales, sino porque comisteis el pan y os saciasteis. 
27 Trabajad, no por la comida que perece, sino por la comida que a vida eterna 
permanece, la cual el hijo del Hombre os dará… 

Mateo 7:7 Pedid, y se os dará; buscad, y hallaréis; llamad, y se os abrirá 

Mateo 2:10 Los sabios todavía regocijan al encontrarle (Regocija) 
Hechos 8:35-39 El eunuco aprendió de Jesús, se convirtió, y regocijó al convertirse
Filipenses 4:4 – Regocijaos en el Señor siempre 

Mateo 2:11 Los sabios todavía le adoran (Adórelo) 
Juan 20:27-28 Tomás dijo, “¡Señor mío, y Dios mío!”
Hebreos 1:6; Apocalipsis 5:6-14 Aún los ángeles y seres celestiales le adoran. 
Apocalipsis 19:10; 22:9 Siendo Jesús Dios, le debemos adorar. 

Mateo 2:11 Los sabios todavía le traen regalos (Tráigale regalos) 
• Oro – para un rey; Incienso – para un sacerdote; Mirra – para ungir el profeta, y el 

muerto (Juan 19:39) 
• Tráigale su vida 

• Lucas 14:26 – familia 
• Lucas 14:27 – vida 
• Lucas 14:28-30, 33 – posesiones

¿Cómo empezar? 
Bautismo de mayor… para el perdón de los pecados (Marcos 16:16; Hechos 2:38) 
En esta manera, se hará su discípulo. (Mateo 28:19-20) 
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Nuestras Prioridades 
Abran sus Biblias a Mateo 6. 

Introducción: La vida fuera de balance no tiene orden y no agrada a Dios. Así, sabemos que 
debemos tener buenas actitudes y prioridades, y ojalá queremos tenerlas, pero tal vez no 
queda claro cómo lograr esta meta. 

Buscad primeramente el reino de Dios y su justicia,  
 y todas estas cosas os serán añadidas. — Mateo 6:33 

Este verso está al fin de un capítulo, que, gracias a Jesús, nos enseña desarrollar las 
prioridades correctas (poner cosas más importantes en primer lugar en nuestras vidas). 
Empecemos en medio del capítulo: 
19 No os hagáis tesoros en la tierra, donde la polilla y el orín corrompen, y donde ladrones 

minan y hurtan; 20 sino haceos tesoros en el cielo, donde ni la polilla ni el orín 
corrompen, y donde ladrones no minan ni hurtan. 21 Porque donde esté vuestro tesoro, 
allí estará también vuestro corazón. —Mateo 6:19-21 

No dice, “Donde esté su corazón, allí estarán sus tesoros,” o sea, ponga su corazón en el 
lugar correcto, y sus tesoros seguirán.” (Puede ser cierto, pero Jesús hace otro punto.) 

Sino, “Use sus recursos/Hacerse tesoros el la manera correcta (para el reino de los cielos), y 
su corazón seguirá.” El uso de “hacerse” indica que es una actividad continua, no de un 
solo acto de “poner” algo en algún lugar. 

Cuando elegimos opciones en cuanto al uso de nuestros recursos — tiempo, energía, dinero, 
emociones, etc. — estamos haciéndonos tesoros en el cielo. 

Note que todo el capítulo está relacionado con el uso de nuestros recursos en actividades 
espirituales: 
Mateo 6:1-4: Limosnas (Uso del dinero)
Mateo 6:5-15: La oración (Uso del tiempo y emociones) 
Mateo 6:16-18: El ayuno (Uso de nuestra comida) 

Luego tenemos la enseñanza acerca de la ubicación de nuestros corazones. 
Y luego, enseñanza acerca de nuestras actitudes que se rectifican como resultado. Así, el uso 

de nuestros recursos dirige nuestros corazones al cielo y corrige/sana nuestras actitudes. 
Mateo 6:22-23: La lámpara del cuerpo (Nuestra perspectiva)
Mateo 6:24-34: El afán sobre ropa, comida, mañana, la vida (Nuestro enfoque) 

Ilustración de cosas grandes y pequeñas: (Las prioridades) Ponga en un recipiente  
 a) arroz, b) piedras pequeñas, y c) una pelota grande. 

El arroz representa los quehaceres de la vida que ocupan mucho tiempo. Las piedras 
representan cosas más importantes como mi familia, mi trabajo, mi salud. La pelota 
grande representa mis deberes para con Dios. 

Así empezando con el arroz (cosas pequeñas), no caben. Pero poniendo PRIMERO Dios, 
luego familia y trabajo, y finalmente los quehaceres, ¡TODO cabe! 

Invitación: ¿Está Ud. buscando primeramente el reino de Dios y su justicia? Puede mostrar 
las prioridades correctas por obedecer al evangelio (el primer paso). 
Luego su corazón morará en la presencia de Dios. 
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Consejo para los Jóvenes 
Abran sus Biblias a Eclesiastés 11. 

Dice el Predicador: 

Alégrate en los caminos de tu corazón. (Eclesiastés 11:9) 
¿Cómo? Es fácil: como guste. Todo el mundo sabe divertirse. 
Dios nos ha dado la vida, y quiere que tengamos una vida feliz. (Juan 10:10) 

Pero Sabe que . . . 
1) La juventud es vanidad. (Eclesiastés 11:10) 

Los placeres no satisfacen para siempre.  
(Hebreos 11:25, “los deleites temporales del pecado”) 

Los días malos vienen, o sea, la vejez. 
Vas a ser un viejo, si Dios permite. ¿Qué tipo de anciano piensas en ser? ¿Has 
visto, tal vez, un borracho viejo? 

2) Te juzgará Dios. (Eclesiastés 11:9) 
Después de la vejez (y a veces antes) vienen la muerte y el juicio. (Hebreos 9:27) 
El juicio de Dios tomará en cuenta “todas” las cosas que has hecho, o sea, “cada 

obra” y “cada cosa encubierta”. (Eclesiastés 12:14; 2 Corintios 5:10) 
El juicio de Dios será basado en las palabras de Jesús. (Juan 12:48) 
Las pagas del pecado es la muerte. (Romanos 6:23) Todos vamos a morir 

físicamente, pero los que pecan van a morir espiritualmente, también. (Juan 
5:28-29) 

“¡Ay, de mi! que soy muerto” a causa de mis pecados. (Isaías 6:5) 
A veces, la vida feliz de los jóvenes trae la tristeza de ser culpable delante de Dios. 

Así, Acuérdate de tu Creador (Eclesiastés 12:1)
Arrepiéntete y seas bautizado en el nombre de Jesús para el perdón de los pecados. 

(Hechos 2:38)
Júntate con una iglesia que sigue en la doctrina de los apóstoles, la comunión, la santa 

cena del Señor, y las oraciones. (Hechos 2:40-47)
Aprenda de la palabra de Dios para compartirla con otros. (Hebreos 5:12; 2 Timoteo 2:1-2)

¡Despiértate a las cosas espirituales! (Eclesiastés 11:5)
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Elige Tu Fe 
Abran sus Biblias a Josué 24. 

El ayudante de Moisés, Josué, fue un gran líder del pueblo de Israel. 
 Una característica suya que le hizo grande fue que tuvo su propia 
fe. Dijo muy famoso, “Yo y mi casa serviremos a Jehová.” 

Identifica las Opciones
Estas citas vienen en el discurso de despedida de Josué.

Josué 24:1 Reunió Josué a todas las tribus de Israel en Siquem, y llamó a los ancianos de 
Israel, sus príncipes, sus jueces y sus oficiales; y se presentaron delante de Dios. 

Les recordó lo que Dios había hecho, luego dijo … 
Josué 24:14 Ahora, pues, temed a Jehová, y servidle con integridad y en verdad; y 

quitad de entre vosotros los dioses a los cuales sirvieron vuestros padres al otro lado 
del río, y en Egipto; y servid a Jehová. 15 Y si mal os parece servir a Jehová, 
escogeos hoy a quién sirváis; si a los dioses a quienes sirvieron vuestros padres, 
cuando estuvieron al otro lado del río, o a los dioses de los amorreos en cuya tierra 
habitáis; pero yo y mi casa serviremos a Jehová. 

Comparación a la ilustración de la familia. Padre: ¿Quién quiere ir a la feria? Tiene muchos 
atracciones geniales, dulces, algodón de azúcar, juegos, y premios. Si no quieren ir a 
la feria, pueden quedarse aquí y lavar los platos y limpiar sus recámaras. Ustedes 
eligen, ¡pero yo voy a la feria! 

Las famosas citas de Josué — “Escogeos hoy a quién sirváis.” y “Yo y mi casa serviremos a 
Jehová” — se dijeron con un tono de ¡”todos ustedes hagan de lo suyo/lo que quieran”! 

Pero les recordó de todo lo que Dios había hecho por ellos para motivarlos. Lee los versículos 
2-13 con énfasis en lo que Dios dice (”Hice esto y hice el otro”). 

Cuando “el pueblo respondió y dijo, Nunca tal acontezca, que dejemos a Jehová para servir a 
otros dioses” (v. 16), se hicieron eco de lo que Josué les había recordado. (Lea los 
versículos 17-18). Sabían que Josué estaba diciendo la verdad sobre todas las bendiciones 
que Dios les había dado y quisieron ir a “la feria.” 

Dios ha hecho mucho por nosotros y nos ha dado tantas bendiciones. Y no hay otra fuente 
de vida y bendiciones: 
Santiago 1:17 Toda buena dádiva y todo don perfecto desciende de lo alto, del Padre de 

las luces.

Hay solo dos opciones: Jehová o dios falsos. Algunos …
• Se miran a ellos mismos como Dios. (“A Su imagen,” sí, pero ¡no somos divinos!) 
• Miran a la ciencia como si fuera supremo. (¡La ciencia es genial, pero simplemente 

refleja al Dios que la diseñó y estableció todas sus Leyes! ¡Las aparentes 
contradicciones solo vienen cuando los científicos dejan de ser científicos! Brincan a 
opinar de cosas que no se pueden observar ni repetir, como los orígenes del 
universo, de vida, y de la especie humana.) 

• Adoran al dios del placer. (Sus deseos, su “barriga”, les dicen qué hacer. Dios nos 
brinda placeres, pero quiere que los mantengamos dentro de los límites). 
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Senda  
Arrepiéntate  
Haz Un Compromiso 



El hecho es que ¡no hay otro Dios! Sin importar a quién adoren sus padres o un santo o si no 
adoren a nadie/nada, Jehová es el único Dios. “Sabemos que un ídolo nada es en el 
mundo, y que no hay más que un Dios.” (1 Cor. 8:4) 

Tal vez los israelitas fueron persuadidos por el celo y determinación de Josué, y quizás también 
en parte simplemente no querían tener que “lavar los platos”, pero con suerte se dieron 
cuenta de que todos los demás dioses son falsos. En el caso de Israel, ¡la gente 
respondió correctamente! 
Josué 24:16 Nunca tal acontezca, que dejemos a Jehová para servir a otros dioses…. 

18 …también serviremos a Jehová, porque él es nuestro Dios. 
Ilustración de la familia: Los niños: “Queremos ir; ¡la feria será genial! ¡Queremos ir!” 

Identifica la Senda: Será difícil, pero lleva al cielo 
Pero Josué dijo algo que me sorprende: 

Josué 24:9 No podréis servir a Jehová, porque él es Dios santo, y Dios celoso; no 
sufrirá vuestras rebeliones y vuestros pecados.… 20 Si dejareis a Jehová y sirviereis a 
dioses ajenos, él se volverá y os hará mal, y os consumirá, después que os ha hecho 
bien. 

Ilustración de la familia: Padre: No creo que puedan aguantarlo. Será ruidoso y se 
calentarán, y no te llevaré. Si comienzan a gimotear, volveremos a casa. 

¿Qué cree que dirían los niños? “¿<Abatido> De acuerdo, no importa. Nos quedaremos 
aquí”? O, “¡No nos quejaremos/lloriquearemos; te lo prometemos!” 

Marcos 10:29 Respondió Jesús…: De cierto os digo que no hay ninguno que haya dejado 
casa, o hermanos … por causa de mí y del evangelio, 30 que no reciba cien veces más 
ahora en este tiempo; casas, hermanos … con persecuciones; y en el siglo venidero 
la vida eterna. (Compare Mateo 10:17-25.) 

Lucas 14:25 Grandes multitudes iban con él; y volviéndose, les dijo: 26 Si alguno viene a mí, 
y no aborrece a su padre, y madre, y mujer, e hijos, y hermanos, y hermanas, y aun 
también su propia vida, no puede ser mi discípulo. 27 Y el que no lleva su cruz y viene en 
pos de mí, no puede ser mi discípulo. 28 Porque ¿quién de vosotros, queriendo edificar 
una torre, no se sienta primero y calcula los gastos, a ver si tiene lo que necesita para 
acabarla? 29 No sea que después que haya puesto el cimiento, y no pueda acabarla, 
todos los que lo vean comiencen a hacer burla de él, 30 diciendo: Este hombre comenzó 
a edificar, y no pudo acabar. 31 ¿O qué rey, al marchar a la guerra contra otro rey, no se 
sienta primero y considera si puede hacer frente con diez mil al que viene contra él con 
veinte mil? 32 Y si no puede, cuando el otro está todavía lejos, le envía una embajada y 
le pide condiciones de paz. 33 Así, pues, cualquiera de vosotros que no renuncia a todo 
lo que posee, no puede ser mi discípulo. 
Sacrificios: Familia. Amistades. Posesiones. Vida terrenal. ¿Cuál sacrificio tiene que 

hacer Ud.?
Pero ¡la gente respondió correctamente otra vez! 

Josué 24:21 No, sino que a Jehová serviremos. 22 Y Josué respondió al pueblo: Vosotros 
sois testigos contra vosotros mismos, de que habéis elegido a Jehová para servirle. Y 
ellos respondieron: Testigos somos. 
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Arrepiéntate
Pero Josué conocía a la gente. ¡Al parecer, algunos aún tenían ídolos entre ellos! 

Josué 24:23 Quitad, pues, ahora los dioses ajenos que están entre vosotros, e inclinad 
vuestro corazón a Jehová Dios de Israel. 

Ilustración de la familia: Padre: Entonces tienen que limpiar sus habitaciones antes de irse.
Cuando predicaba Juan (el que bautizaba), dijo, “Haced, pues, frutos dignos de 

arrepentimiento…. 10 Y la gente le preguntaba, diciendo: Entonces, ¿qué haremos? 11 Y 
respondiendo, les dijo: El que tiene dos túnicas, dé al que no tiene; y el que tiene qué comer, 
haga lo mismo. 12 Vinieron también unos publicanos para ser bautizados, y le dijeron: Maestro, 
¿qué haremos? 13 Él les dijo: No exijáis más de lo que os está ordenado. 14 También le 
preguntaron unos soldados, diciendo: Y nosotros, ¿qué haremos? Y les dijo: No hagáis 
extorsión a nadie, ni calumniéis; y contentaos con vuestro salario.”

Efesios 4:17 Esto, pues, digo y requiero en el Señor: que ya no andéis como los otros gentiles, 
que andan en la vanidad de su mente, 18 teniendo el entendimiento entenebrecido, ajenos de la 
vida de Dios por la ignorancia que en ellos hay, por la dureza de su corazón; 19 los cuales, 
después que perdieron toda sensibilidad, se entregaron a la lascivia para cometer con avidez 
toda clase de impureza. 20 Mas vosotros no habéis aprendido así a Cristo, 21 si en verdad le 
habéis oído, y habéis sido por él enseñados, conforme a la verdad que está en Jesús. 22 En 
cuanto a la pasada manera de vivir, despojaos del viejo hombre, que está viciado conforme a 
los deseos engañosos, 23 y renovaos en el espíritu de vuestra mente, 24 y vestíos del nuevo 
hombre, creado según Dios en la justicia y santidad de la verdad. 25 Por lo cual, desechando la 
mentira, hablad verdad cada uno con su prójimo; porque somos miembros los unos de los otros. 
26 Airaos, pero no pequéis; no se ponga el sol sobre vuestro enojo, (etc.)

Gálatas 5:24 Los que son de Cristo han crucificado la carne con sus pasiones y deseos.
¿Qué hará Ud.?

¡Y la gente de Israel respondió a Josué correctamente por tercera vez! 
Josué 24:24 A Jehová nuestro Dios serviremos, y a su voz obedeceremos. 

Haz un Compromiso 
Josué había sacado su compromiso tres veces (vv. 18, 21, 24). ¡Solo entonces aceptó su 

respuesta! 
Josué 24:25 Así que “Josué hizo (literalmente, “cortó”) pacto” con la gente ese día. 

Escribió las palabras en un libro y colocó una gran piedra debajo de un árbol como 
testigo (eso es, recordatorio) de su compromiso (vv. 26-27). 

Conclusión 
La decisión de seguir a Jesús es una elección personal que cada persona tiene que 

hacer. Llega un momento en que tus padres dejarán de decirle qué hacer y tú tendrás 
que elegir. 

• Considera las opciones (no hay ningún otro Dios que nos da vida y bendiciones)

• Considera la senda (difícil, pero lleva al cielo).

• Arrepiéntate.

• Indica tu elección y haz de tu elección un compromiso (aun ¡podría decirlo tres veces!).
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La Respuesta Es . . . “Jesús” 
¿Cuál sea la pregunta?

No importa su problema, debilidad, tentación, pregunta o duda, Jesucristo es la respuesta. 
Debido a nuestra naturaleza/nuestro espíritu, compartimos muchas de las mismas 
emociones, preguntas, inquietudes, y dudas

Pregunta: “¿De dónde vine?” 
Respuesta: Jesús es Dios mismo, el creador de todo y de toda persona, igual al Padre y al 

Espíritu. (Juan 1:1-4) La plenitud de la Deidad habita en Él corporalmente (Juan 1:14; 
Colosenses 2:9) y Él mantiene aun la creación. (Colosenses 1:17) Jesús murió para 
ofrecer condiciones para la salvación. Él es el único camino al Padre (Juan 14:6) y busca 
tener una relación con nosotros como el marido de una novia. (Efesios 5:23-27, 32) 
Cuando aceptamos sus condiciones, tenemos vida eterna y una promesa de estar en Su 
presencia para siempre. (Apocalipsis 22)

Pregunta: “¿Quién tiene un fondo auténtico que no puede ser negado?” 
Respuesta: ¡Solo Jesús! ¡Engañadores religiosos abundan! Sabe, no cualquiera podía ser el 

“Cristo.” Sin embargo, en el primer siglo (debido a profecías del Antiguo Testamento), hubo 
pretendientes reclamando ser el Cristo! (Mateo 24:5) Pero ninguna persona común pudiera 
haber controlado circunstancias para que llenara el papel. De hecho, la gran mayoría de las 
muchas predicciones antiguas acerca del Cristo se cumplieron en Jesús por otras 
personas, ¡aun sus enemigos! Es asombroso que Jesús cumplió ocho (acerca de su linaje, 
nombre, lugar de nacimiento, etc.) – ¡antes de tener dos años! 
Una lista larga en inglés con las referencias del AT y NT, se encuentre en 

www.MyPreachingPen.com > “Bible Basics.” Busque “Jesus Fulfilled Prophecy.”

Pregunta: “¿Cómo puedo encontrar mi camino?” 
Respuesta: Jesús es el camino y la verdad. (Juan 14:6) La confusión religiosa también 

abunda, con estafadores y engañadores, pero Jesucristo es “lleno de gracia y de verdad” 
(Juan 1:14). Vino para darnos “entendimiento para conocer al que es verdadero.” (1 Juan 
5:20) Las cosas escritas acerca de él dan ¡razones para creer! (Juan 20:30-31) Y sus 
enseñanzas nos guían a la verdad y a una relación con Dios. (Mateo 28:18-20; Juan 
8:30-32) 

Pregunta: “¿Quién me puede salvar de mis pecados?” 
Respuesta: Jesús hacía milagros en la tierra en parte para comprobar que puede hacer 

prodigios en lugares espirituales, también. (Marcos 2:5-11) Después, se murió para quitar 
el pecado una vez para todos, para siempre, llevando nuestros pecados en su cuerpo sobre 
la cruz. (Hebreos 10:10-14; 1 Pedro 2:24) Este sacrificio quita la ira de Dios, o sea, sirve 
de propiciación. (1 Juan 2:1-2) Jesús le puede salvar “perpetuamente.” (Hebreos 7:25) 

Pregunta: “¿Cómo puedo vencer la tentación?” 
Respuesta: Jesús manejó todo tipo de tentación y compadece de los tentados. (Mateo 4:1-11; 

Hebreos 4:15-16) Está a la diestra del Padre como abogado de los que han muerto con Él 
espiritualmente, intercediendo a Dios. (Romanos 8:34) 
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Pregunta: “¿Qué hago cuando alguien me hace daño?” 
Respuesta: Jesús nos lo demostró. (1 Pedro 2:21-25; Juan 15:18-26; Lucas 6:22-23) 

Pregunta: “¿Cómo aprendo a amar más?” 
Respuesta: Jesús nos lo demostró y nos lo enseñó. (Lucas 23:34; 1 Juan 4:7-19) 

Pregunta: “¿Cómo ceso de preocuparme?” 
Respuesta: Jesús es eterno (Juan 8:58) y no cambia (Hebreos 13:8) Es el principio y el fin. 

(Apocalipsis 22:13) Sabe lo que necesitamos antes que preguntemos y nos instruye 
enfocarnos en su justicia y en Su reino y justicia (Mateo 6:24-34) y nos pide echar toda 
nuestra ansiedad sobre Él. (1 Pedro 5:7; Filipenses 4:6-7) 

Pregunta: “¿Cómo me enfrento con la soledad?” 
Respuesta: Jesús se veía a solas a veces, pero sabía que el Padre siempre estaba con él 

(Juan 8:29), y promete el mismo consuelo a sus seguidores. (Hebreos 13:5-6; Mateo 
28:20) 

Inquietud: “Tengo miedo.”
Respuesta: Jesús echa fuera el temor (1 Juan 4:17) y nos da gran confianza para enfrentar 

tanto la vida como la muerte. (Romanos 8:37-38; 1 Juan 5:13) 

Pregunta: “Quién puede dar propósito a mi vida?” 
Respuesta: Jesús es la vida (Juan 14:6) y vino para ofrecernos vida en abundancia. (Juan 

10:10) Llena todo en todo. (Efesios 1:23) Así, con toda la razón él es ¡la respuesta a toda 
pregunta! 

Asómbrese de que Jesús puede satisfacer todas sus necesidades, solucionar sus problemas 
del pasado, presente, y futuro, y contestar toda pregunta. 

“A Él sea gloria ahora y hasta el día de la eternidad.” (2 Pedro 3:18b) 
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Buscando la Justicia 
Abran sus Biblias a Génesis 6. 

Sabemos de nuestra propia experiencia que “todos 
pecaron” (Romanos 3:23), que :10 “no hay justo,” y 
que :11 :no hay quien busque a Dios.” 

Esta lección nos alienta hallar gracia en los ojos de 
Dios, como Noé. 

Génesis 6 — Un Justo 
:5, 11, 12 La maldad era mucha; solo malos pensamientos de continuo; toda carne. 
:6-7 Dolió a Dios, y castigó al mundo. [“La paga del pecado es muerte.” — Romanos 6:23]
Pero :8-9 Un varón justo halló gracia. 

Definición de justo/justificado: Como en un documento en la computadora, las líneas 
de una página no alcanzan igualmente al margen pero se pueden ser “justificados.”  
Mi justicia es la línea a la derecha. Aunque soy imperfecto, tengo que intentar hacer la 
línea recta. Así era Noé. No era sin pecado, pero ¡se esforzó!  
La justicia de Dios es lo que hace la computadora, poniendo todas las palabras en 
una línea recta por la gracia del Señor. 

Mateo 6 — Buscando la Justicia de Dios 
:4, 18 Jesús habla de la posibilidad de ser recompensado por Dios, 
:12-14 y de ser perdonado por Dios.
¿Cómo? :33 Buscad primeramente el reino de Dios y su justicia. 
¿Qué quiere decir “buscad…”? :19-21 Por hacer el esfuerzo y poner nuestros tesoros en 

el cielo (eso es utilizar nuestros recursos para la obra del Señor). 
Juan 6 — No Buscando Lo Carnal 

:22-24 Gente buscando a Jesús … :25-26 … pero ¡con motivos malos/carnales!
:27, 40 El padre señaló a Jesús (le escogió y ungió, así Jesús es el Mesías/Cristo). 

Hay que creer en Él para tener vida eterna y ser resucitado en el día postrero.
:54 El que come mi carne y bebe mi sangre, tiene vida eterna; y yo le resucitaré en el día 

postrero. 55 Porque mi carne es verdadera comida, y mi sangre es verdadera bebida. 
:60-71 Son cosas difíciles a entender, pero ¡Jesús haría otras cosas sobrenaturales (como 

ascender al padre)! Así hay que pensar en cosas espirituales y confiarle.
Compare Juan 6:47 El que cree en mí, tiene vida eterna. 48 Yo soy el pan de vida. 

con Juan 7:37 Si alguno tiene sed, venga a mí y beba. 38 El que cree en mí, como dice 
la Escritura, de su interior correrán ríos de agua viva. 

Así “comer y beber” de Jesús = Creer en Él.
Pero unos aun de los discípulos no creyeron, como Judas. Lea Juan 6:66-69. 

Romanos 6 — Siervos de la Justicia 
:16-18 Obedecer la justicia, ser libertados del pecado, hacerse esclavos de la justicia
:11 Muertos al pecado, vivos para Dios.
:3-4 Cómo logramos la vida nueva 

Lea 6:22-23. 
Creer en Jesús. Hacerse esclavo de la justicia. Buscar su reino y su justicia 
continuamente. Encontrar la gracia de Dios. Recibir la vida eterna en vez del castigo. 
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La Autoridad 
La Revelación de Dios

Unas iglesias hoy en día dicen que “la Biblia está bien, pero la comunicación 
por Dios ha sido actualizada…” 
. . . por un ángel (la iglesia Mormona: el ángel, Moroni, supuestamente le mostró unas 

placas de oro a José Smith) 
. . . por el papa (la iglesia Católica: la iglesia añade enseñanzas de vez en cuando) 
. . . por profetas en la iglesia (la iglesia Adventista y la iglesia Pentecostés, por ejemplo) 

Pero la Biblia dice que Dios ya reveló toda la verdad (incluyendo toda palabra de 
Jesús) por medio del Espíritu Santo a los apóstoles. — Juan 14:26; 16:12-15
Los apóstoles escribieron lo que Dios reveló, y nosotros podemos leerlo y entenderlo.  

— Efesios 3:3-5 
La fe fue dada una vez por todo hace 2,000 años. — Judas 1:3 
Ya tenemos todo lo necesario para la vida y para ser justo. — 2 Pedro 1:3 
Ya tenemos las Escrituras para hacernos completo y preparado para toda buena obra.  

— 2 Timoteo 3:16-17 

Así no debemos pensar más que está escrito. — 1 Corintios 4:6
Si añadimos a la palabra de Dios, seremos castigados por Dios. — Apocalipsis 22:18-19 
Si aún un apóstol, o aún un ángel, enseña un mensaje diferente a lo que Pablo había 

predicado a la gente de Galacia en el primer siglo, caerá bajo la condenación.  
— Gálatas 1:6-9 (“anatema” quiere decir “maldito”) 

Un ejemplo: Una vez, muy antes de Cristo, un ángel supuestamente cambió la palabra de Dios. 
Cuando un buen y verdadero profeta (quien ya había oído los mandamientos de Dios) 
siguió esa “nueva” palabra, el profeta ¡fue matado por su desobediencia!  
— 1 Reyes 13:11-24 

¡Estemos contentos con la Biblia  
como el estándar de la verdad!
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La Palabra de Dios 
(Lo que Dice Dios) 

La profecía de la palabra de Dios 
• Dios el Padre nos habla por su Hijo, Jesús. (Hebreos 1:1-2) 
• El Espíritu Santo reveló toda la verdad a los apóstoles y les inspiró para escribir el 

mensaje. (Juan 16:34-35; Efesios 3:3-5) 

• Cristo es la principal piedra del ángulo, con los apóstoles y profetas como el 
fundamento. (Efesios 2:19-20; 2 Pedro 3:2) 

• Los apóstoles tuvieron que llenar requisitos. (Hechos 1:21-22) (Pablo fue la excepción, 
Hechos 22:14-15; 1 Corintios 15:8.) Así cuídese de …

- Líderes perversos y falsos maestros. (Hechos 20:29-30) 

- Mentirosos y hipócritas que han desviado de la fe. (1 Tim. 4:1-3) 

- Falsos profetas. (Gálatas 1:6-9; 1 Reyes 13:15-24) 

- Falsos apóstoles. ¡Pruébelos y rehúselos! (2 Cor. 12:12; 1 Juan 4:1; Apocalipsis 2:2) 

La perfección de la palabra de Dios 
• Una vez dada (Judas 1:3) 
• Todas las cosas que pertenecen a la vida y a la piedad (2 Pedro 1:3) 
• Puede hacernos completos (2 Timoteo 3:16-17) 
• No pensar más de lo que está escrito (1 Corintios 4:6) 
• Nunca sabremos algunas cosas; debemos poner por obra lo que sí sabemos. 

(Deuteronomio 29:29) 

El poder de la palabra de Dios 
• Destruir o salvar el mundo

- La creación, el diluvio, el fin del mundo (2 Pedro 3:5-7) 

• Destruir o salvar las almas 
- Temed … a Aquel [o sea, a Dios]. (Mateo10:28) 
- Su palabra nos juzgará. (Juan 12:48-50) 
- Poder de Dios para la salvación (Romanos 1:16) 
- La palabra implantada puede salvar el alma. (Santiago 1:22) 
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- Los milagros de Jesús comprueban que tiene poder para perdonar pecados. (Marcos 
2:3-12) 

• Darnos fe 
- Fe viene por oír la palabra de Dios. (Romanos 10:17) 

• Cambiar nuestras vidas
- Nuestros pensamientos cambian. (Romanos 12:1-2)
- Nos convertimos en nuevas criaturas. (2 Corintios 5:17)
- Nos morimos al pecados y vivimos a Dios. (Romanos 6:1-14) 

Preguntas  

1) ¿De qué manera nos habla Dios? 
Respuesta: A través de la Biblia

 
2) ¿Qué otra revelación tenemos además de la Biblia? 

Respuesta: Ninguna
 

3) ¿Qué me puede hacer la Biblia? 
Respuesta: Darme fe, salvar mi alma, y cambiar mi vida 
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En el Nombre del Señor Jesús 
Pregunta: Cuando oramos y cuando bautizamos, ¿tenemos que hacerlo con una cierta frase, 

como “en el nombre del Señor”? Unos hermanos piensan que sí, pero vamos a ver que no 
hay cierta frase específica que se exija. 

Y unos en el mundo religioso dicen “en el nombre de Jesús” cuando hacen cualquier cosa, para 
“bendecir” un evento o un acto, aún cuando escogiendo un carrito en el supermercado para 
que corra recto. Pero vamos a ver que las palabras en sí no tienen poder para pedir una 
bendición de Dios. 

1. Los discípulos no utilizaron cierta frase. 
La oración en Hechos 4 es un ejemplo de una oración aprobada, y no se concluye con ninguna 

frase indicando el fin: 
24 (Los discípulos) alzaron unánimes la voz a Dios, y dijeron: 

Soberano Señor, tú eres el Dios que hiciste el cielo y la tierra … 27 … verdaderamente se unieron 
… contra tu santo Hijo Jesús … Herodes y Poncio Pilato, con los gentiles y el pueblo de Israel, 28 

para hacer cuanto tu mano y tu consejo habían antes determinado que sucediera. 29 Y ahora, 
Señor, mira sus amenazas, y concede a tus siervos que con todo denuedo hablen tu palabra, 30 

mientras extiendes tu mano para que se hagan sanidades y señales y prodigios mediante el 
nombre de tu santo Hijo Jesús. 

31 Cuando hubieron orado, el lugar en que estaban congregados tembló; y todos fueron llenos del 
Espíritu Santo, y hablaban con denuedo la palabra de Dios.

2. Las frases varían. 
• Hechos 3:6 Los apóstoles hicieron un milagro “en el nombre de Jesucristo de Nazaret.” 
• Hechos 9:29 Pablo “hablaba denodadamente en el nombre del Señor.” 
• Pablo ordenó (2 Tesalonicenses 3:6), debemos dar gracias (Efesios 5:20), y disciplinamos 

(1 Corintios 5:4) “en el nombre de nuestro Señor Jesucristo.” 
• En cuanto al bautismo, se ven tres frases:

- Mateo 28:19 bautizándolos en el nombre del padre, y del Hijo, y del Espíritu Santo 
- Hechos 2:38 bautícese cada uno de vosotros en el nombre de Jesucristo
- Hechos 8:16 y 19:5 bautizados en el nombre de Jesús 

¿Cómo se explican estas diferencias? Respuesta: ¡Las frases tienen el mismo significado! 
No existe cierta frase santa o exclusivamente aprobada. 

3. Simplemente diciendo “el nombre de Jesús” no vale. 
Hechos 19 nos ayuda mucho. En versículos 1-7, los discípulos fueron bautizados “en el 

nombre de Jesús,” pero en los (graciosos) versículos 13-17 cuando unos judíos, no 
creyendo en Jesús, trataron de invocar el poder de Dios por nada más decir el nombre de 
Jesús (como si fuera una palabra o frase mágica), ¡no tenían éxito! 
13 Algunos de los judíos, exorcistas ambulantes, intentaron invocar el nombre del Señor Jesús sobre 
los que tenían espíritus malos, diciendo: Os conjuro por Jesús, el que predica Pablo. 14 Había siete 
hijos de un tal Esceva, judío, jefe de los sacerdotes, que hacían esto. 15 Pero respondiendo el espíritu 
malo, dijo: A Jesús conozco, y sé quién es Pablo; pero vosotros, ¿quiénes sois? 16 Y el hombre en 
quien estaba el espíritu malo, saltando sobre ellos y dominándolos, pudo más que ellos, de tal 
manera que huyeron de aquella casa desnudos y heridos.
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Noten que para “invocar el nombre del Señor Jesús” dijeron simplemente “por Jesús.” Y noten 
que sus palabras no tuvieron nada de poder. El resultado fue así: 
17 Esto fue notorio a todos los que habitaban en Efeso, así judíos como griegos; y tuvieron temor 

todos ellos, y era magnificado el nombre del Señor Jesús. 

No quiere decir que la gente gritaba “Señor Jesús” en voz más alta. Significa que la reputación 
de Jesús creció. (Así tenemos en este capítulo otro aspecto del “nombre del Señor 
Jesús.”) 

El significado verdadero: La autoridad de Jesús 
El hacer algo “en el nombre de” alguien quiere decir hacerlo por su autoridad. 

Por ejemplo, cuando el policía dice, “Párese en el nombre de la ley”, nos paramos, no 
porque dijo ciertas palabras, sino porque él actúa (¡hasta con su pistola!) por la 
autoridad del gobierno. 

En cuanto a utilizando ciertas palabras, Jesús mismo dijo, 
Mateo 7:21 No todo el que me dice: Señor, Señor, entrará en el reino de los cielos, sino el que 

hace la voluntad de mi Padre que está en los cielos. 22 Muchos me dirán en aquel día: Señor, 
Señor, ¿no profetizamos en tu nombre, y en tu nombre echamos fuera demonios, y en tu nombre 
hicimos muchos milagros? 23 Y entonces les declararé: Nunca os conocí; apartaos de mí, 
hacedores de maldad. 

El solamente llamar Jesús “Señor” no sirve porque no le agrada si no somos obedientes. El 
siguiente versículo/párrafo enfatiza la importancia de obedecerle: 
:24 Cualquiera, pues, que me oye estas palabras, y las hace, le compararé a un hombre prudente, 

que edificó su casa sobre la roca…. 

En Mateo 28:19, cuando Jesús mandó a los apóstoles hacer discípulos, bautizándolos, su 
mandamiento fue basado en la autoridad que Dios le había dado. El verso antes dice,
Toda potestad me es dada en el cielo y en la tierra. 19 Por tanto, id… (Mateo 28:18)

Y note el énfasis en la autoridad de Jesús en cuanto a la disciplina de la iglesia: 
1 Corintios 5:4 En el nombre de nuestro Señor Jesucristo, reunidos vosotros y mi espíritu, con el 

poder de nuestro Señor Jesucristo, 5 el tal sea entregado a Satanás…. 

Conclusión 
Cuando oramos, no hay cierta frase para bendecir la oración. Oramos porque Jesús nos 

mandó orar (1 Tesalonicenses 5:17), nos mostró cómo orar (Mateo 6:5-15), nos prometió que 
aceptaría nuestras oraciones (1 Juan 5:14), y intercede por nosotros (Romanos 8:34). Así, 
seguimos Sus instrucciones, reconociendo Su autoridad, y ya estamos orando “en Su nombre,” 
aun si solo decimos “amen” al fin de la oración. 

Está bien si tenemos el costumbre de usar ciertas frases, y en una oración pública, el uso de 
tal frase ayuda a los adoradores saber que se concluye la oración y facilita que digan “amén.” 
(1 Corintios 14:16) 

Pero para ser agradable a Dios, tenemos que ser obedientes y actuar por Su autoridad, 
por ejemplo, cuando bautizamos. Cuando escuchamos y practicamos Sus palabras, estamos 
haciendo todo por Su autoridad. Las frases que utilizamos no importan tanto, y Dios nos 
bendecirá, y estará con nosotros para siempre. 

Colosenses 3:17 Todo lo que hacéis, sea de palabra o de hecho, hacedlo todo en el 
nombre del Señor Jesús, dando gracias a Dios Padre por medio de él.  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El Patrón de los Apóstoles 
Abran sus Biblias a Juan 14. 

Ilustración: Tengo una idea para una camisa favorita mía. Tiene  
mangas largas, dos bolsillos en frente, ocho — ¡no siete! — botones a 
mano derecha, el dobladillo de 1 cm de anchura, y el cuello/collar con 
un botón negro a cada lado. Explico y describo el patrón a mi 
esposa, y ella lo dibuja y me hace la camisa. La llevo todos los días. Sin embargo, a mi hijo 
no le gusta tal camisa, así mi esposa guarda el patrón en un cajón. Me muero, y mi 
tataranieto encuentra el patrón. Su esposa le teje una camisa según el patrón, y luego a 
ver una foto de mi persona, reconoce que lleva ¡mi camisa! 

La inspiración de los apóstoles 
Así es con la iglesia. Antes de ser crucificado, Jesús dijo a Sus apóstoles que Se iba. (Juan 

13:33) Ellos sin duda se sentían muy a solas y mal preparados a continuar la obra que el 
Señor empezó. ¿Qué sería su misión? ¿Qué iban a hacer, a enseñar? En Su providencia, 
Jesús les prometió, 
Juan 14:26 El Consolador, el Espíritu Santo, a quien el Padre enviará en mi nombre, él os enseñará 

todas las cosas, y os recordará todo lo que yo os he dicho. 
¡Imagínase los apóstoles tratando de recordar cada punto de cada sermón durante los tres 

años atrás! Solo con ayuda divina lo pudieron. No solo que el Espíritu les iba a recordar, 
sino también les iba a guiar y revelar: Ellos tendrían un patrón.
Juan 16:12 Aún tengo muchas cosas que deciros, pero ahora no las podéis sobrellevar.  

 13 Pero cuando venga el Espíritu de verdad, él os guiará a toda la verdad; porque no hablará 
por su propia cuenta, sino que hablará todo lo que oyere, y os hará saber las cosas que 
habrán de venir. 14 Él me glorificará; porque tomará de lo mío, y os lo hará saber. 15 Todo lo que 
tiene el Padre es mío; por eso dije que tomará de lo mío, y os lo hará saber. 

Advertencias sobre la apostasía 
El Nuevo Testamento contiene advertencias contra cambiar el mensaje. 

Gálatas 1:6 Os hayáis alejado del que os llamó por la gracia de Cristo, para seguir un evangelio 
diferente. 7 No que haya otro, sino que hay algunos que os perturban y quieren pervertir el 
evangelio de Cristo. 8 Mas si aun nosotros, o un ángel del cielo, os anunciare otro evangelio 
diferente del que os hemos anunciado, sea anatema.  
(Y el v. 9 lo repite: “diferente evangelio del que habéis recibido.”) 

Apocalipsis 22:18 Si alguno añadiere a estas cosas, Dios traerá sobre él las plagas que están 
escritas en este libro. 19 Y si alguno quitare de las palabras del libro de esta profecía, Dios quitará 
su parte del libro de la vida, y de la santa ciudad y de las cosas que están escritas en este libro. 

Pero muchas falsas enseñanzas salieron aún en el primer siglo.
1 Juan 2:18 El anticristo viene, así ahora han surgido muchos anticristos.
1 Juan 4:1 Amados, no creáis a todo espíritu, sino probad los espíritus si son de Dios; porque 

muchos falsos profetas han salido por el mundo. 
Y había de venir una apostasía. Pablo advirtió los ancianos de Éfeso, 

Hechos 20:28 Mirad por vosotros, y por todo el rebaño .… 29 Porque yo sé que después de mi 
partida entrarán en medio de vosotros lobos rapaces, que no perdonarán al rebaño. 30 Y de 
vosotros mismos se levantarán hombres que hablen cosas perversas para arrastrar tras sí a 
los discípulos. 31 Por tanto, velad…. 
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Y dijo a los Tesalonicenses que no vendrá el día del Señor 
“sin que antes venga la apostasía, y se manifieste el hombre de pecado, el hijo de perdición.” 

(2 Tesalonicenses 2:3)
Ese hombre y su destrucción se describe, con el castigo de sus seguidores que “no recibieron 

el amor de la verdad para ser salvos” en los vv. 4-12.) 
La historia: Empezando en el segundo siglo, surgieron cambios en la organización de la iglesia que 

cumplieron, en parte, estas profecías de Pablo. Al principio, surgió “El Obispo” de una congregación 
y luego ¡de una región! Esto continuó y se aumentó por siglos hasta que vemos el primer “papa” en 
el año 606 d.C. diciendo ser “el obispo de Roma” gobernando sobre muchas iglesias. Como 
respuesta a esa apostasía, surgió (siglos después) un movimiento de “reformación” en Europa y 
luego otro (especialmente en los EEUU) de “restauración.” Pero aún dentro de esos esfuerzos 
surgieron otras falsas enseñanzas y nuevas religiones, y podemos ver muchas más desviaciones del 
patrón que brotan y continúan hasta el día de hoy. 

La palabra escrita 
La solución para la apostasía dada por el Espíritu Santo no fue apuntar “más apóstoles” o en 

otra manera dejar la autoridad en manos de hombres. La solución fue la palabra, 
específicamente, la palabra escrita. El Espíritu Santo reveló la verdad a los apóstoles, y 
ellos la escribieron. 
Hechos 20:32 Y ahora, hermanos, os encomiendo a Dios, y a la palabra de su gracia, que tiene 

poder para sobreedificaros y daros herencia con todos los santificados. 
Efesios 3:3 Por revelación me fue declarado el misterio, como antes lo he escrito brevemente, 4 

leyendo lo cual podéis entender cuál sea mi conocimiento en el misterio de Cristo, 5 misterio 
que en otras generaciones no se dio a conocer a los hijos de los hombres, como ahora es 
revelado a sus santos apóstoles y profetas por el Espíritu. 

Y mientras que se formó la palabra escrita, los apóstoles predicaron la mismas cosas en cada 
iglesia. Por ejemplo, 
Colosenses 4:16 Cuando esta carta haya sido leída entre vosotros, haced que también se 

lea en la iglesia de los laodicenses, y que la de Laodicea la leáis también vosotros.
1 Corintios 7:17 Esto ordeno en todas las iglesias. (También, 1 Cor. 14:33; Gálatas 1:2; 

etc.) 
En medio de una advertencia contra ser arrastrado por el error, Pedro dijo que las epístolas 

escritas por Pablo pertenecen a las “Escrituras.” (2 Pedro 3:15-16) 
Cuando la palabra escrita fue completada, fue dispersa a todos los creyentes y copiada 

muchas veces. Ahora, nosotros tenemos todas las epístolas. Así, aunque son muy 
lamentables, las apostasías, en un sentido, no nos importan. ¿Por qué? Porque nosotros 
buscamos el patrón guardado en el cajón, ¡eso es la Biblia! 

La fe … ha sido una vez dada a los santos. (Judas 1:3)
Todas las cosas que pertenecen a la vida y a la piedad nos han sido dadas.  

(2 Pedro 1:3)
Toda la Escritura es inspirada por Dios, y útil para enseñar, para redargüir, para corregir, 

para instruir en justicia, 17 a fin de que el hombre de Dios sea perfecto, enteramente 
preparado para toda buena obra. (2 Timoteo 3:16-17)

Podemos leer y entender el patrón dado en el nuevo Testamento y saber que estamos 
siguiendo la voluntad de Cristo. Somos los tataranietos tejiendo según el patrón y deseando 
llevar la camisa que a Jesús le gustó.  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Sigamos el Patrón 
El tabernáculo 

Tal vez nos cansamos (y aun nos aburrimos) de leer todos los 
detalles de madera, coyunturas, medidas, números de cosas, 
colores, joyas, telas, vestiduras, altares, candeleros, 
utensilios, mueblería, etc. Pero,
Éxodo 25:9 [Dios dijo a Moisés] Conforme a todo lo que yo te 

muestre, el diseño del tabernáculo, y el diseño de todos sus 
utensilios, así lo haréis. 

Éxodo 25:40 Mira y hazlos conforme al modelo que te ha sido 
mostrado en el monte. 

¿Por qué fue tan importante seguir el patrón? Porque fue la 
casa de Dios, y ¡Dios iba a habitar allí! Si Ud. va a construir su propia casa, quiere 
que los obreros la hagan como Ud. quiere. Así Dios puede dirigir y mandar los detalles 
de Su casa. 
25:8 Harán un santuario para mí, y habitaré en medio de ellos.

En capítulos 39 y 40, se dice unos 15 veces que Moisés hizo “como Jehová había 
mandado a Moisés.” Tal vez nos cansamos de leer eso, también, pero a fin de cuentas, 
Ex. 40:33 Acabó Moisés la obra. 34 Entonces una nube cubrió el tabernáculo de reunión, y la 

gloria de Jehová llenó el tabernáculo. 35 Y no podía Moisés entrar en el tabernáculo de 
reunión, porque la nube estaba sobre él, y la gloria de Jehová lo llenaba. 36 Y cuando la 
nube se alzaba del tabernáculo, los hijos de Israel se movían en todas sus jornadas; 37 pero 
si la nube no se alzaba, no se movían hasta el día en que ella se alzaba. 38 Porque la nube 
de Jehová estaba de día sobre el tabernáculo, y el fuego estaba de noche sobre él, a 
vista de toda la casa de Israel, en todas sus jornadas. 

La presencia de Dios los bendijo y controlaba todos sus movimientos. 

El templo 
Pasando siglos, el tabernáculo fue reemplazado por un edificio (no portátil, más 

permanente), eso fue el templo, David dio a Salomón el patrón para la construcción, y 
otra vez leemos muchos detalles: el pórtico del templo y sus casas, sus tesorerías, sus 
aposentos, sus cámaras y la casa del propiciatorio, atrios, tesorerías, utensilios, cosas 
de oro, cosas de plata, candeleros, lámparas, mesas, garfios, lebrillos, copas y tazas, 
altares, el carro de los querubines de oro, etc. (1 Crónicas 28:9-21) 

Otra vez ¡Dios mandó todos los detalles!
1 Crónicas 28:19 Todas estas cosas, dijo David, me fueron trazadas por la mano de Jehová, 

que me hizo entender todas las obras del diseño. 
Y otra vez nos hace entender la importancia: Fue “casa para el santuario” (v. 10), “la casa 

de propiciatorio” (eso es, el lugar encima del arca del pacto donde se presentaba la 
sangre del sacrificio que quita la ira de Dios) (v. 11), y “la casa de Dios.” (vv. 12, 13, 20) 

Cambiando el patrón
Dios siempre ha comunicado Su voluntad en cuanto a cómo servirle y adorarle.  

Pero desde el principio, hombres han cambiado el patrón de Dios. Tres ejemplos: 
1) Caín adorando a Dios 

Abel, el primer hijo de Adán, trajo una ofrenda a Dios “por la fe” de una oveja. (Hebreos 
11:4; Génesis 3:4) Entendemos que tuvo instrucciones, porque “la fe es por el oír, 
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y el oír, por la palabra de Dios.” (Romanos 10:17) Pero su hermano, Caín trajo otro 
tipo de ofrenda.

2) David, trasladando el arca 
El patrón en cuanto a cómo mover el arca se explica en Números 4:1-15. Pero David lo 

hizo en otra manera.
2 Samuel 6:3 Pusieron el arca de Dios sobre un carro nuevo, y la llevaron de la casa 

de Abinadab, que estaba en el collado; y Uza y Ahío, hijos de Abinadab, guiaban el 
carro nuevo. 4 Y cuando lo llevaban de la casa de Abinadab, que estaba en el 
collado, con el arca de Dios, Ahío iba delante del arca. 5 Y David y toda la casa de 
Israel danzaban delante de Jehová con toda clase de instrumentos de madera de 
haya; con arpas, salterios, panderos, flautas y címbalos. 6 Cuando llegaron a la era 
de Nacón, Uza extendió su mano al arca de Dios, y la sostuvo; porque los bueyes 
tropezaban. 

3) Jeroboam, cambiando el culto de Jehová en Israel
Ya fue dividida la nación debido a la necedad de Roboam (que luego reinaba sobre la 

parte al sur que incluía Jerusalén), y Jeroboam era rey sobre la nueva parte al 
norte del país. 

1 Reyes 12:26 Y dijo Jeroboam en su corazón: Ahora se volverá el reino a la casa de 
David, 27 si este pueblo subiere a ofrecer sacrificios en la casa de Jehová en 
Jerusalén; porque el corazón de este pueblo se volverá a su señor Roboam rey de 
Judá, y me matarán a mí, y se volverán a Roboam rey de Judá. 

Note las malas motivaciones:
—Miedo de perder seguidores (por causa de orgullo y deseo por poder) 

Hechos 20:30 de vosotros mismos (eso es, los ancianos, GC) se levantarán hombres 
que hablen cosas perversas para arrastrar tras sí a los discípulos. 

—Miedo de que se revelara su rebeldía. Era una batalla para los corazones, y con tiempo 
para pensar bien y considerar la situación, los israelitas hubieran podido reconocer el 
error. ¿Cómo evitar esto? Jeroboam les ocupaba con mucha actividad bonita. 
28 Y habiendo tenido consejo, hizo el rey dos becerros de oro, y dijo al pueblo: 

Bastante habéis subido a Jerusalén; he aquí tus dioses, oh Israel, los cuales te 
hicieron subir de la tierra de Egipto. 29 Y puso uno en Bet-el, y el otro en Dan. 30 Y 
esto fue causa de pecado; porque el pueblo iba a adorar delante de uno hasta 
Dan. 

31 Hizo también casas sobre los lugares altos, e hizo sacerdotes de entre el 
pueblo, que no eran de los hijos de Leví. 

32 Entonces instituyó Jeroboam fiesta solemne en el mes octavo, a los quince días 
del mes, conforme a la fiesta solemne que se celebraba en Judá; y sacrificó sobre 
un altar. Así hizo en Bet-el, ofreciendo sacrificios a los becerros que había hecho. 
Ordenó también en Bet-el sacerdotes para los lugares altos que él había fabricado. 

33 Sacrificó, pues, sobre el altar que él había hecho en Bet-el, a los quince días del mes 
octavo, el mes que él había inventado de su propio corazón; e hizo fiesta a los 
hijos de Israel, y subió al altar para quemar incienso. 

2 Reyes 17:21 Jeroboam apartó a Israel de en pos de Jehová, y les hizo cometer gran 
pecado. 
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Consecuencias de no seguir el patrón 
1) Dios no miró con agrado a Caín y a la ofrenda suya. (Génesis 3:3-5) En vez de 

corregir su manera de hacer culto, Caín se ensañó, rehusó el consejo y la advertencia 
de Dios, y cayó en otro pecado. (Gén. 3:5-8) Le dijo Dios, “Maldito seas tú de la tierra, 
que abrió su boca para recibir de tu mano la sangre de tu hermano.” (Gén. 4:11) 

2) En el caso de David: 
2 Samuel 6:7 El furor de Jehová se encendió contra Uza, y lo hirió allí Dios por aquella 

temeridad, y cayó allí muerto junto al arca de Dios. 8 Y se entristeció David por 
haber herido Jehová a Uza, y fue llamado aquel lugar Pérez-uza, hasta hoy. 

3) En 1 Reyes 13, Dios manda a un profeta a maldecir el altar que Jeroboam edificó. 
Cuando Jeroboam quiso prenderle, Dios hizo que su mano se secó (se paralizó). 
13:33 Con todo esto, no se apartó Jeroboam de su mal camino, sino que volvió a 

hacer sacerdotes de los lugares altos de entre el pueblo, y a quien quería lo 
consagraba para que fuese de los sacerdotes de los lugares altos. 34 Y esto fue 
causa de pecado a la casa de Jeroboam, por lo cual fue cortada y raída de sobre 
la faz de la tierra. 

Y Jeroboam se hizo el ejemplo supremo (el epítome) de la maldad. (1 Reyes 15:34; 
16:2, 7, 19, 26, 31; 22:52; 2 Reyes 3:3; etc.) 

Principios y Lecciones 
• Cambios pequeños, como también cambios grandes, se castigan. 
• Nuestros pecados pueden causar muchas personas a pecar. 
• El consejo de hombres muchas veces está en vano. David “tomó consejo con los 

capitanes de millares y de centenas, y con todos los jefes” y luego pecó. (1 Crónicas 
13:1-4) También Jeroboam “habiendo tenido consejo, hizo … dos becerros de oro.”  
 (1 Reyes 12:28) 

• Pecados cometidos por malas motivaciones (Jeroboam) o con buenas intenciones (Uza) 
todavía se castigan. 

• Pecados en el culto - aun cuando las actividades se ven bien (Caín, Jeroboam) - causan  
problemas con Dios. 

• Debemos seguir el patrón de Dios en cómo hacemos culto y en todo lo que hacemos.

Aplicaciones para hoy
• Hoy día, el templo de Dios es cada uno de nosotros. 

1 Corintios 6:19 ¿O ignoráis que vuestro cuerpo es templo del Espíritu Santo, el cual 
está en vosotros, el cual tenéis de Dios, y que no sois vuestros? 

Tenemos un patrón para nuestro comportamiento. A Timoteo, dijo Pablo,
2 Timoteo 1:13 Retén la forma (o, modelo, RVR-2015) de las sanas palabras que de 

mí oíste, en la fe y amor que es en Cristo Jesús. 
• Hoy día, el templo de Dios es también la iglesia. 

1 Corintios 3:16 ¿No sabéis que sois templo de Dios, y que el Espíritu de Dios mora en 
vosotros? 

La iglesia en profecía fue dado un patrón. 
Ezequiel se refiere a un templo nuevo, un “tabernáculo.” 
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37:27 “Estará en medio de ellos mi tabernáculo, y seré a ellos por Dios, y ellos me 
serán por pueblo.” 

Y luego lo describe en capítulos 40-48, terminando con “el nombre de la ciudad desde 
aquel día será Jehová-sama.” (eso es, “Jehová allí”) (48:35) Y otra vez tenemos 
capítulos de detalles - medidas, sacrificios, cámaras, reglamentos, etc. 

La iglesia en el Nuevo Testamento tiene un patrón. 
Su fundamento: Cristo, 1 Corintios 3:11; Mateo 16:18 
La membresía: El Señor añade, Hechos 2:38, 47; Gálatas 3:26-27 
El nombre: Algo que describe nosotros (ej., Hebreos 12:23 “la congregación de los 

primogénitos que están inscritos en los cielos”) y/o que da honor al dueño (ej., 
1 Corintios 1:2 “la iglesia de Dios que está en Corinto”, Romanos 16:16, “iglesias 
de Cristo” 

Unidad de la mente y de la doctrina - Filipenses 2:1-5; Efesios 4:1-6 
Amor - 1 Pedro 1:22; Hebreos 13:1; Juan 13:34-35 
El culto: La doctrina de los apóstoles, oraciones, la Santa Cena, cánticos, un ofrenda 

(cuando hay necesidades) - Hechos 2:42; 20:7; Efesios 5:19; 1 Corintios 16:1-2 
La obra - Doctrina (1 Timoteo 3:15); Edificación (1 Corintios 14:26 Hágase todo para 

edificación.); Benevolencia (Hechos 2, 4, 11; 2 Corintios 8-9; Romanos 15) 
Y el Señor juzga sus congregaciones que no siguen el patrón.

Apocalipsis capítulos 2 y 3 contienen advertencias a seis de las siete iglesias. 
Ej. 2:5 “Quitaré tu candelero de su lugar, si no te hubieres arrepentido.” 

Como siempre ha sido, nuestra actitud va a determinar si seguimos el patrón o no.  
Caín escogió una mala y fea actitud, y Jeroboam mostró pura rebeldía.  
A diferencia, David pecó, pero se entristeció por las consecuencias y se arrepintió. 
1 Crónicas 15:12 Vosotros que sois los principales padres de las familias de los levitas, 

santificaos, vosotros y vuestros hermanos, y pasad el arca de Jehová Dios de Israel al 
lugar que le he preparado; 13 pues por no haberlo hecho así vosotros la primera vez, 
Jehová nuestro Dios nos quebrantó, por cuanto no le buscamos según su ordenanza. 
14 Así los sacerdotes y los levitas se santificaron para traer el arca de Jehová Dios de 
Israel. 15 Y los hijos de los levitas trajeron el arca de Dios puesta sobre sus hombros en 
las barras, como lo había mandado Moisés, conforme a la palabra de Jehová. 

Escuchen el consejo de David a su hijo, Salomón: 
1 Crónicas 28:9 Reconoce al Dios de tu padre, y sírvele con corazón perfecto y con 

ánimo voluntario; porque Jehová escudriña los corazones de todos, y entiende todo 
intento de los pensamientos. Si tú le buscares, lo hallarás; mas si lo dejares, él te 
desechará para siempre. 

Si deseamos disfrutar la presencia de Dios en nuestras vidas, tenemos que buscar a Dios, 
servirle con corazón perfecto, y seguir el patrón que Dios nos dio en la vida de Jesús. 

Y cuando nos demos cuenta de nuestros errores, podemos arrepentirnos y ser bendecidos por 
Dios otra vez. 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Dos Pactos (Dos Testamentos) 
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El Nuevo Pacto Comparado con el Viejo Pacto 
(eso es, El Antiguo Testamento) 

Vivimos bajo un solo pacto a la vez, como una persona es casado con una esposa a la vez.  
(Romanos 7:1-6) 

El Viejo Pacto (dado solo a los judíos, o sea, los israelitas, Éxodo 20) nunca se aplicaba a los 
no-judíos, y NO se aplica a los cristianos. (Hechos 15) 

No podemos elegir solo los elementos que nos agradan. (Gálatas 5:3) 

I. El Viejo Pacto . . . II. . . . Fue Quitado III. Ahora Vivimos 
Bajo el Nuevo 

2 Corintios 
3:3-14

Ministerio de muerte 

Quitado (el velo) 

Ministerio del espíritu 

Ministerio de 
condenación Ministerio de justificación 

Lo que perece Lo que permanece

Un velo sobre el corazón Mirando a cara

descubierta Embota el entendimiento

Gál. 5:1-5 Yugo de esclavitud Pero si sois guiados por el 
Espíritu, no estáis bajo la ley. Libertad 

Efesios 
2:11-16 

Una pared entre 2 pueblos Derribada (la pared) 

Matadas (las enemistades) 

Abolidas (las enemistades) 


Cumplida (la ley)

Uno 

Enemistades
Cercanos

Hombres lejos 

Colosenses 
2:14 

Nos era contrario; contra 
nosotros 

El acta de decretos fue anulado, 
clavado en la cruz 

Nos dio vida juntamente 
con Él

Hebreos 

8 – 10

Pacto peor
Con la muerte se establece  

otro testamento.  
Hebreos 9:16 – Porque donde hay 

testamento, es necesario que 
intervenga muerte del testador.  

17 Porque el testamento con la muerte 
se confirma; pues no es válido entre 

tanto que el testador vive. 

Mejor pacto; mejores 
promesas Pacto con “defecto” 

(“La sangre de los toros y 
de los machos cabríos no 
puede quitar los 
pecados.”) 

Una sola ofrenda;  
una vez para siempre; 
un solo sacrificio 

Próximo a desaparecer 

Dijo Jesús en cuanto al  
Viejo Pacto,  

Mateo 5:17 No penséis que he venido 
para abrogar la ley o los profetas;  

no he venido para abrogar,  
sino para cumplir.  

18 Porque de cierto os digo que ...  
ni una jota ni una tilde pasará de la ley, 

hasta que todo se haya cumplido. 

Dijo Jesús al establecer 
la Santa Cena, 

Mateo 26:28  
Esto es mi sangre del 
nuevo pacto, que por 
muchos es derramada 
para remisión de los 
pecados. 
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¿¿Quién quiere tratar a ser 

justificado por ESTA ley?? 



Viejo y Nuevo 
Dios hizo una promesa a Abraham que iba a bendecir a todas las familias en la tierra por 

medio de él. (Génesis 12:1-3) 
Después, Dios instituyó una ley (un pacto, o testamento) para los judíos (parte de la familia 

de Abraham) mediante Moisés para llevar su pueblo a la fe que está en Cristo. (Éxodo 20; 
Gálatas 3) Este pacto fue un yugo muy pesado a los judíos, e hizo una separación entre la 
familia de Abraham (la familia de su nieto, Jacob, o sea, Israel) y los demás (los no-judíos, o 
sea, los “gentiles”). 

Para cumplir su promesa a Abraham, Dios hizo un nuevo pacto para todos mediante 
Jesucristo. Cuando Cristo murió en la cruz, el nuevo pacto fue inaugurado. 

La siguiente lista muestra unos elementos de cada pacto.  
 Primero, las diferencias/los contrastes: 

Ahora, los elementos que son iguales en ambos pactos: 
La Fe (Romanos 1:16; Gálatas 3:22-25)
La Obediencia (Gálatas 3:27; Mateo 28:18-20) 
La Gracia de Dios (Romanos 3 – 6) 

Dios guarda su pacto. ¿Obedecerá usted el nuevo pacto? 

Viejo Nuevo
Comida limpia e 

inmunda Comida Comemos de todo (1 Tim. 4:4-5; Hechos 10:9-16)

Holocaustos Sacrificios El sacrificio de Cristo (Hebreos 8 – 10)

De la tribu de Leví Sacerdocio Jesús es el Sumo Sacerdote (Hebreos 7:11-18); y 
todos somos “sacerdotes” (1 Pedro. 2:5, 9)

El diezmo  
(de comida,  
 Deut. 14:24-26) 
Las primicias

Lo que Damos
La ofrenda de dinero, “Cada uno dé como propuso 

en su corazón” sin cantidad exigida 
(1 Cor. 16:1-2; 2 Cor. 8 - 9)

Días de fiesta;  
lunas nuevas

Cuando 
Celebramos

Partimos el pan el primer día de la semana  
 (Hechos 2:42; 20:7)

Días de reposo/
sábados

Cuando 
Descansamos

Nuestro reposo está en el cielo (Hebreos 4:1-11); 
No somos juzgados en días (Col. 2:16-17)

El incienso Qué Asciende Oraciones (Hebreos 13:15-16)

Instrumentos  
(2 Crón. 29:25) Música Cánticos (Efesios 5:19; Colosenses 3:16)

Nacido bajo el pacto Cómo Entrar Elegimos hacernos cristianos voluntariamente  
(Heb. 8:11)

La circuncisión de 
varones

Aceptando  
el Pacto

La Circuncisión de Cristo “no hecha a mano.”  
Dios echa de nosotros “el cuerpo pecaminoso 
carnal” cuando somos bautizados (Col. 2:11-12)

Un recuerdo de 
pecados Promesa “Jamás me acordaré de sus pecados”  

(Hebreos 8:12)

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 39



Cómo Establecer Autoridad de las Escrituras 
Abran sus Biblias a Hechos 15.

Introducción: ¿Qué hacemos cuando surge un asunto que las escrituras no explican en 
tantas palabras? 

Hubo tal situación entre los primeros cristianos, y aprendemos cómo tratar tales cuestiones a 
través su ejemplo. 

La Ley de Moisés mandó el rito de circuncisión por todos los varones entre los judíos (o sea, la 
familia y descendencia de Abraham, Isaac, y Jacob), (Génesis 17), y que también mandó 
circuncisión de los gentiles que querían participar de la Pascua con los judíos (Éxodo 
12:44-48). Pero esto fue muy antes de Cristo, así no dijo nada acerca de circuncidar a los 
cristianos. 

Unos judíos que habían creído en Jesús enseñaron que los gentiles tuvieron que guardar los 
mandamientos de Moisés, incluso el mandamiento ser circuncidados, para seguir a Cristo y 
ser salvos. (Hechos 15:1-29) Pablo y Bernabé oponían esta nueva doctrina, y la discusión 
continúa. Para solucionar el problema, fueron a los apóstoles. (Hechos 15:2, 6) 

Vemos que hay tres principios para establecer la autoridad de las escrituras: 

1. Inferencia/Lógica – Hechos 15:7-11 
Pedro fue enviado por Dios a los gentiles (Hechos 10), pero Dios no le había dicho nada 

acerca de la circuncisión. Así, por la lógica, la circuncisión no fue necesario. También, la 
ley de Moisés fue demasiado difícil cumplir para los judíos, así, otra vez por la lógica, no 
habría sido justo esperar que los gentiles cumpliesen la ley de Moisés, incluso el rito de 
circuncisión (que fue una señal física que representaba toda la ley). 

2. Ejemplo (aprobado) – Hechos 15:12 
Dios había hecho milagros entre de los gentiles por las manos de Pablo y Bernabé 

(Hechos 13:11; 14:8-10), pero ellos no habían exigido la circuncisión. Su ejemplo de 
predicar al evangelio, sin mandamientos de la ley de Moisés, fue aprobado por Dios. 

3. Palabra Escrita/Mandamiento – Hechos 15:13-19 
El Antiguo Testamento habló de un día en que los gentiles buscarían a Dios (Amos 9:11, 

etc.), pero nunca había dicho nada acerca de la circuncisión para los gentiles. Por tanto, 
sí, los gentiles podría hacerse cristianos, pero, no, no tendrían que ser circuncidados ni 
cumplir la ley de Moisés. 

4. El Silencio No Autoriza Nada – Hechos 15:24
“Algunos que han salido de nosotros, a los cuales no dimos orden” provocaron la 

controversia. Cuando Dios no habla, ¡nosotros tampoco hablamos! 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¿Por qué a los apóstoles? 
• Jesús tiene toda autoridad en los cielos y en la tierra, y mandó a sus apóstoles 

ir y enseñar todo lo que les había dicho (Mateo 28:18-20). 
• El Espíritu Santo acordó a los apóstoles de todo lo que Jesús había dicho, y 

les guió en toda la verdad (Juan 14:26, 16:12-15). 
• Así la iglesia continuaba en la doctrina de los apóstoles (Hechos 2:42). 



Aplicación – Nuestro culto 
Oración – 1 Timoteo 2:1, 2, 8 (Es un mandamiento.) 
Cánticos – Efesios 5:19; Colosenses 3:16 (Es un mandamiento que se aplica a cada 

cristiano. No dice cuántos himnos en cada culto, no manda cantar en voces o no, etc.)  
No usamos instrumentos de música porque no tenemos un ejemplo aprobado, ni una 
palabra escrita (en el Nuevo Testamento), ni hacemos ninguna inferencia que los 
instrumentos son necesarios para cumplir el mandamiento de “cantar.” 

Una ilustración: No usamos hierbas amargas en la santa cena del Señor, aunque fueron 
mandado bajo la ley de Moisés (Éxodo 12:8). No las usamos porque el Nuevo Testamento 
no dice nada acerca de ellas. Por la misma razón, no usamos instrumentos de música, 
aunque fueron mandado bajo la ley de Moisés (2 Crónicas 29:25). No los usamos, porque 
el Nuevo Testamento no dice nada acerca de ellos. No podemos escoger solo una parte de 
la ley de Moisés, y si escogemos toda la ley, no tenemos a Cristo (Gálatas 5:3-4; Santiago 
2:10; Hechos 15:5, 10). 

Predicación – Hechos 2:42 (La palabra escrita. Dice que los discípulos continuaban en la 
doctrina de los apóstoles, pero no dice cómo, o sea sermones, profecía, etc.); Hechos 20:7 
(ejemplo de un sermón). 

Ofrenda – 1 Corintios 16:1-2 (Un mandamiento); 2 Corintios 9:6-8; Romanos 15:25-27; y 
Hechos 11:28-30 (Ejemplos aprobados) 

La Santa Cena – 1 Corintios 11:23-34 (Mandamientos: pan, jugo, para recordar); Hechos 
20:7 (Ejemplo: el domingo); La lógica concluye cada domingo (compare 1 Corintios 16:1-2 
en cuanto a la ofrenda). 

Si hacemos otra cosa en nuestro culto, estamos actuando sin la autoridad de las escrituras. 
Otro principio: Si algo es necesario para cumplir con un mandamiento de Dios, entonces sí, es 

autorizado por Dios. Por ejemplo, necesitamos un recipiente o contenedor para el pan y el 
jugo. A la vez, no necesitamos instrumentos para poder cantar. 

¿Cómo vamos a los apóstoles hoy en día? Durante Su ministerio terrenal, Jesús escogió 12 
hombres para llevar Su mensaje, y les dio autoridad (como vimos arriba). Cuando uno se 
suicidió, fue reemplazado, y en ese proceso aprendemos que hubo requisitos para ser un 
apóstol de Jesús (Hechos 1:21-26). 

Los apóstoles de esa época fallecieron hace casi 2,000 años. Nunca fueron reemplazados por 
Dios y, de hecho, no puede haber apóstoles vivos hoy en día porque nadie puede cumplir 
los requisitos (ej., haber andado con Jesús desde su bautismo hasta su ascensión). 

Pero tenemos las palabras que ellos escribieron, así tenemos la mente de Dios en las páginas 
de la Biblia, y podemos entender el misterio que Dios ha revelado (1 Corintios 2:7-16; 
Efesios 3:3-5). Cuando abrimos la Biblia para contestar una pregunta, estamos yendo a 
los apóstoles para descubrir la voluntad de Dios.

Conclusión 
En todo lo que hacemos, busquemos la voluntad de Dios. Cuando encontramos 

1) algo de la lógica que demanda que hagamos algo, o
2) un ejemplo aprobado de Dios o de los apóstoles, o
3) algo escrito en el Nuevo Testamento (como un mandamiento o instrucción) 

en ese momento hemos encontrado la autoridad de las escrituras, y sabemos que al practicarlo 
hacemos bien y seremos aprobado por Dios.  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El Silencio de Dios 
Lectura: Éxodo 24:1-11. 

El apóstol Pedro, tomando prestado frases de Éxodo 19, dice de cristianos, “vosotros sois 
linaje escogido, real sacerdocio” (1 Pedro 2:9). Así podemos aprender mucho del ejemplo 
de los sacerdotes del Antiguo Testamento en cuanto a cómo servir a Dios. 

Ejemplo de los hijos de Aarón 
Éxodo 24:9 Moisés y Aarón, Nadab y Abiú, y setenta de los ancianos de Israel; 10 … vieron al 

Dios de Israel; y había debajo de sus pies como un embaldosado de zafiro… 11 Mas no extendió 
su mano sobre lo príncipes de los hijos de Israel; y vieron a Dios, y comieron y bebieron. 

En su servicio como sacerdotes, ellos obedecieron en todo. Por dos capítulos, Levítico 8 y 9, 
“Hicieron todas las cosas que mandó Jehová por medio de Moisés” (Levítico 8:36). Pero 
luego,
Levítico 10:1 Nadab y Abiú … tomaron cada uno su incensario, y pusieron en ellos fuego, sobre el 

cual pusieron incienso, y ofrecieron delante de Jehová fuego extraño, que él nunca les mandó. 
2 Y salió fuego de delante de Jehová y los quemó, y murieron delante de Jehová. 

Un pretexto dice, “Pero no dijo ‘que no’.” ¡Dígalo a Nadab y Abiú! ¡Dígalo a Aarón! Verso 3: 
“Entonces dijo Moisés a Aarón: Esto es lo que habló Jehová, diciendo: En los que a mí se 
acercan me santificaré, y en presencia de todo el pueblo seré glorificado. Y Aarón calló.” 

**Como sacerdotes de Dios, debemos tener el mismo cuidado y reverencia. Cuando Dios 
especifica algo, tenemos que contentarnos con esa información y actuar dentro de esos 
límites. Tenemos que honrar y santificar a Dios por hacer solo lo que dice.** 

Este principio se aplicó también a cualquiera que preguntó a un sacerdote algo difícil: 
Deuteronomio 17:11-13 Según la ley que te enseñen, y según el juicio que te digan, harás; no te 

apartarás ni a diestra ni a siniestra de la sentencia que te declaren. 12 Y el hombre que 
procediere con soberbia, no obedeciendo al sacerdote que está para ministrar allí delante de 
Jehová tu Dios, o al juez, el tal morirá; y quitarás el mal de en medio de Israel. 

Otro ejemplo del Antiguo Testamento
Números 9:1-5, Los inmundos observando la pascua 

:6 – cf. Números 5:1-3 “echen del campamento … a todo contaminado con muerto.”
:7 Esa gente no pudo cumplir con los dos mandamientos. (¡!)
:8 Cuando hubo dudas . . . **Esperaron hasta que tuviesen instrucciones específicas.**
:9-11 Dios hizo una solución, y dio instrucciones nuevas. 

¿Qué hacemos cuando no estamos seguro qué hacer?  
Acuérdese de Romanos 14:23: “…todo lo que no proviene de fe, es pecado.” 

Pero ¡cuidado! No seamos como el “Buen Tirador.” Ilustración: Un recrutador del ejército 
estaba pasando por el campo. Vio blancos pintado por todo lado - al lado de un granero, 
una cerca, una piedra. Cada uno tuvo un solo tiro en el puro centro. Pensó, “¡Tengo que 
encontrar al hombre que tira así!” Se paró en una finca y encontró un obrero bien torpe 
llevando un balde/pala/cubeta. Recrutador: Estoy en busca del hombre que tira tan bien 
aquí alrededor. Obrero: Soy yo. Recrutador: ¿Cómo aprendiste disparar así? Obrero: No 
es nada. Solo hay que disparar el mejor posible, luego dibujar esos bonitos círculos.

A veces queremos justificar una práctica o una idea que tenemos. Torcemos la escritura para 
justificarnos, a nuestra destrucción. Debemos esperar hasta que las instrucciones del Señor 
estén claras. Tenemos que respetar el contexto de cada pasaje y buscar todo los pasajes 
que tocan el tema. 
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Un ejemplo del Nuevo Testamento 
Hebreos 1:5, 13 ¿Dice algún pasaje que Dios eleva los ángeles a Su diestra? No. Pero, 

¿que dice la Escritura acerca de quién elevar y alabar, y acerca del papel de los 
ángeles? ¡Bastante! Hebreos 1:6-8, 14 

Unas aplicaciones: ¿Qué ha dicho Dios acerca de… 
El uso de un credo? (Este tema ha dividido iglesias por más de 1,500 años. Hombres 

escriben sus creencias, y otros tienen que aceptarlas o afirmarlas para juntarse a tal 
grupo.) Nada. Pero, ¿qué se ha dicho acerca de la palabra escrita? ¡Mucho! Que es 
inspirada por Dios y es suficiente, 2 Tim. 3:16-17. 

Una junta/consejo misionera/o? (Este tema dividió iglesias en los años 1,880. Ellos recogen 
fondos de varias iglesias y los dispersan a predicadores. Otras prácticas incluyen 
escogiendo y asignando predicadores a varios lugares.) Nada. Pero, ¿qué ha dicho 
acerca del apoyo de un predicador? ¡Bastante! Que una iglesia (o individuo) mande 
dinero directamente al predicador, Filipenses 4:15-16; 2 Corintios 11:8. 

El bautismo de infantes? Nada. Pero, ¿qué se ha dicho acerca de los candidatos para el 
bautismo? ¡Bastante! Que sean creyentes, Marcos 16:16. 

El rociar para hacer un bautizo? Nada. Pero, ¿qué se ha dicho acerca de modo del 
bautismo? ¡Mucho! Que sea sumersión, por la definición de la palabra, el ejemplo de 
dos personas descendiendo al agua, Hechos 8:38, y la figura de un “sepulcro”, Rom. 
6:3-4. 

Baños… en un edificio que pertenece a la iglesia? Nada. Pero, ¿qué se ha dicho acerca de 
reunirnos? ¡Bastante! Que es importante, un mandamiento no dejar de congregarnos 
(Hebreos 10:24-25), y tenemos ejemplos de discípulos haciéndolo cada semana, 
Hechos 20:7; 1 Corintios 16:1-2. Si necesitamos un local para reunirnos y se exigen 
baños en un local, entonces baños en el local son autorizados. 

La prueba: Solo si, después de todo, solo hemos cumplido el mandamiento, solo hemos hecho 
lo que fue autorizado. Ej., al utilizar himnarios, solo hemos cantado. Pero al tocar 
instrumentos de música, hemos añadido otro tipo de adoración con música. 

1 Pedro 4:11 Si alguno habla, hable conforme a las palabras de Dios. 
1 Corintios 4:6 Para que … aprendáis a no pensar más de lo que está escrito. 
2 Juan 1:9 Cualquiera que se extravía, y no persevera en la doctrina de Cristo, no tiene 

a Dios; el que persevera en la doctrina de Cristo, ése sí tiene al Padre y al Hijo. 
Col. 3:17 Todo lo que hacéis, sea de palabra o de hecho, hacedlo todo en el nombre del 

Señor Jesús. 

Conclusión 
Debemos contentarnos con las instrucciones del Señor, como sacerdotes fieles. 
No debemos hacer nada sin autoridad.
El silencio no autoriza nada. 
Muchas veces, Dios no habla específicamente acerca de una pregunta o idea que 

tenemos, pero dice mucho en cuanto a los principios que nos guían. 
Así, puede ser que la Biblia no es tan “silenciosa” que tal vez pensamos.  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Las Palabras y el Silencio de Dios 
Palabras: “La palabra que he hablado, ella le juzgará en el día postrero” (Jesús, Juan 12:48). 
Dios nos comunica Su voluntad a través de palabras (1 Corintios 

2:12-13). Nosotros, sabiendo que Sus palabras nos juzgarán, 
tomamos su significado muy en serio. Nuestra respuesta a 
las instrucciones de Dios debe coincidir con Sus palabras. 

Por ejemplo, cuando Dios le ordenó a Noé que construyera un 
arca (Génesis 6), sus instrucciones fueron detalladas (un 
tipo específico de madera, dimensiones específicas del arca, 
etc.). Las acciones de Noé fueron exactamente lo que Dios 
había dicho que hiciera, por lo que se enumeran con muchos 
otros ejemplos de obediencia agradable y fiel (Hebreos 11). 

Otros dos ejemplos provienen de la adoración bajo el Antiguo Testamento. Dios especificó 
para su pueblo muchos detalles de cómo adorar, y ellos fueron obedientes en detalles a 
veces muy tediosos (por ejemplo, Éxodo 36 – 39; Levítico 8 y 9). La frase recurrente “como 
Jehová había mandado” se aplicaba tanto a la obediencia del pueblo como a la de Moisés, 
Aarón, y los hijos de Aarón; estaban siguiendo los palabras de Dios. Como resultado, 
Moisés no solo bendijo al pueblo (Éxodo 39:42-43), sino “la gloria del Señor llenó el 
tabernáculo” mostrando la aprobación de Dios por medio de Su presencia (Éxodo 40:34). Y 
en términos de quién podía presentarse ante Dios para ofrecer servicio religioso, los 
sacerdotes judíos provenían solo de una familia específica, es decir, de los hijos de Aarón. 

En estos ejemplos, vemos que sus palabras autorizan. Las instrucciones de Dios, Sus 
declaraciones positivas nos guían e instruyen. Cuando Dios especifica una acción a 
realizar, esa acción está “autorizada,” y debemos llevar a cabo los mandamientos de Dios 
tan específicamente como Él los da. Más allá de eso, usamos nuestro juicio sobre cómo 
cumplir Sus mandamientos. Por ejemplo, tomamos por dado que Noé necesitaba hacer 
todo lo necesario y útil (hablando de herramientas, procedimientos y demás) para llevar a 
cabo las instrucciones específicas de Dios. (Consulte la lección “Conveniencias.”) 

Los términos “genérico/general” y “específico” son términos relativos y no son tipos 
diferenciados de autoridad. En casi todo lo que Dios ha dicho, podría haber dicho algo más 
específico y también podría haber dicho algo más genérico. Por ejemplo, el mandamiento 
“ir” es más específico que “hacer algo bueno,” pero es menos específico que “navegar.” De 
manera similar, “cantar” es más específico que “hacer música,” pero es menos específico 
que “cantar al unísono.” 

Las palabras de Dios autorizan. Dios puede darme un mandato y luego autorizar algo más 
para acompañar esa primera cosa. Una ilustración humana es ordenar desde un menú. Mi 
pedido de un aperitivo no me excluye de pedir un plato principal. De manera similar, con 
respecto a cómo ser salvo, los pasajes sobre la fe (como Juan 3:16) no excluyen ninguna 
otra acción (como el arrepentimiento, la confesión o el bautismo). En otras palabras, la fe 
no es exclusiva para la salvación. Que Dios me diga que haga una cosa no me excluye de 
hacer otras cosas. (De hecho, otras acciones para alcanzar la salvación se especifican en 
pasajes como Hechos 2:38 y Romanos 10: 9-10.) 

El silencio de Dios no da permiso; Su silencio es prohibitivo. Dos cosas pueden 
prohibir una acción: una prohibición (un “no harás,” si quieres) o el silencio de Dios. El 
argumento “pero Él no dijo que no lo hiciera, así está bien” no funciona (¡ni siquiera con 
nuestros padres!). Es injusto y poca realista esperar que Dios (o mis padres, o mi jefe, etc.) 
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palabras; debemos oír. 

Palabras autorizan; el 
silencio prohibe. 

Ejemplos: 
- Nadab y Abiú
- El sacerdocio judío
- La salvación de gentiles 

Aplicaciones a nuestro culto 



enumere todo lo que no podemos hacer. Es suficiente que Él (o ellos) nos digan lo que 
debemos hacer. La carga *no* es de Dios hacer una lista completa de prohibiciones; 
depende de nosotros hacer lo que Él ha dicho. 

Volviendo a dos de los ejemplos anteriores, aprendemos del Antiguo Testamento que el 
silencio de Dios es prohibitivo, y que se condena la violación de ese silencio. 

1) Detalles de adoración. 
Los sacerdotes Nadab y Abiú pecaron al ofrecer incienso. Actuaron sin la autoridad de 

Dios, y Dios los mató (Levítico 10:1-3). La Escritura explica que el fuego que ofrecieron 
era “extraño,” porque fue algo “que él nunca les mandó” (versículo 1). 

2) El sacerdocio. 
Algunos de los primos de Nadab y Abiú, otros levitas de la familia de Coat, afirmaron una 

vez que también podían ser considerados “santos” y servir como sacerdotes. El relato 
de la rebelión de Coré termina con Dios negando su reclamo milagrosamente y 
violentamente: ¡La tierra tragó a Coré, sus hombres, y sus casas, y fuego de delante de 
Jehová consumió 250 de sus partidarios (Números 16)!

En el próximo capítulo (Núm. 17), Dios finaliza el veredicto con otra demostración 
milagrosa: la vara de Aarón que floreció reafirmó lo que había dicho, que “Aarón y sus 
hijos” debían ser sacerdotes (p. ej., Éxodo 28:1). El asunto se resolvió de una vez por 
todas que a los hombres de otras tribus, como Rubén (ver Núm. 16:1), no se les 
permitió servir en esa capacidad. Dios no escribió “no” o “rechazado” en las otras 11 
varas. Simplemente ¡hizo florecer la vara de Aarón! ¡El silencio de Dios sobre las otras 
tribus fue ensordecedor! 

Esta misma verdad es lo que impidió a nuestro Señor Jesús a servir como sacerdote bajo la 
Ley de Moisés, porque era de Judá, “de la tribu de la cual Moisés no habló nada 
acerca del sacerdocio.” ¡El silencio de Dios era prohibitivo! Dios hizo a Jesús 
nuestro Sumo Sacerdote de acuerdo con un orden diferente, y en consecuencia se 
inauguró una nueva ley (Hebreos 7:11-14). 

Ahora veamos un ejemplo del Nuevo Testamento. 

3) La salvación de los gentiles. 
Varias profecías incluyeron específicamente a “las naciones” en el plan para bendecir a 

todas las personas a través del Mesías. De modo que Dios no guardó silencio acerca de 
la salvación de los gentiles, y no guardó silencio acerca de la circuncisión: debía 
practicarse en el octavo día de la vida de un niño hebreo y en cualquier hombre que 
deseara convertirse al judaísmo. 

Sin embargo, algunos judíos creyentes mezclaron estos dos conceptos por error, 
enseñando a gentiles que deseaban convertirse al cristianismo: “Si no os circuncidáis 
conforme al rito de Moisés, no podéis ser salvos” y “Es necesario circuncidarlos, y 
mandarles que guarden la ley de Moisés” (Hechos 15:1, 5). 

En respuesta a estos a quienes ahora llamamos “maestros judaizantes,” Pedro contó cómo 
Dios había purificado a los gentiles por fe, sin la carga insoportable (“yugo”) de la Ley de 
Moisés. Bernabé y Pablo contaron cómo Dios había hecho milagros por sus manos 
mientras enseñaban a los gentiles. Y Santiago citó del Antiguo Testamento sobre la 
salvación de los gentiles. El hilo conductor de sus argumentos - el hilo que apoyaba su 
conclusión (“no se inquiete a los gentiles que se convierten a Dios”, v. 19) - fue que 
Dios guardó silencio acerca de la circuncisión de los gentiles. 
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Cuando los maestros judaizantes comenzaron esta nueva enseñanza, habían “inquietado” 
a los gentiles y estaban “perturbando” las almas. Los apóstoles, los ancianos y los 
hermanos de Jerusalén apelaron a su propio silencio: “No dimos orden” (v. 24). Y los 
mandamientos, las “cosas necesarias,” del Espíritu Santo, nuevamente no dijeron 
nada acerca de la circuncisión de los gentiles (vv. 28-29). 

Los maestros judaizantes estaban enseñando algo sobre lo que el Espíritu Santo, los 
apóstoles, los ancianos y los hermanos guardaron silencio. Su enseñanza no estaba 
autorizada; estaba prohibido. El libro de Gálatas contiene una condenación muy dura 
de los falsos maestros en general, una tesis extendida (de cuatro capítulos) contra las 
enseñanzas judaizantes específicamente, ¡y una imprecación sobre esos maestros! 

Algunas aplicaciones a la adoración del Nuevo Testamento. 
1) Dios autorizó los elementos para la Cena del Señor, especificando el pan y el fruto de la 

vid. El jugo de manzana está prohibido, pero Dios no lo prohíbe al nombrar el fruto de la 
vid. (Posiblemente podría haber agregado otro líquido también). Está prohibido por el 
silencio de Dios sobre cualquier otro líquido para la Cena del Señor. Simplemente no hay 
autoridad para otro líquido. 

2) Dios no guarda silencio sobre la música en la adoración del Nuevo Testamento: Él nos dice 
(nos autoriza) que cantemos unos a otros con gracia en nuestros corazones, haciendo 
melodías en nuestros corazones, enseñándonos y amonestando unos a otros (Efesios 
5:19; Colosenses 3:16). Sin embargo, Dios guarda silencio sobre la música 
instrumental en el Nuevo Testamento*, así que no está autorizada. Está prohibido por el 
silencio de Dios. 
* Note que el Antiguo Testamento era solo para los judíos (Éxodo 19:3, 6), y que Dios ha inaugurado 

un nuevo y mejor Pacto, con un nuevo Sumo Sacerdote, por la sangre de Cristo (Hebreos 
7:22; 8:6; 9:23-26). Ahora todas las personas pueden acercarse a Dios a través de Jesucristo, 
por el camino nuevo y mejor. (Véase la lección “Dos Pactos.”)

3) Algunas iglesias han adaptado prácticas pseudo-judías.  
Ejemplos: 1) El atavío especial para el clero recuerda a la ropa que usaban los 
sacerdotes judíos, pero no es el mismo. Así que no tiene autoridad de Dios, ¡ni en el 
Antiguo ni en el Nuevo Testamento!  
2) De manera similar, sus incensarios nos recuerdan del incienso de los judíos, pero el 
incienso solo tiene un equivalente espiritual (o figurado) en el Nuevo Testamento: el “aroma 
dulce” de nuestro caminar cristiano (Efesios 5:2), o de nuestras ofrendas económicas 
(Filipenses 4:18), o de nuestras oraciones (Apoc. 5:8). 
Me repito: Cuando se trata de la adoración del Nuevo Testamento, Dios guarda silencio 

sobre estas actividades. 
4) Algunas iglesias han incluido prácticas que nunca fueron parte del culto corporativo judío y 

simplemente no se mencionan en el Nuevo Testamento. Un ejemplo sería la danza de 
“alabanza” o “litúrgica,” sobre la cual Dios simplemente guarda silencio. 

En resumen, las palabras de Dios nos dicen qué hacer. Su silencio es prohibitivo, y el violar 
Su silencio trae juicio sobre la persona. Estemos contentos con lo que Dios nos ha dicho y 
ocupémonos en fiel obediencia. Nunca sigamos al mundo religioso por el camino de la 
condenación participando en prácticas acerca de las cuales Dios guarda silencio.
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Mandamientos y Ejemplos Obligatorios 
La palabra de Dios contiene tanto mandamientos como ejemplos. Un desafío principal en la 

comprensión de la Biblia es saber cuáles se aplican a nosotros y cuáles no. 
No todos los mandamientos son obligatorios. Hay muchos mandamientos dados en las 

Escrituras que no son parte del Nuevo Pacto (p. ej., “Hazte un arca de madera de gofer,” 
Génesis 6:14) y/o que no son para todos los cristianos (p. ej., “Trae, cuando vengas, el 
capote que dejé en Troas en casa de Carpo,” 2 Timoteo 4:13). 

Algunos ejemplos son obligatorios. Las Escrituras nunca nos animan a seguir “la tradición 
por la tradición,” pero deben seguirse algunas formas de llevar a cabo las prácticas 
religiosas. El apóstol Pablo le ordenó a la iglesia en Tesalónica, “Retened la doctrina que 
habéis aprendido, sea por palabra, o por carta nuestra” (2 Tes. 2:15; también 3:6). La 
palabra griega allí traducida “doctrina” (RVR1960) es “paradosis” que tiene que ver (según 
los lexicógrafos Vine y Strong) con “tradiciones” y así se traduce muchas veces al inglés. 
Las enseñanzas y prácticas transmitidas por los apóstoles constituyen “tradiciones” 
autorizadas por Dios. 

¿Cómo determinamos cuáles mandamientos y ejemplos son obligatorios y cuáles no? 
Además de que el mandamiento o ejemplo sea parte del Nuevo Pacto y esté destinado a todos 

los cristianos, los que nos obligan tienen al menos otras tres características: 
1) Hay un solo ejemplo de cómo actuar,
2) La acción tiene un significado espiritual y
3) La acción no está ligada a la cultura, es decir, trasciende la cultura. 

Con esos criterios, podemos enumerar algunas cosas que son obligatorios para nosotros. 
Por ejemplo, la Cena del Señor claramente tiene un significado espiritual (1 Corintios 
11:23-29) y trasciende la cultura, por lo que es obligatorio para nosotros. El tomar la Cena 
del Señor solo los domingos también es obligatorio porque el único ejemplo que tenemos 
de cuando la iglesia participó es “el primer día de la semana” (Hechos 20:7), y el domingo 
tiene un gran significado, ya que es el día en que el Señor Jesús resucitó (Juan 20:1) y el 
día en que el Espíritu Santo fue dado y el evangelio fue predicado por primera vez (Hechos 
2; Pentecostés siempre cayó en domingo, Levítico 23:16). De manera similar, solo 
tenemos ejemplos de la celebración de la Cena del Señor cuando “nos reunimos como 
iglesia” “a comer” (Hechos 20:7; 1 Corintios 11:17, 18, 20, 33). La naturaleza de la 
actividad siendo una comunión (1 Cor. 10:16) le da un significado espiritual, por lo que 
estos aspectos son obligatorios. 

Con esos mismos tres criterios ante nosotros, podemos también considerar cosas que no son 
obligatorios. En el caso de ir a predicar, los medios para ir (por ejemplo, montar en 
animales, caminar y navegar) no tienen ningún significado espiritual y variarán según la 
cultura, por lo que no son obligatorios como los únicos medios. Con respecto a dónde 
reunirse (y podemos inferir que los discípulos participaron de la Cena del Señor 
dondequiera que se reunieran regularmente), nuevamente tenemos múltiples ejemplos  
(el templo [Hechos 2:46 y 5:12], una escuela [Hechos 19:9], una habitación en el tercer 
piso [Hechos 20:9], una casa [Romanos 16:5]), y no hay ningún significado espiritual 
en el lugar donde nos reunimos (Juan 4:21, 23). Así no se exige, por ejemplo, reunirnos en 
un aposento alto. En otro caso, leemos: “Saludaos los unos a los otros con ósculo santo” 
(Romanos 16:16). Saludarnos claramente tiene un significado espiritual para nuestra 
confraternidad, mientras que el beso en sí tiene una base cultural (es decir, está atado a 
culturas específicas). Así “saludarnos” es obligatorio para nosotros, mientras que el beso en 
sí no lo es. 
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Las Conveniencias (o, Medios Convenientes) 
Cuando el sumo sacerdote Caifás “había dado el consejo a los 

judíos, de que convenía que un solo hombre muriese por el 
pueblo” (Juan 18:24; también 11:50), la palabra que se usó en 
griego es sympherō que también se traduce como “beneficio,” 
“útil,” “bueno/ mejor,” “conviene,” o “provecho” en 14 de sus  
otras 15 apariciones en el Nuevo Testamento (ver 
www.BlueLetterBible.org). 

Términos
Aunque la palabra “sympherō” no se usa específicamente en ese contexto en las Escrituras, el 

concepto de dar beneficio, de ser útil o de provecho tiene que ver con el tema de cómo 
establecer la autoridad bíblica. El patrón del Nuevo Testamento nos revela qué hacer, pero 
no habla de cada detalle en cuanto a como llevarlo a cabo. 

Tenga en cuenta que, en aras de la claridad, evito la práctica de algunas de contrastar “ayudas” 
y “adiciones.” Casi todas las herramientas o los métodos que usamos serán algo adicional a 
lo que leemos, porque las herramientas y los métodos a menudo no se especifican. 
También estoy evitando cualquier discusión sobre lo que es “eficiente,” porque eso implica 
medir algo en lo que Dios no expresa interés y/o medir algo subjetivamente. 

Dos Criterios
Para que un método o una herramienta se considere una “conveniencia” (y por lo tanto 

opcional y admisible), debe cumplir con dos criterios. 
1) El fin, así como el método o herramienta, debe ser lícito. Si el fin no es algo autorizado 

por Dios, los medios son irrelevantes y están prohibidos. Los sacerdotes Nadab y Abiú 
pecaron al ofrecer incienso. Actuaron sin la autoridad de Dios, y Dios los mató (Levítico 
10:1-3). La Escritura explica que el fuego que ofrecieron era “extraño,” porque fue algo “que 
él nunca les mandó” (versículo 1). 
Asimismo, los medios deben ser lícitos; los fines no justifican los medios. Usar tácticas 

carnales como el engaño, la codicia u otra injusticia al tomar una colecta para los santos 
necesitados, por ejemplo, sería pecaminoso. El punto es que una conveniencia es algo 
que “ayuda” o “es útil” para ejecutar una mandamiento o seguir un ejemplo. 

2) El método o herramienta solo debe ser de apoyo al servicio de Dios para llevar a cabo un 
mandato o cumplir con un ejemplo. Si el método pudiera ser hecho independientemente, 
era otra cosa, una actividad separada. Sin embargo, si, después de haber utilizado un 
método en particular, todo lo que se hizo fue ejecutar el mandamiento, el método fue una 
conveniencia. Por ejemplo, navegar solo ayudó a los predicadores a ir, y tener lámparas en 
un aposento alto solo facilitó la reunión y la predicación. 

Tres Ejemplos
Aquí hay tres ejemplos de la adoración del Nuevo Testamento para ayudarnos a explorar 

las “conveniencias.” 
1. La Cena del Señor. Dios especificó los elementos que debemos usar, eso es, el pan y “el 

fruto de la vid” (Mateo 26: 26-29; Marcos 14:25; Lucas 22:18). Más allá de eso, cómo 
tomar esos elementos, con o sin bandejas, simultáneamente o en secuencia, etc., depende 
de nosotros. Las bandejas especializadas y los hombres que las pasan son simplemente 
recursos para participar en la Cena del Señor. 
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- Fin y medios lícitos
- Apoyo 

Tres ejemplos del N.T.
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Por otro lado, agregar alguna acción a la conmemoración o cambiar uno de los elementos 
no “ayudaría” la Cena. Lo cambiaría para que fuera algo más que la Cena del Señor. 

2. Predicación. Cuando Jesús predicó en Juan 6, también alimentó milagrosamente a miles de 
personas. Se trataba de dos actividades distintas, tanto en la sustancia como en el tiempo. 
No usó la alimentación de las personas como una forma de atraer a una multitud (aunque 
las iglesias modernas a menudo lo hacen). De hecho, Jesús reprendió a la gente cuando, al 
día siguiente, ¡vinieron a buscar el alimento físico! Las comidas, los deportes, y los viajes 
de campamento no son formas de predicar; son actividades separadas. Pueden estar solos 
y no apoyan la predicación. En todo caso, restan valor a la predicación. Si se inserta un 
mensaje espiritual, los asistentes probablemente lo tolerarán, pero conocí a un joven cuyo 
ejemplo destacó la separación de los eventos: cuando terminó la temporada de baloncesto, 
dejó de “ir a la iglesia.” Obviamente, no estaba allí para recibir el mensaje. Había venido por 
la “atracción principal” que, en ese caso, era el baloncesto. 
Por otro lado, el uso de PowerPoint o una pizarra o alguna tecnología de la “vieja escuela” 

para mostrar mapas, gráficos, y puntos clave simplemente ayuda a llevar a cabo el 
mandamiento de predicar. Son recursos, son conveniencias, para la predicación. 

3. Música. Las Escrituras nos dicen: “La palabra de Cristo more en abundancia en vosotros, 
enseñándoos y exhortándoos unos a otros en toda sabiduría, cantando con gracia en 
vuestros corazones al Señor con salmos e himnos y cánticos espirituales” (Colosenses 
3:16, énfasis mío). Se nos da un tipo específico de música para la adoración: “cantando y 
alabando al Señor en vuestros corazones” (Efesios 5:19), con sabiduría y gracia, y, de 
1 Corintios 14, “con entendimiento”, “para edificación” y “decentemente y en orden” 
(versículos 15, 26, 40). No se nos dice cómo conseguir el tono, cómo organizar la música o 
quién debe elegir las canciones y empezar a cantar. Si usamos una pipa de tono para 
ayudarnos a conseguir el tono, libros de canciones para ayudarnos a conocer la letra y un 
líder de la canción para poner orden en el proceso, todo lo que puede decir es que hemos 
hecho lo que fue ordenado. Esas herramientas y métodos simplemente apoyaron nuestro 
canto; eran conveniencias.
Por otro lado, el uso de instrumentos de música es una actividad que puede ocurrir aparte. 

Es otro tipo de música.

Conclusión
Para ayudar a decidir si algo es “conveniente,” concéntrese en el mandamiento o ejemplo 

que está considerando y pregúntese: “¿Qué permite el mandamiento? ¿Qué excluiría?” 
En el caso de cantar, “¿Qué permite el mandamiento ‘cantar’? ¿Qué excluye?” Tocar 
instrumentos musicales está en otra categoría de música; puede ocurrir independiente y 
no está simplemente apoyando nuestros esfuerzos por cantar. 

Debemos hacer que nuestras acciones sean tan específicas como la palabra de Dios, y no 
es conveniente si una acción viola el silencio de Dios. No hay ninguna declaración o 
ejemplo en el Nuevo Testamento que autorice la música instrumental. Los instrumentos 
musicales, por tanto, no son recursos o conveniencias para nuestro canto; son una 
actividad separada que Dios no ha autorizado para la adoración en el Nuevo 
Testamento. 
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¿Un Asunto de “Romanos 14”? 
Dios nos da unas enseñanzas fundamentales para acercarnos al 

Padre. En otras palabras, son “no negociables.” En esos temas, 
simplemente no podemos ceder, independientemente de 
cuántas personas no estén de acuerdo con nosotros. Por ejemplo, 
la fe en Jesús como el Cristo es una creencia esencial, ¡aunque 
es precisamente una piedra de tropiezo para muchos! (Romanos 
10:9, 16; 1 Pedro 2:5-8) Este es un caso en que Dios establece un fundamento, y la gente 
tropieza con la piedra del ángulo. De manera similar, el patrón del Nuevo Testamento 
sobre cómo trabajar colectivamente como iglesia y adorar a Dios es fundamental. Tenemos 
que estar de acuerdo para tener comunión con Dios y entre nosotros. Pero no todos los 
temas bíblicos son los en el que tenemos estar en perfecto acuerdo. 

Una cuestión de libertad. Para que algo sea opcional, debemos tener la libertad de 
practicarlo en el primer lugar. Debemos tener la autoridad/permiso para hacerlo. Si no 
puedo demostrar que una práctica está autorizada, ¡no tengo libertad al respecto! 
Para usar una ilustración, no puedo soltarme de algo que nunca estuvo en la mano. Por 
ejemplo, no tengo la libertad de comenzar a agitar incienso en la iglesia como adoración a 
Dios. ¿Por qué? Porque no hay autoridad para eso en primer lugar. Dios nos ha dicho lo 
que quiere en la adoración; no tenemos libertad para añadir a Su palabra. 

Los asuntos de Romanos 14. La cuestión principal que se discutía en Romanos 14 y en  
1 Corintios 8 y 10 era si un cristiano podía comer carne que había sido cocinada en 
sacrificio a un ídolo. Algunos pensaron que comer tal carne equivalía a participar en la 
idolatría; otros simplemente miraban la carne como si fuera buena comida. El asunto estaba 
en realidad claro desde el punto de vista de la enseñanza bíblica. Pablo escribe, 

Yo sé y estoy convencido por el Señor Jesús que nada hay inmundo en sí mismo… Todo en 
verdad es puro (Rom. 14:14, 20). 

En cuanto al comer de las cosas sacrificadas a los ídolos, sabemos que un ídolo no es nada en 
el mundo, y que no hay otro Dios sino uno (1 Cor. 8:4). 

Aquí hay algunas otras enseñanzas importantes que provienen de Romanos 14 y sus 
pasajes acompañantes, 1 Corintios 8:1-13; 10:23-33: 

• Comer esa carne dentro del templo del ídolo (1 Cor. 8:10) era ir demasiado lejos, y 
Pablo les advirtió que “huyan de la idolatría” y no “tengan comunión con los 
demonios” (1 Cor. 10:14, 20; véanse los versículos 14-22). 

• “El conocimiento envanece, pero el amor edifica,” así que debo tener cuidado en 
como ejercito mi conocimiento y debo buscar edificar a las personas. 

No debo juzgar ni pensar menos de alguien que no esté de acuerdo conmigo.
Estoy limitado por mi conciencia. Aunque mi conciencia no es el estándar de la 

verdad, debo vivir de acuerdo con mi conciencia y no ir en contra de ella. 
• Mis actividades están limitadas por la conciencia de mi hermano. 
• Puedo renunciar a algunas actividades permitidas por Dios. 
• No debo poner tropiezo en el camino de un hermano. 
• Debo procurar no ser una piedra de tropiezo personal en el camino de aquellos que 

están fuera de Cristo. 
• Puedo pecar contra Cristo al usar mis libertades de manera incorrecta. 

Sobre la cuestión de la carne en sí, el hecho era que no tenía nada de malo y estaba 
permitido comerla. Sin embargo, la gente tenía diferentes entendimientos del tema 
cuando Pablo escribió, y algunos tenían una objeción de conciencia a comer tal carne. 
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Libertad
Los asuntos de Rom. 14 
Personal y opcional 
Otros ejemplos



No hay en todos ese conocimiento; para algunos, con conciencia del ídolo, hasta ahora lo comen 
como una cosa ofrecida a un ídolo; y su conciencia, siendo débil, está contaminada (1 Cor. 8:7). 

Al que considera inmundo algo, le es inmundo (Rom. 14:14). 

En el análisis final, Pablo dejó el asunto de comer o no comer esa carne a los cristianos 
individuales. Aunque escribió la verdad sobre el tema, no exigió unanimidad en la práctica. 
Podía renunciar a comer esas carnes él mismo por deferencia a la conciencia de otra 
persona (aunque Paul “sabía” mejor). Y esa es la esencia de lo que podría llamarse “un 
asunto de Romanos 14”: puedo elegir practicarlo, o puedo renunciarlo. Tengo la opción 
(“libertad”) de hacerlo o no. 

¿Qué hace que un tema sea una cuestión de libertad? ¿Qué hace que algo sea un asunto de 
“Romanos 14”? Hay dos criterios: Personal y opcional. 

La pregunta sobre comer esa carne de sacrificio tenía que ver con acciones personales que, 
por su propia naturaleza, eran opcionales. Paul explicó, 
La comida no nos encomienda a Dios; porque ni si comemos somos mejores, ni si no comemos 

somos peores”(1 Cor. 8:8). 
El reino de Dios no es comer ni beber…. 20 No destruyas la obra de Dios por causa de la comida 

(Rom. 14:17-20). 

Debido a que comer esas carnes era opcional y se podía practicar de forma individual sin 
involucrar a todo el grupo, era una cuestión de libertad (“esta libertad vuestra,” 1 Cor. 8:9). 
No era una cuestión que tuviera que ver con la salvación o cómo adorar y trabajar juntos. 

Otros ejemplos de asuntos de “Romanos 14.” Note que algunos de nuestros versículos 
clave provienen de 1 Corintios capítulos 8 y 10. El capítulo intermedio, el capítulo 9, es 
una discusión extensa de las libertades personales que Pablo decidió no ejercer (por 
ejemplo, llevar consigo a una esposa creyente y recibir sustento para la predicación) y 
explica algunas de las razones para sus decisiones. 

Ejemplos modernos: La idolatría sigue siendo un problema en ciertos lugares, y a veces se 
invita a los cristianos a compartir comidas con los idólatras.  
Dependiendo en dónde vive, también puede enfrentar otros problemas. Un par de ejemplos 
incluyen árboles de Navidad y cubiertas para la cabeza. 

Algunos cristianos ven un árbol de Navidad como algo puramente secular, con elfos, renos y 
regalos. Sin embargo, otros lo ven (y muchas de las prácticas asociadas) como equivalente 
a la idolatría, similar a cómo algunos (los “débiles en la fe” en Romanos 14) se opusieron a 
comer carne basándose en la conciencia. Así que mi decisión de poner o no un árbol de 
Navidad puede depender de la conciencia de mi hermano. 

Algunas mujeres cristianas entienden que se requiere el uso de una cubierta de tela para la 
cabeza cuando adoran. La doctrina bíblica de 1 Cor. 11 no será el único (o el impulsor) 
factor para decidir esta cuestión. Siempre que sea una acción personal que no afecte 
nuestra capacidad de adorar juntos, no debemos presionar por un entendimiento común y 
hacer que alguien actúe en contra de su conciencia. (Eso se aplica a personas de ambos 
lados de la cuestión.) 

En resumen, Romanos 14 no trata de todos los asuntos de opinión, o de todos los asuntos en 
que no estamos de acuerdo, o de todos los temas sobre que no estamos seguros. Pero 
tenemos un ejemplo extenso que nos ayuda a saber cómo abordar este tipo de temas. 
Podemos optar por practicar algo o renunciarlo solo si  

1) es una actividad personal que no afectará nuestra adoración juntos, y 2) si es 
autorizado pero es opcional. 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Dos Círculos 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 52



“Así predicamos, y así habéis creído.” 
ASÍ = Autoridad, Salvación, Iglesia

Autoridad bíblica
Las enseñanzas de los apóstoles

Hechos 15:2, 6 – Mateo 28:18-20; Juan 14:26; 16:12-15; 1 Corintios 2  
Ya tenemos todo – 2 Pedro 1:3; Judas 1:3; Gál. 1:6-10, (Ej.: 1 Reyes 13:11-24); Apoc. 22:18-19  
En forma escrita – Efesios 3:3-5; 1 Cor. 4:6; 2 Tim. 3:16-17, en el NT – Col. 2:14; Heb. 8–9; Gál. 3 

La inferencia necesaria 
Hechos 15:7-11 (Véase Hechos 10) – Ej. de la santa cena: Pan sin levadura, Mateo 26:17, 26

Un ejemplo aprobado 
Hechos 15:12 (Véase Hechos 13:11; 14:8-10) – Ej.: La santa cena los domingos, Hechos 20:7 

Un mandamiento 
Hechos 15:13-19 (Véase Amós 9:11-12) – Ej., “Tomad, comed, haced esto,” 1 Corintios 11:24

El silencio no autoriza nada 
Hechos 15:24, “no dimos orden” – Hebreos 7:14, “nada habló”; Levítico 10:1, “nunca les mandó”; 
Deut. 29:29, “cosas secretas”. “¿Del cielo, o de los hombres?” Mateo 21:25 – Véase Col. 3:17

Salvación
Jesús: cómo ser salvo

Actitudes y prioridades – Mateo 5:1-12 y 6:33 y 10:34-39
Acciones – Oír y obedecer, Mateo 7:21-24; Creer, Juan 3:16 y 20:30-31; Arrepentirse, Lucas 

14:25-33 y 17:3; Confesar la fe, Mateo 10:32 y 16:15; Ser bautizado y guardar todos los 
mandamientos de Jesús, Marcos 16:16, Mateo 28:18-20 

Lo que no salva 
Algo más de lo que está arriba (Ej., el predicador, 1 Cor. 1:13-15; una ceremonia, Véase Naamán 

en 2 Reyes 5:10-13; un bautismo… que no es sumersión, Hechos 8:38, Mateo 3:16; … en otro 
nombre, Hechos 19:1-6; … con otro propósito que la remisión de pecados, Hechos 2:38) 

Algo menos (Ej.: Saulo era sincero, recibió dos milagros, ayunó, oró, y tuvo fe – pero todavía tuvo 
que levantarse y bautizarse para “lavar sus pecados,” Hechos 9:1-11 con 22:16) 

Cualquier cosa sola (Ej., la fe sin obras, Santiago 2:14-26) 
Hechos: 10 ejemplos de conversión 

Los 3,000 judíos, 2:37-47; los samaritanos, 8:5-12; Simón, 8:9-13; el etíope, 8:26-39;  
Saulo/Pablo, 9:1-19 y 22:1-16 y 26:4-23;  
Cornelio, 10:1-11:18; Lidia, 16:13-15; el carcelero, 16:16-34; los corintios, 18:8; los efesios, 19:1-5 

El bautismo: otros pasajes 
Romanos 6:1-4; Gálatas 3:27; Efesios 4:5 y 5:26; Colosenses 2:11-13; 1 Pedro 3:21; Tito 3:5 

Iglesia
Culto de adoración

¿A quién adoramos? – solo a Dios, Juan 20:24-29; Apoc. 22:8, 9; no a un profeta, Mateo 17:1-8,  
ni a un apóstol, Hechos 10:25-26 y 14:8-15, ni a un ángel, Apoc. 22:8-9, ni a la madre de Jesús, 
Mateo 2:11, ni las imágenes, Éx. 20:1-5, 34:14; Isaías 44:21; Salmos 97:7; Hechos 17:22-31 

¿Quién es nuestro mediador? – solo Jesús, 1 Timoteo 2:5; Hebreos 7:22-28; 1 Juan 2:1 
¿Cómo hacemos culto? –

Orar – Hechos 2:42, 4:23-31, y 12:5; 1 Timoteo 2:1-6
Cantar – Col. 3:16; Efesios 5:19 
Participar de la cena del Señor “el primer día de la semana” con “los discípulos” – Hechos 20:7
Ofrendar – 1 Corintios 16:1-2; 2 Corintios 8:1–9:15
Oír la palabra – Hechos 2:42, y 20:7
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Iglesia (continuación) 
¿Qué tan importante la asistencia? –  

Salmos 116:12-14 y 122:1; Hebreos 2:10-13 y 10:22-25; 1 Corintios 12:12-27; Efesios 4:11-16;  
Ej. de Jesús, Lucas 4:16

Otros principios –  
“En espíritu y en verdad,” en vez de un cierto lugar, Juan 4:23-24  
“Con el entendimiento y con el espíritu,” 1 Corintios 14:15  
“Hágase todo para edificación,” 1 Corintios 14:26  
“Decentemente y con orden,” 1 Corintios 14:40

La organización de la iglesia
Cristo, la cabeza – Efesios 1:22-23
Ancianos y diáconos – Filipenses 1:1-2

(Requisitos: 1 Timoteo 3; Tito 1; ancianos, plural: Hechos 14:23; Tito 1:5)
El trabajo de los ancianos – Hechos 20:28; 1 Pedro 5:1-4 (Cp. Salmo 23:4-6; Juan 10:7-15) 
La autoridad de los ancianos – Hechos 11:27-30; 1 Timoteo 5:17-20; Hebreos 13:17 
Congregaciones autónomas – 1 Pedro 5:2, “la grey… que está entre” los ancianos

La obra de la iglesia
Alabar a Dios – Hechos 2:47, 1 Pedro 2:9-10, Efesios 3:10-11  
Ser “columna y baluarte de la verdad” – 1 Timoteo 3:15  
Predicar – Hechos 13:1-3  
Edificar a los santos – Hechos 2:42, 1 Corintios 14:26, Hebreos 10:24-25  
Proveer las necesidades de los santos – Hechos 2:44-45, y 4:32 – 5:10 y 6:1-6

El uso de la ofrenda (solo para llevar a cabo la obra de la iglesia; véase arriba)
La predicación – Filipenses 1:5 y 4:15, inclusivo el pagar el salario de un predicador, 1 Cor. 9:1-14
La edificación – el pagar el salario de un anciano, 1 Timoteo 5:17-18; puede incluir gastos para 

reunirse y enseñar
La benevolencia – El suplir las necesidades de los santos, Hechos 11:27-30; Romanos 15:26;  

1 Cor. 16:1-4; “escasez” y “necesidad” en 2 Cor. 8:14 y “lo que a los santos falta” en 9:12 son la 
misma palabra en el griego; inclusivo, el sostener “a las viudas que en verdad lo son,” 1 Tim. 5:3-16 

La diferencia entre las obras del individuo y las obras de la iglesia 
Tanto el individuo como la iglesia pueden predicar (Hechos 8:4) orar, y cantar himnos (San. 5:13).
Pero solo el individuo tiene carga de “visitar a los huérfanos y a las viudas” (Santiago 1:26-27).  

El individuo no tiene límites en cómo gastar sus fondos (Mateo 5:42; Hechos 5:4; Gálatas 6:10). 
Solo la iglesia participa de la Cena (Hechos 20:7; 1 Cor. 11:20; etc.), y la iglesia no tiene derecho 

de llenar el papel del individuo. (Ej., “no sea gravada la iglesia,” 1 Timoteo 5:16) 
Prácticas no autorizadas 

“El institucionalismo” – Eso es, apoyar instituciones (colegios, hospitales, orfanatos, grupos 
sociales, etc.) de la tesorería. 

Es un abuso de la ofrenda. Esta obra pertenece a los individuos. 
“La iglesia patrocinadora” – Eso es, una congregación pagando gastos de otra que no son 

necesidades (Ej., renta, programa de evangelizar, etc.). 
Es un abuso de la organización de la iglesia, pues cada congregación debe manejar sus 

propios asuntos (1 Pedro 5:2) y un abuso de la ofrenda. 
“El evangelio recreativo” – Eso es, jugar y comer en el local de la iglesia o como asamblea. 

Es un abuso de la obra de la iglesia y, muchas veces, de la ofrenda. Romanos 14:17.  
Nos reunimos para hacer culto, luego comemos “en las casas,” Hechos 2:46.  
Corrigiendo errores: 1 Corintios 11:22, 34 (“Tenéis casas,” “Si alguno tuviere hambre, coma 
en su casa”)

“El evangelio social” – Eso es, dar ropa, comida, etc. a los que no son santos. 
Es un abuso de la obra de la iglesia, pues atrae la gente con algo que no es el evangelio.  

(Romanos 1:16, 14:17; véase Juan 6:26-29.) La iglesia debe proveer las necesidades de los 
suyos, pero no las del mundo (Hechos 2:44-45 con 3:1-6).  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Leyendo Con Cuidado 
Cosas que la Biblia No Dice 

I. Cosas que No Se Dicen 
Ej. #1, La manzana del huerto del Edén - La Biblia menciona un 
“fruto” (Gén. 3:3, 6), pero no específica cuál fruto sea. 
Ej. #2, Los tres magos - La Biblia habla de tres materias de sus 

regalos (“le ofrecieron presentes: oro, incienso y mirra,” Mateo 2:11), pero nunca 
especifica cuántos magos hubo. Solo dice “unos” magos y “los” magos (versículos 2, 7, 
16). Pero el mundo ya los tienen ¡nombrados! (Gaspar o Casper, Melchor y Baltasar). 

Ej. #3, Cuando se murió Herodes - La Biblia nos dice que “al momento un ángel del Señor 
le hirió, por cuanto no dio la gloria a Dios; y expiró comido de gusanos.” (Hechos 12:23) 
Josefo dice que Herodes murió al quinto día. (Josefo, Antigüedades de los judíos, 
Capítulo 19, Capítulo 8, Sección 2) Note que estos detalles no se contradicen. El ángel 
le hirió al momento pero la Biblia no dice que se murió al momento. 

Aunque la mente quiere “llenar el blanco,” debemos refrenarnos y no injertar detalles que 
no se dan (como “una manzana” u otro fruto). 

Esto también se aplica a situaciones cuando no sabemos por qué alguien dijo o hizo (o no dijo 
o no hizo) algo. Suponiendo que sabemos las razones equivale juzgar los motivos de la 
persona, el cual es condenado. (Mateo 7:1 No juzguéis, para que no seáis juzgados.) 

II. Otras Cosas Añadidas por Hombres: 
• Requisitos para el bautizador. 

El poder del acto de bautismo viene de la resurrección de Jesús (1 Pedro 3:22) y Dios 
Todopoderoso que le levantó de entre los muertos. (Colosenses 2:12) El poder del 
mensaje proviene de la palabra, del evangelio. (Romanos 1:16) Así no está en la iglesia 
o en ningún ser humano. 

Los pensamientos y la motivaciones personales de aquel que bautice no afectan la 
salvación del oyente. (Filipenses 1:15-18) Pablo estuvo agradecido que no bautizó 
muchos de los corintios (1 Cor. 1:13-16), y Jesús mismo no bautizó sus propios 
discípulos. (Juan 4:1-2). La Biblia quita énfasis del bautizador y no da requisitos para la 
persona que bautiza. 

• La oración del pecador (para salvación después de la resurrección). Sí se encuentra en una 
forma antes de la crucifixión y sin referirse a Jesús: Lucas 18:13, “Dios, sé propicio a mí, 
pecador” y “descendió a su casa justificado.” (v. 14) 
En esta época después del establecimiento de la iglesia, vemos que Saulo/Pablo estaba 

orando tres días pero todavía tuvo que ¡lavar sus pecados! (Hechos 22:16) La única 
oración para perdón de pecados que se ve en esta época es la de un cristiano ya salvo 
pidiendo perdón por algún nuevo pecado: 

Hechos 8:22 (Pedro a Simón) Arrepiéntete, pues, de esta tu maldad, y ruega a Dios, si 
quizá te sea perdonado el pensamiento de tu corazón…. 
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Juan escribe 1 de Juan, según 5:13, a los que creen en el nombre del Hijo de Dios. 
1 Juan 1:9 Si confesamos nuestros pecados, él es fiel y justo para perdonar nuestros 

pecados, y limpiarnos de toda maldad. 

• Varios credos y otros escritos que no tienen autoridad de Dios. Dios escribió solamente la 
Biblia (2 Tim. 3:16-17) y condena otros “evangelios” de otras fuentes. (Gálatas 1:6-9) 

III. No Añadir a la Palabra 
No debemos añadir a lo que dice la Biblia, sea en cuanto a puntos históricos o temas de 

doctrina. (Está bien citar historiadores pero no como si fuera “la verdad” al mismo nivel del 
evangelio.) 

La prohibición estuvo vigente bajo la Ley de Moisés: 
Deut. 4:2 No añadiréis a la palabra que yo os mando, ni disminuiréis de ella. 
Marcos 7:1-13. Los discípulos de Jesús comían “con manos inmundas,” y los fariseos les 

criticaron. Jesús respondió, 
6 Hipócritas, bien profetizó de vosotros Isaías, como está escrito: Este pueblo de labios 

me honra, Mas su corazón está lejos de mí. 7 Pues en vano me honran, Enseñando 
como doctrinas mandamientos de hombres. 8 Porque dejando el mandamiento de 
Dios, os aferráis a la tradición de los hombres. 

Los fariseos habías ańadido muchos lavamientos y “otras muchas cosas semejantes,” 
inclusive en cuanto a “Corbán.” (Marcos 7:8, 10-12) Dijo Jesús en v. 9, 
Bien invalidáis el mandamiento de Dios para guardar vuestra tradición. 

Y la prohibición todavía sigue vigente bajo la Ley de Cristo: 
1 Corintios 4:6 (El apóstol Pablo) para que en nosotros aprendáis a no pensar más de lo 

que está escrito 
1 Pedro 4:11 (El apóstol Pedro) Si alguno habla, hable conforme a las palabras de Dios. 
Apoc. 22:18 (El apóstol Juan) Testifico a todo aquel que oye las palabras de la profecía de 

este libro: Si alguno añadiere a estas cosas, Dios traerá sobre él las plagas que están 
escritas en este libro. 

Conclusión 
Dios no nos da respuestas a cada pregunta que pudiéramos preguntar. Pero lo que es revelado 

es bastante claro, y podemos obedecerlo. Como bajo el Antiguo Testamento, 
Deut. 29:29 Las cosas secretas pertenecen a Jehová nuestro Dios; mas las reveladas son 

para nosotros y para nuestros hijos para siempre, para que cumplamos todas las 
palabras de esta ley. 

Podemos estudiar con calma lo que dice la Biblia sabiendo que es una revelación de Dios que 
quiere que entendamos. 
Efesios 3:3 Por revelación me fue declarado el misterio, como antes lo he escrito 

brevemente, 4 leyendo lo cual podéis entender cuál sea mi conocimiento en el misterio 
de Cristo. 

Podemos procurar con diligencia presentarnos a Dios aprobado, como obrero que no tiene de 
qué avergonzarse, que usa bien la palabra de verdad, como Timoteo (2 Tim. 2:15). 
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Lenguaje No-literal, o Sea, Figurado 
A. Metáforas 

Ej. #1, Cantares 2:1 “Yo soy la rosa de Sarón.” 
A veces es fácil reconocer lenguaje no-literal: Entendemos 

que la esposa ¡no es una flor! 
Ej. #2, Metáforas de Jesús 

Es “el Cordero de Dios” (Juan 1:36), “la luz del mundo” 
(Juan 8:12), “la puerta de las ovejas” (Juan 10:7), “el 
pan de vida” (Juan 6:35). 

B. Modismos
Ej. #1, El partir el pan = Comer 

Hechos 2:46 Partiendo el pan en las casas, comían juntos con alegría…. 
Hay que determinar del contexto si sea comida común o espiritual, como en Hechos 

2:42 con otras actividades espirituales y en Hechos 20:7 cuando los discípulos se 
reunieron el primer día de la semana para partir el pan. Compare 1 Cor. 11: La única 
comida que compartimos como iglesia es la Santa Cena. 

Siendo un modismo, la comida no tiene que incluir “pan”; podemos “partir el pan” en 
cualquier cena o cafe con otros ítemes como caldo y arroz. 

Ej. #2, El doblar la rodilla
Romanos 14 Vivo yo, dice el Señor, que ante mí se doblará toda rodilla, Y toda lengua 

confesará a Dios. 
¿Qué del cojo? ¿Qué del mudo?¿Qué de la persona que no tiene piernas? ¿Acaso es 

exento de someterse a Jesús? Entendemos que esas frases se refieren a la 
sujeción. 

Ej. #3, “Tres días y tres noches”
Ester iba a ayunar “tres días, noche y día,” y luego ir al rey, pero fue al rey “al tercer 

día.” Así “día y noche” no fue literal. 
Ester 4:16 Ayunad por mí, y no comáis ni bebáis en tres días, noche y día; yo 

también … ayunaré igualmente, y entonces entraré a ver al rey…. 5:1 Aconteció 
que al tercer día se vistió Ester su vestido real, y entró en … la casa del rey…. 

Jesús dijo en Mateo 12:40 que, como estuvo Jonás en el vientre del gran pez tres días 
y tres noches, así estará el Hijo del Hombre en el corazón de la tierra tres días y 
tres noches. Parece que los judíos que le escucharon usar la frase “tres días y tres 
noches” no entendieron necesariamente un total de 72 horas. 
Mateo 27:63 Nos acordamos que … dijo, viviendo aún: Después de tres días 

resucitaré. 64 Manda, pues, que se asegure el sepulcro hasta el tercer día. 
De igual manera, los hombres en el camino a Emaús, viajando el mismo día que 

resucitó (Lucas 24:13), decepcionados dijeron, “hoy es ya el tercer día.” (v. 21) 

C. Lenguaje Apocalíptico 
Ej. #1, Puedo decir, “El cielo se caerá cuando ella llegue a tiempo.” Claro, estoy hablando 

de algún evento espectacular. 
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Ej. #2, Hechos 2:19 Daré prodigios arriba en el cielo, Y señales abajo en la tierra, Sangre y 
fuego y vapor de humo; 20 El sol se convertirá en tinieblas, Y la luna en sangre, Antes 
que venga el día del Señor. 
Pedro predicó que “esto es lo dicho por el profeta Joel” (v. 16), pero “esto” no incluyó 

sangre, vapor, ni humo literal. (Véase vv. 2-4.) Refiere a un evento espectacular, 
un cambio de gobierno, en este caso, el inicio de la iglesia y el reinado de Jesús 
sobre el trono de David. 

D. Lenguaje Simbólico 
Apocalipsis relata un visión, así es un libro lleno de lenguaje apocalíptico y simbólico. 

Ej. #1, Apoc. 5:5 “He aquí que el León de la tribu de Judá … ha vencido.” Jesús es 
poderoso, un “rey,” como un león. El siguiente versículo dice que “estaba en pie un 
Cordero como inmolado” (compare Juan 1:29). Así Jesús aparece como león y como 
cordero a la vez. Son más que metáforas porque el Cordero “tenía siete cuernos, y 
siete ojos, los cuales son los siete espíritus de Dios.” (v. 6b) Enfrentamos imágenes y 
símbolos. Los siete cuernos representan gran poder; los ojos que Jesús ve todo. 

Ej. #2, Apoc. 21:16 Hablando del Nuevo Jerusalén, dice que “su longitud es igual a su 
anchura; y él midió la ciudad con la caña, doce mil estadios; la longitud, la altura y la 
anchura de ella son iguales.” Si fuera literal, no cabería en Palestina, y se extendería 
¡más allá que el atmósfera! Es un símbolo de la grandeza de la ciudad de Dios. 
Esto es cierto, también para casi todos los números en el libro, como los 1,000 años 

(Apoc. 20:2-7). 
Ej. #3, Apoc. 17:1, 3 “La gran ramera” estaba “sentada sobre muchas aguas” y “sobre una 

bestia escarlata … que tenía siete cabezas y diez cuernos.” La Escritura misma se nos 
explica: “Esto, para la mente que tenga sabiduría: Las siete cabezas son siete montes, 
sobre los cuales se sienta la mujer, 10 y son siete reyes.” Un solo símbolo (las cabezas) 
puede representar dos cosas: montes y reyes. Así se explica cada símbolo en vv. 9-18. 

E. Lenguaje de Enfasis
1. Exageración (o sea, “hipérbole”) 

Ej. #1, “Esto es el mejor postre que he probado,” o “Esto es el mejor postre en todo el 
universo.” Estoy exagerando para dar énfasis a cúanto me gusta. 

Ej. #2, Mateo 5:29 Si tu ojo derecho te es ocasión de caer, sácalo, y échalo de ti; pues 
mejor te es que se pierda uno de tus miembros, y no que todo tu cuerpo sea echado 
al infierno. 

La persona puede cometer el mismo pecado ¡con el ojo que queda! (Igual con la mano, 
v. 30.) Así se sabe que esto no es un mandato literal. Expresa la extrema 
importancia y prioridad que debemos poner en evitar pecar. (De hecho, el ojo no 
causa el problema, sino ¡el corazón! Mateo 15:18-19) 

2. No… Sino
Ej. #1, Juan 12:44 (Jesús) “El que cree en mí, no cree en mí, sino en el que me envió.” 

Obviamente el que cree en Jesús sí cree en Jesús. Este uso de lenguaje niega la 
primera cosa, pero no en absoluto sino para enfatizar la segunda cosa. 

Ej. #2, Juan 6:27 Trabajad, no por la comida que perece, sino por la comida que a vida 
eterna permanece…. 
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Balanceando este pasaje con 2 Tes. 3:10 (“Si alguno no quiere trabajar, tampoco 
coma”), sabemos que Jesús no está prohibiendo que trabajemos para “la comida 
que perece.” Está negándolo al momento para enfatizar la segunda parte. 

Ej. #3, El atavío de la mujer  
1 Tim. 2:9 que las mujeres se atavíen de ropa decorosa, con pudor y modestia; no con 
peinado ostentoso, ni oro, ni perlas, ni vestidos costosos, 10 sino con buenas obras …
Se sabe que este lenguaje no es literal porque Pablo está negando las primeras cosas 

(la lista de ropa) para enfatizar la segunda cosa, buenas obras. No nos da una lista 
de ropa apropiada, así el contraste no es “ropa mala contra ropa bueno,” sino “ropa 
contra buenas obras.” 

Igual en 1 Pedro donde Pedro hace el mismo contraste. Igual a Pablo, no dice con qué 
vestirse. Niega cierta ropa para enfatizar el “atavío” del corazón: 
1 Pedro 3:3 Vuestro atavío no sea el externo de peinados ostentosos, de adornos 

de oro o de vestidos lujosos, 4 sino el interno, el del corazón, en el incorruptible 
ornato de un espíritu afable y apacible…. 

Obviamente las mujeres deben ponerse atavío externo, pero Pedro niega la primera 
cosa para enfatizar la segunda: el bello espíritu. 

F. Números No Precisos (o sea, Redondeados) 
Ej. #1, Cantidad 

Números 3:22, 28, y 34 nos presenta números: 7,500, 8,600, 6,200 (la suma de los 
cuales es 22,300). No es probable que cada grupo tuviera exactamente un múltiple 
de 100 personas; probablemente los números fueron redondeados. Y lo vemos sin 
duda cuando el v. 39 dice que el total fue “22,000” (redondeado de 22,300). 

Ej. #2, Tiempo
Gén. 15:13 habla de eventos “400” años en el futuro. Pero Éxodo 12:40-41 habla con 

más precisión/exactitud: “El tiempo … fue 430 años. 41 Y pasados los 430 años…” 
[Nota: El v. 40 habla del tiempo “que los hijos de Israel habitaron en Egipto” y en 
Canaán, según otros textos: el Pentateuco Samaritano y la Septuaginta.] Pablo en 
Gálatas 3:17 confirma los “430” años: “la ley que vino cuatrocientos treinta años 
después…” Así sabemos que el número en Génesis 15:13 es redondeado. 

G. Definir Según el Contexto 
Ej., “Todo” - Filipenses 4:13 Todo lo puedo en Cristo que me fortalece. ¿¡Todo-todo!? 

¿Puedo alzar mi carro o saltar sobre la casa? Claro que no. Véase el contexto: 
4:11b He aprendido a contentarme, cualquiera que sea mi situación. 12 Sé vivir 

humildemente, y sé tener abundancia; en todo y por todo estoy enseñado, así para 
estar saciado como para tener hambre, así para tener abundancia como para 
padecer necesidad. 

y :6, 8 que nos exhortan a no estar afanosos y a pensar en buenas cosas. Tenemos el 
poder, gracias a Cristo, controlar todos nuestros pensamientos y actitudes. 

Invitación: Las instrucciones en cuanto a cómo ser salvos son literales! Ej., Hechos 2:38. 
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Precaución: No podemos decir que algo dicho en la Biblia es “figurado” solamente  
 porque no lo entendemos o porque no lo queremos aceptar. 

En cada caso, podemos reconocer en el contexto como se sabe que es figurado.



Cómo Estudiar Palabras y Traducciones 
I. Por Qué Tener Cuidado con las Traducciones 

A veces oímos, “¡Pero la Biblia dice…!” y luego la  
persona dice algo de una película o una leyenda o de un 
modismo común. En tal caso, podemos simplemente 
pedirles la referencia bíblica y, cuando no se puede 
manifestar, juzgamos el dicho “no-bíblico.” Muy rara vez, 
alguien reclama que “la Biblia dice” algo que no suena bíblico pero puede mostrar un 
texto bíblico que parece decir lo reclamado. 

Tenemos que entender que la Biblia fue escrita en otras idiomas (hebreo, arameo, y griego) 
y que todos nosotros que no entendemos esas idiomas utilizamos versiones de la 
biblia, o sea, traducciones a nuestro idioma. 

Ni los traductores ni las traducciones son inspiradas, así, pueden contener errores. Muy 
rara vez, aún una traducción confiable está mal (confusa o ambigua o aun incorrecta) en 
una palabra o dos. Lo sabemos porque, gracias a Dios, podemos escudriñar el texto 
original. 

II. Cómo Escudriñar una Palabra
A. Buscar la definición.  

Hay varios recursos en 2022 para estudiar las palabras originales, especialmente de N.T. 

Para encontrar la palabra griega que se traduce en cualquier pasaje, use una Biblia 
interlineal. Luego hay diccionarios del griego para definir las palabras. 
Ej., Mateo 28:20 “βαπτιζοντες / baptizontes” = sumergiendo. 
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B. Ver cómo se traduce en otros pasajes. 
Cuando sabe la palabra del lenguaje original, diríjase a https://www.BlueLetterBible.org/ 

para buscar dónde se encuentra en otros pasajes y para definir las palabras. 
(Para ayuda, mande un email a hombretinta@gmail.com.) 
Ej. #1, Cortarse el cabello. La palabra griega traducida “se corte” y “cortarse” el cabello en 

1 Cor. 11:6 en la RVR1960 es “κείρω / keiro.” En Isaías 53:7 (la versión griega, el LXX), 
se traduce “trasquiladores,” en Hechos 8:32, “el que lo trasquila” y en Hechos 18:18, 
“habiéndose rapado.” 
Así entendemos que no es vergonzoso que la mujer se corte el cabello, sino es 

vergonzoso que se lo trasquile o rape. 
Ej. #2, El Matrimonio. Romanos 7:2 (RVR60) “La mujer casada está sujeta por la ley al 

marido.” La palabra griega que se traduce “sujeta” es “δεδεται / dedetai,” una forma de 
“deō / deo” que significa “atar o ligar,” como en Mateo 21:2, “una asna atada.” 
Así Rom. 7:2 no se refiere simplemente a sujeción, sino a un lazo. Y ¡con razón! Porque 

Jesús enseña que un hombre puede cometer el adulterio con su segunda esposa si 
se divorció de la primera no por causa de fornicación. (Mateo 19:9) 

C. Ver cómo se traduce en otras versiones. 
Sigamos con los dos ejemplos de arriba. En https://www.biblegateway.com/, se puede escoger 

una traducción y un versículo, luego va a ver la opción a ver ese versículo en todas las 
traducciones del idioma bajo estudio. 

1 Corintios 11:6
Traducciones malas en la palabra “κείρω / keiro”: 

Unas usan una formar de “cortarse” el cabello (LBLA, NBLA, DHH, NBV, RVC, 
RVR1960, RVR1977, RVR1995). 

Otras dicen “pelo corto” (NVI, CST). 
Unas no son consistentes en como se traduce (BLP, BLPH, NTV). 

Pero las siguientes versiones traducen correctamente y consistentemente la palabra 
“κείρω / keiro”: 
Reina-Valera Antigua: Porque si la mujer no se cubre, trasquílese también: y si es 

deshonesto á la mujer trasquilarse ó raerse, cúbrase. 
Biblia del Jubileo: Porque si la mujer no se cubre, trasquílese también; y si es 

vergonzoso a la mujer trasquilarse o raerse, cúbrase (la cabeza). 
Palabra de Dios para Todos: Si una mujer no se cubre la cabeza, es como si se 

hubiera cortado todo el cabello; sin embargo, ya que para una mujer es motivo de 
vergüenza cortarse todo el cabello o raparse la cabeza, entonces que se la cubra. 

Spanish Blue Red and Gold Letter Edition: Porque si la mujer no se cubre, 
trasquílese también: y si es deshonesto á la mujer trasquilarse ó raerse, cúbrase. 

Traducción en lenguaje actual: Si la mujer no quiere cubrirse la cabeza, entonces que 
se la afeite. Pero si le da vergüenza afeitársela, entonces que se la cubra. 
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Romanos 7:2 
Las versiones varían:

“Está obligada a la ley.” JBS, RVA, SRV-BRG 
“Debe permanecer unida.” PDT
“Está sujeta.” RVC/RVR1960/RVR1977/RVR1995 
“Será esposa de su marido.” TLA 

Pero las siguientes versiones traducen bien la palabra “δεδεται / dedetai”:
La “mujer casada está ligada por la ley a su marido….” LBLA, NBLA, RVA-2015, y 

DHH 
“La casada está ligada por ley a su esposo.” NVI y CST 
“Cuando una mujer se casa, la ley la ata al esposo.” NBV y NTV
“La mujer casada permanece legalmente ligada a su marido.” BLP y BLPH 

III. Cómo Comparar Traducciones Cuando No Se Sabe Por Qué Son Diferentes 
A veces, las versiones varían porque existen diferencias en los manuscritos en el idioma 

original. En tal caso, la diferencia no toca ninguna doctrina, y/o se puede determinar la 
mejor traducción por el contexto o por otros pasajes. Pero a veces no sabemos por qué 
varían. Mostramos aquí un ejemplo.

El Rey-Sacerdote (Gracias a la hna Vicki Copeland por iniciar este estudio.) 
El pasaje en cuestión es una profecía en Zacarías, capítulo 6:12-13. 
La enseñanza que importa tiene que ver con los roles del Mesías. 
Las preguntas acerca de la profecía son: “¿Hay dos hombres (un rey y un sacerdote) o un 

solo hombre que tiene los dos papeles?” “Si hay dos hombres, está cada quien con su 
propio trono, o tal vez un solo trono, o aún un trono?” 

Vemos en esta comparación de traducciones que unas son más literales mientras otras 
añaden palabras. 

Zacarías 6:13 (parte del versículo) 
Un hombre; dos papeles. 

LBLA Él … se sentará y gobernará en su trono. Será sacerdote sobre su trono. 
JBS Se sentará y dominará en su trono, y será sacerdote en su trono.
NBLA Se sentará y gobernará en Su trono. Será sacerdote sobre Su trono. 
NTV Gobernará como rey; también desde su trono servirá como sacerdote. 
RVA Se sentará y dominará en su trono, y será sacerdote en su solio. 
SRV-BRG Se sentará y dominará en su trono, y será sacerdote en su solio. 

Dos hombres; dos tronos. 
NBV Él … se sentará sobre su trono…. También un sacerdote se sentará sobre otro trono, 

a su lado. 
NVI y CST Se sentará a gobernar en su trono. También un sacerdote se sentará en su 

propio trono. 
PDT Gobernará en su trono, y a su lado, también en un trono, se sentará un sacerdote. 
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Dos hombres, ambos sentados; un trono. 
DHH Se sentará en su trono a gobernar, y al lado de su trono se sentará el sacerdote. 
RVR1995 Se sentará y dominará en su trono, y el sacerdote se sentará a su lado. 

Dos hombres; un trono. No se queda claro si el sacerdote esté sentado. 
RVA-2015 Se sentará en su trono y gobernará. Habrá un sacerdote junto a su trono. 
RVC Se sentará en su trono para gobernar, al lado de un sacerdote.
RVR1960 Se sentará y dominará en su trono, y habrá sacerdote a su lado. 
RVR1977 Se sentará y dominará en su trono, y habrá un sacerdote junto a su solio. 

Dos hombres; un trono compartido. 
BLP y BLPH Se sentará en el trono para gobernar. Un sacerdote se sentará en el trono. 

TLA Él se vestirá como rey, y ocupará el trono para reinar. Compartirá el trono con un 
sacerdote. 

La mayoría de las traducciones hablan de dos hombres, pero también vemos que las 
traducciones no están de acuerdo. 

Para juzgar cuál sea mejor, podemos buscar otros pasajes relacionados con el tema.  
En este caso, hay pocos. 

Salmo 110:1 Jehová dijo a mi Señor: Siéntate a mi diestra, Hasta que ponga a tus 
enemigos por estrado de tus pies. 2 Jehová enviará desde Sion la vara de tu poder; 
Domina en medio de tus enemigos. 

El salmo obviamente se refiere a un rey. Luego dice, 
110:4 Juró Jehová, y no se arrepentirá: Tú eres sacerdote para siempre Según el orden 

de Melquisedec. 
Así Jehová hace el Rey (a su diestra) sacerdote también. El hecho que el sacerdocio sería 

según otro orden, el de Melquisedec y no de Aarón, habla de un nuevo arreglo. Bajo la Ley 
de Moisés, los sacerdotes descendieron de Aarón que descendió de Leví, pero todos los 
reyes descendieron de Judá. Ningún sacerdote levítico se sentó en el trono, y ningún rey 
pudo actuar como sacerdote. (Véase el ejemplo de Uzías, 2 Crónicas 6:16-21.) Para tener 
un rey-sacerdote, habría tenido un cambio de la Ley. (Véase Hebreos 7.) 

Conclusión 
Gracias a Dios, tenemos la palabra de Dios y podemos confiar que es bien traducida. 
Muy rara vez surge cuestiones importantes relacionadas con palabras y traducciones. En 

esos casos, podemos escudriñar los textos y las palabras originales para conocer 
el mensaje de Dios con más exactitud. Siempre tenemos el contexto (o sea, los versos 
alrededor) y a veces otros pasajes relacionados para aclarar el tema y salir de dudas.

 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 63



¿Se Permite a la Mujer Cortarse el Cabello? 
Gracias por el estudio del hno Alejandro Dvorak (editado). 

Abran sus Biblias a 1 Cor. 11. 
I. La Fuente de la Pregunta
En la RVR1960, la Escritura dice, 

1 Corintios 11:6 Si la mujer no se cubre, que se corte 
también el cabello; y si le es vergonzoso a la mujer 
cortarse el cabello o raparse, que se cubra. 

La frase “es vergonzoso a la mujer cortarse el cabello” nos da la idea que no está bien que 
la mujer se corte el cabello. Como resultado, unos enseñan que es pecado que la mujer 
lo haga. 

II. La Palabra Original 
Para examinar esta enseñanza, vamos a estudiar la palabra traducida “cortarse” del griego y 

ver sus contextos bíblicos. Aquí pongo en formato interlineal la palabra bajo estudio: 
1 Cor. 11:6 (RVR1960)  

 … que se corte también el cabello; y si le es vergonzoso a la mujer cortarse el 
cabello…

Hay tres otros usos de esta palabra, “keiro” (o una forma de ella) en la Biblia. Para ver la 
palabra en el Antiguo Testamento, tenemos que mirar la traducción del hebreo al griego que 
se llama el Septuaginto (y que tiene por abreviatura “el LXX”): 
•En Isaías 53:7, se traduce “trasquiladores.”
•Igual donde se cita esa profecía en Hechos 8:32, “el que lo trasquila.” 
•En Hechos 18:18, “rapado.” 

El contexto de estos pasajes tiene que ver con trasquilar ovejas. (Isaías 53:7 y Hechos 
8:32.) En Hechos 18:18, tiene que ver con un hombre que “tenía hecho voto,” así es 
traducida “raparse.” 

III. Varias Traducciones de 1 Corintios 11:6 
Traducciones malas de la palabra “keiro”:

Unas usan una forma de “cortarse” el cabello (LBLA, NBLA, DHH, NBV, RVC, 
RVR1960, RVR1977, RVR1995). 

Otras dicen “pelo corto” (NVI, CST). 
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La Fuente de la Pregunta
La Palabra Original
Varias Traducciones de 1 Cor. 11:6

κείρωκείρω

Note: La palabra griega traducida “rapado/raparse” en 1 Corintios 11:5-6 (RVR1960) es 
“ξυράω / xyrao” y es bien traducida. 
1 Cor. 11:5 (RVR1960) Toda mujer que ora o profetiza con la cabeza descubierta, afrenta su 

cabeza; porque lo mismo es que si se hubiese rapado. 6 ... si le es vergonzoso a la mujer 
cortarse el cabello o raparse, que se cubra. 

Véase otros usos en Levítico 21:5; Números 6:9, 19; Hechos 21:24. 



Unas no son consistentes en como se traduce (BLP, BLPH, NTV). Dicen “se corte el 
pelo al cero,” o “se corte el pelo a rape,” o “cortarse todo el cabello” en la primera 
parte del versículo, luego “cortarse el pelo” o “se corte el cabello” en la segunda 
parte del versículo. 

Pero las siguientes versiones traducen bien la palabra “κείρω / keiro”:
Reina-Valera Antigua: Porque si la mujer no se cubre, trasquílese también: y si es 

deshonesto á la mujer trasquilarse ó raerse, cúbrase.
Biblia del Jubileo: Porque si la mujer no se cubre, trasquílese también; y si es 

vergonzoso a la mujer trasquilarse o raerse, cúbrase (la cabeza). 
Palabra de Dios para Todos: Si una mujer no se cubre la cabeza, es como si se 

hubiera cortado todo el cabello; sin embargo, ya que para una mujer es motivo de 
vergüenza cortarse todo el cabello o raparse la cabeza, entonces que se la cubra. 

Spanish Blue Red and Gold Letter Edition (SRV-BRG): Porque si la mujer no se 
cubre, trasquílese también: y si es deshonesto á la mujer trasquilarse ó raerse, 
cúbrase. 

Traducción en lenguaje actual: Si la mujer no quiere cubrirse la cabeza, entonces que 
se la afeite. Pero si le da vergüenza afeitársela, entonces que se la cubra. 

Conclusiones
•En 1 Cor. 11:6, “cortarse el cabello” es mal traducida. La palabra original significa 

“trasquilarse” o “raparse.” 
•La prohibición de cortarse el cabello es un invento y una doctrina de hombres. 
•El cortarse el cabello no se condena, y no es vergonzoso que la mujer se corte el 

cabello (o sea, parte del cabello), sino es vergonzoso que se lo trasquile o rape. Lo que 
se condena es raparse o rasurarse el cabello. 
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La Adoración 
“¿Quién Decís Que Soy Yo?” 

(Sermón por Jeff Archer) 
Abran sus Biblias Mateo 16:13-16. 

En Mateo 16:13-16, encontramos a Jesús haciendo dos preguntas muy significantes, 
¿Quién dicen los hombres que es el Hijo del Hombre? 
“Y vosotros, ¿Quién decís que soy yo?” 

Es importante tener en cuenta dónde estaba Jesús cuando hizo estas preguntas. Mateo nos 
dice, en Mateo 16:13, que Jesús estaba en la región de Cesarea de Filipo. 
“Viniendo Jesús a la región de Cesarea de Filipo, preguntó a sus discípulos, diciendo: 

¿Quién dicen los hombres que es el Hijo del Hombre?” 
Esta región no era la región de los Judíos sino los paganos, o sea, los gentiles. Alrededor de 

esta ciudad había por lo menos catorce templos de Baal. Baal era un dios falso, pero fue 
adorado en esta región. Además, la gente allá creía en Pan, otro dios falso, que era el dios 
de la naturaleza, que supuestamente nació en una cueva cerca de la cuidad. También, 
Herodes el Grande había construido en aquel lugar un templo de mármol en honor de 
Cesar. Desde muchas millas a la redonda, uno podía ver la brillante estructura de color de 
blanco. El hijo de Herodes, Felipe, para darle más honor dedicó la ciudad al dios, y la llamó 
Cesarea, y para darse honor a si mismo, la llamó “de Filipo”.

Así encontramos a Jesús en medio de los templos dedicados a Baal, cerca de la cueva donde 
supuestamente el dios Pan nació, y probablemente en la vista del templo dedicado al 
hombre que ellos creían que era un dios. Ahora, un hombre humilde, hijo de un carpintero 
con sus seguidores de poca educación, hace dos preguntas que le ponen en contra de los 
grandes de la época, las preguntas son ¿Quién dicen los hombres que es el Hijo del 
Hombre? Y “Y vosotros, ¿Quién decís que soy yo? 

¿Quién es Jesús? Quiero que examinemos juntos las respuestas dadas a cada pregunta. 

Las Respuestas de la Gente 
Lean conmigo Mateo 16:13:

Viniendo Jesús a la región de Cesarea de Filipo, preguntó a sus discípulos, diciendo:  
¿Quién dicen los hombres que es el Hijo del Hombre? 

No es una pregunta que les guiaba. No dijo, “¿Qué dicen los hombres que soy yo — Soy el Hijo 
de Dios?” o “Yo soy el Mesías”, o “¿no piensa la gente que yo soy grandioso?” 

Sino, se llamó a si mismo “el Hijo del Hombre.” Jesús puso énfasis en su humanidad. 
La respuesta de ellos – Mateo 16:14. (Nos dice la palabra de Dios…) 

Ellos dijeron: Unos, Juan el Bautista; otros, Elías; y otros, Jeremías, o alguno de los 
profetas.
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No le dieron ninguna respuesta derogatoria, como otros hubieron dicho, por ejemplo, “de la 
casa de Beelzebú” (Mt.10:25) o “un blasfemador” (Mt. 9:3) o “un hombre comilón, y 
bebedor de vino” (Mt.11:19) o “hijo del carpintero” (Mt.13:55). 

Al contrario, pensaron bien de Jesús. Unos dijeron “Juan el Bautista.” Quizás Juan había 
resucitado. (Juan era popular antes de Jesús.) 
Juan y Jesús fueron semejantes: Ambos predicaron la justicia, el arrepentimiento porque 

el Reino de los Cielos estaba a la mano. 
Sin embargo, hubo diferencias significantes entre ellos: 

- Juan era un precursor, Jesús era un Mesías
- Juan vino para preparar, Jesús vino para cumplir
- Juan no hacia milagros, pero el ministerio de Jesús estaba lleno de milagros. 

Otros dijeron “Elías” el profeta. En Malaquías hay una profecía que Elías iba a volver para 
preparar el camino del Mesías. 
Y hubo semejanzas entre Jesús y Elías. 
Sin embargo, Elías era para preparar. Fue Juan que cumplió esta profecía. 

Otras dijeron “Jeremías.” Jeremías estuvo firme para el Señor y profetizó la destrucción de 
Jerusalén por los Caldeos. Y más tarde, Jesús profetizó la destrucción por los Romanos, 
ambos hombres lloraron con compasión, pero Jesús era más que un profeta. 
Aquellos que dicen tales cosas acerca de Jesús piensan que le están mostrando grande 

honor, pero ninguno de estos nombres — Juan el Bautista, Elías, Jeremías — alcanza 
la posición que Jesucristo tiene. 

Hoy en día ¿Quién dicen los hombres que es Jesús? 
Algunos dicen que es un “buen” hombre que hizo buenas obras. Pero, Jesús no puede ser 

simplemente un “buen hombre” porque, si no era el Mesías, como reclamó, entonces Él 
ha guiado cientos de miles de hombres a un gran sacrificio innecesario, y en una 
mentira. 

Otros dicen que Jesús es un “Rabino”, o sea, aquel que explicaba la ley Judía. Pero, Jesús 
no puede ser solamente un “rabino” porque Él ha quitado la ley y la ha clavado en su 
cruz. Colosenses 2:14 

Tal vez, un “profeta” como Mohamed, o como un gurú/maestro en India, o como la Dalí 
Lama o como José Smith. Estos son profetas falsos, y Jesús no puede ser solamente 
“un” profeta porque El reclamó ¡ser Dios! 

Así, todas estas respuestas son incorrectas. 

La Respuesta de los Discípulos 
Regresemos otra vez a Mateo 16:15: 

Él les dijo: Y vosotros, ¿quién decís que soy yo? 
Jesús demandó una decisión personal. La verdad nunca teme la investigación. 
No les preguntó qué pensaban otros, ni pidió la opinión general, ni la opinión de sus madres o 

sus padres. 
En realidad, Jesús presionó a sus discípulos a tomar una decisión en oposición a los demás. 
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Esto no era una respuesta inmediata, ni era preguntado después de un gran milagro o durante 
una crisis emocional. Esta pregunta fue hecha a hombres que habían estado con Jesús por 
dos años y medio. Fue hecha en una situación tranquila. Jesús quería una decisión lógica y 
racional. Él deseó que ellos consideraran las evidencias y tomaran una conclusión. 

El compromiso del Cristianismo es intensamente individual. ¿Cuál fue la respuesta de Pedro?
Mateo 16:16 Respondiendo Simón Pedro, dijo: Tú eres el Cristo, el Hijo del Dios viviente. 

“Tú eres el Cristo”. No solamente un Cristo sino el Cristo. 
“El Cristo” significa “el ungido”. En el Antiguo Testamento, Dios ungía al sumo sacerdote, al 

rey y a algunos profetas. El significado era para mostrar la aprobación de Dios. 
Jesús es el sumo sacerdote, el rey y el profeta ¡al mismo tiempo!
Pedro le dijo “el Hijo del Dios viviente”. No solamente un hijo de Dios sino el Hijo de Dios. Él 

era parte de la Deidad. 
También tenga en cuenta, un Dios “viviente” en contraste y en oposición a todos los dioses 

falsos de la gente alrededor de él. 

La Bendición al Fiel 
Mateo 16:17 Entonces le respondió Jesús: Bienaventurado eres, Simón, hijo de Jonás, 

porque no te lo reveló carne ni sangre, sino mi Padre que está en los cielos. 
El Padre le había revelado esta verdad. ¿Cómo? Por el testimonio dado por el Padre. 

- Las palabras de Jesús, eran las de su Padre.
- Las obras y los milagros de Jesús, eran los de su Padre.
- El Padre había hablado desde el Cielo en la hora de su bautismo también. 

Cualquier otra respuesta es una respuesta de hombres, esta es la única respuesta dada por 
Dios. Él nos ha proporcionado evidencia en abundancia. 

Nosotros tenemos la misma evidencia que ellos. Nosotros podemos creer en Jesucristo con 
una fe bien fuerte. 

La Confesión de Fe 
Esto es más que una respuesta esencial; es un llamamiento para hacer un compromiso. Vayan 

conmigo a Mateo 10:32-33 – Jesús nos llama a hacer una confesión. 
A cualquiera, pues, que me confiese delante de los hombres, yo también le confesaré 

delante de mi Padre que está en los cielos. Y a cualquiera que me niegue delante de los 
hombres, yo también le negaré delante de mi Padre que está en los cielos. 

La confesión con la boca es necesaria cuando vamos a hacernos cristianos. Debemos a 
confesar que Jesús es el Hijo de Dios. Hechos 8:37; Romanos 10:9-10

Pero, lo debemos a confesar todos los días de nuestras vidas. 
Todos los cristianos van a tener muchas oportunidades a confesar Jesucristo. 
Si Jesús es el Cristo, el Hijo de Dios, debemos a vivir bajo sus preceptos. Debemos oír sus 

palabras. Debemos a entregar nuestras vidas a Él. 
Jesús nos dice, “El que creyere y fuere bautizado, será salvo.” Marcos 16:16 Si Jesús es el 

Cristo, el Hijo de Dios, lo obedecemos porque respetamos sus condiciones para salvación. 
Cuando Jesús nos dice, “Si, alguno quiere venir en pos de mí, niéguese a sí mismo, y tome su 

cruz, y sígame.” Mateo 16:24 Si Jesús es el Cristo, el Hijo de Dios, lo seguimos. 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 68



Jesús nos dice, “Si alguno viene a mí, y no aborrece a su padre, y madre, y mujer, e hijos, y 
hermanos, y hermanas, y aun también su propia vida, no puede ser mi discípulo.” 
Lucas 16:26 Si Jesús es el Cristo, el Hijo de Dios, lo seguimos. 

Jesús nos dice, “Yo os digo que cualquiera que repudia a su mujer, salvo por causa de 
fornicación, y se casa con otra, adultera; y el que se casa con la repudiada, adultera.”  
Mateo 19:9 Si Jesús es el Cristo, el Hijo de Dios, lo creemos.

El Fundamento de la Iglesia 
Volvamos a Mateo 16:18.

Y yo también te digo, que tú eres Pedro, y sobre esta roca edificaré mi iglesia; y las puertas 
del Hades no prevalecerán contra ella. 

La iglesia es construida sobre la base de este hecho. Todo se derrumba (o, se cae) si no es la 
verdad: nuestro propósito, esperanza, oraciones, bendiciones, acciones y comunión. 

La iglesia de Cristo debe oír sus palabras, entregar nuestras vidas a Él, y vivir bajo sus 
preceptos. 

Jesús tiene el derecho a gobernar su iglesia. ¿Por qué?
Porque Jesús es el Hijo de Dios. Por eso, es la cabeza de la iglesia. Efesios 1:22-23 
Algunas iglesias reclaman a respetar a Cristo pero: 

Ellas permiten que las mujeres predican. Esto no está de acuerdo con la voluntad de la 
cabeza. I Timoteo 2:12 

o, algunas no comen la cena del Señor cada primer día de la semana. Esto no está de 
acuerdo con la verdad de Jesús. Hechos 20:7 

o, en una iglesia en Alabama, acerca de mi casa, ellos aceptan los homosexuales en sus 
pecados. Pero, Jesús no los aceptó, así, jamás. Jesús demandó que se arrepintieran. 
1 Corintios 6:9-10 

Si Jesús es el Cristo, el Hijo de Dios, su iglesia debe a escuchar a Él solamente. 

La Pregunta Viene a Nosotros. 
Jesús preguntó a sus discípulos, y ellos estuvieron en medio de los dioses de esa época. Jesús 

ahora pregunta a nosotros. Hemos recibido el llamamiento para tomar la misma decisión en 
medio de los dioses de esta época. Cada uno de nosotros debe contestar la pregunta, 
“¿Quién decís que soy yo?” ¿Cuál es su respuesta? 

Invitación 
Si quiere obedecer al Señor, si quiere ser bautizado para el perdón de pecados, si quiere 

confesar su fe delante de otros, déjenos saber. 
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¿Quién Es Jesús? ¡Jesús Es Dios! 
Juan 1:1 “El Verbo era Dios.” (O, “La Palabra era Dios.”)  

(Juan 1:14 “El Verbo” y “La Palabra” son otros nombres para Jesús.) 
Hebreos 1:1-3 Jesús es Dios, es Creador, es Salvador. Es “el resplandor de su gloria (del 

Padre, GC), y la imagen de su sustancia.” 
Hebreos 1:8 “Del Hijo dice, ‘Tu trono, oh Dios, por el siglo del siglo’…”
Colosenses 2:8-9 “En Él habita corporalmente toda la plenitud de la Deidad.”
Juan 20:26-29 Tomás le dijo a Jesús, “¡Señor mío, y Dios mío!”
Juan 5:17-18 Jesús mismo enseñó que era igual a Dios. (¡Los judíos sí entendieron!) Jesús 

mismo enseñó que Él era eterno. Así, no era creado. Más bien, ¡Jesús es el Creador! 
Juan 8:58-59 “Antes que Abraham fuese, YO SOY.” (Otra vez, ¡los judíos sí entendieron!) 

Éxodo 3:13-15 Dios (sinónimo con Jehová) se llamaba “el YO SOY.” 

Los (llamados) Testigos de Jehová ¡han cambiado la Biblia! 

Solo los Testigos aceptan la versión de la Biblia que se llama “Nuevo Mundo.” Ellos mismos 
la escribieron (“tradujeron”) a su manera. Biblias confiables son traducidos por un grupo 
de escolares de varias iglesias, para que las ideas de cualquier hombre o denominación 
o secta no se puedan injertar. (Compare 2 Pedro 1:16 – 2:1.) 

Jesús era en forma de Dios, y tomó forma de hombre. Filipenses 2:5-10  
¿Por qué tomó forma de hombres? Para hacer sacrificio para nuestros pecados. 

Hebreos 2:9 Vemos a aquel que fue hecho un poco menor que los ángeles, a Jesús, coronado 
de gloria y de honra, a causa del padecimiento de la muerte, para que por la gracia de Dios 
gustase la muerte por todos. …  14 Así que, por cuanto los hijos participaron de carne y 
sangre, él también participó de lo mismo, para destruir por medio de la muerte al que tenía 
el imperio de la muerte, esto es, al diablo, 15 y librar a todos los que por el temor de la 
muerte estaban durante toda la vida sujetos a servidumbre. 

Jesús es eterno Dios, igual al Padre, y el Padre le dio toda potestad (o sea, autoridad) en el 
cielo y en la tierra. Debemos hacernos sus discípulos por medio de la fe y el bautismo. 
Luego, como Sus discípulos, debemos guardar todas Sus enseñanzas. (Mateo 28:16-20) 

El “Nuevo Mundo” dice ... Pero la Biblia dice …

Juan 1:1 El Verbo era un dios. 
Si Jesús era “un dios,” no era igual al 

Padre. 

El Verbo era Dios.
Jesús es ¡ igual al Padre! 

Juan 8:58 Jesús: “Antes que Abraham fuese,  
yo he sido.” 
“He sido” quiere decir que hubo un 

principio en algún tiempo.  
O sea, “He sido desde cierto 
momento hasta ahora.” 

“… YO SOY.” 
Jesús es ¡eterno, no fue 

creado!
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Hagamos Culto: Cuatro Preguntas 
I. ¿A Quién Adoramos? 

Muchos en la Biblia - hombres y mujeres - se llaman “bendito”, pero ¡no los adoramos! 

II. ¿Por Medio de Quién Adoramos? (Un aspecto importante de “adorar” es orar.) 

III. ¿En Dónde Adoramos?
• Mateo 6:6, “Entra en tu aposento” para orar, o sea, en privado, y también,
• Hebreos 2:12 “En medio de la congregación,” y “no dejando de congregarnos,” 10:25.

IV. ¿Cómo Adoramos? 
• Juan 4:20-23 “En espíritu y en verdad”
• 1 Corintios 14:15 “Con el espíritu [y] con el entendimiento,” 14:26 “Hágase todo para 

edificación,” y 14:40 “Hágase todo decentemente y con orden.” 

Toda rodilla se doblará ante Jesús (Romanos 14:11).  
Jesús es el Señor. Hay que sujetarse a Él y adorarle: 

Filipenses 2:8-11; Rom. 10:9; Hechos 2:38

¿Imágenes? Éxodo 20:1-5; 34:14 ¡A ningún otro “dios”! 
También Isaías 44:21; Salmos 97:7; Jueces 6:25-32

“El herrero, el carpintero, y él que corta cedros serán avergonzados... No saben ni entienden.” Y, 
¿qué de nosotros si adoramos un tronco o un pedazo de oro hecho por Dios, en vez de Dios 
mismo? Dios nos ha hecho; ¡nosotros no hemos hecho a Dios! 

¿Al apóstol Pedro? Hechos 10:25-26 ¡A ningún hombre! 
¿Al apóstol Pablo? Hechos 14:8-15 ¡Al Dios vivo!
¿A un ángel? Apocalipsis 22:8-9 ¡A Dios!
¿A un profeta? Mateo 17:1-8 ¡Solo a Jesús! 

Abraham Génesis 14:19 “Bendito sea Abram del Dios Altísimo” 
El siervo de Abraham Génesis 24:31 “Bendito de Jehová”
Isaac Génesis 26:29 “Bendito de Jehová” 
Los 12 hijos de Jacob Génesis 49 
Rebeca Génesis 24:60 “Sé madre de millares de millares, y posean tus 

descendientes la puerta de sus enemigos.” 
Lea Génesis 30:13 “Las mujeres me dirán dichosa.” 
Jael Jueces 5:24 “Sobre las mujeres bendita sea en la tienda.” 
Rut, abuela de David Rut 3:10 “Bendita seas tú de Jehová.” 
María Lucas 1:48 “Me dirán bienaventurada todas las generaciones.” 

Juan 20:24-29 Tomás, a Jesús: “¡Señor mío, y Dios mío!” 

¿Un santo? Romanos 8:26 El Espíritu Santo
¿La madre de Jesús? Romanos 8:34; Mateo 2:11 Jesús mismo

También 1 Timoteo 2:5; Hebreos 7:22-25; 1 Juan 2:1 
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Todos los Pasajes Bíblicos Acerca de María 
Profecías

Génesis 3:15 – Él que haría daño al serpiente sería la simiente de la mujer 
Isaías 7:14 – La virgen concebirá
Gálatas 4:4 – Jesús fue nacido de mujer 

El Nacimiento de Jesús
Mateo 1:16 – Su linaje
Mateo 1:18-25 – El embarazo de María 
Lucas 1:26-38 – El anuncio a María 
Lucas 1:39-56 – La visita a Elisabet 
Lucas 2:1-20 – El nacimiento de Jesús 

Cuando Jesús Era Bebé
Mateo 2:11 – La visita de los magos 
Mateo 2:13-15 – El escape a Egipto 
Mateo 2:20-21 – El regreso a Israel 

Cuando Jesús Era Niño
Lucas 2:43, 51 – El viaje a Jerusalén 

Durante El Ministerio de Jesús
Juan 2:1-5 – La boda en Caná
Juan 19:25-27 – María se va a la casa de Juan 

Otros Hermanos de Jesús
Mateo 12:46-50 – Jesús: “¿Quién es mi madre?” (Marcos 3:31-35; Lucas 8:19-21) 
Mateo 13:54-56 – Hermanos de Jesús
Juan 2:12 – La familia se muda
Juan 7:1-5 – Las dudas de los hermanos de Jesús
Hechos 1:13-14 – La fe de María y de la familia después de la ascensión de Jesús 

Bendita de Dios
Lucas 1:28 – … El ángel [Gabriel] … dijo: ¡Salve, muy favorecida! El Señor es contigo; bendita tú 

entre las mujeres. 
Lucas 1:41-42 – … Elisabet fue llena del Espíritu Santo, y exclamó a gran voz, y dijo: Bendita tú 

entre las mujeres, y bendito el fruto de tu vientre. 

Otras Mujeres Benditas 
Rebeca, Génesis 24:60 – Bendijeron a Rebeca, y le dijeron: Hermana nuestra, sé madre de millares 

de millares, y posean tus descendientes la puerta de sus enemigos. 
Jael, Jueces 5:24 – Bendita sea entre las mujeres Jael, mujer de Heber ceneo; Sobre las mujeres 

bendita sea el la tienda. 
Rut, Rut 3:10 – Bendita seas tú de Jehová. 

¡Más Bienaventurado que María! 
Lucas 11:27 – Una mujer de la compañía, levantando la voz, le dijo (a Jesús): Bienaventurado el 

vientre que te trajo, y los pechos que mamaste. 28 Y él dijo: Antes bienaventurados los que 
oyen la palabra de Dios, y la guardan.

María, hablando de Jesús, dijo: Haced todo lo que os dijere. — Juan 2:5  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El Espíritu Santo: ¿Quién Es, y Qué Hace?
¿Quién Es?

1. Un Ser aparte del Padre y del Hijo 
Mateo 3:16 Jesús, después que fue bautizado, subió luego del agua; y he aquí los cielos le 

fueron abiertos, y vio al Espíritu de Dios que descendía como paloma, y venía sobre él. 17 Y 
hubo una voz de los cielos, que decía: Este es mi Hijo amado, en quien tengo 
complacencia.  
(La voz vino del Padre, estando ya en la tierra el Hijo, y el Espíritu Santo descendiendo.) 

Juan 14:16 (Hablando Jesús) Yo rogaré al Padre, y os dará otro Consolador, para que esté con 
vosotros para siempre: 17 el Espíritu de verdad… 

Mateo 28:19 Haced discípulos a todas las naciones, bautizándolos en el nombre del Padre, y del 
Hijo, y del Espíritu Santo. 

2 Corintios 13:14 La gracia del Señor Jesucristo, el amor de Dios, y la comunión del Espíritu 
Santo sean con todos vosotros. 

2. Dios mismo
Hechos 5:3 Ananías, ¿por qué llenó Satanás tu corazón para que mintieses al Espíritu Santo… 

4 … No has mentido a los hombres, sino a Dios. 

El Espíritu, igual al Padre y el Hijo, se llama … 
“Jehová” 

Jeremías 31:33-34 - Habla Jehová, citado en Heb. 10:15-16 y atribuido al Espíritu Santo. 
Salmo 95:7-11 - Habla “Jehová” (v. 6), citado en Heb. 3:7-11 y atribuido al Espíritu Santo. 

“Adonai” (eso es, mi “Señor”)
Isaías 6:8-10 - Habla “el Señor” (Adonai), citado en Hechos 28:25-26 y atribuido al 

Espíritu Santo. 

“Kurios” (eso es, “Señor”) 
2 Corintios 3:17-18 (cuatro veces) - El Señor es el Espíritu; y donde está el Espíritu del 

Señor, allí hay libertad. 18 Por tanto, nosotros todos, mirando a cara descubierta como en 
un espejo la gloria del Señor, somos transformados de gloria en gloria en la misma 
imagen, como por el Espíritu del Señor. 

¿Qué Hace? O sea, ¿Qué es Su trabajo? 
Participó en eventos sobrenaturales. 

La Creación: Génesis 1:2 El Espíritu de Dios se movía sobre la faz de las aguas. (También 
Salmo 104:30.) 

La Concepción de Jesús: Mateo 1:20 Lo que en ella es engendrado, del Espíritu Santo es. 

(Claro, estos trabajos fueron de una sola vez y ya son completado.) 
Reveló la verdad e inspiró a los apóstoles y profetas.

Juan 14:26 El Consolador, el Espíritu Santo, a quien el Padre enviará en mi nombre, él os 
enseñará todas las cosas, y os recordará todo lo que yo os he dicho. 

Juan 16:13 El Espíritu de verdad, él os guiará a toda la verdad; porque no hablará por su 
propia cuenta, sino que hablará todo lo que oyere, y os hará saber las cosas que habrán 
de venir. 
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Efesios 3:3 Por revelación me fue declarado el misterio, … 5 misterio que en otras generaciones 
no se dio a conocer a los hijos de los hombres, como ahora es revelado a sus santos 
apóstoles y profetas por el Espíritu. 

2 Pedro 1:21 Los santos hombres de Dios hablaron siendo inspirados por el Espíritu Santo. 

(Este trabajo es ya completado. 2 Pedro 1:3; Judas 1:3) 
Dio poder milagroso para confirmar la palabra hablada. 

Hechos 2:4 Fueron todos llenos del Espíritu Santo, y comenzaron a hablar en otras lenguas, 
según el Espíritu les daba que hablasen. 

1 Corintios 12:7 A cada uno le es dada la manifestación del Espíritu para provecho. 
8 Porque a éste es dada por el Espíritu palabra de sabiduría; a otro, palabra de ciencia 
según el mismo Espíritu; 9 a otro, fe por el mismo Espíritu; y a otro, dones de sanidades por 
el mismo Espíritu. 10 A otro, el hacer milagros; a otro, profecía; a otro, discernimiento de 
espíritus; a otro, diversos géneros de lenguas; y a otro, interpretación de lenguas. 11 Pero 
todas estas cosas las hace uno y el mismo Espíritu, repartiendo a cada uno en particular 
como él quiere. 

(Estos trabajos, también, se acabaron. 1 Corintios 13:8-10) 
Intercede por nosotros (Este trabajo continúa.) 

Romanos 8:26 El Espíritu nos ayuda en nuestra debilidad; pues qué hemos de pedir como 
conviene, no lo sabemos, pero el Espíritu mismo intercede por nosotros con gemidos 
indecibles. 

¿Otras actividades? Sabemos tres cosas:
1. Hay una lucha (con seres espirituales) en otro “nivel” (¿dimensión?) que no se ve. 

Job 1:6-12, 2:1-7 Por ej., “Un día vinieron a presentarse delante de Jehová los hijos de Dios, 
entre los cuales vino también Satanás.” 

2 Reyes 6:14-17 Más son los que están con nosotros que los que están con ellos. 17 Y oró 
Eliseo, y dijo: Te ruego, oh Jehová, que abras sus ojos para que vea. Entonces Jehová 
abrió los ojos del criado, y miró; y he aquí que el monte estaba lleno de gente de a caballo, 
y de carros de fuego alrededor de Eliseo. 

Daniel 10:13-14 El príncipe del reino de Persia se me opuso durante veintiún días; pero he aquí 
Miguel, uno de los principales príncipes, vino para ayudarme, y quedé allí con los reyes de 
Persia. 14 He venido para hacerte saber lo que ha de venir a tu pueblo en los postreros días; 

2. Dios nos está ayudando desde los lugares celestiales. 
Mateo 18:10 Mirad que no menospreciéis a uno de estos pequeños; porque os digo que sus 

ángeles en los cielos ven siempre el rostro de mi Padre que está en los cielos. 

Hebreos 1:14 ¿No son todos (los ángeles) espíritus ministradores, enviados para servicio a 
favor de los que serán herederos de la salvación? 

3. Dios contesta nuestras oraciones. 
1 Juan 5:14 Esta es la confianza que tenemos en él, que si pedimos alguna cosa conforme a su 

voluntad, él nos oye. 15 Y si sabemos que él nos oye en cualquiera cosa que pidamos, 
sabemos que tenemos las peticiones que le hayamos hecho. 

Si el Espíritu Santo participa directamente y personalmente en esas cosas, o si emplea 
los ángeles, no lo sabemos.
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 La Santa Cena: Pensando en 5 Direcciones 

1) Tiempo Pasado 
“En memoria de Mi…” — 1 Corintios 11:24 
“Discernir el cuerpo del Señor” — 1 Corintios 11:29 

2) Tiempo Futuro
“Hasta que Él venga” — 1 Corintios 11:26 

3) Relación conmigo mismo
“Pruébese cada uno a sí mismo…” — 1 Corintios 11:28 
“Examinásemos a nosotros mismos” — 1 Corintios 11:31 

4) Relación con mis hermanos
“Os reunís a comer” — 1 Corintios 11:33 
“Esperaos unos a otros” — 1 Corintios 11:33
De igual manera a la Santa Cena, un propósito del libro de 1 de Juan era para que 

tengamos “comunión” con los apóstoles, enseñando que “nuestra comunión 
verdaderamente es con el Padre, y con su Hijo Jesucristo.”

5) Relación con Jesús 
“No beberé más de este fruto de la vid hasta aquel día en que lo beba nuevo con vosotros 

en el reino de mi Padre.” — Mateo 26:29 
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Jugo Nuevo
¿Debemos oprimir el jugo para la Cena del Señor?  

¿El jugo debe ser recientemente preparado?
Jesús dijo, “No beberé más de este fruto de la vid, hasta aquel día en que lo beba nuevo con 

vosotros en el reino de mi Padre.” — Mateo 26:29
La palabra clave es “nuevo.” Es cierto que la palabra es un adjetivo que describe o modifica un 

sustantivo (i.e., el jugo), pero es importante entender el significado (en este casos los 
significados) de la palabra “nuevo.”

I. Los Significados de la Palabra “Nuevo”
Viendo el griego (de dos lexicógrafos, Strong y Vine, traducido aquí de  

https://www.blueletterbible.org/lang/lexicon/lexicon.cfm?Strongs=G2537&t=KJV,  
bajado 20/12/2017, por Gary Copeland) y examinando ejemplos en el Nuevo 
Testamento, encontramos dos significados de la palabra <kainos> (nuevo): 

Strong menciona ambos: 
A. en cuanto a forma - hecho recientemente, fresco, reciente, sin usar
B. en cuanto a la sustancia - de un nuevo tipo, sin precedentes, novedoso, poco 

común, inaudito
Ejemplos de nuevas cosas, en el sentido de reciente:

Un padre “saca de su tesoro cosas nuevas y cosas viejas.” — Mateo 13:52
36 Nadie corta un pedazo de un vestido nuevo y lo pone en un vestido viejo; pues si lo 

hace, no solamente rompe el nuevo, sino que el remiendo sacado de él no armoniza 
con el viejo.… 38 Mas el vino nuevo en odres nuevos se ha de echar; y lo uno y lo 
otro se conservan. — Lucas 5:36, 38 (La palabra para “vino nuevo” es otra palabra.)

Vine se enfoca en la sustancia:
Denota “nuevo”, de lo que no está acostumbrado o no se usa, no es “nuevo” en el 

tiempo, reciente, sino “nuevo” en cuanto a forma o calidad, de diferente naturaleza 
de lo que se contrasta con lo antiguo. “’Las nuevas lenguas,’ kainos, de Marcos 
16:17 son las ‘otras lenguas’, heteros, de Hechos 2:4. Sin embargo, estos lenguajes 
eran ‘nuevos’ y ‘diferentes’, no en el sentido de que nunca se habían escuchado 
antes, o que eran nuevos para los oyentes, ya que es claro en Hechos 2:8 que este 
no es el caso, sino que eran nuevos idiomas para los hablantes, diferentes de 
aquellos en los que estaban acostumbrados a hablar.

Ejemplos de nuevas cosas, en el sentido de nueva sustancia:
Un mandamiento nuevo os doy: Que os améis unos a otros; como yo os he amado, que 

también os améis unos a otros. — Juan 13:34
Dios siempre ha mandado que amemos unos a otros (ej., ”Amarás a tu prójimo 

como a ti mismo” Levítico 19:18), pero Jesús dio un mandamiento “nuevo” 
exigiendo un distinto tipo de amor, el amor divino que Él nos mostró. 

Vestíos del nuevo hombre, creado según Dios en la justicia y santidad de la verdad. 
— Efesios 4:24

Cuando alguien obedece al evangelio, se hace una nueva criatura. (Romanos 6:4; 2 
Corintios 5:17) Al momento del bautismo, esta creación es recién hecha, pero aun 
alguien que se convirtió hace décadas tiene que vestirse del “nuevo” hombre, nuevo 
en sustancia en contraste al viejo hombre pecaminoso.
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Vi un cielo nuevo y una tierra nueva; porque el primer cielo y la primera tierra pasaron, y el 
mar ya no existía más. 2 Y yo Juan vi la santa ciudad, la nueva Jerusalén…. 
— Apocalipsis 21:1-2

El problema con el cielo viejo y la tierra vieja (y con Jerusalén, también) no tenía 
que ver con el paso de tiempo. No necesitamos algo nuevo en tiempo; 
buscamos algo de otra sustancia, algo santo y limpio. (También véase 
2 Pedro 3:13 con en mismo punto.) 

Unos ejemplos de www.SpanishDict.com muestran que se ven estos dos significados de la 
palabra “nuevo” en español, también (y el uso es igual en inglés, también): 
1. “fresco”, o sea, nuevo en tiempo (sin conservantes, no manido). 

Por ej., “Quiero comprar una mesa nueva, no una de segunda mano.” 
Por ej., “Un nuevo proyecto que ofrece 3 dormitorios y 2 baños.” 

2. “original”, nuevo en calidad o sustancia. 
Por ej., “…tu nueva vida, lejos de mi hija.” La vida empieza nuevamente en el sentido de 

su naturaleza o calidad.
Por ej., “Ya es hora de traer sangre nueva a nuestro equipo,” que refiere a la calidad de 

la adición al equipo.

II. El Contexto de Mateo 26:29
Jesús instituyó la Cena entre semana (probablemente un jueves) durante la Pascua de los 

judíos antes de la crucifixión. Bebiéndolo nuevo iba a ocurrir después de la muerte de 
Jesús, cuando los discípulos habrían de tomarlo como iglesia (1 Corintios 11:18, 20, 
etc.) el primer día de la semana (Hechos 20:7) en memoria de Él y para anunciar Su 
muerte (1 Corintios 11:25, 26). Sería un rito de conmemoración nueva.

Unos han enseñado que el jugo tiene que ser nuevo en el sentido “reciente,” así que (según 
ellos) es mejor (o aun exigido) oprimir el jugo muy cerca en tiempo al momento en que 
participamos de la Cena. (Y unos dicen que el jugo no puede contener conservantes.) 

Pero el tiempo (cuan fresco o reciente sea el jugo) no es el punto, sino la nueva 
sustancia de la Cena, el nuevo significado del jugo de la vid. 

Conclusiones
Según el significado de la palabra y el contexto, “nuevo” tiene que ver con la nueva 

sustancia espiritual del jugo debido a su papel en la Cena en la iglesia. 
Está bien que el jugo contenga conservantes y que lo guardemos en la refrigeradora por 

cualquier tiempo antes de participar. 
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¿Está bien reunirse dos veces los domingos? 
“Hno., una pregunta: Habíamos pensado hacer dos reuniones los domingos, una en la mañana, 
y una en la tarde (para acomodar el horario de una familia con un problema médico de un niño), pero 

me han comentado que no es bíblico. ¿Cómo se le podría ayudar en un dado caso?  
¿Se pudiera hacer dos reuniones?” (Email octubre 2015) 

Amado hermano, gracias por la pregunta. Ha brochado un tema que requiere la aplicación de varios 
principios porque no tenemos declaraciones específicas acerca del tema. Esto ocurrió con la 
cuestión de circuncidar a los gentiles (Hechos 15), así podemos utilizar los mismos principios para 
contestar esta pregunta también. (Véase “ASÍ Predicamos” en esta serie de lecciones.) Así requiere 
más explicación que un ‘sí’ o ‘no’. 

Como siempre, no podemos violar la consciencia ni poner un tropiezo para otro hermano. Así, solo 
podemos proseguir cuando estemos bien convencidos. Esto dicho como advertencia, primero voy a 
hablar de tener dos servicios. Luego, voy a hablar de qué hacemos en las dos reuniones. 

En el tema de cómo establecer la autoridad divina, el uso de ejemplos es algo difícil. Le podría citar 
ejemplos de congregaciones hoy en día, pero esos ejemplos no nos ayudan establecer la autoridad, 
pues solo los ejemplos aprobados por Jesús y sus apóstoles establecen la autoridad. Así me limito 
a los ejemplos y pasajes bíblicos. 

La Autoridad Para Dos Reuniones 
Las escrituras nos mandan reunirnos (Hebreos 10:24-25), pero no nos dicen la frecuencia, y 

tenemos varios ejemplos en cuanto a la frecuencia de reuniones. En Hechos 2:46, 
leemos que los hermanos en Jerusalén estaban “perseverando unánimes cada día en el 
templo.” Es mi entendimiento que se reunían todos los días, pero no sé por cuanto tiempo 
esa práctica duró. A la vez, parece cierto del ejemplo de Hechos 20:7 que la iglesia en 
Troas solo se reunía los domingos. (Pablo, aún con prisa, esperó siete días.) 

Principio: Al tener diversos ejemplos, vemos una gama (un rango) de posibilidades. Con 
esto, no somos limitados a las opciones que vemos en los ejemplos, pues no es posible 
seguir más de un ejemplo a la vez. Así tenemos la libertad de escoger una práctica que 
nos conviene para cumplir con el mandamiento. 

(Sin embargo, al tener un solo ejemplo, somos limitados a seguir el ejemplo. Por ejemplo, en 
la cuestión de ‘cuál día participar de la Santa Cena,’ tenemos un solo ejemplo - Hechos 
20:7 - para decir, ‘los domingos.’ En este caso, no tenemos la libertad de escoger otro día.) 

Le cito dos ejemplos más para explicar este principio. 
1) Como “vamos.” Dice Jesús, “Id y predicad.” ¿Cómo vamos? Tenemos diversos ejemplos en 

el N.T. - caminar, irse en barca, etc. Repito el principio: No somos limitados a las opciones que 
vemos en los ejemplos. Hemos inventado otras maneras de irse - automóviles, aviones - y esto 
muestra nada más nuestra libertad en escoger cómo cumplir con el mandamiento. 

2) En donde nos reunimos. He referido al mandamiento de reunirnos (Hebreos 10:24-25), pero 
¿en dónde nos reunimos? En este caso también, tenemos diversos ejemplos - el templo (Hechos 
2), una escuela (Hechos 19), una casa (Rom. 16), un aposento (Hechos 20), etc. Repito el 
principio: No somos limitados a las opciones que vemos en los ejemplos. Si construimos un 
edificio para facilitar el reunirnos, actuamos dentro de la autoridad divina. 

Respuesta: Aunque no tenemos un ejemplo específico de los discípulos reuniéndose dos 
veces los domingos, no somos limitados a las opciones que vemos en los ejemplos. De 
hecho, ya practicamos un horario distinto de los ejemplos al reunirnos los domingo y luego 
una vez o dos veces entre semana. Está bien reunirse dos veces los domingos y/o otros 
días, sea un domingo u otro día. (A continuación) 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La Siguiente Pregunta: ¿Qué Hacemos en las Dos Reuniones? 
No hay límites en cuanto - o cuán a menudo - orar, predicar, o cantar. Somos limitados en 

ofrendar por la naturaleza del acto. (Ganamos dinero cada semana, y una vez ofrendado, 
no podemos repetirlo, pues se ha acabado el dinero.) 

Limitaciones acerca de la Santa Cena: Que participemos… 
• Juntos (1 Corintios 11:18, 20, 33, 34; Hechos 20:7), esperándonos unos a otros 

(1 Cor. 11:33). Note que los que “esperan” son las mismas personas que participan.  
No es que unos esperan mientras otros participan. 

• Los domingos. (Hechos 20:7) 
• Con los elementos y el orden según el patrón dado en los evangelios y 1 Corintios 11 — 

primero el pan y luego jugo de la vid, dando gracias (los elementos por inferencia 
necesaria, y el orden y los oraciones por el ejemplo de Jesús), examinándonos, 
discerniendo el cuerpo del Señor. 

La Santa Cena sí es una comunión, comunión unos con otros y con Jesús (Mateo 26:29), 
pero no es un sacramento (la palabra de los católicos). ¿Cómo se sabe? No se 
administra por una institución o por un clero, pues la autoridad y el poder del rito 
provienen del Señor (1 Cor. 11:23-26). Y no es para perdón de pecados. El hacerlo mal 
nos puede condenar, pero a la vez, el hacerlo correctamente nos puede fortalecer 
(1 Cor. 11:27-32). 

Debido a estas limitaciones, 
• 1)  No es bíblico llevar la Santa Cena fuera de la asamblea. 
• 2)  No es bíblico ofrecer la Santa Cena a ciertos hermanos y no a otros. 
• 3)  No es algo hecho “en” la asamblea; se hace “como” iglesia. 
• 4)  No hay pecado u otro daño espiritual relacionado a fallar la Cena más que fallar 

cualquier otra parte del culto de adoración. De hecho, fallamos por no adorar a Dios 
en la congregación (Hebreos 2:12) y por no participar en los actos que nos animan 
mutuamente (Hebreos 10:24-25). 

Opciones bíblicas que veo en su situación: 
1)  La esposa asiste un domingo, y el esposo el otro. (Pues, no es pecado fallar una reunión 

por circunstancias fuera de nuestro control. El fallar por enfermedad o responsabilidad 
inevitable no constituye “dejar de congregarse.”) 

2)  Toda la congregación se reúne en la mañana sin ellos y sin participar de la Cena, luego 
con ellos en la tarde para partir el pan. 

3)  Toda la congregación se reúne en la mañana sin ellos, participando de la Cena, luego 
con ellos en la tarde para partir el pan una segunda vez. 

No puedo aconsejarle cuál opción sea mejor en su situación. … El propósito de hacer dos 
servicios, si ocurre, debe ser el desarrollo espiritual de la pareja, y no simplemente “poner la 
palomita” al lado de “participar de la Santa Cena.” El hacer dos reuniones es bíblico, pero 
introduce la pregunta de qué hacer en la segunda reunión. 

Ojalá que este email a lo menos sirva para iniciar un estudio del tema. Oramos por Uds. y por 
nosotros, también, por la sabiduría de saber aplicar los principios del Nuevo Testamento. 

Saludos fraternales. En Cristo, —HombreTinta  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La Salvación 
¿Mañana, el Día de Salvación? 

Hay muchas razones dadas para no obedecer al evangelio. Por ejemplo… 

1. “Necesito limpiarme primero.” Es cierto que necesitas arrepentirte, pero eso significa un cambio de 
mente hacia el pecado. El bautismo es para que Cristo te limpie. (Hechos 22:16; Marcos 2:17) 

2. “No soy bastante fuerte.” ¡Correcto! .… pero ¡Cristo sí es! (Filipenses 4:13)
3. “No quiero tropezar.” Sin duda, ¡vas a tropezar! La gracia de Dios y el poder de la sangre de Jesús 

te puede limpiar de nuevo aun después de que seas salvo. (1 Juan 1:8; Hechos 8:20-22)
4. “No quiero ser mala influencia.” Muy bien, pero ¿qué tipo de influencia tienes AHORA por no 

obedecer?
5. “No quiero ser hipócrita.” Un “hipócrita” es alguien de doble cara – actúa, pero no de corazón.  

NO es él que tropieza de vez en cuando y se arrepiente. Si tú vives de buena conciencia, NO eres – 
NO PUEDES SER — hipócrita. 

Ilustración de manejar un carro: Manejando en la calle, siempre corrigiéndote. Un hipócrita finge 
manejar, pero ni arranca el motor.

Al simplemente expresar es inquietud, se sabe que eres sincero y que no eres hipócrita. 
6. “No sé bastante.” Nunca vamos a entender de todo. Así, ¿Qué tenemos que saber?

1) Jesús es el hijo de Dios, ungido por Dios (Hebreo-Mesías; Griego-Cristo) para ser Rey (Señor).
2) Yo he pecado. No soy puro. No puedo aparecer en presencia de Dios como soy.
3) Jesús ya pagó la deuda. Tengo que aceptar la paga por… 

a. Arrepentirme  
b. Confesar mi fe, de corazón (Hechos 8:36-37; Romanos 10:9-10) 
c. Ser bautizado para perdón de los pecados, y para hacerme discípulo de Jesús.

4) Luego, o sea después de ser bautizado, sigo aprendiendo de “todas las cosas” que Jesús 
enseñó a sus discípulos. (Mateo 28:19-20) 

Esta idea también viene de Mateo 11:28-30: 1) Venid, 2) Llevad el yugo (o sea, comprometerse), y  
3) Aprended. 

También viene del concepto de “renacer” (o sea, empezar de nuevo). (1 Pedro 1:3, 23)
Ejemplos bíblicos demostrando que la persona no tiene que saber/entender de todo antes de empezar 

como un discípulo de Jesús:
• Hechos 2:41 “Se añadieron aquel día…” al escuchar su primer sermón.
• Hechos 16:33 “Aquella misma hora de la noche…”, y este carcelero no tuvo fondo en las escrituras 

para nada.
Ilustración de subir una escalera: No subimos a la cima en un solo paso; ¡tenemos que empezar por 

subir el primer escalón!
Si esperamos hasta que sepamos todo… ¡nunca vamos a empezar! 

Lea 2 Corintios 5:19 – 6:2, luego 

¡Ahora el Día de Salvación! 

“Ahora, pues, ¿por qué te detienes?  
Levántate y bautízate, y lava tus pecados, invocando su nombre.” – Hechos 22:16 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Príncipe de Paz
Jesús dijo algo inesperado:

Mateo 10:34 No penséis que he venido para traer paz a la tierra; no he venido para 
traer paz, sino espada.

Nos sorprende porque Jesús vino — según profecía — como Príncipe de Paz. 
Isaías 9:6 Un niño nos es nacido, hijo nos es dado, y el principado sobre su hombro; y se 

llamará su nombre Admirable, Consejero, Dios Fuerte, Padre Eterno, Príncipe de Paz. 
Cuando nació, los ángeles anunciaron paz en la tierra. 

Lucas 2:13 Apareció con el ángel una multitud de las huestes celestiales, que alababan a 
Dios, y decían: 14 ¡Gloria a Dios en las alturas, Y en la tierra paz, buena voluntad para 
con los hombres! 

Su mensaje se llama “el evangelio de la paz” (“anunciándolo por medio de Jesucristo” 
Hechos 10:36). 

Y la senda de la justicia se llama “camino de paz” que los injustos no conocen.  
(Romanos 3:17; también Lucas 1:79) 

Cuando entró Jesús por la última vez en Jerusalén, muchos dijeron
Lucas 19:38 ¡Bendito el rey que viene en el nombre del Señor; paz en el cielo, y gloria en 

las alturas!
Antes de ser crucificado, Jesús dio su paz con sus mensajeros. 

Juan 14:27 La paz os dejo, mi paz os doy; yo no os la doy como el mundo la da. No se 
turbe vuestro corazón, ni tenga miedo. 

Después de resucitar de entre los muertos,
Lucas 24:36 Jesús se puso en medio de ellos, y les dijo: Paz a vosotros. (Dos veces en 

ese contexto, e igual ocho días después, Juan 20:26.) 
Resumen: Antes de que nacer, cuando nació, durante su ministerio terrenal, en su última 

semana, antes de ser crucificado, y después de resucitar - en cada momento, Jesús fue 
siempre el Príncipe de Paz. 

Sus discípulos disfrutarían paz a pesar de… 
La salida de Jesús de la tierra, 

Juan 14:28 Habéis oído que yo os he dicho: Voy, y vengo a vosotros. Si me amarais, 
os habríais regocijado, porque he dicho que voy al Padre; porque el Padre mayor 
es que yo. 

y a pesar de sus propias debilidades.
Juan 16:32 He aquí la hora viene, y ha venido ya, en que seréis esparcidos cada uno 

por su lado, y me dejaréis solo; mas no estoy solo, porque el Padre está conmigo. 
A pesar de todo esto, y a pesar de los actos y la influencia de Satanás, incluso las 

persecuciones, podemos tener paz porque Jesús es vencedor del mundo. 
Juan 14:30 Viene el príncipe de este mundo, y él nada tiene en mí. 
Juan 16:33 Estas cosas os he hablado para que en mí tengáis paz. En el mundo tendréis 

aflicción; pero confiad, yo he vencido al mundo. 
Ahora empezamos a entender lo que quiso decir cuando habló de la espada. Sí, sin duda 

alguna, vino trayéndonos paz. Pero hay que andar en pos de Él para disfrutarla. Y cuando 
otros — sean sus amigos o familiares — escogen otra senda, hay una división.  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(Una espada divide.) Y a veces, las personas en la otra senda nos quieren perseguir.  
(Una espada mata.) Regresemos a Mateo 10. 
Mateo 10:24 No penséis que he venido para traer paz a la tierra; no he venido para traer 

paz, sino espada. 35 Porque he venido para poner en disensión al hombre contra su 
padre, a la hija contra su madre, y a la nuera contra su suegra; 36 y los enemigos del 
hombre serán los de su casa. 

37 El que ama a padre o madre más que a mí, no es digno de mí; el que ama a hijo o hija 
más que a mí, no es digno de mí; 38 y el que no toma su cruz y sigue en pos de mí, no 
es digno de mí. 39 El que halla su vida, la perderá; y el que pierde su vida por causa 
de mí, la hallará. 

La división espiritual surge cuando personas dan respuestas distintas al mensaje del evangelio, unos 
siguiendo a Jesús, y otros no. Así en ese sentido, Jesús trae conflicto, división, la espada. 

Jesús nos llama a la paz. 
1 Cor. 7:15 a paz nos llamó Dios. 
Gál. 5:22 El fruto del Espíritu es amor, gozo, paz…. 
1 Pedro 3:11 Busque la paz, y sígala. 
Mateo 5:9 Bienaventurados los pacificadores, porque ellos serán llamados hijos de Dios. 
Romanos 14:19 Sigamos lo que contribuye a la paz y a la mutua edificación. 
Marcos 9:50 Tened sal en vosotros mismos; y tened paz los unos con los otros. 
Romanos 12:18 Si es posible, en cuanto dependa de vosotros, estad en paz con todos 

los hombres. 
Los apóstoles enseñaron a los seguidores de Cristo cómo tener la paz de Dios 

Filipenses 4:5 Vuestra gentileza sea conocida de todos los hombres. El Señor está cerca. 
6 Por nada estéis afanosos, sino sean conocidas vuestras peticiones delante de Dios en 
toda oración y ruego, con acción de gracias. 7 Y la paz de Dios, que sobrepasa todo 
entendimiento, guardará vuestros corazones y vuestros pensamientos en Cristo Jesús. 

y cómo disfrutar la presencia del Dios de paz. 
4:8 Todo lo que es verdadero, todo lo honesto, todo lo justo, todo lo puro, todo lo amable, 

todo lo que es de buen nombre; si hay virtud alguna, si algo digno de alabanza, en esto 
pensad. 9 Lo que aprendisteis y recibisteis y oísteis y visteis en mí, esto haced; y el Dios 
de paz estará con vosotros. 

Invitación
Jesús le ofrece paz en forma de un alivio, empezando con el perdón de sus pecados. 

Romanos 5:1 Justificados, pues, por la fe, tenemos paz para con Dios por medio de 
nuestro Señor Jesucristo; 

Efesios 2:14 Él es nuestra paz 
Mateo 11:28 Venid a mí todos los que estáis trabajados y cargados, y yo os haré 

descansar. 29 Llevad mi yugo sobre vosotros, y aprended de mí, que soy manso y 
humilde de corazón; y hallaréis descanso para vuestras almas; 30 porque mi yugo es 
fácil, y ligera mi carga. 

Luego disfrutará paz por toda su vida, y recibirá el último descanso al fin. 
Hebreos 4:11 Procuremos, pues, entrar en aquel reposo, para que ninguno caiga en 

semejante ejemplo de desobediencia. 
2 Tesalonicenses 3:16 El mismo Señor de paz os dé siempre paz en toda manera. 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 82



El Cordero de Dios 
Abran sus Biblias a Efesios 3. 

El mejor predicador es él que hurta los mejores sermones de otros predicadores. {;-)  
Muchas gracias a Ken Craig, de Birmingham, AL EEUU que puso por título a este sermón,  

“La Gran Panorama.” Editado por Gary Copeland. 
Introducción 

La Biblia es un libro complejo: Escrito tras 1,500 años, por 40 autores, en 3 continentes, 
en 3 idiomas, siendo un libro de 66 libros 

Porque es un libro complejo, a veces la gente se confunde pensando que la Biblia habla 
de dos Dioses: En el Antiguo Testamento, un Dios de enojo, venganza, y castigo; 
En el Nuevo Testamento, un Dios de amor, misericordia, y paz. 

Pero hay un solo tema de la Biblia que 
1. Explica el carácter de Dios, y a la vez, 2. Une y hace entendible el contenido. 

I. El Carácter de Dios 
En toda la biblia, vemos que Dios ofrece salvación e inescrutables riquezas para los que 

obedecen, pero condenación (“sea anatema”) a los que pervierten el evangelio y “llama de 
fuego, retribución, y pena de eterna perdición” a los que no obedecen. 

“Mira, pues, la bondad y la severidad de Dios.” – Romanos 11:22 
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El tema se llama “El Evangelio” (“buenas noticias” acerca de Jesús y la salvación). 
• Es el plan de Dios para bendecirnos y es un plan más viejo que el mundo.  

Efesios 3:6, 8, 11-12 Podemos lograr a ser “copartícipes de la promesa en Cristo 
Jesús por medio del evangelio,” y el evangelio anuncia “las inescrutables riquezas de 
Cristo... conforme al propósito eterno que hizo en Cristo Jesús nuestro Señor, en 
quien tenemos seguridad y acceso con confianza por medio de la fe en él.” 

• Pero tenemos que mantenerlo puro/sin pervertirlo.  
Gálatas 1:6-9 Los cristianos habían “alejado” de Dios “para seguir un evangelio 
diferente. No que haya otro, sino que hay algunos que os perturban y quieren pervertir 
el evangelio de Cristo. Mas si aun nosotros [eso es los apóstoles, GC], o un ángel del 
cielo, os anunciare otro evangelio diferente del que os hemos anunciado, sea 
anatema. Como antes hemos dicho, también ahora lo repito:  
Si alguno os predica diferente evangelio del que habéis recibido, sea anatema. 

• Y tenemos que obedecerlo.  
2 Tesalonicenses 1:6-9 “Llama de fuego,” “retribución,” y “pena de eterna perdición” 
pertenecen a “los que no conocieron a Dios, ni obedecen al evangelio de nuestro 
Señor Jesucristo.” 

• Es “poder para la salvación” a todo aquel que cree ... 
Romanos 1:16 (... porque en el evangelio la justicia de Dios se revela ... ) 

• Así es urgente e importante, pues es para todos. Oiga casi el último mandato de Jesús 
mientras estaba en la tierra:  
Marcos 16:15 Id por todo el mundo y predicad el evangelio a toda criatura.... 



Estos dos aspectos del carácter de Dios (bondad y severidad) se ven desde el principio en 
el huerto de Edén. Dios es santo, apartado del mal. No puede tener comunión con el 
pecado, y tiene que castigarlo. A la vez, Dios es bondadoso, lleno de amor, y quiere tener 
comunión con nosotros. No quiere que los hombres estén separados de Él. 

Para mantenerse apartado del mal mientras que tiene comunión con personas que han pecado, 
se requirió un plan – un plan sabio, poderoso, y divino. 

Romanos 3:26 Con la mira de manifestar en este tiempo su justicia, a fin de que  
 él sea el justo, y el que justifica al que es de la fe de Jesús. 

A. “El que Justifica” 
Cuando pecamos nos hacemos torcidos, corruptos. Dios quiere justificarnos (o sea, 

hacernos recto). Ofrece hacernos recto si tenemos fe en Jesús. Así, ¿Cómo es posible 
lograr la fe? 

Gálatas 3:24 La ley ha sido nuestro ayo, para llevarnos a Cristo, a fin de que fuésemos 
justificados por la fe… 

Así vamos a aprender la fe empezando en el Antiguo Testamento (A.T.), con la ley de Dios a 
través Moisés, o sea, “La Ley de Moisés.” 

B. “El Justo” 
Dios siempre ha esperado que su pueblo sea santo, apartado del mal, como Él. 

Levítico 20:26 Habéis, pues, de serme santos, porque yo Jehová soy santo, y os he 
apartado de los pueblos para que seáis míos. 

Si no somos santos, Dios no tiene comunión con nosotros. Esa separación es la muerte de 
la relación, una muerte espiritual. “La paga del pecado es muerte.” — Romanos 6:23

Dios mostró esta división fisicamente desde el principio en el ejemplo de Adán y Eva: 
Génesis 3:24 Echó, pues, fuera al hombre, y puso al oriente del huerto de Edén 

querubines, y una espada encendida que se revolvía por todos lados, para guardar 
el camino del árbol de la vida. 

Así aprendemos de la ley de Moisés que el castigo y la muerte acarrean a los que pecan. 
Sí, ¡Dios es severo! 

II. El Arreglo Bajo el Antiguo Testamento 
En el Antiguo Testamento (A.T.), el plan incluía los holocaustos (sacrificios de animalitos). 
Yo siempre evitaba el tema de los holocaustos, porque algunos se quejan de los muchos 

muertos de los animalitos inocentes y de la mucha sangre. Pero he aprendido que en 
los holocaustos se muestran la bondad y la severidad de Dios. 

Dios “el justo” demanda la justicia, que se paga el precio del pecado. En la muerte del 
animal puro se paga el precio, y se quita la culpa. (El animal fue un substituto.) Aunque 
la persona no pagó él mismo, tuvo que ofrecer el holocausto. Ej. Levítico 3:1-2.) 
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A la vez, Dios, “el que Justifica,” ofrece al pecador la comunión con el santo Dios. 
Levítico 16:30 Se hará expiación por vosotros, y seréis limpios de todos vuestros 

pecados delante de Jehová. … 17:11 Porque la vida de la carne en la sangre está, y yo 
os la he dado para hacer expiación sobre el altar por vuestras almas. 

El pecado contamina el alma, y cuesta una vida pura para limpiarla. El pecado cae, hablando 
en lenguaje figurado, sobre el substituto. Al morir el cordero, la persona se queda expiada, 
o sea limpia. En este sentido, la sangre del cordero limpia la persona. 

III. El Arreglo Bajo el Nuevo Testamento 
El A.T., 750 años antes de Cristo, habló de un sacrificio MEJOR que holocaustos: 

Isaías 53:6-8, 12 Jehová cargó en él el pecado de todos nosotros. 7 Angustiado él, y 
afligido, no abrió su boca: como cordero fue llevado al matadero; y como oveja 
delante de sus trasquiladores, enmudeció, y no abrió su boca. 8 De la cárcel y del juicio 
fue quitado; y su generación ¿quién la contará? Porque cortado fue de la tierra de los 
vivientes; por la rebelión de mi pueblo fue herido. 12 … derramó su vida hasta la 
muerte, y fue contado con los perversos, habiendo él llevado el pecado de muchos y 
orado por los transgresores. 

Y cuando viene Jesús a Juan (el que bautizaba), dice Juan, 
Juan 1:29 He aquí el Cordero de Dios, que quita el pecado del mundo. 

Jesús mismo explica,
Mateo 20:28 El Hijo del hombre no vino para ser servido, sino para servir, y para dar su 

vida en rescate por muchos.
El apóstol, Pedro, también, llama a Jesús un “cordero”: 

1 Pedro 1:18-19 Habéis sido rescatados de vuestra vana conversación… no con cosas 
corruptibles, como oro ó plata; 19 Sino con la sangre preciosa de Cristo, como de un 
cordero sin mancha y sin contaminación: 

Y cuando este cordero muere como sacrificio nuestro, nosotros, también, morimos. 
1 Pedro 2:24 El cual mismo llevó nuestros pecados en su cuerpo sobre el madero, para 

que nosotros siendo muertos á los pecados, vivamos á la justicia: por la herida del 
cual habéis sido sanados. 

2 Timoteo 2:11 Si somos muertos con él, también viviremos con él. 
¿Cuándo nos morimos al pecado? ¿Cómo nos morimos con Él? 
Romanos 6:2 Los que somos muertos al pecado, ¿cómo viviremos aún en él? 3 ¿O no 

sabéis que todos los que somos bautizados en Cristo Jesús, somos bautizados en 
su muerte? 4 Porque somos sepultados juntamente con él a muerte por el 
bautismo; para que como Cristo resucitó de los muertos por la gloria del Padre, así 
también nosotros andemos en novedad de vida. 
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Romanos 6:5 Porque si fuimos plantados juntamente en él a la semejanza de su muerte, así 
también lo seremos á la de su resurrección: 6 Sabiendo esto, que nuestro viejo hombre 
juntamente fue crucificado con él, para que el cuerpo del pecado sea deshecho, a fin de 
que no sirvamos más al pecado. 7 Porque el que es muerto, justificado es del pecado. 8 Y 
si morimos con Cristo, creemos que también viviremos con él. 

Romanos 6:11 Así también vosotros, pensad que de cierto estáis muertos al pecado, mas 
vivos a Dios en Cristo Jesús Señor nuestro. 12 No reine, pues, el pecado en vuestro cuerpo 
mortal, para que le obedezcáis en sus concupiscencias. 

Ilustración de un muerto: Estamos en un funeral, y está el muerto. Si entra una ramera, 
tentando, o un borracho con una botella de whisky, ¿Cómo responde el muerto? ¿Qué 
dice? Nada. De igual manera, somos muertos al pecado, pero vivimos a Dios, con 
alegría, esperanza, sanidad, vida en abundancia, como ofrece Jesús. (Juan 10:10) 

Romanos 6:17 Gracias a Dios, que aunque fuisteis siervos del pecado, habéis obedecido de 
corazón a aquella forma de doctrina a la cual sois entregados…. 22 Ahora, librados del 
pecado, y hechos siervos a Dios, tenéis por vuestro fruto la santificación (“limpios,” GC), y 
por fin la vida eterna. 23 Porque la paga del pecado es muerte: mas la dádiva de Dios es 
vida eterna en Cristo Jesús Señor nuestro.

El ejemplo de Pablo: Pablo dijo, “Con Cristo estoy juntamente crucificado, y vivo, no ya yo, 
mas vive Cristo en mí: y lo que ahora vivo en la carne, lo vivo en la fe del Hijo de Dios, el 
cual me amó, y se entregó a sí mismo por mí.” (Gálatas 2:20) “Novedad de vida.” 

¿Cuándo murió Pablo con Cristo? 
¿Cuando creyó y cuando confesó al Señor? No, en ese momento fue mandado entrar en la 

ciudad para recibir instrucciones. (Hechos 9:5-6)
¿Cuando se arrepintió, orando y ayunando tres días? No, pues vino el predicador y le dijo, 

“Ahora pues, ¿por qué te detienes? Levántate, y bautízate, y lava tus pecados, 
invocando su nombre.” (Hechos 22:16) 

Pablo murió con Cristo cuando fue bautizado en la muerte de Jesús. 

Resumen: El evangelio: Urgente, para obedecer, el poder de Dios para su salvación.
Marcos 16:15 Id por todo el mundo; predicad el evangelio a toda criatura. 16 El que 

creyere y fuere bautizado, será salvo; mas el que no creyere, será condenado. 
¿Ha muerto Ud. con Cristo? “Si somos muertos con él, también viviremos con él.” 
¿Está respondiendo al pecado, o está muerto al pecado y vivo a Dios? 
¿Se necesita arrepentir?  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¿Qué, pues, Haré con Jesús? 
Bosquejo por Eric McKee, 2019. Texto Mateo 27:22. 

Poncio Pilato, el gobernador de Judea que recibió a Jesús de los judíos, tuvo más preguntas 
que respuestas acerca de Jesús. Aunque supo que Jesús era inocente, no supo qué hacer 
con Jesús políticamente hablando. Y otras personas alrededor de la cruz también 
enfrentaron a Jesús. Vemos aquí unas de sus respuestas. 

Quedarse Neutro
Pilato lo intentó, lavándose las manos, pero no escapó la culpa. (Hechos 4:26-27) Jesús: 

¿Estoy con Él o contra Él? Mateo 12:30 
Negarle

Como Pedro, Mateo 26
Unos le niegan por obras, Titus 1:16
Si no actuamos, no importa qué decimos. Si actuamos, eso habla más que lo que digamos.
Otros le niegan por sus falsas enseñanzas, 2 Pedro 2:1 

Venderle, como hizo Judás
Por placeres, o por todo el mundo. Marcos 8:36 ¿Qué aprovechamos? Debemos pensar en 

cosas espirituales, Colosenses 3:2 
Crucificarlo

Hebreos 6:6; 10:26, Cuando pecamos a propósito 
Abandonarlo 

Mateo 26:56 
Juan 6:66-69
Hebreos 2:1, 3
2 Timoteo 4:10 (Demas)
Pero Jesús no nos abandonará. Hebreos 13:5 

Esperar
No como Félix, Hechos 24:25-26
“Ahora,” 2 Corintios 6:2
¿Por qué te detienes?, Hechos 22:16
Si sabemos hacer lo bueno, y no lo hacemos, nos es pecado. Santiago 4:17 

Recibirlo
Hechos 2:36-41 

Su respuesta en cuanto a qué hacer con Jesús determina la respuesta a la pregunta, 
¿Qué, pues, hará Jesús conmigo? 

2 Tim. 2:11-12 
Mateo 10 
Mateo 25
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El Obedecer al Evangelio 
Una pregunta para su compañero o vecino:  

“¿Piensa que es fácil o difícil entrar en el reino de Dios?” 
Seguro que podemos estar de acuerdo que es “difícil.” Leamos 

1 Pedro 4:17 Es tiempo de que el juicio comience por la casa de 
Dios; y si primero comienza por nosotros, ¿cuál será el fin de 
aquellos que no obedecen al evangelio de Dios? 

Así hay dos tipos de personas en el mundo:  
1) los que pertenecen a la casa de Dios, eso es, los que obedecen al evangelio, y  
2) los que no obedecen al evangelio. 

Y aunque ya sabemos que no aguantarán bien el juicio de Dios, la respuesta explícita a la 
pregunta “¿Cuál será el fin de (los) que no obedecen?” se encuentra en 
2 Tesalonicenses 1:6 Es justo delante de Dios pagar con tribulación a los que os 

atribulan, 7 y a vosotros que sois atribulados, daros reposo con nosotros, cuando se 
manifieste el Señor Jesús desde el cielo con los ángeles de su poder, 8 en llama de 
fuego, para dar retribución a los que no conocieron a Dios, ni obedecen al 
evangelio de nuestro Señor Jesucristo; 9 los cuales sufrirán pena de eterna perdición, 
excluidos de la presencia del Señor y de la gloria de su poder, 10 cuando venga en aquel 
día para ser glorificado en sus santos y ser admirado en todos los que creyeron (por 
cuanto nuestro testimonio ha sido creído entre vosotros). 

Así los que no obedecen van a perder sus almas. Los que creen el testimonio de los apóstoles 
tienen por Señor a Jesús y recibirán reposo. 

Y aprendemos que podemos reconocer las personas que no tienen fe verdadera y honda 
porque ¡son ellos que no obedecen al evangelio! 
Romanos 10:9: Si confesares con tu boca que Jesús es el Señor, y creyeres en tu 

corazón que Dios le levantó de los muertos, serás salvo. 10 Porque con el corazón se 
cree para justicia, pero con la boca se confiesa para salvación. 11 Pues la Escritura dice: 
Todo aquel que en él creyere, no será avergonzado. 12 Porque no hay diferencia entre 
judío y griego, pues el mismo que es Señor de todos, es rico para con todos los que le 
invocan; 13 porque todo aquel que invocare el nombre del Señor, será salvo. 

14 ¿Cómo, pues, invocarán a aquel en el cual no han creído? ¿Y cómo creerán en aquel 
de quien no han oído? ¿Y cómo oirán sin haber quien les predique? 15 ¿Y cómo 
predicarán si no fueren enviados? Como está escrito: !!Cuán hermosos son los pies de 
los que anuncian la paz, de los que anuncian buenas nuevas! 16 Mas no todos 
obedecieron al evangelio; pues Isaías dice: Señor, ¿quién ha creído a nuestro 
anuncio? 

Debemos creer que Jesús es el hijo de Dios y confesar esa fe. Muchos dicen que hacen eso, 
pero no todos obedecen al evangelio. 

¿Qué significa ‘obedecer al evangelio’?
Una hna. en Liberia, Costa Rica, Justa Pastora, siempre empieza con una pregunta muy 

básica, “Sabe Ud. qué significa ‘el evangelio’? Permítame estudiarlo con Ud.” 
1 Corintios 15:1-4 Os declaro, hermanos, el evangelio que os he predicado, el cual 

también recibisteis, en el cual también perseveráis; 2 por el cual asimismo, si retenéis la 
palabra que os he predicado, sois salvos, si no creísteis en vano. 3 Porque 
primeramente os he enseñado lo que asimismo recibí: Que Cristo murió por nuestros 
pecados, conforme a las Escrituras; 4 y que fue sepultado, y que resucitó al tercer día, 
conforme a las Escrituras; 
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Así el obedecer al evangelio involucra el imitar estos hechos”
Sepulcro
Muerte, y 
Resurrección, en el “sepulcro” de las aguas de bautismo. 

Romanos 6:3 ¿O no sabéis que todos los que hemos sido bautizados en Cristo Jesús, hemos 
sido bautizados en su muerte? 4 Porque somos sepultados juntamente con él para 
muerte por el bautismo, a fin de que como Cristo resucitó de los muertos por la gloria 
del Padre, así también nosotros andemos en vida nueva. 

Luego, la vida nueva en Cristo se describe en el resto del capítulo: 
Romanos 6:11 Así también vosotros consideraos muertos al pecado, pero vivos para 

Dios en Cristo Jesús, Señor nuestro. 12 No reine, pues, el pecado en vuestro cuerpo 
mortal, de modo que lo obedezcáis en sus concupiscencias; 13 ni tampoco presentéis 
vuestros miembros al pecado como instrumentos de iniquidad, sino presentaos 
vosotros mismos a Dios como vivos de entre los muertos, y vuestros miembros a 
Dios como instrumentos de justicia. 14 Porque el pecado no se enseñoreará de 
vosotros; pues no estáis bajo la ley, sino bajo la gracia. 

… 16 ¿No sabéis que si os sometéis a alguien como esclavos para obedecerle, sois 
esclavos de aquel a quien obedecéis, sea del pecado para muerte, o sea de la 
obediencia para justicia? 17 Pero gracias a Dios, que aunque erais esclavos del 
pecado, habéis obedecido de corazón a aquella forma de doctrina a la cual fuisteis 
entregados; 18 y libertados del pecado, vinisteis a ser siervos de la justicia. 

19 Hablo como humano, por vuestra humana debilidad; que así como para iniquidad 
presentasteis vuestros miembros para servir a la inmundicia y a la iniquidad, así ahora 
para santificación presentad vuestros miembros para servir a la justicia. 

20 Porque cuando erais esclavos del pecado, erais libres acerca de la justicia. 21 ¿Pero qué 
fruto teníais de aquellas cosas de las cuales ahora os avergonzáis? Porque el fin de 
ellas es muerte. 

22 Mas ahora que habéis sido libertados del pecado y hechos siervos de Dios, tenéis por 
vuestro fruto la santificación, y como fin, la vida eterna. 23 Porque la paga del pecado es 
muerte, mas la dádiva de Dios es vida eterna en Cristo Jesús Señor nuestro. 

Resumen
• Muertos al pecado (arrepentidos) 
• Conforme a la doctrina (bautizados)
• Siervos de justicia/Vivos para Dios (vida nueva)
• Esperando la vida eterna 

Invitación 
El evangelio tiene …

• Hechos a creer, (Jesús es el Hijo de Dios, nuestro salvador) 
• Mandamientos a obedecer, 
El obedecer al evangelio es participar en la muerte, sepulcro, y resurrección de Jesús por 

medio del bautismo. 
• Promesas para recibir (ser salvo). 
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La Obediencia: ¿Por amor u obligación? 
Respuesta: AMBOS, y ¡hay otra motivación, también! 

A veces obedecemos para evitar el castigo. O sea, nuestro propósito (o sea, nuestra 
motivación) en obedecer puede ser para evitar el castigo. 

Ejemplo del huerto de Edén
Génesis 2:17 “Del árbol de la ciencia del bien y del mal no comerás; porque el día que de 

él comieres, ciertamente morirás.” 
Ejemplo del monte Sinaí 

Éxodo 20:18 Todo el pueblo observaba el estruendo y los relámpagos, y el sonido de la 
bocina, y el monte que humeaba; y viéndolo el pueblo, temblaron, y se pusieron de 
lejos. 19 Y dijeron a Moisés: Habla tú con nosotros, y nosotros oiremos; pero no hable 
Dios con nosotros, para que no muramos. 20 Y Moisés respondió al pueblo: No temáis; 
porque para probaros vino Dios, y para que su temor esté delante de vosotros, para que 
no pequéis. 

¡El temor nos puede hacer más reverentes y más obedientes! 

Ejemplo de Juan el bautista 
Mateo 3:7 !!Generación de víboras! ¿Quién os enseñó a huir de la ira venidera?  

8 Haced, pues, frutos dignos de arrepentimiento, 11 … el que viene tras mí…, es más 
poderoso que yo; él os bautizará en Espíritu Santo y fuego. 12 Su aventador está en su 
mano, y limpiará su era; y recogerá su trigo en el granero, y quemará la paja en fuego 
que nunca se apagará. 

¡El temor nos puede motivar al arrepentimiento! 

Dios nos motiva con promesas de bendiciones y con advertencias de castigo. 
Deuteronomio 11:13 Si obedeciereis cuidadosamente a mis mandamientos que yo os 

prescribo hoy, amando a Jehová vuestro Dios, y sirviéndole con todo vuestro corazón, y 
con toda vuestra alma, 14 yo daré la lluvia…. 

Deuteronomio 28:1-2a Si oyeres atentamente la voz de Jehová tu Dios, para guardar y 
poner por obra todos sus mandamientos que yo te prescribo hoy, también Jehová tu 
Dios te exaltará sobre todas las naciones de la tierra. 2 Y vendrán sobre ti todas estas 
bendiciones…. 

28:15 Si no oyeres la voz de Jehová tu Dios, para procurar cumplir todos sus 
mandamientos y sus estatutos que yo te intimo hoy, que vendrán sobre ti todas estas 
maldiciones…. 

Noten las múltiples motivaciones para obedecer la ley 
Romanos 13:1-5 Sométase toda persona a las autoridades superiores; porque no hay 

autoridad sino de parte de Dios, y las que hay, por Dios han sido establecidas. 2 De 
modo que quien se opone a la autoridad, a lo establecido por Dios resiste; y los que 
resisten, acarrean condenación para sí mismos. 3 Porque los magistrados no están 
para infundir temor al que hace el bien, sino al malo. ¿Quieres, pues, no temer la 
autoridad? Haz lo bueno, y tendrás alabanza de ella; 4 porque es servidor de Dios para 
tu bien. Pero si haces lo malo, teme; porque no en vano lleva la espada, pues es 
servidor de Dios, vengador para castigar al que hace lo malo. 5 Por lo cual es 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 90



necesario estarle sujetos, no solamente por razón del castigo, sino también por causa 
de la conciencia. 

Ilustración de un padre: Un padre enseña a su hijo obedecer por mostrarle una sonrisa y 
darle un abrazo cuando obedece, y por darle un regaño o una nalgada cuando 
desobedece. Así el hijo aprende que, para mantener la relación, tiene una obligación a 
obedecer, y que hay buenas razones para obedecer y para no desobedecer. 

Las múltiples motivaciones de Dios 
Igual a como nosotros tenemos motivaciones múltiples, también Dios actúa por 

motivaciones múltiples. Hemos visto arriba (Mateo 3:7) que Dios es capaz de ira para 
castigar a los desobedientes. A la vez, Él castiga a los suyos para su bienestar por Su 
amor: 
Hebreos 12:5 La exhortación que como a hijos se os dirige, diciendo: 

Hijo mío, no menosprecies la disciplina del Señor, Ni desmayes cuando eres reprendido 
por él; 6 Porque el Señor al que ama, disciplina, Y azota a todo el que recibe por hijo. 

7 Si soportáis la disciplina, Dios os trata como a hijos; porque ¿qué hijo es aquel a quien 
el padre no disciplina? 8 Pero si se os deja sin disciplina, de la cual todos han sido 
participantes, entonces sois bastardos, y no hijos. 9 Por otra parte, tuvimos a nuestros 
padres terrenales que nos disciplinaban, y los venerábamos. ¿Por qué no 
obedeceremos mucho mejor al Padre de los espíritus, y viviremos? 10 Y aquéllos, 
ciertamente por pocos días nos disciplinaban como a ellos les parecía, pero éste para lo 
que nos es provechoso, para que participemos de su santidad. 11 Es verdad que 
ninguna disciplina al presente parece ser causa de gozo, sino de tristeza; pero después 
da fruto apacible de justicia a los que en ella han sido ejercitados. 

Obedeciendo a Jesús 
Jesús mandó que amemos. (Pues el amor (del griego <agapeo>) es un deseo ver el bienestar 

de otra persona, así es más decisión que emoción.) 
Juan 15:17 Esto os mando: Que os améis unos a otros.
Juan 13:34 Un mandamiento nuevo os doy: Que os améis unos a otros; como yo os he 

amado, que también os améis unos a otros. porque 
Juan 13:35 En esto conocerán todos que sois mis discípulos, si tuviereis amor los unos con 

los otros. 
Jesús fue el último y mejor ejemplo del amor, así se reconocen a Sus discípulos por su amor.

Mateo 22:37 Amarás al Señor tu Dios con todo tu corazón, y con toda tu alma, y con toda 
tu mente. 

Luego, 
Juan 14:15 Si me amáis, guardad mis mandamientos. 

Así, aun cuando amamos a Dios, lo hacemos en parte por obligación, porque Jesús se nos 
manda. Y obedecemos a Jesús por amor y porque se nos manda. 

Pero aparte de las múltiples motivaciones que tenemos, cuando obedecemos a Jesús, 
sabemos que …

“Siervos inútiles somos, pues lo que debíamos hacer, hicimos.” —Lucas 17:10
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Después de Obedecer al Evangelio 
Abran sus biblias a 1a de Pedro 1.

Ilustración: El una película acerca de espías, un espía cambia su pelo, sus lentes, su barba, 
etc. y hace nuevos papeles para tomar una nueva identidad. 

Esta lección examina nuestra nueva identidad de la perspectiva de 
tres figuras y se enfoque en tres responsabilidades:  
Crecer, encajar con otros, servir a otros.

Niño, “Renacido” (Creciendo como bebé, enfocándose en 
su propia fe) 

Al participar en la muerte, el sepulcro, y la resurrección de Cristo (o sea, al “obedecer al 
evangelio”) mediante el bautismo, cambia nuestro estado ante Dios, de “perdido” a 
“salvo” y nuestra identidad: 
Romanos 6:3 Nuestro viejo hombre fue crucificado juntamente con Él … 4 a fin de que … 

andemos en vida nueva. … 17 Aunque erais esclavos del pecado …  
18 vinisteis a ser siervos de la justicia. 

1 Pedro 1:22 Habiendo purificado vuestras almas por la obediencia a la verdad, 
mediante el Espíritu, siendo renacidos, no de simiente corruptible, sino de incorruptible, 
por la palabra de Dios que vive y permanece para siempre. … 25 … Y esta es la 
palabra que por el evangelio os ha sido anunciada…. 2:2 desead, como niños recién 
nacidos, la leche espiritual no adulterada, para que por ella crezcáis para salvación.

Hebreos 5:12 Debiendo ser ya maestros, después de tanto tiempo, tenéis necesidad de 
que se os vuelva a enseñar cuáles son los primeros rudimentos de las palabras de 
Dios; y habéis llegado a ser tales que tenéis necesidad de leche, y no de alimento 
sólido. 13 Y todo aquel que participa de la leche es inexperto en la palabra de justicia, 
porque es niño; 14 pero el alimento sólido es para los que han alcanzado madurez, para 
los que por el uso tienen los sentidos ejercitados en el discernimiento del bien y del 
mal. 

Hebreos 10:19 Así que, hermanos, teniendo libertad para entrar en el Lugar Santísimo por 
la sangre de Jesucristo, 20 por el camino nuevo y vivo que él nos abrió a través del velo, 
esto es, de su carne, 21 y teniendo un gran sacerdote sobre la casa de Dios, 
22 acerquémonos con corazón sincero, en plena certidumbre de fe, purificados los 
corazones de mala conciencia, y lavados los cuerpos con agua pura. 23 Mantengamos 
firme, sin fluctuar, la profesión de nuestra esperanza, porque fiel es el que prometió.

Cómo crecer: Leer, preguntar, estudiar, hablar con otros. Ocupar tiempo (en vez de 
siempre trabajar o recrearnos). Madurarse en sabiduría. 

El paso de tiempo no nos hace maduros automáticamente. ¡Hay muchos borrachos viejos! No 
han dejado su vicio, no se han avanzado. 

Chiste: El empleado que se enojó porque no recibió una promoción esperada. Se quejó al jefe, 
“¡Tengo 25 años de experiencia!” El jefe le respondió, “No. Tiene un año de experiencia, y 
¡lo ha repetido 25 veces!” 

Tenemos que poner por obra el conocimiento que tenemos, pedir aportes de cristianos con 
más experiencia, prestar atención a los resultados, aprender de nuestras experiencias, y 
hacer mejor la próxima vez. 
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Piedra (Encajando con otros; las relaciones en la iglesia) 
Y nos hacemos parte de un grupo de otros salvos, la iglesia: “todos los que hemos sido 

bautizados en Cristo Jesús.” (Romanos 6:3) (Dice Hechos 2:47 que el Señor añade a la 
iglesia los salvos.) Con nuestra nueva identidad, encontramos nuevos amigos, 
practicamos nuevas prácticas, y desarrollamos nuevos costumbres. 
1 Pedro 1:22 Habiendo purificado vuestras almas por la obediencia a la verdad, 

mediante el Espíritu, para el amor fraternal no fingido, amaos unos a otros 
entrañablemente, de corazón puro; 2:1 Desechando, pues, toda malicia, todo engaño, 
hipocresía, envidias, y todas las detracciones,… 4 Acercándoos a él, piedra viva, 
desechada ciertamente por los hombres, mas para Dios escogida y preciosa, 5 vosotros 
también, como piedras vivas, sed edificados como casa espiritual.

Efesios 2:20 Edificados sobre el fundamento de los apóstoles y profetas, siendo la 
principal piedra del ángulo Jesucristo mismo, 21 en quien todo el edificio, bien 
coordinado, va creciendo para ser un templo santo en el Señor; 22 en quien vosotros 
también sois juntamente edificados para morada de Dios en el Espíritu. 

Cambiando la figura, el apóstol Pablo habla de nuestro papel en un cuerpo. 
Efesios 4:16 Todo el cuerpo, bien concertado y unido entre sí por todas las coyunturas 

que se ayudan mutuamente, según la actividad propia de cada miembro, recibe su 
crecimiento para ir edificándose en amor. 

Romanos 12:4 En un cuerpo tenemos muchos miembros, pero no todos los miembros 
tienen la misma función, 5 así nosotros, siendo muchos, somos un cuerpo en Cristo, y 
todos miembros los unos de los otros.

Sacerdote (Sirviendo a otros dentro y fuera de la iglesia)
No podemos quedarnos apartes, aislados. Tenemos que trabajar juntos, edificando unos a 

otros. Dios nos quiere utilizar para ayudar y edificar a otros. 
1 Pedro 2:5… casa espiritual y sacerdocio santo, para ofrecer sacrificios espirituales 

aceptables a Dios por medio de Jesucristo.
Romanos 12:1 Presentéis vuestros cuerpos en sacrificio vivo, santo, agradable a Dios, 

que es vuestro culto racional.
O sea, paso mi (nueva) vida entera orando, haciendo buenas obras. Como los sacerdotes 

de los judíos, tratamos de mantenernos puros y ayudar a otros acercarse a Dios. 
1 Pedro 2:9 Vosotros sois linaje escogido, real sacerdocio, nación santa, pueblo adquirido 

por Dios, para que anunciéis las virtudes de aquel que os llamó de las tinieblas a su 
luz admirable; 

Hablamos/“anunciamos” a nuestros vecinos, amigos, compañeros de escuela, etc. 
Hebreos 13:15 Ofrezcamos siempre a Dios, por medio de él, sacrificio de alabanza, es 

decir, fruto de labios que confiesan su nombre. 
Fidelidad. Perseverancia por toda nuestra vida. Solo hay dos sendas; ¡que sigamos en la 

senda que lleva a la vida eterna! 
Hebreos 10:24 Y considerémonos unos a otros para estimularnos al amor y a las buenas 

obras; 25 no dejando de congregarnos, como algunos tienen por costumbre, sino 
exhortándonos; y tanto más, cuanto veis que aquel día se acerca.

Resumen
Creciendo como bebé. 
Encajando como piedra en un templo/miembro de un cuerpo. 
Sirviendo a otros. 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El Rompecabezas de Salvación 

Ilustración de Jericó (Josué 6): El don de Dios de gracia, más la fe del pueblo (que obró) 
hicieron que se derrumbó el muro. 

Ilustración de una casa incendiándose:
Pregunta: ¿Qué salva la casa? ¿El agua? ¿La manguera? ¿El bombero? ¿El vecino que 

llamó al bombero? 
Respuesta: ¡Todos! 

Resumen: La salvación de la persona depende de Dios (que ha hecho su parte) más la buena 
actitud, la fe, y la obediencia de la persona. Nada más. Nada menos. Nada solamente.  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¿Quién/Qué Salva a una Persona? 

Dios
Amor: Juan 3:16; 1 Juan 3:1 
Bondad, Gracia, y Misericordia: Ef. 2:1-9 

Jesucristo
Su vida y muerte (o sea, el evangelio): 

Romanos 5:8-10 

El Espíritu Santo 
La renovación: Tito 3:3-7

La Persona 
Las actitudes

Mateo 5:3-6  
Santiago 4:6-10  
2 Tesalonicenses 2:10 

La fe 
Hebreos 11:1-6  
Hechos 8:37  
Romanos 10:9-10 

La obediencia
Hechos 17:30 
Romanos 10:9-10 
Marcos 16:16 
Hechos 2:38 

¿Quién/Qué NO Salva?

Nadie/Nada Más 
Ningún otro hombre, mujer, “santo”, o ángel  

Hechos 4:12  
2 Corintios 5:10 

La ceremonia 2 Reyes 5 (Naamán) 
El predicador o bautizador 1 Corintios 1:12-15 
Un milagro personal  

Lucas 16:29-31 (el rico) 
Hechos 9:3-6, 12; 22:16 (Saulo) 
Hechos 10:3-6 (Cornelio)

El bautismo del Espíritu Santo Hechos 10:44-48 
Un bautismo equivocado  

Ej., no en el nombre de Jesús Hechos 19:1-7 
Ej., no como creyente Marcos 16:16 
Ej., no por inmersión Hechos 8:38; Juan 3:23 
Ej., como una obra de justicia Efesios 2:8-9

Nada Menos
Todas las piezas son necesarias.

Nada Solamente 
La fe  

Santiago 2:22, 24 
Invocando el nombre del Señor (solo de 

palabras) 
Mateo 7:21 

La gracia  
Efesios 2:8-9 

La confesión  
Romanos 10:9-10 

Sinceridad  
(Saulo de Tarso era ¡siempre sincero!)  
Hechos 26:9-11; 23:1; 1 Timoteo 1:12-13 

La oración (Saulo de Tarso oraba tres días) 
Hechos 9:11-12
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El Esquema Es Fácil 
Introducción 
El plan de Dios, o sea, el “esquema,” de salvación es fácil. Dios ha enviado a sus profetas y a 

su Hijo Jesucristo. Jesús ha derramado su pura sangre para el perdón de los pecados. Dios 
ha preservado su palabra hasta el día de hoy. Y nos ha dado oportunidades — aún hoy — 
oír las buenas noticias y obedecer sus mandamientos. 

6 Cosas Fáciles de Hacer 
1. Es fácil oír la palabra. Hacemos culto semana tras semana, y tenemos cada uno la palabra 

de Dios en forma de la Biblia. Si Ud. no tiene una Biblia, le podemos regalar una.) Por mi 
parte, estoy aquí para predicar el evangelio de Cristo. Ustedes, si se quedan despiertos 
(jaja), y si pueden comprender mi estilo de español (jaja), lo van a oír. Así después de este 
sermón, podremos decir que hemos oído el mismo evangelio que ha sido predicado desde 
hace dos mil años. Dios quiere que cada persona oiga el evangelio, y así ha preservado la 
Biblia que ha sido traducido a docenas de lenguajes. Este mensaje se llama “el evangelio,” 
o sea, las buenas nuevas acerca de la salvación. 
Pero es difícil oír — digo es imposible oír — con corazón duro o lleno de las 

preocupaciones del mundo y el engaño de las riquezas.” — (Según la parábola del 
sembrador, Mateo 13:22) Por favor, pongamos lejos los pensamientos de este mundo, y 
abramos los corazones para recibir las cosas espirituales. 

2. Es fácil creer que Jesús es el Hijo de Dios, que tomó parte en la creación del mundo, que es 
divino siendo Dios, que es el Cristo, o sea el Mesías profetizado en el Antiguo Testamento. 
Tiene sentido y es fácil cree que vino en carne, murió, y resucitó el tercer día según las 
Escrituras, y que está sentado a la diestra de Dios. (Ahora, abran la Biblia a Juan 12:27 
donde se encuentran dos clases de individuos). No es difícil creer que Jesucristo es el 
Salvador del mundo, de cada uno de nosotros, como enseña los versículos 27-36, y 44-46. 
Pero es difícil — digo es imposible — creer si escuchamos la sabiduría de este mundo. 

También, es imposible creer si no queremos agradar a Dios. Juan 12:47-50; Rom. 8:8. 
Noten que Él, también, es el juez del mundo. 

3. Es fácil confesar la fe en Cristo, si, como el etíope de Hechos capítulo 8, creemos con todo 
el corazón que “Jesucristo es el Hijo de Dios.” Luego, simplemente hay que abrir la boca.
“Cerca de ti está la palabra, en tu boca y en tu corazón, es decir, la palabra de fe que 

predicamos: que si confiesas con tu boca a Jesús por Señor, y crees en tu corazón que 
Dios le resucitó de entre los muertos, serás salvo; porque con el corazón se cree para 
justicia, y con la boa se confiesa para salvación.”— Romanos 10:8-10. 

Pero es difícil — digo es imposible — confesar si callamos por miedo de persecución. 
“Todo el que me confiese delante de los hombres, yo también le confesaré delante de mi 

Padre que está en los cielos. Pero cualquiera que me niegue delante d los hombres, yo 
también lo negaré delante de mi Padre que está en los cielos. No penséis que vine a 
traer paz a la tierra; no vine a traer paz, sino espada. Porque vine a poner al hombre 
contra su padre, a la hija contra su madre, y a la nuera contra su suegra; y los enemigos 
del hombre serán los de su misma casa. Él que ama al padre o a la madre más que a 
mí, no es digno de mí.” (Mateo 10:32-37) 

4. ¿Sabes que es fácil arrepentirse de los pecados? Solamente requiere un pensamiento; 
cuando nos damos cuenta del costo a Dios perdonar nuestros pecados, es decir, la muerte 
de su Hijo, empezamos odiar el pecado. Luego no nos gustan aún “los placeres temporales 
del pecado.” (Hebreos 11:25) Luego nos sentimos avergonzados sobre lo que hemos 
hecho, y “Bienaventurados los que lloran, pues ellos serán consolados.” — Mateo 5:4. 
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Pero es difícil — digo es imposible — arrepentirnos mientras amamos la arrogancia de 
esta vida y las pasiones de la carne y de los ojos. ¿En dónde está el corazón? 

Un joven en Nuevo México empezó a estudiar la Biblia con amigos. Pero sus padres eran 
muy católicos, así él no les decía que iba a estudiar, sino solamente que iba a la casa 
de un amigo “para jugar.” Bueno, él se hizo cristiano, y sí les dijo a sus padres; confesó 
su fe en Jesús. Los padres lo corrieron de la casa, él teniendo solamente 16 años. Está 
bien. Su fe era fuerte, y recibió ayuda de los cristianos. Luego, sus siete hermanos 
preguntaban ¿qué podrá ser tan importante que nuestro hermano soportaría este 
tratamiento? Después de estudiar, cada uno de sus hermanos también se hicieron 
cristianos. ¡Sí, hermanos, la palabra de Dios es bien poderoso! Pero ¡hay más! Los 
padres, también, empezaron a estudiar la Biblia, y aprendieron la verdad. Aún los 
padres se hicieron cristianos. ¡Sí, hermanos, la palabra de Dios es bien poderoso! 

5. Es fácil ser bautizado cuando entendemos el propósito del bautismo: es la “petición a Dios 
de una buena conciencia” (1 Pedro 3:21); es “para el perdón de los pecados” (Hechos 
2:38); es para creyentes, no bebes. Dijo Jesús, “El que crea y sea bautizado será salvo.” 
(Marcos 16:16) Si usted no es un cristiano en este momento, bien puede cambiar su 
estado ante Dios. “Porque todos los que fuisteis bautizados en Cristo, de Cristo os habéis 
revestido” (Gálatas 3:27) “Si alguno está en Cristo, nueva criatura es; las cosas viejas 
pasaron; he aquí, son hechas nuevas.” (2 Cor. 5:17) 
Pero es difícil — digo es imposible — hacernos cristianos por medio de nuestro propio 

poder o obras. Somos buena gente, ¿no? Le felicito. Pero no podemos salvarnos 
nosotros mismos pues hemos pecado y no andamos sin pecar. 

6. Es fácil vivir fiel. Él nos ha dado el ejemplo y sus enseñanzas, hermanos para edificarnos, y 
el Espíritu Santo quien 
“nos ayuda en nuestra debilidad; porque no sabemos orar como debiéramos, pero el 

Espíritu mismo intercede por nosotros con gemidos indecibles, y aquel que escudriña 
los corazones sabe cual es el sentir del Espíritu, porque Él intercede por los santos 
conforme a la voluntad de Dios. Y sabemos que para los que aman a Dios, todas las 
cosas cooperan para bien, esto es, para los que son llamados conforme a su propósito.” 
— Romanos 8:26-28 

Ahora abran a la 1a de Juan 5:3. 
“Este es el amor de Dios; que guardemos sus mandamientos, y sus mandamientos no son 

gravosos. Porque todo lo que es nacido (o, engendrado) de Dios vence al mundo, y esta 
es la victoria que ha vencido al mundo: nuestra fe. ¿Y quién es el que vence al mundo, 
sino el que cree que Jesús es el Hijo de Dios?” —1 Juan 5:3-5 

Como dice Filipenses 4:13, “Todo lo puedo en Cristo que me fortalece.” 
También, 1 Cor. 10:13. 

Pero es difícil — digo es imposible — sin reunirse con la iglesia. (Se apaga el fuego 
cuando se separan las brasas.) Es imposible si no ayudamos en la obra. (Efesios 4:16) 
Es imposible si no crecemos espiritualmente, leyendo y orando. Es imposible si no 
damos de nosotros mismos, compartiendo y enseñando. Y es imposible si no servimos 
a nuestros hermanos. “En esto es glorificado mi Padre, en que deis mucho fruto, y así 
probéis que sois mis discípulos.” (Juan 15:8) 

Invitación 
Hay que oír, creer, arrepentirse de sus pecados, confesar su fe, ser bautizado de mayor, y vivir 

fiel. El esquema es fácil con una actitud correcta. Que Dios nos ayude desarrollar este 
corazón. 

Si necesita usted obedecer al evangelio, o si necesita pedir las oraciones de esta 
congregación, póngase en contacto con un seguidor de Cristo inmediatamente.
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Bautismo: ¿Qué Lo Hace Válido? 
Introducción: Hay muchos “bautismos” en el mundo, ¡casi uno para cada iglesia que existe! 

¿Cuántos Bautismos Valen? Uno. 
Hablando de la unidad del Espíritu, dice la Biblia que existe “un Señor, una fe, un bautismo.” 

(Efesios 4:5) Podemos pensar, “un bautismo que vale.” 

Diez Ejemplos de la Conversión en el Libro de Hechos 
Vemos en estos ejemplos bíblicos un patrón para seguir. En cada caso, aun cuando no hay 

muchos detalles, dice que la persona fue bautizada. En cada caso, al leer del bautismo, la 
historia tiene su fin, su resolución, y el relato cambia de tema. 

Los ejemplos: Los judíos en el día de Pentecostés (2:1-47); los de Samaria (8:12); Simón 
(8:13); el etíope (8:26-39); Saulo (9:1-18; 22:1-16; 26:4-18); Cornelio (10:1 – 11:18); Lidia 
(16:13-15); el carcelero (16:25-34); los Corintios (18:8); los discípulos en Éfeso (19:1-7). 

Requisitos de un Bautismo Válido 
¿Quién? 

• Una persona mayor. Ejemplo: Jesús se bautizó a los treinta años. (Lucas 3:21-23) 
• Un creyente. “El que crea y sea bautizado será salvo.” (Marcos 16:16)  

La fe proviene por oír la palabra de Dios (Romanos 10:17) sobre el reino, inclusive 
la iglesia, la identidad de Jesús, etc. (Hechos 8:12) Los bebés no pueden creer. 

¿Cómo? 
• Ser sumergido en agua

Juan 3:22. “Juan bautizaba también en Enón…, porque había allí muchas aguas.”
Romanos 6:4. “Somos sepultados juntamente con él para muerte por el 

bautismo, a fin de que como Cristo resucitó de los muertos por la gloria del 
Padre, así también nosotros andemos en vida nueva.” 

• Ejemplo: Hechos 8:38-39. Felipe y el etíope bajaron en el agua y subieron del agua. 
¿Cuándo? Después de … 

• Arrepentirse. Hechos 2:38 
• Confesar su fe. Hechos 8:37; Romanos 10:9-10 

¿Por Qué? 
Hay bautismos hoy en día con muchos propósitos: para juntarse a una iglesia, 

“bautismo” de infantes, bautismo para mostrar que uno ya es salvo, etc. 
Unos lo hace con otros propósitos y otras motivaciones (ej., para agradar a sus padres, 

para ser como los otros jóvenes, para poder participar de la Santa Cena). 
Según la biblia, hay un solo propósito por el bautismo: la salvación 

1 Pedro 3:21 “El bautismo ahora nos salva.” 
Hechos 2:38 El bautismo es “para el perdón de los pecados.” 
Hechos 22:16 El bautismo “lava los pecados.” 
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¿Salvo, Luego Bautizado? No. 
• No hay salvación antes del bautismo. 

Marcos 16:16 El que creyere y fuere bautizado será salvo. 
• Somos bautizados en la muerte de Jesús y resucitamos para andar en novedad de vida.

Romanos 6:4 Somos sepultados juntamente con él para muerte por el bautismo, a fin 
de que como Cristo resucitó de los muertos por la gloria del Padre, así también 
nosotros andemos en vida nueva. 

• En el bautismo, Dios hace una circuncisión del corazón y quita el hombre de pecado. 
(Colosenses 2:11-13) 

 • El bautismo nos hace discípulos por primera vez. (Mateo 28:18-20) 
 • El bautismo nos pone “en Cristo.”

Gálatas 3:27 Todos los que habéis sido bautizados en Cristo, de Cristo estáis 
revestidos. 

Piense en el día que fue salvo. ¿Cuál fue el día, la fecha, y la hora? Ahora piense en el día, 
la fecha, y la hora cuando fue bautizado.  
Si las dos respuestas no son el mismo, ¡debe analizar su bautismo de nuevo! 
Ej., Alguien dice, “Fui salvo al aceptar a Cristo un domingo. Me bauticé pasando dos días.” 

Estas respuestas muestran que ¡no fue bautizado para el perdón de los pecados! 
¿Bautizado Dos Veces? Posiblemente. 
Unos dicen, “Ya me bauticé. No sería aceptable (o permitido) bautizarme de nuevo. Sería 

jugando con Dios.” 
Pero el apóstol escribió que hay “un solo bautismo” a los creyentes de la ciudad de Éfeso. Esto 

es muy importante entender porque los efesios ¡fueron bautizados dos veces! 
Hechos 19:1-7 Los discípulos en Éfeso habían sido bautizados en el bautismo de Juan. 

(Véanse Marcos 1:4, 5.) Tuvieron que ser bautizados en el nombre de Jesús. 
Así tenemos un ejemplo bíblico de dos bautismos diferentes, pero un solo bautismo que vale 

ante Dios, eso es el bautismo en el nombre de Jesús (o sea, por Su autoridad).
Anécdota: Una mujer dijo que fue bautizada como bebé en la iglesia católica, y luego fue 

bautizada como adulto en la iglesia bautista. Al estudiar este tema, preguntó, “¿Me estás 
diciendo que tengo que bautizarme ¡de nuevo!?” Gary le respondió, “Sí, porque ¡no has 
sido bautizada con el bautismo que vale! Fuiste rociada en la católica, y experimentaste 
otro bautismo - no en el nombre de Jesús - en otra religión.” En vez de haber sido bautizada 
dos veces, nunca había sido bautizada ¡una sola vez! bíblicamente hablando. 

¿Debo Ser Bautizado De Nuevo? Cuatro Consideraciones Importantes 
1. Si hay alguna duda en cuanto a su bautismo, necesita bautizarse de nuevo. El apóstol Juan 

habla tres veces acerca de la importancia de tener confianza ante Dios, especialmente 
en el día de juicio. (1 Juan 2:28; 3:21; 4:17) 

2. No evite ser bautizado correctamente por miedo de familia u otra persona.  
 Mateo 10:37 (Jesus dijo) El que ama a padre o madre más que a mí, no es digno de mí. 

3. No tome nueva información y aplíquela a una acción en el pasado. Ej., “¡Ahora entiendo 
que esa es la razón por la cual me bauticé!” aunque estaba pensando de otra manera 
cuando lo hizo. En el bautismo, como en la oración y en la Santa Cena, el corazón (o sea, 
nuestros pensamientos y nuestro propósito) hace la diferencia entre un acto aceptable a 
Dios y un acto rechazado por Dios. 

4. Hemos visto el ejemplo bíblico cuando el apóstol bautizó a varios discípulos de nuevo. 
(Hechos 19:1-7)  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Bautismo: ¿Qué No Lo Afecta? 
Lo que piense otra persona en cuanto a mis motivos. 

Cuando obedezco al evangelio, es porque tengo fe (Marcos 16:16) y la confieso 
(Romanos 10:9-10). Nadie sabe ni puede juzgar mi fe. Alguien puede enseñarme y 
hacerme preguntas (ej., Hechos 8:36-37), luego tiene que confiarme. Es asunto entre 
Dios y yo. 

El agua 
El etíope encontró agua en el desierto. (Hechos 8:36) Fue agua ordinaria. 
Note qué dijo Naamán cuando un profeta le instruyó lavarse en el río Jordán:

2 Reyes 5:11 Naamán se fue enojado, diciendo: He aquí yo decía para mí: Saldrá él luego, 
y estando en pie invocará el nombre de Jehová su Dios, y alzará su mano y tocará el 
lugar, y sanará la lepra. 12 Abana y Farfar, ríos de Damasco, ¿no son mejores que todas 
las aguas de Israel? Si me lavare en ellos, ¿no seré también limpio? Y se volvió, y se 
fue enojado. 

Esto no refiere al bautismo para ser salvo; el ejemplo toca la actitud mala y el poder de Dios. 
Pero el poder no estuvo en el agua sino en Dios. 

El predicador 
Un requisito para un predicador - tal vez el único requisito que vale para dirigir una persona 

a Cristo - es que predique a Cristo. Pero los pensamientos y la motivaciones personales 
de aquel que bautice no afectan la salvación del oyente. 
Filipenses 1:15 Algunos, a la verdad, predican a Cristo por envidia y contienda; pero 

otros de buena voluntad. 16 Los unos anuncian a Cristo por contención, no 
sinceramente, pensando añadir aflicción a mis prisiones; 17 pero los otros por amor, 
sabiendo que estoy puesto para la defensa del evangelio. 18 ¿Qué, pues? Que no 
obstante, de todas maneras, o por pretexto o por verdad, Cristo es anunciado; y en 
esto me gozo, y me gozaré aún. 

Ilustración: Un mal sembrador puede utilizar buena semilla. 
Quien bautiza (o sea, el bautizador) 

¿Quién bautizó la mayoría de los Corintios? No sabemos, pero ¡no fue Pablo! 
1 Corintios 1:13 ¿O fuisteis bautizados en el nombre de Pablo? 14 Doy gracias a Dios 

de que a ninguno de vosotros he bautizado, sino a Crispo y a Gayo, 15 para que 
ninguno diga que fuisteis bautizados en mi nombre. 16 También bauticé a la familia 
de Estéfanas; de los demás, no sé si he bautizado a algún otro. 

Aún Jesús no bautizó sus propios discípulos. 
Juan 4:1 Los fariseos habían oído decir: Jesús hace y bautiza más discípulos que Juan 

2 (aunque Jesús no bautizaba, sino sus discípulos). 
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¿En Dónde Está el Poder del Bautismo? 
El poder viene de la resurrección de Jesús (1 Pedro 3:22) y Dios Todopoderoso que 

le levantó de entre los muertos. (Colosenses 2:12) 
El poder del mensaje proviene de la palabra, del evangelio. (Romanos 1:16) 
Así no está en la iglesia o en ningún ser humano.



“El único ejemplo que tenemos …” 
No es cierto que “los únicos ejemplos que tenemos en la Biblia muestran predicadores 

fieles bautizando.” Ya hemos mencionado fallas de los predicadores y que no todo 
predicador tuvo buenos motivos, y es lógico suponer que estaban bautizando. 
(Filipenses 1:15-18) 

Además, aunque este argumento suena bien, no está bien.  
• Los únicos ejemplos de cómo “ir” a predicar no incluyen el transporte moderno. 

Tenemos que dejar espacio por un cambio. 
• Los únicos ejemplos que tenemos de las prédicas son de hombres hablando el mensaje 

por la voz. La gran diferencia entre los ejemplos bíblicos y la situación moderna — el gran 
cambio — es que ahora tenemos la Biblia. Tenemos “lo perfecto” en cuanto a la 
revelación de Dios. (1 Cor. 13:8-10) El que lee puede entender el misterio de Cristo 
(Efesios 3:1-7) y la mente de Dios (1 Cor. 2:6-16). Así dejemos lugar por un cambio, algo 
diferente de los ejemplos bíblicos, porque estos detalles de los ejemplos no tienen nada de 
significado espiritual. 

El mandato de “haced discípulos …, bautizándolos” fue dado a los apóstoles que debían 
enseñar a los nuevos cristianos todas las cosas que Jesús les había mandado. (Mateo 
28:19-20) Esos nuevos conversos no serían necesariamente predicadores, pero tendrían la 
misma comisión de hacer discípulos. De igual manera, el mandato de Pablo a Timoteo era, 
“Lo que has oído de mí ante muchos testigos, esto encarga a hombres fieles que sean 
idóneos para enseñar también a otros.” (2 Timoteo 2:2) Los candidatos serían fieles, pero 
no necesariamente “predicadores,” que luego podríans enseñar y bautizar a otros. 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Si el que predica o el que bautiza tuviera que ser predicador... 
¿Cuáles son los requisitos de aquel predicador? 

• ¿Predicador fiel ? No, Filipenses 1:15-18 (como arriba).  
Los únicos ejemplos que tenemos son de hombres imperfectos (ej., Pedro, que pecó públicamente 
[Gál. 2], y Apolos, que por un rato predicaba un evangelio diferente [Hechos 18]) Además, si el 
predicador tuviera que ser fiel, tendríamos que saber de (y entender) todas sus enseñanzas y su 
vida cuando bautizó. (Tendríamos que saber de su corazón que ¡solo Dios sabe!) Si el hombre 
tuviera que mantenerse fiel, tendríamos que seguirle por toda su vida y ¡ser bautizado de nuevo si 
cayera! Y, ¿qué del bautismo de él? Si mi salvación depende de la fidelidad del que me bautiza, 
también la salvación (y así fidelidad) de él depende de la fidelidad de él que le bautizó, y habría una 
cadena interminable. 

• ¿Que sea miembro de una congregación fiel? No, porque no somos bautizados en una 
congregación local, sino que somos bautizados en Cristo (Romanos 6:3; Gálatas 3:27), y el Señor 
nos añade a Su iglesia. (Hechos 2:46; también el ejemplo de Pablo, Hechos 9:10, 18-19, 26-28) 

Otros problemas 
Mi salvación dependería de otra persona.  

La salvación de los corintios no dependía en que él que les bautizó siguiere fiel, sino en que los 
corintios siguieren fieles: 
1 Cor. 15:1 Además os declaro, hermanos, el evangelio que os he predicado, el cual también 

recibisteis, en el cual también perseveráis; 2 por el cual asimismo, si retenéis la palabra que os 
he predicado, sois salvos, si no creísteis en vano. 

Agregaríamos requisitos para ser salvo (eso es, el candidato tendría a encontrar un predicador) 
para bautizarlo. Imagínase una persona que escucha al evangelio por televisor, o radio, o por el 
internet, o por Zoom. Esa persona cree en Jesús y quiere ser bautizado. Si tuviera que luego 
encontrar un cristiano (u otra persona con ciertos requisitos) para bautizarlo, hubiéramos agregado 
otro requisito para su salvación. 



El Bautismo del Espíritu Santo 
• El bautismo del Espíritu Santo nunca fue un mandamiento para cumplir.]

Fue profetizado siglos antes de Jesús (p. ej., Joel 2:28-32) y prometido por Jesús 
(Hechos 1:4, 5, 8), y quedó bajo el control de Dios. 

• Así Dios mismo lo hizo.  
Había prometido, “27…Yo soy Jehová vuestro Dios, y no hay otro… 28 Derramaré mi Espíritu 
sobre toda carne…” (Joel 2:27-28). 
Y Jehová lo hizo solamente dos veces:

1) Primero con los judíos (Hechos 2:1-4).
2) Luego con los gentiles, el centurión Cornelio y su casa (Hechos 10:44-46; 11:15-17). 

Vemos que coincidió con abrir las puertas del reino (eso es, predicar al evangelio por 
primera vez) a los judíos y después a las otras naciones. (Cornelio fue el primer no-judío 
escuchar al evangelio.) Dios había derramado Su Espíritu sobre judíos y no-judíos, eso 
es, sobre toda carne, o sea, unos individuos representando a los judíos y a los gentiles. 

• El bautismo del Espíritu Santo no era para la salvación. 
Entonces, ¿Qué fue su propósito? Para dar testimonio a Su pueblo. 

Hechos 15:7 Dios escogió que los gentiles oyesen por mi boca la palabra del evangelio 
y creyesen. 8 Y Dios, que conoce los corazones, les dio testimonio, dándoles el 
Espíritu Santo lo mismo que a nosotros. 

¿Qué salvó a Cornelio? 
Dios no salvó a Cornelio al momento que escuchó al evangelio. El ángel le había dicho que 

Pedro iba a decirle “palabras por las cuales serás salvo tú, y toda tu casa” (Hechos 
11:14). Así, escuchemos las palabras de Pedro. Mientras predicaba, Dios bautizó a 
“todos los que oían el discurso” en el Espíritu Santo, y los judíos que acompañaban a 
Pedro se dio cuenta por primera vez que Dios estaba dispuesto a recibir a los gentiles: 

45 Los fieles de la circuncisión … se quedaron atónitos de que también sobre los 
gentiles se derramase el don del Espíritu Santo (Hechos 10:45). 

Pero Pedro no había terminado el sermón. Todavía tenía palabras que predicar: 
47 Entonces respondió Pedro: “¿Puede acaso alguno impedir el agua, para que no 

sean bautizados estos que han recibido el Espíritu Santo también como 
nosotros?” 48 Y mandó bautizarles en el nombre del Señor Jesús. (Hechos 
10:47-48) 

Ahora se acabaron las palabras de Pedro, y al bautizarles en agua en el nombre de Jesús 
según el mandamiento, se concluye el relato porque se cumplió su fin de salvar a 
Cornelio. Cuando obedecemos de corazón los mandamientos de Jesús, tenemos la 
promesa que Dios nos salva (Marcos 16:16; Romanos 6:3-4, 17; Colosenses 2:11-12; 
1 Pedrso 3:21-22). 

Conclusión 
El bautismo en el Espíritu Santo no se pudo obedecer; fue algo bajo el control de Dios. Y no se 

aplica hoy en día porque ya sirvió su propósito.
Por otro lado, el bautismo en agua “en el nombre del Señor” *para perdón de los pecados, 

Hechos. 2:38) es lo que Pedro mandó y es algo que nosotros - como Cornelio - podemos 
obedecer.   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Después de Pecar 
Abran sus Biblias a Lucas 22. 

Ilustración: ¿Cómo viviría si un asesino le estaba cazando? 
Con mucho cuidado y vigilancia, ¿no? 

Y, ¿cómo viviría si ese asesino… era Satanás? Dijo Pedro, 
Sed sobrios, y velad; porque vuestro adversario el diablo, 

como león rugiente, anda alrededor buscando a quien 
devorar. – 1 Pedro 5:8 

1. Pedro fue apuntado personalmente por Satanás.
Lucas 22:31-32 “Satanás os ha pedido para zarandearos como a trigo….” 

2. No fue su intención pecar, pero Pedro pecó. 
Lea Lucas 22:33. Pero, el verso 34…. y Lucas 22:56-60a – Pedro pecó. 
Todos pecamos. (Lo sabemos aún sin escritura, aún sin leer Romanos 3:23.) 
Y si aún Pedro pecó, sabemos que nosotros pecaremos también. 
Así, a pesar de la advertencia y oración del Señor para Pedro, Pedro escogió pecar, (pecó 

en un momento de miedo y debilidad). 
Así, estamos estudiando venciendo a Satanás . . . !a pesar de nuestros pecados! 

Otras maneras en que damos a Satanás la ventaja: 
A. El tener mala conciencia. Es decir, hacer algo aun sabiendo que es pecado. 

Teniendo buena conciencia, para que en lo que murmuran de vosotros como de 
malhechores, sean avergonzados los que calumnian vuestra buena conducta en 
Cristo. — 1 Pedro 3:16 

El enemigo puede blasfemar y hablar contra Cristo por causa de nosotros. 
B. El no perdonar quitará nuestra esperanza de perdón: 

Cuando estéis orando, perdonad, si tenéis algo contra alguno, para que también vuestro 
Padre que está en los cielos os perdone a vosotros vuestras ofensas. 26 Porque si 
vosotros no perdonáis, tampoco vuestro Padre que está en los cielos os perdonará 
vuestras ofensas. — Marcos 11:25-26 (y Mateo 6:15) 

Juicio sin misericordia se hará con aquel que no hiciere misericordia. — Sant. 2:13 
C. El vivir con malas relaciones. 

Maridos, igualmente, vivid con ellas sabiamente, dando honor a la mujer como a vaso 
más frágil, y como a coherederas de la gracia de la vida, para que vuestras 
oraciones no tengan estorbo. — 1 Pedro 3:7 

23 Si traes tu ofrenda al altar, y allí te acuerdas de que tu hermano tiene algo contra ti, 
24 deja allí tu ofrenda delante del altar, y anda, reconcíliate primero con tu hermano, 
y entonces ven y presenta tu ofrenda. — Mateo 5:23-24 

3. Pedro respondió a sus pecados apropiadamente.
Cuando se dio cuenta de que había pecado, lloró amargamente por haber negado a 

Jesús. (Lucas 22:60-62)
** Debemos de mantener los corazones tiernos. **  

Bienaventurado los que lloran, porque ellos recibirán consolación. — Mateo 5:4 
Más que llorar, Pedro se arrepintió. Después de la resurrección, Jesús le pregunto tres 

veces, “Simón, hijo de Jonás, ¿me amas más que estos?” Y Pedro le confesó las tres 
veces. 
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Apuntado personalmente por 
Satanás 

Pecamos
Podemos responder 

apropiadamente... 
Aún cuando pecamos de nuevo. 



También, Pedro confesó a Jesús el día de Pentecostés, y Pedro vio la misma emoción 
y reacción de sus hermanos, los judíos. “Al oír [que habían crucificado al Cristo], se 
compungieron de corazón, y dijeron … Varones hermanos, ¿qué haremos?”  
— Hechos 2:36 

Ellos recibieron consolación cuando “los que recibieron su palabra fueron bautizados 
(para el perdón de pecados – v. 38) … y el Señor añadía cada día a la iglesia los que 
habían de ser salvos.” (vv. 41, 47) ¡Qué consolación más grande! 

** Así, si Ud. no es cristiano, puede vencer Satanás por arrepentirse y ser bautizado para el 
perdón de pecados. ** 

Tanto más procurad hacer firme vuestra vocación y elección; porque haciendo estas cosas, 
no caeréis jamás. — 2 Pedro 1:10 

4. Pero Pedro pecó… ¡de nuevo! 
Por temor de los falsos maestros, se apartó de los hermanos gentiles. (Gálatas 2)
¿Cuán serio es cometer el pecado otra vez? Hay peligro que caigamos en nuestros viejos 

hábitos y pecados, y que seamos enredados y vencidos. Es posible que un cristiano 
pierda su salvación: 

Ciertamente, si habiéndose ellos escapado de las contaminaciones del mundo, por el 
conocimiento del Señor y Salvador Jesucristo, enredándose otra vez en ellas son 
vencidos, su postrer estado viene a ser peor que el primero. 21 Porque mejor les 
hubiera sido no haber conocido el camino de la justicia, que después de haberlo 
conocido, volverse atrás del santo mandamiento que les fue dado. 22 Pero les ha 
acontecido lo del verdadero proverbio: El perro vuelve a su vómito, y la puerca lavada a 
revolcarse en el cieno. — 2 Pedro 2:20-22 

Así, ¿que hacemos cuando pecamos otra vez? Recordamos que es muy común.
Ejemplos bíblicos: Abraham, Sansón, Pedro… 
Ilustración: Manejando una calle con un pozo/un bache. Día tras día, chocamos con ese 

pozo. Aprendemos poco a poco evitar ese pozo. Pero todavía, de vez en cuando vamos 
a olvidar, y chocamos con ese pozo. 

Pedro predicó también a Simón mago, quien, después de haber ser salvo, cayó en sus 
viejos hábitos, su viejo pecado de orgullo. 
21 “Dadme también a mí este poder…” 

Tal vez, para Simón, su pecado solo pareció “una mala idea,” pero Pedro vio cuan serio fue 
su pecado: 
“21 Tu corazón no es recto delante de Dios…. 22 Arrepiéntete, pues, de esta tu maldad, y 

ruega a Dios, si quizás te sea perdonado el pensamiento de tu corazón; 23 porque en 
hiel de amargura y en prisión de maldad veo que estás.” — Hechos 8:21-23 

Nosotros: Lea 1 Juan 1:8, 10; 2:1-2 – Los cristianos todavía tienen abogado. 

Invitación
Permita que su pecado haga su corazón tierno. Busque ayuda del Señor. Llore 

amargamente a causa de sus pecados…cada vez. 
Satanás le está cazando, y Ud. caerá. Pero Ud. puede responder apropiadamente, y así 

puede vencer a Satanás… 
• Si Ud. no es cristiano, por arrepentirse y ser bautizado para el perdón de pecados. – 

Hechos 2 
• Si Ud. es cristiano, por arrepentirse y rogar a Dios el perdón otra vez. – Hechos 8 “El es 

fiel y justo para perdonar nuestros pecados y limpiarnos de toda maldad.” (1 Juan 1:9) 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La Esperanza para Después de Morir 
Abran sus Biblias a Eclesiastés 7.

Intro: Ecles. 3:11: (Dios) “Todo lo hizo hermoso en su tiempo; y ha puesto eternidad en el corazón de 
ellos, sin que alcance el hombre a entender la obra que ha hecho Dios desde el principio hasta el 
fin.” No somos eternos, pero tenemos un espíritu inmortal, y seremos juzgados (Ecles. 12:14). 
Así, el “fin” de esta vida será ¡el principio de nuestra eternidad!

Hay que pensar en su fin… ahora. (Nuestro fin depende de nuestro “ahora.”) 
• Lea Ecles. 7:1-5. ¿Está Ud. planeando para su futuro espiritual, o solo lo físico (jubilarse, etc.)? 
• 2 Sam. 11:2-4. El Rey David pecó, pensando solo en los placeres del momento.

• ”Los deleites temporales del pecado” son pasajeros. (Hebreos 11:25)
• Lucas 16:22b-24. El rico pensó en su destino solo cuando fue demasiado tarde.

¿Para qué esperamos?
Unos (musulmanes) esperan tener muchas vírgenes al otro lado de la muerte. 
Unos (Mormones) esperan hacerse dioses de sus propias planetas. 
Unos (Testigos) esperan vivir aquí en un tierra renovada. 
La Biblia dice que hay “una esperanza” para el cristiano (Efesios 4:4).
• Recibir un nuevo cuerpo. 

1 Juan 3:2-3 Seremos semejantes a él… le veremos tal como él es.
• Vivir después de esta vida en presencia de Dios y con los salvos. 

2 Samuel 12:16-23. Cuando se murió el hijo de David, iba a verlo otra vez.
Job 19:26-27, “Después de deshecha esta mi piel, en mi carne he de ver de nuevo a Dios.”

¿Cómo lo logramos?
Hay que cambiarse (adentro, las actitudes, el espíritu). 

• Escuchar la corrección y la reprensión (Ecles. 7:5) y las buenas nuevas (Hechos 2:22-23, 36-37)
• Arrepentirse de sus pecados. Hechos 2:38
• Confesar nuestra fe en el hecho de que Jesús resucitó y es el hijo de Dios, el único Salvador. 

Juan 3:16, 4:42; Rom. 10:9
• Obedecer al evangelio. Mateo 11:28 (venir a Jesús y llevar su yugo); Rom. 6:1-6 (ser bautizado en 

la muerte con Jesús); Rom. 10:16 (no todos lo han hecho); 1 Ped. 4:17b (¿Qué será su fin?); 
2 Tes. 1:8 (la respuesta aterradora)

Hay que mantenerse fiel. 
• Hacer arreglos. Lucas 19:8, Zaqueo hizo todo lo posible para mostrar frutos de arrepentimiento.
• Confesar sus pecados y arrepentirse vez tras vez. Hechos 8:18-24; 1 Juan 1:5-9
• No retroceder (Hebreos 10:32-39), tomando como ej. a los fieles en capítulo 11; mirando a Jesús, 

12:1-2. 
1 Cor. 15 habla de nuestro cambio y pregunta (v. 35), ¿Cómo resucitarán…? ¿Con qué cuerpo vendrán?  

:36-49. Ahora somos como un grano de trigo o un nuez de un árbol; después seremos como la mata 
o el árbol mismo. Ahora somos la luna o las estrellas en gloria; después seremos como el sol. Ahora 
el terrenal; después el celestial. 
:50-58: Nuestro cambio es necesario, es victoria, y ¡vale la pena!
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Todo pasaje acerca de nuestra esperanza habla de  
1) algo glorioso,  
2) un cambio de naturaleza, y  
3) una advertencia en cuanto a cómo debemos vivir. 

Por ej., 
2 Pedro 3:8-15a
1 Tes. 4:13 — 5:10 (o hasta v. 28) 



La Iglesia 
4 Profecías Acerca de Sion  
¡Cumplidas en la Iglesia! 

 Sion era un monte sobre lo cual se edificó Jerusalén, el capital del gobierno de Israel,  
 y el sitio del templo, el centro religioso de la religión de Jehová. 

 

 
 

 

Un Rey Poderoso y Digno de Honor  
 — Salmos 2:1-6, 11, 12

El hijo de Jehová es rey sobre Sion y 
quebrantará los reyes de la tierra. 

¡Honren al Hijo!

Un Rey – Hechos 2:20-35 
Jesús es el rey en el trono de David. 

Ya está en el trono (desde su resurrección) 
(Filipenses 2:8-11).

Se aplica Salmos 2 a Herodes y Poncio Pilato 
(Hechos 4:25-28).

Una Ley para Todas las Naciones  
 — Isaías 2:2-3 

El monte de la casa de Jehová será 
exaltado. Todas las naciones 
correrán a él. De Sion saldrá la ley. 

¡Obedezcan la Ley!

Una Ley – Hechos 2:38, 41-42 
“Arrepentíos, y bautícese cada uno de vosotros ...” 

(Véanse Hechos 17:30.) 
Guardemos todas las cosas que Jesús ha mandado 

(Mt. 28:18-20) 
“Los que recibieron su palabra fueron bautizados....  

Y perseveraban en la doctrina de los apóstoles...” 
No utilizamos credos, ni cualquier ley de hombres. 

Un Reino para Siempre — Daniel 2 
Cuatro reinos de hombres serán 

quebrantados y reemplazados por 
una piedra cortada NO CON MANO, 
que permanecerá para siempre. 

¡Pertenezcan al Reino!

Un Reino – Hechos 2:47 
“El Señor añadía a la iglesia ...”  

(Véanse Colosenses 1:13; Mateo 16:18; 
Apocalipsis 3:20-21) 

El reino ya está aquí en la tierra. NO esperamos 
ningún reino de mil años. 

Una Promesa de Salvación — Joel 
2 

En el monte de Sion Dios derramará su 
Espíritu. Aquel que invocare el 
nombre de Jehová será salvo. 

¡Reciban la Promesa! 

La Salvación – Hechos 2:16, 47, 39 
Pedro cita Joel 2, “Esto es lo dicho...” (:16) 
“El Señor añadía ... los que habían de ser salvos,” 

(:47) y “la promesa es para todos.” (:39) 
Hechos 4:11-12 
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Sacerdotes del Dios Altísimo 
Abran sus Biblias a Hebreos 9. 

Ilustración: En las ruinas de Toniná (Chiapas, México), el turista busca la entrada al lugar más 
hondo, más alto, más adentro – al lugar más especial. Entra en una casa de un soldado, un 
palacio de un rey, y un templo de un sacerdote. En el Antiguo Testamento, era semejante. 

Hubo un lugar muy especial, en donde solo entraba una persona de todo el país, solamente 
una vez al año: El Sumo Sacerdote del Dios Altísimo. 

La sangre se derramaba aquí en el propiciatorio (donde se quitaba la ira de Dios por medio de 
pagar los pecados por la muerte del sacrificio). 

Solo se encuentra la misericordia de Dios en su mera presencia, donde estaba el arca del 
pacto. (No en el atrio de los Israelitas, ni en el atrio del tabernáculo, ni el Lugar Santo. Solo 
se encontraba en el Lugar Santísimo. 

El Sumo Sacerdote Jesús Nosotros 

Lea Hebreos 9:1-8 Lea Hebreos 8:1-6 Lea Hebreos 10:19-25 

Fue escogido por Dios Fue escogido por Dios Linaje escogido, real sacerdocio, etc.  
(1 Pedro 2:9) 

Se lavó en agua en el Mar Se bautizó de mayor Bautizados/Lavados (Hechos 22:16) 

Se vistió apropiadamente Se vistió de justicia, sin 
pecado

Revestidos con Cristo (Gálatas 3:27) 

Sacrificó por si mismo al 
Altar

Sacrificó a si mismo por 
nosotros en la cruz

“Sacrificio vivo” (Rom. 12:1; 2 Cor. 
4:10-11) 

Entraba... 
....con temor
....con humo primero 
....no sin sangre 
....una vez al año 
....luego, se cerró el velo 

Entró... 
....con denuedo 
....con oraciones 
....con su propia sangre 
....una sola vez para 

siempre
….se quitó el velo

Entramos... 
....con denuedo (Hebreos 4:14-16) 
....orando sin cesar (1 Tes. 5:17) 
....por la sangre de Jesús (Heb. 10:19) 
....continuamente  
.....en la mera presencia de Dios 

Bajo el viejo pacto Como mediador de un 
mejor pacto

Bajo el nuevo pacto (Heb. 10:11-17),  
un pacto de misericordia y perdón
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Aplicación 
Hagamos 3 cosas: 
1) Acerquémonos

a. Con corazón sincero (“De todo corazón,” Hechos 8:37; Rom. 10:17) 
b. Con plena certidumbre de fe 
¿Un sacerdote que se queda afuera?

…. ¿no lavado?
… ¿no bien vestido? 

2) Nos mantengamos firme (Hebreos 3:14)
¿Un sacerdote que cambia el servicio? (como Nadab y Abiú, Levítico 10)

… o ¿que quiere salir? 
3) Considerémonos unos a otros (Hebreos 3:12-13)

¿Un sacerdote siempre criticando a otros?
… ¿juzgando?
… ¿chismeando? 
… ¿peleando con los otros sacerdotes? 

• El Tabernáculo fue símbolo del verdadero.
• La iglesia es la relación verdadera entre Dios y su pueblo hoy en día. 
• La vela se ha quitado en Cristo.
• Entramos con denuedo a la presencia de Dios. 

Invitación 
Hebreos 10:28-31  

Dios juzgará a su pueblo. Pero si está Ud. afuera, ¡no hay chance! 
Hebreos 10:35, 36, 39  

Si pertenece a Su pueblo, sea fiel. 
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La Iglesia: Cuatro Características 
Abran sus Biblias a Efesios 2. 

1. Su fundamento 
Efesios 2:19-22. El fundamento de la iglesia es los apóstoles 

y profetas, y la principal piedra del ángulo es Jesucristo. 
Tenemos los apóstoles y profetas por medio de sus escrituras.  

(Cp. “Tienen Moisés y los profetas…” Lucas 16:29) 

2. Su Organización
Hay dos aspectos de la organización de la iglesia: universal, y local. 

A. La Iglesia Universal 
—Dijo Jesús, “edificaré mi iglesia” (singular). (Mateo 16:18) 
—“Cristo es cabeza de la iglesia, la cual es su cuerpo.” (Ef. 5:23) 
—Hay “un cuerpo.” (Efesios 4:4) Cada cristiano de todo lugar y tiempo 

es miembro de la iglesia universal.
—La iglesia universal es un red de individuos, no de congregaciones. 

B. Las Iglesias Locales  
1. Cada congregación dirige sus propios asuntos (es “autónoma”). 

“Apacentad la grey de Dios que está entre vosotros…” (1 Pedro 5:2; también Hechos 
20:28) 

Por definición, no somos una denominación. (No hay organización más alto que la 
congregación en la tierra, ni concilio, ni senado. Contraste con la organización que 
no tiene base bíblica. Se debe notar que el primer Papa no existió hasta 606 d.C., y 
obviamente no siguió ni el ejemplo ni la enseñanza de Pedro.) 

2. Cada congregación necesita ancianos - plural - según el patrón del Nuevo Testamento. 
(E.g., Hechos 14:23; Tito 1:5) 

Pedro no era el “jefe de los obispos”, sino “anciano con ellos.” (1 Pedro 5:1) 
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Un vistazo a un anciano
• Actitudes

Un hombre tiene que ser dispuesto aceptar la responsabilidad (“no por fuerza, sino 
voluntariamente” – 1 Pedro 5:2), pero no dice que tiene que desear el trabajo. 

¿Piensan que Pedro deseó el trabajo? Lea Juan 21:15-19.
Un hombre que llena los otros requisitos debe ver la necesidad de líderes fieles en la iglesia 

y, con el favor de Dios y como Pedro, aceptar el trabajo. 
• Requisitos [Véase la lista en 1 Tim. 3:1-7; Tito 1:5-9]

Notas: “Irreprensible” (1 Timoteo 3:2) no quiere decir “nunca ha pecado.” (Noten el ejemplo 
de Pedro quien fue anciano, 1 Pedro 5:1.)

Casado (Pedro era: Se mencionan su esposa, 1 Cor. 9:5, y suegra, Marcos 1:29-31.) 
Con hijos fieles

• Trabajo - Trabajo espiritual
“Apacentad la grey de Dios...” — 1 Pedro 5:2. (También Hebreos 13:17)

• Puesto - Bajo Jesús pero con responsabilidades en la iglesia
“Cuando aparezca el Príncipe de los pastores ...” — 1 Pedro 5:4 



    
El Puesto de Pedro

1 Pedro 2:4-7. Pedro era una “piedra” en el fundamento; todo cristiano es una “piedra 
viva”; Cristo es la principal piedra del ángulo. 

Mateo 16:13. Jesús … preguntó a sus discípulos, diciendo: ¿Quién dicen los hombres que 
es el Hijo del Hombre? … 16 Respondiendo Simón Pedro, dijo: Tú eres el Cristo, el Hijo 
del Dios viviente. 17 Entonces le respondió Jesús: Bienaventurado eres, Simón, hijo de 
Jonás, porque no te lo reveló carne ni sangre, sino mi Padre que está en los cielos. 18 Y 
yo también te digo, que tú eres Pedro, y sobre esta roca edificaré mi iglesia; y las 
puertas del Hades no prevalecerán contra ella. 

“Esta roca” es la principal piedra del ángulo, el fundamento de la iglesia. Pedro era una 
piedra; el hecho de que Jesús era el Cristo era una roca, una peña sobre la cual 
edificaría su iglesia. 

Imagínese si Jesús hubiera edificado la iglesia sobre una piedra pequeña, 
Pedro. (¡!) 

Jesús fue jugando con palabras a causa del sobrenombre que había dado a 
Pedro.  
 Hay 2 palabras distintas en griego… en inglés… y en español: “piedra” (Pedro), y 
“roca”. 

A. Pedro no era el más importante, sino “uno de los doce.”
(Dibuje una llave.) ¿Qué de Pedro siendo dado las llaves del reino? No fue dado un 

cetro, para reinar, sino llaves. ¿Qué hacen llaves? Abren cosas.
¿Quién predicó primero a los judíos (Hechos 2)?
¿Quién predicó al primer converso de entre los Gentiles, Cornelio (Hechos 10)? 
Pedro abrió la puerta al reino de Dios para los judíos y gentiles.
(Dibuje una cuerda.) ¿Qué del poder de Pedro de atar y desatar? (Mateo 16:19) ¡Esta 

misma autoridad fue dada a todos los discípulos! Mateo 18:18-19
(Dibuje un trono.) Note la pregunta en Mateo 18:1 (“¿Quién es mayor en el reino de 

los cielos?”) Si Pedro había sido el mayor, Jesús lo habría dicho. Pero llamó un niño.
B. A Pedro no se debe de adorar. (“Era de condenar” en Gálatas 2:11.) Lea Hechos 

10:25-26. 
No se debe adorar ningún hombre (ej., Pablo y Bernabé en Listra, Hechos 14:11-15) ni 

un ángel (ej. el que reveló a Juan el Apocalipsis, Apocalipsis 22:8-9). 
Note lo que pasó cuando Herodes aceptó la adoración de hombres. (Hechos 12:21-23) 
El fundamento de la iglesia no es un ángel ni apóstol ni ningún otro hombre – solo 

Jesús. 

3. Membresía en la Iglesia
Al obedecer al evangelio, la persona es salva, y Jesús le añade a su iglesia (Hechos 2:47, 

o al “número” que es la iglesia, véase Hechos 5:11).
Luego, trata de juntarse a una congregación. Lea Hechos 9:26-27: Pablo ya fue cristiano, 

porque se bautizó para lavar los pecados basado en su fe, así el Señor le había añadido 
a la iglesia. Pero al cambiarse de Damasco a Jerusalén, buscaba ser miembro de la 
congregación en Jerusalén. Así la membresía en una congregación (local) es distinto 
de la membresía en la iglesia (universal) del Señor. 
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4. Las Obras de la Iglesia (y el uso de su dinero) 
(Véase también las lecciones debajo de “La Autoridad” como “Dos Círculos” y “ASÍ 

Predicamos.”) Note que la iglesia universal no tiene ningún trabajo colectivo. 
Hay límites en cuanto al uso de la ofrenda. Cuando un cojo pidió limosna, dijo Pedro, “No tengo 

plata ni oro, pero lo que tengo te doy.…” (Hechos 3:6) y le sanó.
La iglesia local sí tenía dinero (Hechos 2:44-45; 4:32, 34-35), pero solo para los santos 

necesitados (Hechos 11:29; Romanos 15:25-26; 1 Corintios 16:1-2; 2 Corintios 8:1 – 
9:12), y para predicar el evangelio (Filipenses 4:14ff). 

Pedro no sanó a todos en Jerusalén, pues el sanar no era su propósito. (Note que no era el 
foco del apóstol Pablo, tampoco; nunca se sanó su “aguijón en la carne.”) Y lo demás de 
Hechos 3 (que empezó con el cojo) es un sermón. 

Hoy en día, muchas iglesias no conocen límites a sus gastos. Pero iglesias que usan los fondos 
de la tesorería para cenar y jugar no tienen autoridad bíblica para sus acciones. 

¿De su bolsa, o de la tesorería? ¡Hay una diferencia! 
Ud. puede hacer con su dinero que quiera antes de ofrendarlo. (Hechos 5:4) 
Cada actividad de la iglesia es algo bueno, pero no cada buena obra es una actividad para 

la iglesia. Hay “dos círculos,” no “uno”. 
Ayudando a las viudas es un a buena obra dada a los cristianos (James 1:27), y aunque la 

iglesia a veces ayudaba viudas (Hechos 6:1-6; 1 Timothy 5:9-10), a veces el individuo 
tiene responsabilidad, en vez de la iglesia. 

** Dejemos cosas de la casa en casa (e.g., cenas, recreación, disciplina de niños); 
** Dejemos cosas del gobierno (e.g., educación) con el gobierno; y 
** Guardemos la obra de la iglesia (enseñando al mundo, edificando los santos, ayudando los 

santos necesitados) para la iglesia. 

La iglesia de Jerusalén donde estaban Pedro y Juan compartieron sus bienes unos con otros 
para aliviar necesidades. (Hechos 2:44-45) Pero cuando un mendigo pidió dinero, Pedro le 
respondió, “No tengo plata ni oro, pero lo que tengo te doy: En el nombre de Jesucristo de 
Nazaret, levántate y anda.” — Hechos 3:6 

El evangelio es nuestro recurso más importante… nunca se acaba… todos lo 
necesitan… La iglesia es “la columna y baluarte de la verdad.” (1 Timoteo 3:15) 

Debemos de compartir el evangelio que puede curar los matrimonios, las vidas, y ¡las almas! 

Invitación
Pedro tuvo por sobrenombre “piedra,” sólido, de carácter fuerte; decisivo; pronto hablar; 

pronto hacer. 
Y, ¿qué de Ud.? ¿“Una onda,” siempre cambiándose? ¿“Sr.-No-Sabe,” siempre confundido? 

¿“Burro,” “Necio,” “Pecador,” “Lejano”? 
O, algo bueno como ¿“Listo,” “Ferviente,” “Humilde,” “Obediente,” “Hijo de Dios”?  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1 Timoteo 5:16 – “Si algún creyente o alguna creyente tiene viudas, que las mantenga,  
 y no sea gravada la iglesia.” 

Note los pasajes siguientes escritos a individuos:
Santiago 1:27 – Visitando a viudas y huérfanos;
Gálatas 6:6-10 – Compartiendo con maestros de la palabra, y haciendo bien a todos.



La Iglesia Después de Pentecostés, Parte 1 de 2 
Abran sus Biblias a Hechos 1. 

Introducción 
Decimos que somos “La Iglesia del Nuevo Testamento,” y así somos. La iglesia empezó en el 

día de Pentecostés después de la crucifixión de Jesús. En esta lección, aprendemos por 
qué no somos “la iglesia Pentecostal” y cómo la iglesia se desarrolló durante los días del 
primer siglo, después de ese día tan importante.  
Note que ciertas circunstancias cambiaron, pero la naturaleza de la iglesia no cambió. 

Esta lección toca…. 

A. Dos Cambios Durante el Primer Siglo (Después del Día de Pentecostés) 
1. Surgió más de una sola congregación.

El evangelio fue predicado por primera vez en Jerusalén (Hechos 2), y tenemos SEIS 
capítulos de ejemplos bíblicos en que se encontraba una sola congregación. (Hechos 
2–7) 

Así, cuando tenemos cuestiones acerca de la intercambio entre congregaciones, tenemos 
que buscar la respuesta después de Hechos 2 y el Día de Pentecostés. 

Luego empezó una persecución de parte de los judíos contra los discípulos de Jesús, y 
muchos huyeron de Jerusalén. Hechos 8:4 dice que “los que fueron esparcidos iban 
por todas partes anunciando el evangelio.” Así, en capítulo 9, leemos de discípulos en 
otras ciudades alrededor de Jerusalén. (Lida, Sarón, Jope) 

2. La iglesia comenzó a incluir gentiles … y ¡gracias a Dios!, porque (¿casi?) todos 
nosotros somos gentiles (o sea, no-judíos).
Este cambio era muy difícil aceptar para los discípulos que eran judíos. Al principio, y a 

pesar de su propia predicación (“… para todos los que están lejos…” Hechos 2:39) aun 
Pedro no aceptó que los gentiles pudieron entrar el reino de Dios sin hacerse judíos. 

En Hechos 10, Dios le enseña por una visión, y Pedro predica por primera vez a Cornelio y 
su familia – unos gentiles (no-judíos). En Hechos 11, Pedro tiene que defender sus 
acciones, y sus hermanos sacan la buena conclusión: 

“18 ¡De manera que también a los gentiles ha dado Dios arrepentimiento para vida! … 
Así, “20 …hablaron también a los griegos, anunciando el evangelio del Señor Jesús.  

21 Y la mano del Señor estaba con ellos, y gran número creyó y se convirtió al Señor. … 
26 … Y a los discípulos [en esa iglesia que por primera vez incluía judíos y no-judíos, 
GC] se les llamó cristianos por primera vez en Antioquia.” 
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• 2 Cambios durante el Primer Siglo
• 2 Cambios después del Primer Siglo



B. Dos Cambios Después del Primer Siglo
1. Tenemos el Nuevo Testamento (en vez de los apóstoles en vivo, y en vez de milagros). 

A. Durante unos 50 años, no hubo un libro que se llamaba “una Biblia.” La palabra escrita 
se formó mientras escribieron los apóstoles y profetas. 
Ilustración: Imagínese si esta congregación era la iglesia en Corinto del primer siglo, 

unos 15 años después de la resurrección y ascensión de Jesús. Éramos (1 Cor. 
6:9-11) algunos injustos, fornicarios, idólatras, etc…. mas Pablo nos había 
predicado, y nosotros habíamos obedecido al evangelio. Ya hemos sido lavados, 
santificados, justificados en el nombre del Señor Jesús, y por el Espíritu de nuestro 
Dios. Ahora, vienen las preguntas, los problemas… pero ¡ni tenemos una Biblia 
para contestar/guiarnos! 

¿Cómo vamos a saber qué hacer y cómo comportarnos?  
Tendremos que escribir al apóstol Pablo… y esperar su respuesta… y luego, al 
haber recibido su carta, tenemos aún más preguntas… y le escribimos otra vez… y 
después de meses, al recibir su segunda carta, tenemos lo que se llama “Primera a 
los Corintios”… y tenemos que cumplir con esas nuevas enseñanzas…. y tenemos 
más preguntas, y más problemitas… y tenemos que escribirle otra vez, y esperar su 
respuesta… y solamente ahora tenemos “La Segunda a los Corintios.” 

Pero ¡todavía faltamos las cartas a Timoteo, las cartas del apóstol Juan, el libro de 
Apocalipsis, etc.! 

B. Era por la falta de la palabra escrita completada que se necesitaban milagros para  
 1) revelar la verdad, y 2) confirmar que una predicación venía de Dios. 
El Espíritu Santo reveló toda la verdad, y los apóstoles escribieron toda la verdad: 
Juan 14:26 – El Consolador, el Espíritu Santo… él os enseñará todas las cosas, y os 

recordar a todo lo que yo os he dicho. 
Efesios 3:3 – Por revelación me fue declarado el misterio, como antes lo he escrito… 

4 leyendo lo cual podéis entender cuál sea mi conocimiento en el misterio de 
Cristo…

Judas 3 – la fe que ha sido una vez dada a los santos
2 Pedro 1:3 – Todas las cosas que pertenecen a la vida y a la piedad nos han sido 

dadas por su divino poder… 
Gálatas 1:8 – Si aun nosotros, o un ángel del cielo, os anunciare otro evangelio 

diferente del que os hemos anunciado, sea anatema.
Con tiempo, los apóstoles se murieron. Sin embargo, en la misma manera en que los 5 

hermanos del rico (Lucas 16) “tuvieron” a Moisés y a los profetas – “tuvieron” las 
Escrituras – y nosotros “tenemos” a los apóstoles.

C. Así, HOY, tenemos “el fundamento de los apóstoles y profetas” (Efesios 2:20)  
 …. en forma escrita. (Efesios 3:3)

1 Corintios 4:6 “Para que aprendáis a no pensar más de lo que está escrito…” 
Y, la iglesia será guiada/dirigida por las palabras escritas por los apóstoles. 
No tenemos un propósito/una razón para que existan los milagros hoy en día. 

“9 En parte conocemos, y en parte profetizamos 10 mas cuando venga lo perfecto,  
 entonces lo que es en parte se acabará.” — 1 Corintios 13:9-10 

2. La Apostasía ya ha ocurrido. 
A. Jesús oró - “No ruego solamente por éstos (eso es, los apóstoles—GC), sino también 

por los que han de creer en mí por la palabra de ellos, 21 para que todos sean uno.” 
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Juan 17:20-21 - y los apóstoles enseñaron y hicieron milagros. A pesar de esto, la 
apostasía empezó en el primer siglo. 
Hechos 20:28-32 Mirad por vosotros, y por todo el rebaño en que el Espíritu Santo os 

ha puesto por obispos, para apacentar la iglesia del Señor, la cual él ganó por su 
propia sangre. 29 Porque yo sé que después de mi partida entrarán en medio de 
vosotros lobos rapaces, que no perdonarán al rebaño. 30 Y de vosotros mismos se 
levantarán hombres que hablen cosas perversas para arrastrar tras sí a los 
discípulos. 31 Por tanto, velad… 32 Y ahora, hermanos, os encomiendo a Dios, y a la 
palabra de su gracia, que tiene poder para sobreedificaros y daros herencia con 
todos los santificados. 

1 Juan 4:1-3 Amados, no creáis a todo espíritu, sino probad los espíritus si son de Dios; 
porque muchos falsos profetas han salido por el mundo. 2 En esto conoced el 
Espíritu de Dios: Todo espíritu que confiesa que Jesucristo ha venido en carne, es 
de Dios; 3 y todo espíritu que no confiesa que Jesucristo ha venido en carne, no es 
de Dios; y este es el espíritu del anticristo, el cual vosotros habéis oído que viene, y 
que ahora ya está en el mundo. 

¡y aún MÁS apostasía fue profetizada/predicha! 
1 Timoteo 4:1-3 El Espíritu dice claramente que en los postreros tiempos algunos 

apostatarán de la fe, escuchando a espíritus engañadores y a doctrinas de 
demonios; 2 por la hipocresía de mentirosos que, teniendo cauterizada la conciencia, 
3 prohibirán casarse, y mandarán abstenerse de alimentos que Dios creó para que 
con acción de gracias participasen de ellos los creyentes y los que han conocido la 
verdad. 

2 Tesalonicenses 2:3-4 No vendrá [el día del Señor] sin que antes venga la apostasía, 
y se manifieste el hombre de pecado, el hijo de perdición, 4 el cual se opone y se 
levanta contra todo lo que se llama Dios o es objeto de culto; tanto que se sienta en 
el templo de Dios como Dios, haciéndose pasar por Dios. 

B. Así, a pesar de tener la palabra de Dios en forma escrita, existen muchas 
denominaciones y otras religiones que han corrompido la verdad. 

Se dicen que todas las denominaciones son buenas. Les digo que todas son malas…. Son 
“apostasía”, dejando el patrón bíblico, e inventando iglesias de hombres. 

Si no se encuentra cierta iglesia en las páginas de la Biblia, ¡HAY UN PROBLEMA! 

Invitación
Si Ud. pertenece a una denominación en vez a la iglesia del Señor, hay que arrepentirse. Ojalá 

que todas las denominaciones y sectas dejen sus doctrinas y prácticas falsas y hablen 
conforme al patrón del Nuevo Testamento. En esa manera se pueden convertirse en la 
iglesia del Cristo. Pero mientras ellos no se arrepientan, ¡Ud. tiene que escapar! 

Si se bautiza para el perdón de los pecados, creyendo en Jesús como el Hijo de Dios y 
Salvador del mundo, será salvo (Marcos 16:16), y el Señor le añadirá a su iglesia (Hechos 
2:38, 41, 47). Luego puede seguir en pos de los apóstoles con una congregación que sigue 
el ejemplo y las enseñanzas del Nuevo Testamento (Hechos 2:42). 
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La Iglesia Después de Pentecostés, Parte 2 de 2 
Abran sus Biblias a 2 Timoteo 3:16. 

Introducción 
Ya estudiamos en la parte #1 dos cambios en la iglesia que ocurrieron entre las páginas del 

Nuevo Testamento (Más de una congregación; Gentiles en la iglesia), y dos cambios 
que ocurrieron después de que fue completado/escrito el Nuevo Testamento (La Palabra 
Escrita; La apostasía). 

Ahora vamos a estudiar… 

3 Cosas que NO Han Cambiado desde el Día de Pentecostés 
1. No ha cambiado el estándar de la verdad: la palabra escrita. 

Ilustración: Si vamos a construir una casa y queremos comprar hierro para una puerta, 
necesitamos saber la medida de la pared. No vamos a inventar nuestra propia regla; 
vamos a comprar una regla/cinta para saber la medida correcta.  
Así es con respeto a la Biblia – es nuestra cinta para medir la verdad. 

2 Timoteo 3:16 Toda la Escritura es inspirada por Dios, y útil para enseñar, para 
redargüir, para corregir, para instruir en justicia, 17 a fin de que el hombre de Dios sea 
perfecto, enteramente preparado para toda buena obra. 

Apocalipsis 22:18 Si alguno añadiere a estas cosas, Dios traerá sobre él las plagas 
que están escritas en este libro. 

2. No han cambiado los requisitos para el individuo para ser salvo. 
• El hecho de que hemos pecado
• La necesidad de la gracia de Dios
• La fe en la obra de Jesús 
• El hecho que Jesús es el Señor y Cristo
• La necesidad del arrepentimiento, y de la confesión de su fe, y del bautismo 

Así predicó Pedro en el día de Pentecostés (Hechos 2). Así predicó Felipe en Samaria 
(Hechos 8:5, 12). Así predicamos nosotros. 

3. No han cambiado la naturaleza y la obra de la iglesia

La naturaleza La obra

Gente salva por Jesús Adorar a Dios

Jesús es cabeza/rey Columna y baluarte de la verdad (1 Tim. 3:15)

Luego ancianos, diáconos, y otros 
miembros 

Edificar y enseñar unos a otros (1 Cor. 14) 

Congregaciones autónomas Ayudar unos a otros (la benevolencia, las buenas 
obras, etc.) (Hechos 2, 4, 6, etc.)
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3 Hechos Relacionados con las 3 Cosas que No Han Cambiado
1. (Estándar) NO podemos saber de todo al momento de hacernos cristianos. 

(Si fuera así, tendríamos que esperar para siempre para hacernos cristianos!) 
Tenemos la Biblia, pero… ¿Cuánto de ella tenemos que entender? 

Mateo 28:19 Id y haced discípulos…. Bautizándolos… 20 enseñándoles que guarden 
todas las cosas que os he mandado… 

Hechos 2:38-42 Arrepentíos, y bautícese… para perdón de los pecados…. 40 Sed 
salvos… 41 Así que, los que recibieron su palabra fueron bautizados….  
 42 Y perseveraban en la doctrina de los apóstoles… 

Hechos 16 ¿Piensa que el carcelero entendió “todo-todo” en cuanto a la iglesia 
después de un solo sermón? 

El aprender es un proceso. Aun los hnos. con muchos años en la fe no saben de todo, y 
¡ellos no empezaron con el conocimiento y la sabiduría que tienen! Nuestro 
entendimiento y nuestros conceptos cambian con tiempo. (Vea el ejemplo de Apolos, 
Hechos 18:24-28.) 

2. (Requisitos) No tenemos derecho de exigir más que los requisitos de los 
apóstoles. 
Si añadimos otras enseñanzas y otros requisitos, estamos pensando más de lo que está 

escrito, y nos hacemos nuestra propia denominación, con nuestro propio catecismo 
(no escrito). 

• La iglesia no es una denominación. Pero cuando exigimos más, en nuestro deseo y 
fervor ser diferente de las sectas, nos hacemos una secta. 

• En cada cultura habrán temas y problemas que requieren más enseñanza para que la 
gente sepa cómo arrepentirse y contar lo que cuesta seguir a Jesús. (Vea el 
ejemplo de la predicación de Juan, Mateo 3.) Ejemplos modernos:

EEUU: La codicia, el divorcio
México: La idolatría, la falta de obedecer la leyes terrenales
Todo lugar: Tomar, fumar, maldecir, cometer la fornicación, mentir, odiar, etc. 

• A causa de las muchas denominaciones, nos ayuda mucho en quitar la confusión 
describir la naturaleza de la iglesia y las prácticas de ella. 

3. (Iglesia) Hay una diferencia entre ser perdonado y vivir fiel
No se veía tal diferencia en el día de Pentecostés, cuando hubo una sola congregación 

porque todos pertenecieron a la misma congregación. 
Sabemos que 

“Somos bautizados por un solo Espíritu en un cuerpo…” (1 Corintios 12:13) y que 
hay “…un cuerpo” (Efesios 4:4). El cuerpo de Cristo no consiste de 
congregaciones, sino de individuos. 

Cuando somos bautizados, Cristo nos añade a la iglesia “universal,” no a una cierta 
congregación. Tenemos que buscar la membresía en un grupo local (como en el 
caso de Pablo, Hechos 9:26-28).

¿De qué depende el perdón de los pecados? ¿En seguir “los pasos de la salvación,” 
o en seguir los pasos, más escoger y asistir una congregación fiel”? 

Puedo ser salvo y caerme en una falta de constancia. Tal vez, no asisto nunca. Tal vez, 
asisto una iglesia falsa. Fui perdonado, así no tengo que repetir mi obediencia al 
evangelio, pero tengo que buscar hacer mi parte con una iglesia de otros discípulos. 
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3 Errores
1. (Estándar) Esperar demasiado en cuanto al entendimiento de alguien 

El hacerse cristiano es COMPROMETERSE y EMPEZAR una vida como discípulo, 
seguidor de Cristo, aprendiendo y creciendo. 

Evitemos la tentación de esperar la madurez de parte de alguien que está empezando 
como un “niño recién nacido” (1 Pedro 2:2). 

2. (Requisitos) Exigir más que el plan de salvación 
Evitemos la tentación de añadir más que lo que está escrito.
Evitemos la tentación de hacernos jueces de los corazones de los hombres. Solo Dios 

puede juzgar los pensamientos. Solo Dios y la persona. 
3. (Iglesia) Unir la obediencia al evangelio con la asistencia 

Trabajamos después del bautismo en cuanto a los frutos del arrepentimiento.
Anécdota verdadera: Una mujer en KY (EEUU), ya fue bautizada (sumergida en agua 

en el nombre de Jesús para el perdón de sus pecados, según ella, claro). Pero se 
reunía con un grupo que practicaba mal en cuanto a la organización (y tal vez en 
cuanto al culto de adoración) de la iglesia. 

Un día quiso cambiarse. Vino a una iglesia de Cristo, pero ellos no iban a aceptarla:  
“No es una hermana. Hay que bautizarse de nuevo.” Ella reclamó ser bautizada para 
perdón de pecados, pero los hnos. no le aceptaron porque siempre se había reunido 
con una secta.

Después de mucha discusión, ella dijo, “Okey, me pueden bautizar de nuevo, pero bajo 
una condición: Cuando esté en el agua, digan a todos presentes que no hacen esto 
por mí, sino ¡por Uds.! ” Ellos se dieron cuenta de que estaban juzgando su corazón, 
se arrepintieron, y la aceptaron. 

Los que vienen a nosotros de las sectas quieren arrepentirse de asociarse con grupos 
que no practican la verdad en cuanto a muchas cosas: 

Cómo adorar a Dios,
Cómo organizar la iglesia, y
Cómo manejar la obra de la iglesia 

Invitación
Habiendo dicho todo eso, existen muchos errores en cuanto a como ser salvo. La persona 

misma (o sea, ¡Ud.!) tiene que tener plena fe, porque “Lo que no proviene de fe, es 
pecado” — Romanos 14:23.

Sepa que su fe tiene que ser sincera y de todo corazón.
Su confesión de su fe tiene que ser delante de alguien (a lo menos, el que le bautiza).
Su arrepentimiento, también, tiene que ser sincero, y tiene que cambiar la mente antes del 

bautismo.
Su bautismo tiene que ser una sumersión en agua, con el propósito en su mente de pedir 

a Dios el perdón de sus pecados. 
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El Precipicio
Introducción: Hubo a un personaje bíblico que era un firme defensor de la religión. Fue un visionario 

que impulsó la adoración a Dios. 1) Actuó con reflexión, no impulsivamente. (Consultó.) 
2) Mejoró la apariencia en términos de atractivo visual y mensaje. (Eso es bueno: Nunca debemos 
desanimar a la gente por nuestra forma de practicar el cristianismo.) 3) Abrió nuevos lugares para 
adorar y 4) puso la "iglesia" al alcance de todos. 5) Impulsó/Involucró a más personas a 
participar en el servicio religioso. 6) También promovió un nuevo día santo. De hecho, él solo 
estableció una tradición religiosa que perduró ¡200 años! Todo eso suena genial, y sus acciones 
parecían muy religiosas y parecían una verdadera "iglesia".

Recuerden que “se le advirtió a Moisés cuando iba a erigir el tabernáculo, diciéndole: Mira, haz 
todas las cosas conforme al modelo que se te ha mostrado en el monte” (Hebreos 8:5; 
véase también Hechos 7:44, de Éxodo 25:9; también Números 8:4b).

Pero estoy hablando de Jeroboam, un hombre malvado del antiguo Israel que se convirtió en 
rey. (Abran sus Biblias en 1 Reyes 12). Pecó y ejerció una influencia perniciosa sobre 
todos los que vinieron después de él. Fue maldecido por Dios y se convirtió en el ejemplo 
perfecto de la apostasía. Esta lección analiza lo que hizo, por qué lo hizo, y las 
consecuencias, y luego se aplica a nosotros.

El modelo para el cristianismo en el Nuevo Testamento — en cuanto a la organización de la 
iglesia, su obra, nuestra adoración a Dios y las condiciones divinas para la salvación — 
es específico y limitado. (También aprendemos que la obra de la iglesia define el uso de 
la tesorería.)

Pero muchos dicen: “¿Modelo? ¿Patrón? Qué tontería.” Afirman que no existe tal modelo o 
encuentran razones para descartar el que encontramos en el Nuevo Testamento.

Examinemos la apostasía de Jeroboam (1 Reyes 12:26-33):
1) Consultó - :28 “Habiendo tenido consejo”. El rey consultó a la gente, no a Jehová ni a su 

palabra, por lo que todo lo que hizo posteriormente no estaba autorizado.
2) Mejoró la apariencia - :28 Hizo el rey dos becerros de oro…. He aquí tus dioses, oh Israel, 

los cuales te hicieron subir de la tierra de Egipto.” El atractivo visual residía en los ídolos, 
pero quebrantó Éxodo 20:4: “No te harás imagen”, y el mensaje era: “Hazlo fácil para si 
mismos”. ¡No aprendió nada del monte Sinaí (Éxodo 32)!

3) Nuevos lugares de culto - :28b “Bastante habéis subido a Jerusalén…. 29 “Puso uno en 
Bet-el, y el otro en Dan”. Ignoró Levítico 23 (llamando al pueblo a reunirse) y 1 Reyes 8, 
donde (en el v. 11) “la gloria de Jehová había llenado la casa de Jehová” en Jerusalén.

4) Puso la “iglesia” a su alcance - :31 “Hizo también casas (trad. “santuarios, templos”) sobre 
los lugares altos en lugares altos”. Al hacerlo, atrajo sobre sí mismo y sobre la nación las 
maldiciones sobre lugares altos, altares de incienso, e ídolos (Lev. 26), cosas que fueron la 
razón principal por la que Dios le arrebató el reino a Salomón y ¡se lo dio a Jeroboam en 
primer lugar (1 Reyes 11)!

5) Activó/Involucró al pueblo - :31 “Hizo sacerdotes de entre el pueblo, que no eran de los 
hijos de Leví”. Expandió el sacerdocio. Genial, ¿verdad? Después de todo, debían ser un 
“reino de sacerdotes” (Éx. 19:6). ¡No! Violó la voluntad declarada del Señor (de Éx. 28) que 
los hijos de Aarón iban a ser los sacerdotes. Olvidó la rebelión de Coré (¡cómo la tierra se 
abrió y se lo tragó a él, a su familia, y a sus seguidores!) y la vara que floreció de Aarón 
(Números 16 y 17) que enseñaron que nadie más podría servir como sacerdotes.

6) Un nuevo día santo - :32b Una fiesta “conforme a la fiesta solemne que se celebraba en 
Judá”. Pero ¡no era la misma fiesta! (El 8o mes, no el 7o) No era simplemente una fiesta 
añadida, ¡era un reemplazo! ¿Con qué autoridad? Como preguntó Jesús en Mateo 21:25: 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 118



“¿Del cielo o de los hombres?”. La respuesta se encuentra en :33: “el mes que él había 
inventado de su propio corazón”.

Las razones de Jeroboam para no seguir el modelo
Él, quienes lo aconsejaban, y quienes luego siguieron su apostasía básicamente dijeron: 

"¿Modelo? ¿Patrón? Que tontería. Haremos las cosas como queramos." Y hay más en su 
razonamiento:
1 Reyes 12:26 Dijo Jeroboam en su corazón: Ahora se volverá el reino a la casa de David, 

27 si este pueblo subiere a ofrecer sacrificios en la casa de Jehová en Jerusalén; porque 
el corazón de este pueblo se volverá a su señor Roboam rey de Judá, y me matarán a 
mí, y se volverán a Roboam rey de Judá.

Sus decisiones (motivaciones) eran egoístas, basadas en el miedo (miedo a perder 
seguidores; véase Hechos 20:30 (a los ancianos): “De vosotros mismos se levantarán 
hombres que hablen cosas perversas para arrastrar tras sí a los discípulos.”) En otras 
palabras, sus motivaciones eran carnales (orientadas al poder).

Así que, al buscar consejo, no tenía nada que ver con intentar comprender cómo agradar a 
Jehová.

Y, una vez establecida una práctica, la tentación es justificarla por cualquier medio.  
Ilustración del tirador certero que nunca falló. Él explicó: “Solo tienes que hacer tu mejor 
disparo y luego dibujar los pequeños círculos (del blanco)”.

Consecuencias de no seguir el patrón
Dios envió a un profeta a maldecir uno de los altares de Jeroboam. El altar se partió en 

pedazos en el acto y, cuando Jeroboam intentó arrestarlo, su brazo se secó al instante. (1 
Reyes 13) ¡Agregue esto a la larga lista de ejemplos bíblicos que enseñan que Dios no 
acepta toda adoración!

Hablando del caso personal de Jeroboam, en el siguiente capítulo, un profeta le dijo a su 
esposa: 1 Reyes 14: 6b “He aquí yo soy enviado a ti con revelación dura. 7 Ve y di a 
Jeroboam: Así dijo Jehová Dios de Israel… 8 … tú no has sido como David mi siervo, que 
guardó mis mandamientos y anduvo en pos de mí con todo su corazón, haciendo 
solamente lo recto delante de mis ojos, 9 sino que hiciste lo malo sobre todos los que han 
sido antes de ti, pues fuiste y te hiciste dioses ajenos e imágenes de fundición para 
enojarme, y a mí me echaste tras tus espaldas; 10 por tanto, he aquí que yo traigo mal sobre 
la casa de Jeroboam, y destruiré de Jeroboam todo varón, así el siervo como el libre en 
Israel; y barreré la posteridad de la casa de Jeroboam como se barre el estiércol, hasta 
que sea acabada.”

En ese capítulo, muere su hijo Abías. Pero en el capítulo siguiente (15), su hijo Nadab “siguió 
el camino de su padre y cometió el pecado con el que hizo pecar a Israel”. Así que Baasa 
15:29 “mató a toda la casa de Jeroboam, sin dejar alma viviente de los de Jeroboam, hasta 
raerla.” Entonces Baasa y su hijo Ela, e incluso el que asesinó a Ela, continuaron en esos 
mismos pecados (1 Reyes 16:2, 13, 19). Después, Omri (v. 26) “anduvo en todos los 
caminos de Jeroboam hijo de Nabat, y en el pecado con el cual hizo pecar a Israel, 
provocando a ira a Jehová Dios de Israel con sus ídolos.” Luego, Acab (v. 31) y sus dos 
hijos, Ocozías y Joram (1 Reyes 22:52; 2 Reyes 3:3) anduvieron “en el camino de 
Jeroboam hijo de Nabat, que hizo pecar a Israel”.

Dios finalmente usó a Jehú para exterminar esa malvada dinastía. 
2 Reyes 10:28 exterminó Jehú a Baal de Israel. 29 Con todo eso, Jehú no se apartó de los 

pecados de Jeroboam hijo de Nabat, que hizo pecar a Israel; y dejó en pie los 
becerros de oro que estaban en Bet-el y en Dan…. 31 Jehú no cuidó de andar en la ley 
de Jehová Dios de Israel con todo su corazón.”
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En total, 17 de los 20 reyes del norte (incluyendo a Jeroboam mismo y a Joacaz, Joás, 
Jeroboam II, Zacarías, Manahem, Pekaía, Peka, 2 Reyes 13:2, 11; 14:24; 15:9, 18, 24, 28) 
“no se apartaron de los pecados de Jeroboam”.

La destrucción predicha no solo afectó a la casa de Jeroboam. 
1 Reyes 14:15 “Jehová sacudirá a Israel al modo que la caña se agita en las aguas; y él 

arrancará a Israel de esta buena tierra que había dado a sus padres, y los esparcirá 
más allá del Éufrates, por cuanto han hecho sus imágenes de Asera, enojando a 
Jehová. 16 Y él entregará a Israel por los pecados de Jeroboam, el cual pecó, y ha 
hecho pecar a Israel.”

Jeroboam lo inició e hizo pecar a mucha gente —¡diez tribus!. El pueblo de Dios persistió en 
esos pecados durante 200 años (2 Reyes 17:22). Jeroboam extravió a innumerables 
judíos, y esos pecados fueron la razón principal por la que Dios finalmente exterminó a esa 
parte de la nación, dispersándolos en cautiverio asirio.

¿Necesitamos detallar los errores de las denominaciones modernas y señalar cómo se 
asemejan al modelo del Nuevo Testamento y cómo están cuidadosamente presentados 
para que parezcan buenos y correctos? ¿Podemos entender que cambiar la religión de 
Dios es pecaminoso y horrible, y que provoca la ira de Dios?

La apostasía en la iglesia ha estado ocurriendo desde su fundación, y los líderes que 
continúan con prácticas no autorizadas están haciendo pecar a mucha gente. 

¡Harían bien en recordar la voz de Dios contra los reyes que siguieron a Jeroboam y no se 
apartaron de sus pecados!

 
Cuando les cuento historias sobre iglesias en varios países que retrasan el inicio de los 

servicios por preparar café, o donde las señoras dejan el estudio bíblico para empezar a 
preparar la comida, o donde el café y las donas interfieren con la recepción de los visitantes 
y la preparación del sermón, no me refiero a la eficiencia, ni las preferencias, ni la opinión. 
Y no me refiero solo a comer en el edificio. El problema es mucho más profundo. Una vez 
que se permite cualquier práctica no autorizada, ¡se abandona el modelo del Nuevo 
Testamento! Ha pasado por el precipicio, dejando tierra firma, y está sin base en puro 
air. Se ha fallado en establecer la autoridad bíblica y se ha entrado en apostasía. Estos 
asuntos tienen que ver con nuestro trabajo colectivo. Yo — y todos los miembros, ¡ustedes! 
— debemos apoyar el trabajo que se está realizando con buena conciencia. Así que estos 
temas son fundamentales y afectan nuestra comunión.

Una breve lección de historia de los tiempos modernos:
En 1952, la Iglesia de Cristo Highland (Avenue) fundó la estación de radio El Heraldo de la 

Verdad en Abilene, Texas. ¡Qué gran labor predicar por radio! En pocos años, comenzaron 
a recibir fondos de otras congregaciones para financiar esta iniciativa. [Nota: Ahí fue 
donde se pasaron por el precipicio. El modelo del Nuevo Testamento muestra que cada 
congregación realizaba su propia labor. El dinero de la tesorería de una iglesia solo se 
enviaba a otra en casos de benevolencia. (Hechos 11; Romanos 15; 2 Corintios 8 y 9)]

* Esas iglesias pequeñas no participaban ni en las decisiones acerca de la obra ni en la obra 
misma. (No eran autónomas.)

* Esta centralización anti-bíblica de fondos significaba que las iglesias pequeñas podían 
enviar dinero de sus tesorerías y así participar en esa labor. Lamentablemente, para 
algunas, ¡esa era su única iniciativa de evangelización! (A veces no pagaban por la 
predicación, ni siquiera en su propia congregación). Dinero trae poder, y juntando tanto 
dinero dio mucho poder a las iglesias grandes. [La Asociación de Iglesias de Cristo en 
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México se lleva el 5% de cada colecta de cada iglesia de su grupo. Las conversaciones con 
los líderes ya no se centran en el estudio bíblico ni en descubrir la voluntad de Dios; se trata 
de mantener el poder. Las objeciones —¡y quienes las expresan! — son desestimadas de 
plano.]

* Los hermanos que tenían objeciones de conciencia a esa práctica fueron ignorados. A los 
líderes a menudo no les importaban sus opiniones (¡ni a los hermanos!) porque eran una 
minoría. Cuando esa minoría formó otra congregación, se les tildó de "antis". (Nota: Yo soy 
"anti" de muchas cosas, ¡incluso de abandonar el modelo del Nuevo Testamento!)
¿Y si el predicador era en esa minoría? Una congregación despidió a mi abuelo, quien 

era su evangelista en ese momento. Y otro grupo canceló una invitación a mi padre para 
predicarles, aparentemente porque era hijo de mi abuelo. Así que este tema es muy 
personal. Afecta a mi familia: a mis tíos abuelos y a las generaciones posteriores, a 
docenas de mis primos e innumerables primos segundos y terceros (10 de 12 de mis 
tíos abuelos y tías abuelas; "10 tribus"), así como a muchas de las familias de nuestros 
miembros aquí.

Pregunta: ¿Qué pasó con la UNIDAD? Observen que no hay ninguna objeción bíblica a lo 
que hacemos aquí. Entonces, ¿quién es el que “perturba a Israel”? ¿Y quién ha 
causado la división? Pero sus acciones siguieron -- ¡y siguen! – causando división y 
pisotean la conciencia de sus hermanos.

Unas iglesias de Cristo que han pasado por el precipicio llevan 70 años cayendo a cámara 
lenta. ¡Y están empezando a tocar tierra! Ejemplos de iglesias “de Cristo” en 2024 y 2025: 
(Mi propósito no es criticar a grupos específicos.  
Quiero que sepan que la influencia de Jeroboam nos ha alcanzado a nosotros, y que 
comprendan que hablamos de un precipicio.)

• Los hermanos han establecido una Asociación de las Iglesias de Cristo (a nivel nacional en 
Puerto Rico, México, Nicaragua, etc., y a nivel estatal/provincial en Ecuador). [Este es el 
modelo denominacional, no el del Nuevo Testamento. En realidad, es el modelo católico 
romano el que, como mínimo, les quita autonomía (es decir, autogobierno) a las 
congregaciones.]

• Envían dinero de la tesorería para muchísimas “buenas obras”: un orfanato, ayuda 
humanitaria, alimentación comunitaria, una clínica de bienestar, un campamento "cristiano", 
una clínica para mujeres con servicios médicos gratuitos, escuelas, etc. Estas instituciones 
reciben fondos de las iglesias de Cristo para (capacitar predicadores) y brindar educación 
secular. Todas estas son buenas obras, pero no son obra de la iglesia; son obras para 
individuos. (Recuerde el patrón ilustrado por los 2 Círculos).

Cuando la iglesia destina de su colecta para tales obras, se alejan del modelo del Nuevo 
Testamento y sobrecargan a la iglesia. [Cambiando la obra y abusando de la tesorería].

 • “Roots Café es nuestra cafetería interna, abierta desde 2012. Servimos diferentes mezclas 
de café caliente, además de bebidas heladas y pasteles. Ven temprano a la iglesia y 
comparte con otros tomando un café con un propósito. Todas nuestras ganancias se 
destinan a apoyar nuestros puntos de misión globales y locales. Es asombroso ver cómo 
las matemáticas de Dios multiplican nuestros dólares, taza por taza”. (https://
madisonchurchtn.org/roots-cafe/, consultado el 14/01/2025) [El patrón del Nuevo 
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“Más grande” no siempre es “mejor”, y el fin no justifica los medios.  
(¿O defenderías a Robin Hood por robar a los ricos para dárselo a los pobres?)  

Dios tiene los fines definidos y ha revelado los medios.



Testamento muestra que solo las ofrendas voluntarias recolectadas de los miembros los 
domingos conforman la tesorería. ¡La iglesia no es un negocio!]

• Aceptan el divorcio por cualquier motivo [Enseñanza falsa; Los divorcios ocurren, pero 
“Jehová Dios de Israel ha dicho que él aborrece el repudio” (Mal. 2:16), y solo hay una 
razón por la que Dios concede las segundas nupcias. Véase Mateo 19:9.]

• Cuestionan la necesidad del bautismo. [Cuando cuestionas el plan de salvación de Dios, 
¡tu fundamento se resquebraja!]

• Usan música instrumental en el culto (p. ej., “culto instrumental el primer miércoles del mes”, 
https://twickenham.org/about-us/what-to-expect/). [Culto no autorizado]

• Varios arreglos que cambian los roles/papeles dentro de la iglesia:
• Permitir que las mujeres enseñen a los hombres en la asamblea, p. ej., “Mujeres 

participando plenamente en la bienvenida, las oraciones, los cantos, las meditaciones 
de la comunión, los testimonios y los anuncios” (de nuevo, Twickenham) [en violación 
del 1 Timoteo 2:12 “No permito a la mujer enseñar, ni ejercer dominio sobre el 
hombre.”].

• En el estado de MA – Una iglesia tiene predicadoras.
• Cambian la organización de la iglesia (véase 1 Timoteo 2; Filipenses 1):

• Iglesia de Cristo de Highland, TX – Estableció una junta directiva para su programa de 
radio (1952), y ahora tiene ancianas.

• Iglesia de Cristo de Pasadena, CA – Tiene una junta directiva para la iglesia.
• Una iglesia de Cristo en el estado de PA (según los hermanos de Boston, junio de 2024) 

promueve la agenda homosexual [Aprobando y aceptando la inmoralidad, véase 
Romanos 1; 1 Corintios 6].

¿Reconocemos que todas estas prácticas constituyen APOSTASÍA? ¿Podemos aprender del 
"duro mensaje" a Jeroboam sobre el desagrado de Dios?

Estas son prácticas que la gente inventa de su propio corazón. A menudo tienen motiva-
ciones carnales y se defienden con tácticas carnales, priorizando la auto-justificación.

Conclusión:
Sepa que el modelo del Nuevo Testamento para la iglesia es simple y directo. Podemos ser 

fieles y evitar la apostasía. Pero debemos cuidar nuestros corazones y estar contentos con 
el modelo de Dios. Siempre debemos dar un libro, capítulo y versículo para lo que 
hacemos; de lo contrario, ¡pasamos por el precipicio!
2 Timoteo 1:13 “Retén la forma de las sanas palabras que de mí (el apóstol Pablo) oíste, 

en la fe y amor que es en Cristo Jesús.”
El modelo para ser salvo también es simple y directo. Por ejemplo, Romanos 6:3 “Todos los 

que hemos sido bautizados en Cristo Jesús, hemos sido bautizados en su muerte? 4 Porque 
somos sepultados juntamente con él para muerte por el bautismo, a fin de que … también 
nosotros andemos en vida nueva.”

 (También, Hechos 2:38 “Arrepentíos, y bautícese cada uno de vosotros en el nombre de 
Jesucristo para perdón de los pecados; y recibiréis el don del Espíritu Santo.” ¡Hay 10 
ejemplos en Hechos de personas que hicieron precisamente eso!

Luego, se puede regocijar. Romanos 6:17 “Gracias a Dios, que aunque erais esclavos del 
pecado, habéis obedecido de corazón a aquella forma de doctrina a la cual fuisteis 
entregados.”
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Edificando el Cuerpo del Señor, Parte 1 de 2 
Introducción: Efesios 3:1-6 El misterio del evangelio es que 

Dios hizo un solo hombre, un solo cuerpo (Efesios 4:4),  
de dos pueblos, judíos y gentiles (todas las otras 
naciones). 

“El Cuerpo del Señor” es “la Iglesia.” (Efesios 1:22-23) 
Lea Efesios 4:11-16, con énfasis en…

1) La meta de la medida de la estatura de Cristo, no niños fluctuantes,
2) El trabajo de cada miembro (Ilustración: ¿Alguien alzando pesas, solo con un brazo?),
3) La edificación de cada miembro y del cuerpo que ocurre cuando cada uno hace su papel. 

Invitación
1 Cor. 12:13 Por un Espíritu somos todos bautizados en un cuerpo…. 
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2 Pasajes Principales: 
Efesios 5 – 6 
Tito 2 – 3



Edificando el Cuerpo, Parte 2 de 2 
1. Una Relación para con la Cabeza 

A. La cabeza es Cristo 
Hebreos 1:1-4 – Mejor que los profetas… los 

ángeles… Moisés… Josué… Aarón… Leví… 
[cualquier apóstol… cualquier santo… cualquier persona de fe…] 

Efesios 1:3, 19-23 – Solo Él está a la diestra de Dios. La cabeza de la iglesia es ningún otro 
que Cristo Jesús. 

Aun si tenemos ancianos, y si tenemos un buen predicador, debemos entender que 
ninguno de ellos es la cabeza de la iglesia. 

B. Cada uno unido con la cabeza (JUAN 15) 
Cada uno con su propia relación con Cristo: Juan 15:4-6 Tanto con los miembros del 

cuerpo como con los pámpanos. No pueden vivir aparte de la cabeza.  
(Así, lea Juan 15:4-6, cambiando cabeza/vid y miembros/pámpanos.) 

Uno es comprometido de corazón. Obedece porque quiere, no porque debe.  
 (Compare el libro de Levítico…. Muchos reglamentos…. “YO SOY Jehová tu Dios.” 

Cada uno tiene su propia fe, como los Samaritanos en Juan 4:28, 29, 39-42 
Si no la tiene, 

1. Siempre depende de otra persona, y 
2. Se cae pronto cuando vienen los problemas. 

Si la tiene, 
1. Tiene confianza e independencia; puede contestar y responder a preguntas y dudas, y 
2. ¡Tiene celos! 

2. Actitudes para con los Otros Miembros (1 CORINTIOS 12) 
Hay muchos pasajes acerca de nuestras actitudes: 

Las bienaventuranzas, Mateo 5:7-9 (y el pasaje paralelo, Santiago 4:6-10); 
El sentir de Cristo, Filipenses 2:1-8; 
Humildad y mansedumbre, Efesios 4:1-2 

Solo se requieren dos personas para que existan diferencias. 
Prueba: ¡Pregunte a cualquier matrimonio! 
También, vea Caín y Abel; Jacob y Esaú; Evodia y Síntique. 

¡Gracias a Dios por las diferencias! Aún el “ave raro” es útil en el reino de Dios, porque 
puede evangelizar a otros aves raros! 

Diferencias entre los miembros siempre habrán, pero no hay excusa para la división. 
Dos actitudes demasiado peligrosas: 

A) Falta de amor para sí mismo [El sentirse inferior]:  
1 Cor. 12:14-19, “muchos miembros”, así todos son necesarios, aún yo. 
Jesús dijo, “Amarás a tu prójimo como a ti mismo.”

B) Falta de amor para otros [El sentirse superior, o sea, el egoísmo]: 
1 Cor. 12:20-27, “un cuerpo,” así, todos son necesarios – aún él/ella porque yo no puedo hacer 

todo. Aunque sea boca o ojo, NO SOY LA CABEZA, así no hay lugar para gloriarme. 
Dos malas actitudes – opuestas en el sentir – llegan al mismo fin: ¡Ambas personas se 

quedan en casa! Pero ambas SON miembros, y necesitan de los otros miembros, y los 
otros miembros les necesitan de ellos. 
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Una Relación — Juan 15 
Las Actitudes — 1 Cor. 12 
El Trabajo — Rom. 12



3. Trabajo (ROMANOS 12) 
A. Para UNOS…. (Romanos 12:3-8a) 

Sirve (Ej. Priscila; Clóe; Marta) 
Enseña (Ej. Pablo)
Exhorta (Ej. Bernabé)
Reparte (Ej. Ananías y Safira) 
Preside (pero NO como Diótrefes “parlando con palabras maliciosas contra nosotros; y 

no contento con estas cosas, no recibe á los hermanos, y prohibe a los que los 
quieren recibir, y los echa de la iglesia.” – 3 Juan 1:9-10) 

Hay que … 
1. Identificar lo que le interesa y lo que puede hacer ya (sus talentos/habilidades). 

Unos no pueden leer en voz alta. Otros no pueden cantar bien. Unos sonríen bien. 
Otros trabajan y sirven bien. Otros pueden organizar una actividad. 

2. Identificar sus posibilidades/oportunidades para desarrollar sus talentos y ponerlos 
en práctica (por ejemplo, en clases bíblicas). También se puede CREAR 
oportunidades… en el hogar, en grupos pequeños, etc. 
“La práctica hace permanente; La práctica perfecta hace perfecto.” 
Debemos de apreciar, instruir, ayudar, y apoyar unos a otros. 

3. Echarle ganas y ocupar tiempo.
B. Para TODOS…. (Romanos 12:8b-21)

Como NO comportarse: Ezequiel 34:15-24 
NO criticando unos a otros. NO quejándose de los otros miembros. NO poniendo pruebas y 

exámenes delante de los otros. NO juzgando según las apariencias. NO con celos y 
envidia. (Gál. 5:26)

La solución a muchos de los problemas en las iglesias hoy en día se arreglarían o serían 
evitados en primer lugar si trabajarían los miembros. Por ejemplo, 

Invitación: Cómo pertenecer 
1 Corintios 12:13 Por un Espíritu somos todos bautizados en un cuerpo, ora Judíos o 

Griegos, ora siervos o libres; y todos hemos bebido de un mismo Espíritu.  
 (También, Gálatas 3:27, etc.)

Misericordia Diligentes Compartiendo 

Amor Fervientes Mostrando hospitalidad 

Aborreciendo lo malo Gozosos en la esperanza Bendiciendo

Prefiriéndonos unos a otros 
(2 Timoteo 2:22)

Sufridos Compadeciendo

Constantes en la oración

Preparar un estudio para la iglesia, para tu 
familia, para tu vecino.

Trabajar unas horas más en la semana para 
tener más para ofrendar. 

Cocinar algo para un enfermo. Leer media hora en tu Biblia. 

Llamar para chequear como está alguien. Invitar alguien para convivir contigo.
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 El Cuerpo (en un Solo Sermón) 
Abran sus biblias a Efesios 1. 

1 Cuerpo, 1 Cabeza 
Efesios 1:22 (Dios) sometió todas las cosas bajo sus pies  

(de Jesús), y lo dio por cabeza sobre todas las cosas a  
la iglesia, 23 la cual es su cuerpo, la plenitud de Aquel que 
todo lo llena en todo.

2:14 Él (Jesús) es nuestra paz, que de ambos pueblos hizo uno…
:15 … para crear en sí mismo de los dos un solo y nuevo hombre…
:16 … y mediante la cruz reconciliar con Dios a ambos en un solo cuerpo…
:18 … por medio de él los unos y los otros tenemos entrada por un mismo Espíritu al Padre. 

Esto fue el misterio de Cristo, el plan a unir todas las familias de la tierra, judíos y no-judíos. 
3:3 Por revelación me fue declarado el misterio … 6 que los gentiles son coherederos y 

miembros del mismo cuerpo, y copartícipes de la promesa en Cristo Jesús por 
medio del evangelio. 

1 Doctrina 
Ef. 4:3 Solícitos en guardar la unidad del Espíritu en el vínculo de la paz; 4 un cuerpo, y un 

Espíritu, como fuisteis también llamados en una misma esperanza de vuestra vocación; 
5 un Señor, una fe, un bautismo, 6 un Dios y Padre de todos, el cual es sobre todos, y 
por todos, y en todos. 

1 Arreglo/Gobierno
Ef. 4:11 Él mismo constituyó a unos, apóstoles; a otros, profetas; a otros, evangelistas; a 

otros, pastores y maestros…. (También diáconos, Filipenses 1:1; 1 Tim. 3:8-13)
1 Meta: Edificación 

Ef. 4:12 a fin de perfeccionar a los santos para la obra del ministerio, para la edificación 
del cuerpo de Cristo

Por eso, vemos el énfasis en crecer: 
Ef. 4:13, en unidad crecemos en la fe (“hasta que todos lleguemos a la unidad de la fe y 

del conocimiento del Hijo de Dios, a un varón perfecto, a la medida de la estatura de la 
plenitud de Cristo”)

:14 No como niños fluctuantes, no engañados (“llevados por doquiera de todo viento de 
doctrina, por estratagema de hombres que para engañar emplean con astucia las 
artimañas del error, 15 sino que siguiendo la verdad en amor, crezcamos en todo en 
aquel que es la cabeza, esto es, Cristo”), o sea, creciendo en verdad y en amor

:16 Unidos crecemos, gracias a Cristo, cuando cada miembro hace su parte (“de quien 
(Cristo) todo el cuerpo, bien concertado y unido entre sí por todas las coyunturas que se 
ayudan mutuamente, según la actividad propia de cada miembro, recibe su 
crecimiento para ir edificándose en amor.”) 

:3-4 - Profetizar es mejor que hablar en lenguas porque edifica. 
:5 - Interpretar lenguas edifica.
:12 - Con todos los dones: “Procurad abundar  

en ellos para edificación de la iglesia.”
:14-19 - Orando y cantando “con el entendimiento.”  

Cuando enseñamos, “el entendimiento da fruto,” que quiere decir edifica.
:26 - Hágase todo para edificación.
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1 Cuerpo, 1 Cabeza 
1 Doctrina
1 Gobierno
1 Meta: Edificación 
2 Peligros 
2 Razones para Asistir 

La edificación produce crecimiento,  
 o sea, construye la casa de Dios.
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2 Peligros 
1. El sentirse inferior: “No soy del cuerpo.” Lea 1 Cor 12:14-20.  

Cuando me siento que no valgo - a Dios o a los otros miembros - o que no tengo lugar 
o papel en la iglesia, me alejo. 

2. El sentirse superior: “No les necesito.” :21 “Ni el ojo puede decir a la mano: No te 
necesito, ni tampoco la cabeza a los pies: No tengo necesidad de vosotros.” 

Compare Romanos 12:3 Digo … a cada cual que está entre vosotros, que no tenga más 
alto concepto de sí que el que debe tener, sino que piense de sí con cordura, 
conforme a la medida de fe que Dios repartió a cada uno. 

Cuando me siento que puedo hacer mejor a solas, me alejo. 
Sigue leyendo 1 Cor. 12:22, 24b-26 

Las dos malas actitudes llevan ¡al mismo fin: apartarse!
Ilustración de la brasa apartada. El fuego todavía arde, pero el calor de la brasa se apaga. 

2 Razones para Asistir (O sea, 2 Maneras de Edificar) 
1. Adorar a Dios en la congregación. Podemos adorarle en secreto, pero no hay substituto 

por reunirse. No podemos cumplir con los mandamientos de cantar unos a otros, tener 
comunión en la Santa Cena, etc. fuera de la asamblea. 

Heb. 2:12 (Citado de Salmo 22:22 pero ¡atribuido a Jesús! porque todo el salmo toca el 
sufrimiento y luego gloria del Mesías) “Anunciaré a mis hermanos tu nombre, En medio 
de la congregación te alabaré.” 

2. Estimular a otros. Es difícil hacerlo bajo las mejoras circunstancias y es imposible  
 ¡si no nos reunimos! (Sí, podemos mandar cartas y llamar, pero no es igual.) 

Heb. 10:24 Considerémonos unos a otros para estimularnos al amor y a las buenas obras. 
Note el ejemplo de la iglesia en Hechos 2:46-47. Se reunieron para adorar y edificar. 

Comieron en las casas para asociarse y formar coyunturas. 
Ilustración: Unos se comportan como un Lego (el juguete, cubitos). Vienen y se van cuando 

quieren, imaginando que todo está bien. Pero así no es un cuerpo. 
Romanos 12:5 Nosotros, siendo muchos, somos un cuerpo en Cristo, y todos miembros 

los unos de los otros. 
Resumen 

• No pensar que no es del cuerpo 
• No ser la brasa apartada del fuego
• No comportarse como Lego 

Invitación
1 Cor. 12:13 Por un solo Espíritu fuimos bautizados en un cuerpo.  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Mujeres en el cuerpo: el mismo valor, distintos roles
Ef. 4:16 - Cada miembro hace su parte, contribuye, y forma coyunturas con otros miembros
Ef. 5 y 1 Timoteo 2 nos enseñan de distintos papeles para hombres y mujeres en la iglesia y en el hogar, pero 

somos del igual valor.
Gálatas 3:28 Ya no hay judío ni griego; no hay esclavo ni libre; no hay varón ni mujer; porque todos vosotros 

sois uno en Cristo Jesús.
1 Pedro 3:7 Maridos, igualmente, vivid con ellas sabiamente, dando honor a la mujer como a vaso más frágil, y 

como a coherederas de la gracia de la vida.
Rom. 12 habla de distintos papeles en la iglesia. Las mujeres tienen unos dones más que los hombres, 

especialmente si han experimentado hijos, casa, etc. Estas experiencias traen una perspectiva única que 
ayuda al marido, especialmente cuando él se hace un líder en la iglesia.



La Iglesia Gloriosa 
Abran sus Biblias a Hebreos 4. 

Introducción: Hay muchas cosas gloriosas relacionadas con nuestro gran Dios. Por ejemplo:  
El nombre de Dios (Deut. 28:58)
La presencia de Dios (Éxodo 16:10)
El santuario de Dios (Salmo 29:2)
La ley de Moisés (2 Cor. 3:10)
Nuestra resurrección de incorrupción  

(1 Cor. 15:42-44)
La manifestación de nuestro Salvador en el día final  

(Tito 2:13) 
Las cosas hechas por Jesús (Lucas 13:17)
La fe de nuestro Señor Jesucristo (Santiago 2:1) 
La libertad de los hijos de Dios (Rom. 8:21) 

La Cabeza Gloriosa 
Nunca pecó 

• Fue tentado en todo, pero sin pecado (Hebreos 4:15) 
• El que no conoció pecado (2 Corintios 5:21) 
• No hizo pecado (1 Pedro 2:22) 

Es exaltado 
• Después de su resurrección, Jesús dijo, “Toda potestad me es dada en el cielo y en la 

tierra.” (Mateo 28:18) 
• Está sentado a la diestra de Dios en los lugares celestiales (Efesios 1:20) 
• “Sobre todo nombre que se nombra” (Ef. 1:21-23) 
• Con “la supereminente grandeza de su poder” (Ef. 1:19) 

Nos ofrece bendiciones desde lo alto 
• “Nos bendijo con toda bendición espiritual en lugares celestiales en Cristo”  

 (Ef. 1:3) 
• O sea, “Las riquezas de la gloria de su herencia” (Ef. 1:18) como perdón, paz, y 

esperanza que los que no siguen a Jesús no conocen. 

La Doctrina Gloriosa - Es gloriosa porque sale de la cabeza gloriosa. 
Jesús encomendó la enseñanza de Su doctrina a Sus apóstoles: 

Mateo 28:20: “… enseñándoles que guarden todas las cosas que os he 
mandado.” 

Dios reveló toda la verdad (incluyendo toda palabra de Jesús, toda la verdad, y 
cosas del futuro) por medio del Espíritu Santo a los apóstoles. 
Juan 14:26: “Os recordará todo lo que os he dicho”
Juan 16:12-15: “Os guiará a toda la verdad… y os hará saber las cosas que habrán de 

venir.”
Cuando se estableció la iglesia, los discípulos “perseveraban en la doctrina de los 

apóstoles.” (Hechos 2:42) 
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La Cabeza Gloriosa
La Doctrina Gloriosa 
Nuestra Conducta Gloriosa 
Nuestra Actitud Gloriosa 

Esta lección agrega a la lista,  
“la iglesia gloriosa.”



Los apóstoles escribieron lo que Dios reveló, y ahora nosotros podemos leer y entender.  
 (Efesios 3:3-5) 

Ya tenemos las Escrituras para hacernos completo y “preparado para toda buena obra.”  
(2 Timoteo 3:16-17) Así podemos tener doctrina gloriosa en la iglesia hoy en día:
“Sana enseñanza” de los ancianos (Tito 1:9) para que los contumaces, habladores de 

vanidades, y engañadores (Tito 1:10) sean sanos en la fe (Tito 1:13) 
“Sana doctrina” del predicador (Tito 2:1), hablando con “integridad, seriedad, y palabra 

sana e irreprochable (Tito 2:7-8) 
La gloria de la palabra de Dios distingue el pueblo de Dios del mundo. 
“Mirad, yo os he enseñado estatutos y derechos, como Jehová mi Dios me mandó, para 

que hagáis así …. 6 Guardadlos, pues, y ponedlos por obra: porque esta es vuestra 
sabiduría y vuestra inteligencia en ojos de los pueblos, los cuales oirán todos estos 
estatutos, y dirán: Ciertamente pueblo sabio y entendido, gente grande es esta. 
7 Porque ¿qué gente grande hay que tenga los dioses cercanos a sí, como lo está 
Jehová nuestro Dios en todo cuanto le pedimos? 8 Y ¿qué gente grande hay que tenga 
estatutos y derechos justos, como es toda esta ley que yo pongo hoy delante de 
vosotros?” — Deuteronomio 4:5-8 

“Sus mandamientos no son gravosos.” — 1 Juan 5:3 
Ejemplos de la doctrina de Cristo:

Somos perdidos a causa de nuestros pecados que cometimos (y cometemos). (Isaías 
59:1-2; Romanos 5:12)

El castigo para el pecado es la muerte (Romanos 6:23), pero Dios no quiere que nadie 
perezca (1 Tim. 2:4; 2 Pedro 3:9), así Jesús murió por nosotros. Su muerte pagó la 
deuda, y podemos tener comunión con nuestro Dios santo. 

Así, “por gracia somos salvos por medio de la fe; y esto no de vosotros, pues es don de 
Dios.” (Ef. 2:8) 

A la vez, “la fe sin obras es muerta,” y “la fe se perfecciona por las obras.” (Santiago 2:20, 
22) 

Como dijo Jesús mismo, “No todo el que me dice: Señor, Señor, entrará en el reino de los 
cielos: mas el que hiciere la voluntad de mi Padre que está en los cielos.” (Mateo 7:21) 

Pasos que tomamos para ser salvos: Marcos 16:16 (1 – 2 – 3) El que … (1)creyere y 
(2)fuere bautizado (3)será salvo. 

Cuando nos hacemos seguidores de Cristo, pertenecemos a una nueva familia 
espiritual. Tenemos responsabilidades para adorar Dios, crecer en la fe y ayudar a 
otros. (Hechos 2:42-47; Efesios 4)

Hacemos culto en una manera sencilla, según el Nuevo Testamento. Adoramos solo Dios. 
Los hombres dirigen. (1 Tim. 2:11-12) 

Nuestra organización como iglesia es simplemente ser una congregación independiente 
de otras iglesias, con ancianos y diáconos dirigiéndonos según las escrituras y cuidando 
de nuestras almas. 

La obra de la iglesia es predicar el evangelio para salvar almas, edificar unos a otros, y 
ayudar (la benevolencia) unos a otros. 

Dos ejemplos del huerto de Edén:
1. El matrimonio. (Génesis 2:24) Un hombre y una mujer. Personas casadas, no en “unión 

libre” (un invento de hombres y una contradicción de términos). 
1 Cor. 7:2 – A causa de las fornicaciones, cada uno tenga su mujer, y cada una tenga 

su marido…. 9 Si no tienen don de continencia, cásense. 
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2. La modestia. En el huerto de Edén, tenían que cubrirse. (Génesis 3:7)
Con algo flojo/suelto y bajado/largo. Dios proveyó pieles de animalitos en vez de 

hojas de higuera.
¡¿Cubierto, pero sin esconder nada?! Ropa apretada y corta se llama “interiores.”
Hágase “el examen acrobático del espejo” para asegurar que esté modesto.
“No haga ningún tropiezo.” (Lea 1 Cor. 10:31-32; 2 Cor. 6:3)

La palabra “ropa” del griego, en 1 Timoteo 2:9, que es una palabra general. Se aplica a 
hombres y mujeres. No quitamos la asociación con una hermana que lleve 
pantalones. 

La escritura no dice desde dónde hasta dónde. No es el punto del pasaje hablar del 
atavío, ni de trazar una línea (tobillo, rodilla, muñeca, cuello, etc.) 

Nuestra Conducta Gloriosa 
2 Corintios 8:21 – Procurando hacer las cosas honradamente, no solo 

delante del Señor, sino también delante de los hombres. 
Se aplica a todo: cómo hablamos, cómo nos vestimos, cómo pasamos 

nuestro tiempo, la música que escuchamos, las películas que 
miramos, etc. 

Que los que creen en Dios procuren ocuparse en buenas obras. Estas 
cosas son buenas y útiles a los hombres…. Y aprendan también los 
nuestros a ocuparse en buenas obras para los casos de necesidad, 
para que no sean sin fruto. — Tito 3:8, 14 

11 Porque la gracia de Dios se ha manifestado para salvación a todos los hombres. 
12 Enseñándonos que, renunciando a la impiedad y a los deseos mundanos, vivamos en 
este siglo sobria, justa, y piadosamente, 13 aguardando la esperanza bienaventurada 
y la manifestación gloriosa de nuestro gran Dios y Salvador Jesucristo 14 quien se dio a 
sí mismo por nosotros para redimirnos de toda iniquidad, y purificar para sí un pueblo 
propio, celoso de buenas obras. — Tito 2:11-14 

Note la conexión entre nuestra conducta y la doctrina. 
Exhorta a los siervos a que se sujeten a sus amos, que agraden en todo, que no sean 

respondones; 10 No defraudando, sino mostrándose fieles en todo para que en todo 
adornen la doctrina de Dios nuestro Salvador. — Tito 2:9-10 

Nuestra Actitud Gloriosa
“Que a nadie infamen, que no sean pendencieros, sino amables, mostrando 

toda mansedumbre para con todos los hombres.” — Tito 3:2 
31 Quítense de vosotros toda amargura, enojo, ira, gritería y maledicencia, y 

toda malicia. 32 Antes sed benignos unos con otros, misericordiosos, 
perdonándoos unos a otros, como Dios también os perdonó a vosotros en 
Cristo. — Efesios 4:31-32

Conexiones: Note la conexión entre … 
Nuestra actitud (unidad, paz, y amor) y la doctrina. 

1 Os ruego que andéis como es digno de la vocación con que fuisteis llamados; 2 Con toda 
humildad y mansedumbre, soportándoos con paciencia los unos a los otros en amor; 
3 Solícitos en guardar la unidad del Espíritu en el vínculo de la paz. 4 Un cuerpo …. Un 
Señor, una fe, un bautismo…. — Efesios 4:1-5 
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Nuestra actitud y la cabeza. 
34 Un mandamiento nuevo os doy: Que os améis unos a otros: como os he amado, que 

también os améis los unos a los otros. 35 En esto conocerán todos que sois mis 
discípulos, si tuviereis amor los unos con los otros. — Juan 13:34-35 

27 Que os comportéis como es digno del evangelio de Cristo … Si hay alguna consolación 
en Cristo, si algún consuelo de amor, si alguna comunión del Espíritu, si algún afecto 
entrañable, si alguna misericordia, 2 completad mi gozo, sintiendo lo mismo, teniendo el 
mismo amor, unánimes, sintiendo una misma cosa. 3 Nada hagáis por contienda o por 
vanagloria; antes bien con humildad, estimando cada uno a los demás como superiores 
a él mismo; 4 no mirando cada uno por lo suyo propio, sino cada cual también por lo de 
los otros. 5 Haya, pues, en vosotros este sentir que hubo también en Cristo Jesús …. 
— Filipenses 1:27; 2:1-5

Resumen
• La doctrina es gloriosa porque sale de la cabeza. 
• Nuestra conducta es gloriosa porque seguimos el ejemplo de la cabeza. 
• La conducta adorna la doctrina.
• Nuestras actitudes son gloriosas porque son iguales a las de la cabeza. 

Conclusión e Invitación: 
A Aquel que es poderoso para hacer todas las cosas mucho más abundantemente de lo 

que pedimos ó entendemos, por la potencia que obra en nosotros,  
21 A él sea gloria en la iglesia por Cristo Jesús, por todas edades del siglo de los siglos. 
Amén. — Efesios 3:20-21 

Cristo amó a la iglesia, y se entregó a sí mismo por ella, 26 Para santificarla, habiéndola 
purificado en el lavamiento del agua por la palabra, 27 a fin de presentársela a si mismo,  
 una iglesia gloriosa, que no tuviese mancha ni arruga, ni cosa semejante, sino que 
fuese santa y sin mancha. — Efesios 5:25-27 

Si Ud. no pertenece al cuerpo de Cristo, no está glorificando a Jesús. Si cree que Jesús 
es el Hijo de Dios y quiere cambiar (arrepentirse) para andar en pos de Jesús, puede 
ser “purificado en el lavamiento del agua por la palabra” por ser bautizado para perdón 
de pecados. 

Si pertenece a su cuerpo pero no está glorificándole en su doctrina o su conducta o 
su actitud, puede arrepentirse y rogar a Dios el perdón de nuevo. Puede confesar sus 
pecados ante este grupo, si sea apropiado, sabiendo que siempre es apropiado pedir 
las oraciones de la iglesia. 
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La Membresía: Beneficios y Responsabilidades 
Abran sus Biblias a Hechos 2. 

Al ser “bautizado en Cristo” (Gál. 3:27) somos salvos (Hech. 2:38, 40, 41; Ef. 5:30), pero no 
fue el último paso, sino el primero. En ese momento, Cristo nos añade a Su cuerpo, la 
iglesia (Hechos 2:47). Así tenemos dos nuevas relaciones: 1) con Cristo, y 2) con Su 
pueblo (1 Cor. 12:27, “Sois el cuerpo de Cristo y miembros cada uno en particular”). 

Ambas relaciones - como toda relación - tienen beneficios y responsabilidades: 

Miembro de Cristo. 1 Corintios 6:15, “Vuestros cuerpos son miembros de Cristo.” 
Beneficios (O sea, “Bendiciones”) 

Estado: Libre del pecado, siervo de la 
justicia, Rom. 6:18. 

Identidad: Nueva criatura/Cambio de 
carácter, 2 Corintios 5:17.

Relación: Hijos de Dios con una herencia, 
1 Juan 3:1; Rom. 8:14-17. 

Perdón, conocimiento, Rom. 8:17; 
Efesios 1:3-14, 1 Juan 1:7-9.

Esperanza, 1 Pedro 1:3.
Vida eterna, Juan 3:16.
Paz, Juan 14:1; Gálatas 5:22. 
Misericordia, 1 Pedro 2:10. 

Responsabilidades (O sea, “Deberes”) 
Dar gracias, 1 Tesalonicenses 5:18;  

Filipenses 4:6-7; 1 Timoteo 4:4.
Alabar a Dios, 1 Pedro 2:9-10.
Guardar los mandamientos, Juan 14:15; 15:14;  

Hebreos 5:8-9.
Predicar, Mateo 28:18-20; Marcos 16:15-16. 
Madurarme, 2 Pedro 1:5-9; Hebreos 5:12.
Dar fruto, Juan 15:1-5.
Perseverar, Mateo 10:22; Colosenses 1:21-23. 
Confesar a Cristo, Mateo 10:32.
Dar una defensa de su esperanza, 1 Pedro 3:15.

Miembro de la Iglesia. Rom. 12:5; Ef. 4:25, “Somos miembros los unos de los otros.”  
Beneficios 
Relación: Familia, Unidad, 

Conciudadanos,  
Efesios 2:14-19.

Comunión, Hechos 2:42.
Enseñanza, Ef. 4:13-15.
Regaño y corrección,  

Hechos 8:22.
Ánimo y exhortación, Heb. 3:13, 

2 Cor. 4:1, 16-18. 
Ayuda (económica, emocional, 

física, etc.),  
Hechos 2:44-45; 4:32-35; 
9:23-25; Rom. 12:15-16; 
etc.

Responsabilidades 
Identificarse como una parte del grupo, Hechos 9:26. 
Reunirse (Heb. 10:25) para … 

*Estimularnos al amor….”, Hebreos 10:24; 1 Cor. 14:26.
*Adorar al Señor, Hebreos 2:12. 

Reunirse (Heb. 10:25) con … 
… reverencia, Heb. 12:28-29. 
… puntualidad y buena educación, 1 Cor. 14:40. 

Ofrendar, 1 Cor. 16:1-2; Hechos 2:44-45; 11:29; etc.
Disciplinar a los que no quieren arrepentirse, 1 Corintios 5. 
Amar, 1 Peter 1:22. 
Perdonar, Marcos 11:25; Lucas 17:3; Mateo 6:12-15.
Trabajar, Efesios 4:16.  

 * ¿Por qué debo asistir la reuniones de la iglesia? Si mis razones son para ser edificado, o 
escuchar bonitos cánticos, o oír un buen sermón, o algún otro beneficio directo y personal (o 
sea, egoísta), voy a estar decepcionado y fácilmente perder mi deseo e interés. 

Pero si es para cumplir con mis responsabilidades — alabar a Dios en la congregación y edificar a 
otros — entonces tengo un “por qué” asistir ¡cada vez que se abren las puertas!

Conclusión: Un hijo debe honrar a su familiar y traer honor sobre su apellido porque has 
recibido tantas beneficios y bendiciones por ser parte de la familia. Fuera de esta relación, 
¿Cuál será su fin? 1 Pedro 4:16-19 • Encomiende su alma a su fiel Creador. • Haga el bien.
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El Individuo y la Congregación 
Introducción: Jesús llamó a individuos: ”Venid en pos de mí” (Mateo 4:19). Unos siguieron, 

otros no. Envió a los apóstoles para predicar a “toda criatura” (Marcos 16:15). Unos 
creyeron, otros no. Unos se mantuvieron fieles, otros no (Hechos 5; 2 Timoteo 2:17-19). 

Y Jesús nos va a juzgar como individuos.
“Es necesario que todos nosotros comparezcamos ante el tribunal de Cristo, para que cada 

uno reciba según lo que haya hecho mientras estaba en el cuerpo, sea bueno o sea 
malo.” —2 Corintios 5:10

Por ejemplo, Sardis fue una ciudad donde existió una congregación de cristianos. La 
congregación estaba de condenar, pero dice Jesús, 
“Tienes unas pocas personas en Sardis que no han manchado sus vestiduras; y 

andarán conmigo en vestiduras blancas, porque son dignas.” —Apocalipsis 3:4
La Membresía

Al obedecer al evangelio, la persona es salva, y Jesús nos añade a su iglesia (Hechos 
2:47, o “el número,” que es la misma iglesia, véase Hechos 5:11). Somos “miembros los 
unos de los otros” (Romanos 12:5). Somos unidos en ese grupo, pero tenemos papeles 
distintos (vv. 6-8) con distintos responsabilidades. 

Lea Hechos 9:26-27: Pablo ya fue cristiano, porque se bautizó correctamente, así el Señor 
le había añadido a la iglesia. Pero al cambiarse de Damasco a Jerusalén, buscaba ser 
miembro de la congregación en Jerusalén y no fue aceptado automáticamente. Así la 
membresía en una congregación (local) es distinto de la membresía en la iglesia 
(universal) del Señor. El Señor decide quién es salvo, pero el grupo local tiene el 
derecho y la responsabilidad de considerar la persona y aceptarle o no. 

Así la membresía en una congregación es distinto de la membresía en la iglesia del 
Señor. Podemos correctamente hablar de “la iglesia universal” y “las iglesias 
locales.” 

La Iglesia Universal: Una Sola
• Dijo Jesús, “edificaré mi iglesia” (singular). (Mateo 16:18) 
• “Cristo es cabeza de la iglesia, la cual es su cuerpo” (Ef. 5:23), y hay “un cuerpo.” 

(Efesios 4:4) Cada cristiano de todo lugar y tiempo es miembro de la iglesia universal. 
Pregunta: “No son los pámpanos en Juan 15:1-6 las varias iglesias?” 
Respuesta: No. La vid no es la iglesia, sino Jesús mismo. Véase el verso 5, “vosotros los 

pámpanos”. 
El Gobierno y Trabajo de la Iglesia Universal

• Solo Jesús y los apóstoles y profetas del primer siglo nos dirigen a través el Nuevo 
Testamento. (Efesios 1:22-23; 2:20)

• No tiene más organización.
• No tiene sede central en la tierra.
• No tiene trabajo colectivo. 

Las Iglesias Locales: Muchas (“Os saludan todas las iglesias de Cristo,” plural, Rom. 16:16.)
• Ejemplo, “los santos en Cristo Jesús que están en Filipos, con los obispos y diáconos” 

(Filipenses 1:1)
• Ejemplo, “la iglesia de Dios que está en Corinto… llamados a ser santos con todos los 

que en cualquier lugar invocan el nombre de nuestro Señor Jesucristo.” (1 Corintios 
1:2) Ese verso menciona ambos aspectos de la iglesia: universal y local. 
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El Gobierno de las Iglesias Locales: Ancianos 
Note las palabras: “Pastor”, “anciano”, y “obispo” son las tres palabras que refieren a los 

mismos hombres. Formas de esas palabras se usan de los mismos hombres y su 
trabajo en Hechos 20:17, 28 y 1 Pedro 5:1-2. 

Un predicador es un ministro, semejante a un evangelista, y su papel es diferente del 
papel de un “pastor.” (Efesios 4:11) 

Los Requisitos de Ancianos 
• 1 Timoteo 3:1-7
• Tito 1:5-9 
Note: Los requisitos son dados en tiempo presente, así un anciano debe mantenerse 

calificado siempre. 
El Trabajo de Ancianos

• Hebreos 13:17: Velar por las almas
• 1 Timoteo 5:17: Gobernar, “ponerse en frente” (de la definición de la palabra) 
• Tito 1:9: Enseñar, exhortar, convencer
• 1 Timoteo 3:5: Cuidar de la iglesia 
Note: No dice “cuidar del edificio,” sino “de la iglesia,” quienes somos los creyentes. 

[Dibujo de hombres con un rebaño (correcto) y (en error) otros hombres con un edificio] 

La Esfera de los Ancianos
• Hechos 20:28: “El rebaño en que el Espíritu Santo os ha puesto” 
• 1 Pedro 5:1-5: “La grey que está entre vosotros” 

[Dibujo de dos rebaños apartes (correcto) y (en error) otros rebaños sobreponiéndose] 

Noten: Cuando un predicador visita otra congregación, no se hace “el pastor” de esa 
congregación, y cuando un anciano visita otra congregación, no se hace uno de los 
ancianos de ella. 

Decisiones en una Congregación 
El gobierno de una congregación pertenece a esa misma congregación. 
El gobernar uno mismo se llama “la autonomía.” 
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Cuando los Líderes Salen de su Esfera 
1) La Iglesia pierde su autonomía, porque se toman decisiones sin el aporte o el acuerdo de 

la congregación.
2) Los líderes no conocen las ovejas,
3) Los líderes no están “en” el rebaño, y 
4) La grey no está “entre” ellos.

La primera apostasía: Se levantó un obispo entre los obispos de una congregación y se 
llamaba “El Obispo”. (¡!) Se juntó con otros de tales obispos (¡!), y ellos tomaron el 
liderazgo, con poder de hacer decisiones para varias congregaciones. (¡!) A fin de cuentas, 
un obispo quiso ser líder de todos los obispos y de todas las iglesias. 

¡Se formó la iglesia católica! 
Dicen ustedes, “¡Jamás nosotros! ¡No queremos ser como la iglesia católica!” ¡Amen! y qué 

bueno. Pero ¡ya lo estamos haciendo, hermanos! “¿Cómo?” En unos países, ya se 
reconoce la iglesia de Cristo a nivel nacional. De https://m.facebook.com/iglesiacristopr/ 
(que es más que un simple directorio), “Nuestros fantásticos jóvenes voluntarios 
pasando tiempo con el Ministro Principal de la Iglesia de Cristo de República 
Dominicana” (bajado 6/12/2019, énfasis añadido). 

Y ya existe la “Reunión de los líderes de las Iglesias de Cristo de Puerto Rico.” 
Surgen preguntas: ¿Quién escoge los representantes?  
¿Con qué autoridad representan una congregación? ¿Qué tipo de decisiones se hace?  
¿Cuáles usos de la tesorería se determinan? 

Es un paso tempranito. El proceso de la nueva apostasía es todavía en las primeras 
etapas. ¿Qué pasa cuando el proceso esté más maduro? 

Relato de Nicaragua: Cuando un predicador fue invitado a Nicaragua (en los años 1980 o 
antes), la Iglesia de Cristo a nivel nacional sacó todas las sillas y bancas y el púlpito del 
local de cierta congregación que le había invitado. Ellos tuvieron que reunirse en el patio 
de los hermanos. Pregunta: ¿Quién formó y dio tal autoridad a la iglesia nacional? 
Respuesta: ¡Ellos mismos!, porque, como en la República Dominicana, congregaciones 
forman esa asociación no bíblica y tienen puestos como “Presidente.” Cada 
congregación se registra como miembro de ese arreglo. 

Pero ¡la organización de la verdadera iglesia no tiene nada que ver con la de la Iglesia 
Católica! Y ¡la iglesia de Cristo no es una denominación! Tenemos que cortar los lazos 
humanos anti-bíblicos, dejar atrás prácticas no autorizados, mantener nuestra 
autonomía, y seguir el patrón bíblico. (Véase “La Última Voluntad del Presbiterio de 
Springfield” abajo en este libro.) 

Cuando los Líderes Se Olviden de (o Desvían de) su Trabajo y Esfera
Los ancianos de una congregación, o ancianos escogidos de varias congregaciones, 

sirven como una junta directiva de tales instituciones. Sacan fondos de las tesorerías 
de varias congregaciones. ¡Se convierte la iglesia de Cristo en una denominación! 

Entran en otros trabajos, dirigiendo colegios, hospitales, y campamentos. Son 
actividades que pertenecen al individuo, y no existe un solo pasaje que permite 
que la iglesia haga tales actividades.

Estos colegios, o las asociaciones, escogen, (¿emplean?), y asignan predicadores. 
Cuando alguien no tiene las credenciales deseadas, no se permite predicar. 

Y ¿qué pasa con la cuida de las ovejas?  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Cómo Cooperaron las Iglesias 
I. El patrón
A. Enviaron hermanos para fines espirituales

—Unos apóstoles: Hechos 8:14-15 
—Un predicador: Bernabé (se congregó  

allí por un año): Hechos 11:19-22) 
—Un profeta: Hechos 11:27 

[Dibujo de una congregación enviando un hombre con biblia a otra congregación.] 
B. Enviaron dinero para… 

1. El apoyo de un predicador. 
—Filipenses 4:15-18
—2 Corintios 11:8 “He despojado a otras  

iglesias recibiendo salario para serviros a vosotros.” 
[Dibujo de dos congregaciones enviando dinero para apoyar  

a un predicador.] 
2. Santos necesitados

—Hechos 11:27-30 “hambre,” “socorro”
—1 Corintios 16:1-2 “para los santos”
—2 Corintios 8:14 “Escasez” y “necesidad”  

vienen de la misma palabra griega para “falta”en 
9:12 

—Romanos 15:26 “los pobres que hay entre los santos” 
[Dibujo de dos congregaciones enviando dinero a una 

congregación necesitada.] 
B. Los límites
1. Solo mandaron dinero para necesidades, no mandaron dinero para cosas opcionales 

como la renta de un local. Eso sería una iglesia “patrocinadora.” 
2. No dieron su trabajo a otros grupos, 

por ej., una sociedad misionera. 
[Dibujo de un arreglo erróneo:  
una congregación (o más) enviando 
dinero a una organización ¡que no 
tiene ovejas! que luego envía dinero  
a dondequiera.] 

3. No compartieron trabajo, por ej., obras grandes que una congregación no puede llevar a 
cabo solo, como un programa nacional en la tele. 
“Queremos hacer algo grande!” Un campamento no de dos o tres familias. Un evento de 

evangelismo, pero no de una congregación invitando a los demás. 
Ha sido la tendencia humana desde la torre de Babel (Génesis 11:1-9) a organizarnos e 

intentar algo grande. ¡Pura carnalidad! 
4. No entraron en lo secular, por ej., campamentos, hospitales, colegios, o orfanatos. 

El uso de la tesorería proviene de la obra de la iglesia:  
alabar, edificar, apoyar predicadores, y dar benevolencia a los santos necesitados. 
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“Mi iglesia tiene un comedor. ¿Está bien?”
Ejemplo aprobado: Hechos 2:46, “partiendo el pan en las casas”

Preguntas retóricas: 1 Corintios 11:22, “¿no tenéis casas en que comáis y bebáis? ¿O 
menospreciáis la iglesia de Dios….?”

Mandamiento: 1 Cor. 11:34, “Si alguno tuviere hambre, coma en su casa.”

Autoridad: Hay solo dos opciones: ¿Del cielo, o de los hombres? (Mateo 21:25)
Un edificio que pertenece a la iglesia es autorizado como un expediente — no es una 

“necesidad” — para llevar a cabo los mandamientos de reunirnos (Hebreos 10:24-25) y 
alabar a Dios “en medio de la congregación” (Hebreos 2:12), y edificarnos (1 Corintios 
14:12, 23, 26; Efesios 4:16). 

Un comedor no nos ayuda obedecer ningún mandamiento dado a la iglesia ni ninguna obra de 
la iglesia, y nadie ha mostrado que tenemos autoridad para que la iglesia construyera o 
poseyera un comedor (ni cancha de fútbol, ni gimnasio, etc.).

En la lección de los “2 Círculos“ (véase p. 52), el comer para llenar el estómago se queda 
fuera del círculo de la obra de la iglesia. Pertenece a la obra del individuo.

Términos: 
“Consciencia”. Toda conclusión que sacamos de un estudio bíblico informa/educa la 

consciencia. Así toda creencia/entendimiento que tengo se hace un asunto de la conciencia. 
Una distinción útil es “opinión” o “doctrina“. Una “opinión” se refiere a algo que no puedo 

comprobar de la escritura. Yo puedo tener una “opinión” acerca de una acción que  
1) es opcional y que 2) no afecta toda la congregación. Pero cuando tengo un argumento 
bíblico acerca de algo que involucra toda la congregación, es cuestión de “doctrina”.

“Conservador”. “Estad firmes, y retened la doctrina que habéis aprendido, sea por palabra, o 
por carta nuestra.” —2 Tesalonicenses 2:15

Esforcémonos conservar el patrón del Nuevo Testamento para la iglesia y para nuestras vidas 
individuales. Pero, ¿Qué estamos reteniendo o conservando por el uso de un comedor? 

“Comunión”. Compartimos cosas espirituales y ayuda para benevolencia, pero el comer juntos 
(como familias o aun como toda la iglesia) no es la “comunión” (gr. <koinōnia>) de que habla 
el Nuevo Testamento (Hechos 2:42; Romanos 15:26; 2 Cor. 6:14; Filipenses 1:5; 1 Juan 
1:3; etc.).

Estudios relacionados:
1. Abusos de cosas sagradas: 

—Los utensilios del tabernáculo se usaron solo por los sacerdotes, ni aun por otros levitas 
(por ejemplo, los incensarios en Números 16. Véase vv. 38-40).

—El proyector, la pantalla, el micrófono, etc. no se prestan para fiestas porque pertenecen a 
la iglesia y así son dedicados para la obra de la iglesia. De igual manera, las 
pertenencias de la iglesia no se usan para hospedar, ni jugar, ni comer, etc.

2. Jesús purificó el templo dos veces (Juan 2:13-16; Mat. 21:12-13) “Mi casa, casa de 
oración será llamada”

3. El silencio de Dios no autoriza nada. (Véase la sección “La Autoridad”, especialmente 
el las páginas 42-46.)

Conclusión:
No es autorizado — o sea, es prohibido — por Dios que la iglesia ocupe un comedor. 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La Última Voluntad del Presbiterio de Springfield 
En los años después del fundamento e inicio de los Estados Unidos de América, el Presbiterio 

de Springfield estaba creciendo, pero los líderes reconocieron el error de su arreglo y 
sus actos y quisieron la muerte de ese arreglo humano (no autorizado).  
https://en.wikisource.org/wiki/ Last_Will_and_Testament_of_The_Springfield_Presbytery,  
bajado 12/06/2019, traducido y editado por Gary Copeland

El 28 de junio de 1804, ellos escribieron lo siguiente:
Queremos que este cuerpo muera, sea disuelto, y nos hundamos en unión con el Cuerpo de 

Cristo en general; porque hay un solo cuerpo, y un solo Espíritu. 
Ít. Queremos, que nuestro poder de hacer leyes para el gobierno de la iglesia, y ejecutarlas por 

autoridad delegada, cese para siempre; Que la gente pueda tener curso libre a la Biblia. 
Ít. Queremos que la iglesia de Cristo resuma su derecho nativo de gobierno interno, probar 

sus candidatos para el ministerio, en cuanto a su solidez en la fe, su relación con la religión 
experimental, la gravedad y la aptitud para enseñar; y no admitan ninguna otra prueba de 
su autoridad, sino Cristo hablando en ellos. 

Ít. Queremos que la gente tome la Biblia de aquí en adelante como la única guía segura del 
cielo … porque es mejor entrar en la vida con un solo libro, que tener muchos y ser 
arrojados al infierno. 

Ít. Queremos que nuestros hermanos débiles, que han estado deseando hacer del Presbiterio 
de Springfield su rey, y no saben qué le ha pasado, se entreguen a la Roca de la Eternidad 
y sigan a Jesús en el futuro. 

Ít. Finalmente, queremos que todas las asociaciones de nuestro hermandad lean sus Biblias 
con cuidado, para que vean su destino allí determinado y se preparen para la muerte antes 
de que sea demasiado tarde. 

Nuestras razones para disolver ese cuerpo fueron las siguientes: con respecto a las 
divisiones y el espíritu de partido entre los cristianos profesantes, principalmente debido a 
la adopción de credos humanos y formas de gobierno. Mientras estaban unidos bajo el 
nombre de un presbiterio, a ellos … les resultó extremadamente difícil suprimir la idea de 
que ellos mismos eran un partido separado de los demás. Esta dificultad aumentó en 
proporción a su éxito en el ministerio. Los celos estaban entusiasmados en las mentes 
de otras denominaciones … En su última reunión se comprometieron a preparar para la 
prensa un artículo titulado “Observaciones sobre el gobierno de la iglesia,” en el que el 
mundo verá la hermosa simplicidad del gobierno de la iglesia cristiana, desprovisto de 
invenciones humanas y tradiciones señoriales. A medida que avanzaban en la investigación 
de ese tema, pronto descubrieron que no había ningún precepto ni ejemplo en el 
Nuevo Testamento para confederaciones tales como Sesiones de la iglesia moderna, 
presbiterios, sínodos, asambleas generales, etc. Por lo tanto, concluyeron que … estaban 
fuera de los cimientos de los apóstoles y profetas, de los cuales el mismo Cristo es la 
principal piedra del ángulo. 

Reconocemos con franqueza, que en algunas cosas podemos equivocarnos, a través de la 
debilidad humana; Pero él corregirá nuestras andanzas, y preservará su iglesia. Que todos 
los cristianos se unan a nosotros, llorando a Dios día y noche, para eliminar el 
obstáculo que se interpone en el camino de su trabajo, y no le den descanso hasta que 
haya hecho a Jerusalén una alabanza en la tierra. Nos unimos cordialmente con nuestros 
hermanos cristianos …, en acción de gracias a Dios por la demostración de su bondad … y 
esperamos que termine con la difusión universal del evangelio y la unidad de la iglesia.  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Cómo una Congregación Toma Decisiones 
Actividades que Involucran Toda la Congregación 
1. Asuntos Doctrinales 

En Hechos 15, leemos varios detalles que indican 
que cada congregación — la iglesia de Antioquía y la de 
Jerusalén — actuó como un cuerpo, un grupo. (En otras 
palabras, cada iglesia se habla de como un todo.) 

•“La iglesia” en Antioquía seleccionó y envió 
algunos hombres a Jerusalén (vv. 2-3). 

•Luego, “la iglesia” en Jerusalén recibió a los 
hombres y escuchó su informe (v. 4).

•A continuación, “se reunieron los apóstoles y los ancianos para conocer de este 
asunto” (v. 6). Dice v. 12 que “toda la multitud” escuchó la discusión.

•Luego, aparentemente el mismo día, “toda la iglesia” acordó seleccionar y enviar a 
ciertos hombres a Antioquía para anunciar la decisión (v. 22), y la iglesia se incluyó 
como algunos de los que escribieron la carta (v. 23). 

2. Disciplina en la Iglesia 
En 1 Corintios 5:4-5, Pablo tomó la decisión, y toda la congregación había de reunirse 

para entregar a Satanás al pecador. 
En Mateo 18:15-18, Jesús no menciona apóstoles, ancianos, ni “los varones” de la iglesia. 

Dice, ”Dilo a la iglesia.” 
Cuando inventamos otro arreglo, como una “junta de varones” por ejemplo, y lo 

añadimos al proceso de Mateo 18, desviamos del mandamiento de Jesús y damos 
entrada a Satanás. Especialmente en una congregación pequeña, un hombre que tiene 
mucha influencia y una personalidad fuerte puede controlar una “junta de varones.” 
Puede manipular el discurso y evitar ser disciplinado. Es cierto que un “Diótrefes” puede 
también enseñorear sobre una congregación entera (3 Juan 1:9-10), pero puede ser 
que le es más difícil cuando están presentes las mujeres. 

3. Selección de Diáconos 
En Hechos 6:2-4, los apóstoles tomaron la decisión sobre cómo proceder. El versículo 5 

nos dice que “agradó la propuesta a toda la multitud,” y que la multitud cumplió la 
tarea de elegir a los siete hombres. 

4. Benevolencia 
En Jerusalén: Hechos 4:32-37 dice que “la multitud de los que habían creído era de un 

corazón y un alma”, mientras que al mismo tiempo, al parecer, dejando los detalles 
específicos de las decisiones sobre la distribución de los fondos a la discreción de los 
apóstoles. 

Alivio enviado a Jerusalén: Vemos cada miembro individualmente y congregaciones enteras 
colectivamente (2 Corintios 8:1-4) participando. La iglesia en Corinto había acordado 
participar (2 Corintios 8:10-12; 9:2, 5) y “cada uno” debía de dar a la causa 

(1 Corintios 16:2; 2 Corintios 9:7). Cuando el dinero estaba listo para enviar, la iglesia 
seleccionaría los hombres para asegurar su entrega aprobado (1 Corintios 16:3). 
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• Selección de Diáconos  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NO Toda la Congregación 
Mujeres
Armonía 



Actividades que *No* Involucran Toda la Congregación 
1 Corintios 6:1-6 sugiere que los hombres sabios han de juzgar entre la iglesia “las cosas 

de esta vida.” “Aun uno” habría sido suficiente para decidir esas “cosas muy pequeñas.” 
Cuando una iglesia tiene ancianos — véase los requisitos en 1 Timoteo 3 y Tito 1 — el 

trabajo espiritual (Hechos 20:28; 1 Pedro 5:1-4, etc.) frecuentemente requiere trabajo 
de unos de ellos con individuos dentro de la congregación y unas juntas de solo los 
ancianos. 

Los Roles de las Mujeres 
Las mujeres no se les permite “enseñar, ni ejercer dominio sobre el hombre, sino estar en 

silencio” (1 Timoteo 2:12). Sin embargo, aun en la congregación, las mujeres cantan 
junto con los hombres (lo cual es una forma de enseñanza, Colosenses 3:16). 

A la vez, tanto “Priscila y Aquila, le tomaron aparte [a Apolos] y le expusieron más 
exactamente el camino de Dios” (Hechos 18:26). En otras palabras, compartían en una 
oportunidad de enseñanza privada. 

A pesar de sus roles distintos, las mujeres tienen la misma posición y el mismo valor 
espiritual que los hombres. (Gálatas 3:28; 1 Pedro 3:7) 

La Armonía 
Actitudes piadosas se esperan de cada miembro de la congregación en todas nuestras 

comunicaciones (Efesios 4:1-3, 29, etc.) y tal vez son particularmente importante en los 
líderes de una iglesia (por ejemplo, ancianos, 1 Timoteo 3:2-6, diáconos, v. 8, las esposas 
de los diáconos, v. 11). 

Las mujeres aportan una perspectiva y sabiduría única, así como necesidades y deseos únicos. 
Las instrucciones para “[sentir] una misma cosa” en Cristo (Filipenses 2:2), y “mirando cada 

uno por … lo de los otros” (Filipenses 2:4), y para “[someternos] unos a otros” (Efesios 
5:21) sugieren que los hombres deben tener en cuenta las opiniones y aportaciones de las 
mujeres. Este es consistente con lo que se espera en el matrimonio en donde nosotros 
hombres debemos “[vivir] con ellas sabiamente.” (1 Pedro 3:7) 

Conclusiones
Muchas veces una junta de la congregación es necesaria. 
Los aportes de cada uno debe ser consideradas cuando se conduce la congregación 

con la meta siendo las buenas comunicaciones y la armonía. Hay formas de solicitar y 
considerar aportaciones que no implican ninguna junta y ninguna usurpación de 
autoridad. 

El liderazgo y gobierno — en una congregación como en el hogar — caen a los varones. 
Idealmente, los ancianos de una congregación pueden llenar el papel de juzgar y decidir 
muchos asuntos en una iglesia. Cuando no hay ancianos, los hombres llenan ese papel. 

Una vez que la congregación se acuerde de un curso de acción, los hombres (o 
ancianos) pueden hacer muchos juicios y tomar decisiones en cuanto a la forma de 
proceder sin conseguir comentarios explícitos de los otros hombres o las mujeres. 

Una junta de varones no es la única manera de tomar decisiones en una congregación sin 
ancianos, y arriesga excluir a ciertos miembros e impedir buenas comunicaciones. 
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Un Análisis Bíblico de la Iglesia Bautista 
Para analizar cualquier iglesia, tenemos que hacer cuatro preguntas: 

1. ¿Se encuentra en la Biblia? 
2. ¿Es bíblica en cuanto a su doctrina de cómo ser salvo? 
3. ¿Es bíblica en cuanto a su doctrina acerca de la iglesia? 
4. ¿Es bíblica en cuanto a su doctrina de cómo hacer culto?

1. ¿Se encuentra en la Biblia? No.
Más bien, si alguien dice que fue fundada por “Juan el bautista,” (o sea, “el que bautizaba”) 

tenemos que notar lo que Juan mismo dijo: 
22 Jesús fue con sus discípulos a la tierra de Judea; y pasaba allí un tiempo con ellos y 

bautizaba. 23 Juan también estaba bautizando en Enón, junto a Salim, porque allí 
había mucha agua; y muchos venían y eran bautizados… 26 Fueron a Juan y le dijeron: 
Rabí, el que estaba contigo al otro lado del Jordán, de quien tú has dado testimonio, ¡he 
aquí él está bautizando, y todos van a él! 

27 Respondió Juan y dijo: Ningún hombre puede recibir nada a menos que le haya sido dado 
del cielo. 28 Vosotros mismos me sois testigos de que dije: “Yo no soy el Cristo”, sino 
que “he sido enviado delante de él”. 29 El que tiene a la novia es el novio; pero el amigo 
del novio, que ha estado de pie y le escucha, se alegra mucho a causa de la voz del 
novio. Así, pues, este mi gozo ha sido cumplido. 

30 A él le es preciso crecer, pero a mí menguar. 
31 El que viene de arriba está por encima de todos. El que procede de la tierra es terrenal, y 

su habla procede de la tierra. El que viene del cielo está por encima de todos. 32 Testifica 
de lo que ha visto y oído, y nadie recibe su testimonio. 33 El que recibe su testimonio 
atestigua que Dios es veraz. 34 Porque el que Dios envió habla las palabras de Dios, 
pues Dios no da el Espíritu por medida. 35 El Padre ama al Hijo y ha puesto todas las 
cosas en su mano. 36 El que cree en el Hijo tiene vida eterna; pero el que desobedece 
al Hijo no verá la vida, sino que la ira de Dios permanece sobre él. – Juan 3:22-36 

Juan no estableció ninguna iglesia. Quiso que la gente creyera en Jesús y lo siguiera. 
Así, mientras en la Biblia encontramos, por ejemplo, “las iglesias de Cristo” (Romanos 
16:16) y “la iglesia de Dios” (1 Corintios 1:1), no encontramos ninguna referencia a 
“la iglesia bautista.” 

También es bueno notar que los apóstoles enseñaron en contra a la división: 
Uno de vosotros está diciendo: “Yo soy de Pablo”, otro “yo de Apolos”, otro “yo de Pedro” y 

otro “yo de Cristo”. 13 ¿Está dividido Cristo? ¿Acaso fue crucificado Pablo por vosotros? 
¿O habéis sido bautizados en el nombre de Pablo? — 1 Corintios 1:12-13 

2. ¿Es bíblica en cuanto a su doctrina de cómo ser salvo? No. 
Uno no es salvo solo por creer, ni al momento de creer. Hay que arrepentirse, confesar 

su fe, y morir con Cristo. 
19 Tú crees que Dios es uno. Bien haces. También los demonios creen y tiemblan. 20 Pero, 

¿quieres saber, hombre vano, que la fe sin obras es muerta? 21 ¿No fue justificado por 
las obras nuestro padre Abraham, cuando ofreció a su hijo Isaac sobre el altar? 22 Ves 
que la fe actuaba juntamente con sus obras y que la fe fue completada por las 
obras. 23 Y se cumplió la Escritura que dice: Abraham creyó a Dios, y le fue contado por 
justicia; y fue llamado amigo de Dios. 24 Veis, pues, que el hombre es justificado por 
las obras y no solamente por la fe. 
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25 De igual manera, ¿no fue justificada también la prostituta Rajab por las obras, cuando 
recibió a los mensajeros y los envió por otro camino? 26 Porque tal como el cuerpo sin el 
espíritu está muerto, así también la fe sin obras está muerta. — Santiago 2:19-26 

Tenemos 10 ejemplos de la conversión en el libro de Hechos donde leemos que los 
creyentes fueron bautizados. En uno de los casos, cuando Pablo dijo al carcelero, “Cree 
en el Señor Jesús y serás salvo, tú y tu casa,” (Hechos 16:31) ¡no estaba presente la 
familia (“la casa”)! Sabemos que, aun los Bautistas no enseñan que una persona puede se 
salvo sin oír, así tenemos que leer un poquito más. 

Vemos que “le hablaron la palabra del Señor a él, y a todos los que estaban en su casa” (v. 
32). Pero no eran salvos al simplemente oír y pensar. Vemos que “En aquella hora de la 
noche, los tomó consigo y les lavó las heridas de los azotes” (v. 33a). Esto muestra su 
arrepentimiento por haber azotado a Pablo y a Silas. 

33 y en seguida se bautizó él con todos los suyos. 34 Les hizo entrar en su casa, les 
puso la mesa y se regocijó de que con toda su casa había creído en Dios.” — 
Hechos 16:31-34 

Vemos que ellos se regocijaron después de haber oído la palabra, de haber creído, de 
haberse arrepentido, y después de haber sido bautizados y tener comunión con otros 
creyentes. Todo esto se refiere como “había creído en Dios” (v. 34). 

El bautismo es “para perdón de los pecados.”
Arrepentíos y bautícese cada uno de vosotros en el nombre de Jesucristo para perdón de 

los pecados… — Hechos 2:38 
Compare esta frase con Mat. 26:28: “Esto es mi sangre del pacto, la cual es derramada para el 

perdón de pecados.” Es la misma frase exacta en el griego, así quiere decir que el fin de 
ser bautizado, como también el fin de derramar la sangre, era para alcanzar el perdón de 
pecados. 

Debido al propósito del bautismo, entendemos que el bautizarse el algo urgente, y vemos 
que los creyentes en tiempos del Nuevo Testamento fueron bautizados inmediatamente 
después de haber creído: 

“Los que recibieron su palabra fueron bautizados; y se añadieron aquel día”  
Hechos 2:41; 

“Mandó parar el carro; y descendieron ambos al agua, Felipe y el eunuco, y le bautizó” 
Hechos 8:38;

“En seguida se bautizó” el carcelero, Hechos 16:33. 
Los que fueron bautizados según el bautismo de Juan tuvieron que ser bautizados de nuevo, 

en el nombre de Jesús. (Hechos 19:1-7) Luego, el apóstol Pablo acordó la iglesia de Éfeso 
que “hay un solo Señor, una sola fe, un solo bautismo….” — Efesios 4:5 

Jesús mismo dijo, “El que cree y es bautizado será salvo….” – Marcos 16:16  
 Es decir que uno no puede ser salvo antes de ser bautizado. 

Pedro dijo igual: “El bautismo, que corresponde a esta figura, ahora, mediante la resurrección 
de Jesucristo, os salva… – 1 Pedro 3:21 

También, el predicador, Ananías, dijo a Pablo, después de que Pablo había creído, y había 
orado en ayuno por tres días: 
“Ahora, pues, ¿por qué te detienes? Levántate y bautízate, y lava tus pecados, invocando 

su nombre.” — Hechos 22:16 
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3. ¿Es bíblica en cuanto a su doctrina acerca de la iglesia? No. 
La organización de la iglesia en el Nuevo Testamento era bien sencilla. Cristo era cabeza, 

luego cada congregación estableció hombres calificados para ser ancianos (eso es, 
“obispos” o “pastores”) y diáconos (que quiere decir, “siervos”). (Filipenses 1:1; Efesios 
1:22-23) Los ancianos y diáconos tuvieron que llenar requisitos específicos. (1 Timoteo 
3; Tito 1) No existía concilio o otra forma de organización u otro grupo hablando por 
más que una congregación. 

Los pastores solo tuvieron carga de la congregación donde se reunían – “la grey de Dios 
que está entre vosotros…” (1 Pedro 5:2) – y no de otras congregaciones. 

Note que, cuando una congregación tuvo ancianos, siempre hubo una pluralidad de 
ancianos, y no un solo pastor. (Hechos 14:23 – “constituyeron ancianos en cada 
iglesia”; Tito 1:5 – “establecieras ancianos en cada ciudad….”) 

Note, también, que los pastores eran distintos al evangelista. (Efesios 4:11) 
Otro punto importante en cuanto a la iglesia es que el trabajo era en lo espiritual 

(1 Timoteo 3:15 – “la iglesia del Dios vivo, columna y fundamento de la verdad”; 
1 Pedro 2:9 – “linaje escogido, real sacerdocio, nación santa, pueblo adquirido, para 
que anunciéis las virtudes de aquel que os ha llamado de las tinieblas a su luz 
admirable”), y nunca se ve en la Biblia que la iglesia participó en la recreación o 
deportes. Claro, comieron juntos, pero comieron su comida en casa. 

Ellos perseveraban unánimes en el templo día tras día, y partiendo el pan casa por casa, 
participaban de la comida con alegría y con sencillez de corazón – Hechos 2:46 

Cuando hubo necesidad, la iglesia compartió sus bienes con los santos necesitados 
(Hechos 2:44-46; 4:32-37; Romanos 15:26 – “los pobres de entre los santos”; etc.) y 
no con los no- creyentes. (Hechos 3:6 — “No tengo ni plata ni oro…”) Así vemos que 
hay una diferencia entre el trabajo de la iglesia, y el trabajo del individuo y del hogar. 
(Compare 1 Timoteo 5:16.) 

4. ¿Es bíblica en cuanto a su doctrina de cómo hacer culto? No. 
A. Las mujeres deben de callarse en la congregación: 

Como en todas las iglesias de los santos, 34 las mujeres guarden silencio en las 
congregaciones; porque no se les permite hablar, sino que estén sujetas, como también 
lo dice la ley. — 1 Corintios 14:33-34 

Jamás predicaron las mujeres a los hombres:
La mujer aprenda en silencio, con toda sujeción; 12 porque no permito a una mujer 

enseñar ni ejercer dominio sobre el hombre, sino estar en silencio. — 1 Tim. 2:11-12
B. Los instrumentos de música pertenecieron al viejo pacto (2 Crónicas 29:25; Salmos 150; 

etc.), mientras el cantar pertenece al nuevo. (Mateo 26:30; Efesios 5:19; Colosenses 
3:17) 

C. Los discípulos en el Nuevo Testamento participaron de la Santa Cena cada domingo, cada 
ocho días. (Hechos 20:7) 

Conclusión y Aplicación 
Si Ud. pertenece a una denominación (o sea, a una iglesia que no se encuentra en las 

páginas de la Biblia), hay que arrepentirse. 
Ojalá que todas las denominaciones y sectas dejen sus doctrinas y prácticas falsas y se 

conforme el patrón. Pero mientras ellos no se arrepientan, ¡Ud. tiene que escapar! 
Tiene que ser salvo según las palabras de Jesús, y encontrar (o aún formar) una iglesia que 

se conforma al patrón del Nuevo Testamento en cuanto a la organización, obra, y culto 
de adoración de la iglesia. 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“Según el Camino que ellos llaman herejía” (Hechos 24:14), o,

 ¿Es mi iglesia una “denominación”? 
Definiendo nuestros términos. Una “iglesia” es un grupo de personas que se reúnen con fines 

religiosos. La Biblia se refiere a individuos cuyo propósito es seguir a Jesús usando varios términos, 
por ejemplo, “los discípulos” y “cristianos” (Hechos 11:26). Estos individuos en todo el mundo forman 
la única iglesia de Cristo: “hay un cuerpo” (Efesios 4:4). La iglesia también se llama “Su cuerpo” 
(Efesios 1:22-23), “la iglesia de Dios” (Gálatas 1:13) y la “iglesia de los primogénitos que están 
registrados en el cielo” (Hebreos 12:23). Las congregaciones locales se conocen como “las iglesias 
de Dios” en un área en particular (por ejemplo, 1 Tesalonicenses 2:14), o “las iglesias de Cristo” 
(Romanos 16:16). 

La identidad de la iglesia depende de que los miembros del cuerpo sigan lo que Jesús enseñó.  
Esas enseñanzas se conocen colectivamente como “la doctrina de los apóstoles” (Hechos 2:42) e 
incluyen ciertas creencias clave (por ejemplo, Efesios 4:1-6). En aras de la brevedad, centrémonos 
en tres áreas clave: requisitos de entrada, gobernanza y credo. 

1. Requisitos de entrada de la iglesia. La iglesia de Cristo se forma cuando los creyentes se 
arrepienten y bautizan, confesando su fe en Jesús, convirtiéndose así en Sus seguidores y siendo 
perdonados de sus pecados (Hechos 2:38; Mateo 28:19; Romanos 6:3-4; 10:9-10). La membresía 
en el cuerpo está determinada solo por el Señor: Él nos agrega a Su iglesia (Hechos 2:47). (En las 
Biblias que no usan la palabra “iglesia” en ese versículo, siga la descripción de ese “número” de 
creyentes desde Hechos 2:44 y 47 hasta Hechos 4:4 y 32, luego hasta Hechos 5:11). Sin embargo, 
la membresía en una congregación local depende del mutuo acuerdo de los miembros. (Véase 
Hechos 9:26-28; 2 Corintios 3:1.) 

2. La gobernanza de la iglesia. La estructura de la iglesia tiene a Cristo como Cabeza con hombres 
locales (que cumplen con ciertos requisitos) que sirven como ancianos y diáconos dentro de un 
grupo local (Efesios 1:22-23; Filipenses 1:1; Hechos 14:23; 1 Timoteo 3:1-13).  
No hay organización terrenal más allá de esto, aunque las personas servirán en varios roles, como 
evangelistas y maestros (Efesios 4:11). En la Biblia, no hay ninguna jerarquía para la iglesia:  
no hay papa, ningún obispo que supervise más de una iglesia, ni reglas de convenciones que las 
iglesias locales deben seguir. 

3. El credo de la iglesia. El credo de la iglesia es solo el Nuevo Testamento (Mateo 28:20; Hechos 
2:42; Efesios 2:19-22; 1 Pedro 4:11). 

Existe una denominación cuando las personas adoptan diferentes requisitos de entrada, gobierno y/o 
credo. (Vea advertencias como Hechos 20:28-31, con la solución que se encuentra en los versículos 
27 y 32, y Gálatas 1:6-9, con la solución que se encuentra en los versículos 10-12.)  
A veces, las diferencias se destacan por el uso de un nombre hecho por el hombre que ni honra a la 
Cabeza ni describe a los miembros. 

1. Requisitos de entrada de una denominación. Las denominaciones discrepan sobre quién está 
perdido y cómo salvarse. A menudo agregan requisitos para la membresía que no cumplen con la 
palabra de Jesús (como en Marcos 16:16) o la agregan (como un período de adoctrinamiento que 
culmina con una prueba, confesiones adicionales, etc.). Estas diferencias, por su propia naturaleza, 
dividen a las personas, varían de un grupo a otro y determinan directamente quiénes están en un 
grupo (como “hermanos y hermanas” espirituales) y quiénes están en otro. 

2. La gobernanza de una denominación. Si bien las enseñanzas falsas como el judaísmo y el 
gnosticismo fueron un problema desde el principio, la primera división importante de los seguidores 
de Jesús implicó la corrupción de la organización de la iglesia. La gente elevó a algunos de los 
ancianos (también conocidos como obispos o pastores) sobre otros. Cada uno de esos hombres  
(“el obispo” en cada congregación prominente) abandonó su esfera dada por Dios (véase Hechos 
20:28). Trabajaron juntos en un arreglo no bíblico y comenzaron a extender su supervisión más allá 
de sus grupos locales. Reflejando la organización del gobierno secular del Imperio Romano, 
eventualmente formaron la Iglesia Católica Romana. (El término “denominación” se define por The 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 144



American Heritage® Dictionary of the English Language, 5th Edition como un “grupo de 
congregaciones religiosas unidas bajo una fe y un nombre comunes, organizadas bajo una única 
jerarquía administrativa y legal.” Esa definición bien describe la Iglesia Católica Romana, pero el 
término “denominación” generalmente se reserva para las iglesias “protestantes” que comenzaron 
mucho después de la Iglesia Católica. A menudo siguieron el mismo camino en la creación de una 
jerarquía y organización de congregaciones responsables ante las autoridades humanas.) 

3. El credo de una denominación. Las denominaciones tienen sus propias declaraciones de fe 
inclusive libros de credos que detallan sus creencias clave, describen su organización y prescriben 
cómo adorar a Dios y cómo trabajar como iglesia. El hecho de que estos escritos se vuelvan 
centrales para su identidad e indispensables para su membresía y sus prácticas muestra que no 
creen en la suficiencia de la Biblia y crea divisiones entre los grupos. 

La naturaleza del problema. Las denominaciones no se unen en los fundamentos y sus enseñanzas 
humanas dividen a la gente. Las divisiones solo se pueden mantener mediante el uso de esos 
credos y/o nombres creados por el hombre. Alguien que estudia solo el Nuevo Testamento nunca 
puede encontrar entrada en una de las denominaciones porque Jesús no las inició; no siguen las 
enseñanzas de los apóstoles. La Biblia nos ruega que estemos unidos y advierte en contra de 
dividirnos (Juan 17:20-23; 1 Corintios 1:10-13). Las denominaciones no son igualmente buenas; 
¡son igualmente malos a los ojos de Dios! (Vea los comentarios de Jesús en Mateo 15:13-14 
donde habla de la secta judía, los fariseos, como grupo.) 

Sobre las tradiciones. Cualquier grupo que practique lo mismo repetidamente a lo largo del tiempo 
desarrollará un cierto estilo y ciertas costumbres en el proceso. Las tradiciones pueden tener ciertas 
ventajas, pero las Escrituras nunca nos animan a seguir “la tradición por la tradición.” Sin embargo, 
se deben seguir algunas formas de realizar las prácticas religiosas. El apóstol Pablo le ordenó a la 
iglesia en Tesalónica, “retened la doctrina que habéis aprendido, sea por palabra, o por carta 
nuestra” (2 Tesalonicenses 2:15; también 3:6). La palabra griega allí traducida “doctrina” (RVR1960) 
es <paradosis> que tiene que ver (según los lexicógrafos Vine y Strong) con “tradiciones” y así se 
traduce muchas veces en el inglés. Las enseñanzas y prácticas transmitidas por los apóstoles 
constituyen “tradiciones” autorizadas por Dios. 

El desafío es identificar los orígenes de nuestras prácticas y reconocer que las tradiciones humanas 
son opcionales. Jesús reprendió a los antiguos líderes judíos por dar prioridad a sus tradiciones 
humanas sobre la palabra de Dios y por obligarlas a otros, “Enseñando como doctrinas 
mandamientos de hombres” (Marcos 7:7). Él dijo: 

“Bien invalidáis el mandamiento de Dios para guardar vuestra tradición…. 13 invalidando la 
palabra de Dios con vuestra tradición que habéis transmitido.” (Marcos 7:9, 13). 

Jesús los condenó como hipócritas que adoraban en vano (Marcos 9:6-7). 
Al examinar cualquier práctica dada, podemos preguntarnos: “¿Es esta práctica ‘una instrucción que fue 

dada’ (la definición de Thayer de la palabra para “tradición”) por Dios o por seres humanos?” Las 
tradiciones creadas por el hombre pueden reconocerse si su única justificación suena como: 
“Siempre lo hemos hecho de esta manera” o “Porque nuestros líderes lo dicen.” 

Las tradiciones que vienen de Dios, entregadas por los apóstoles, vendrán con un “libro, capítulo y 
versículo” de la Biblia en su apoyo. 

Elegir una iglesia. Como se señaló anteriormente, cuando nos vestimos de Jesucristo en el bautismo 
(Gálatas 3:26-27), Él nos agrega a Su iglesia, la iglesia de Cristo. Nos convertimos en miembros de 
Su cuerpo y, debido a que otras personas también se han convertido en miembros del mismo 
cuerpo, “nosotros, siendo muchos, somos un cuerpo en Cristo, y todos miembros los unos de los 
otros.” (Romanos 12:5). Esto conlleva una relación no solo con Jesús, sino con otros creyentes. 
Entonces, con el cuidado que elegimos seguir a Jesús, debemos buscar un grupo para adorar y 
trabajar con el que esté tratando de seguirlo. (Vea el ejemplo del apóstol Pablo en Hechos 9:26-30.) 
Cuando encontramos uno que sigue el Nuevo Testamento en sus requisitos de entrada, gobierno y 
credo, hemos encontrado la iglesia de Cristo, y podemos disfrutar de todos los privilegios y 
responsabilidades que acompañan a esas nuevas relaciones.
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La Familia y el Hogar
Los Bienaventurados para el Hogar 

Abran sus Biblias a Mateo 5:3-12.
La verdad llega a nuestro entendimiento, y produce emociones que nos motivan para 

actuar. Cuando hacemos bien, Dios nos promete bendecir. 
En vez de describir varias personas, estas actitudes describen una persona, un seguidor de 

Cristo, madurándose en la fe. Primero nos vaciamos, luego nos llenamos con la voluntad 
de Dios y andamos en las pisadas del Maestro hasta que estemos llenos del espíritu de 
Cristo y nos conformemos a Él. Compara Santiago 4:6-10.

Aplicaciones: ¿Cómo se ve cada actitud en el hogar? ¿En cuáles acciones se manifiestan? 
¿Cómo se puede desarrollar cada entendimiento, emoción, y acción en mi hogar? 
¿Qué hay en mi cultura o manera de pensar que choca contra la voluntad de Dios y hace difícil 

madurarme?  

Entendimiento Emoción/ Motivación Acción Bendición
En el cerebro En el corazón En las manos De Dios

Dios es santo; yo no lo soy  
(Isaías 6:5). 

Cristo es el Señor; yo he sido 
rebelde.

Humildad 
Sentirse pobre en 

espíritu

Buscar la salvación 
“¿Qué haremos?” 

(Hechos 2:37)

El reino

El pecado causó la muerte de 
Jesús (Isaías 53:4-5) y  

Causa la separación entre 
Dios y mi (Isaías 59:1-2).

Triste/Compungido 
Deseando cambiar
2 Cor. 7:8-11

Arrepentirse 
Gálatas 5:24 
Romanos 6:11

La consolación

No puedo dirigir mi vida 
 (Jeremías 10:23). 

Hebreos 5:8

Manso 
“Mas en tu palabra”  

lo haré (Lucas 5:5)

Ser bautizado 
Hechos 2:38

Heredad

Jesús ofrece agua viva,  
 (Juan 4:10) y

Es el Pan de vida (Juan 6:35)

Hambriento y sediento 
Mateo 6:33

Estudiar (Hechos 17:11) 
Crecer  

(Hebreos 5:12-14)

Ser saciado

Dios me ha perdonado, así 
debo perdonar a otros  
 (Mateo 18:21-35)

Misericordioso 
Compasivo

Perdonar (Mateo 6:12) y 
Mostrar compasión 

(Lucas 10:25-37)

Recibir 
misericordia

Cristo siempre se acordó de 
su puesto y su misión 
(Hebreos 10:7; Juan 13:1-4)

De limpio corazón 
No dudando, de doble 

ánimo (Sant. 1:8)

Enfocarse en la voluntad 
de Dios 

Gálatas 2:20

Ver a Dios

Jesús trae la paz entre Dios y 
hombres (Lucas 2:14)

Pacífico 
Tranquilo

Reconciliar unos con 
otros (Fil. 4:2-3)

“Hijo de Dios”

Jesús y los profetas trazaron 
la senda al Padre

Determinado 
Comprometido

Padecer persecución  
(2 Timoteo 3:12)

Galardón grande 
y celestial; 
gozo
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Prioridades en el Noviazgo 
Palabras, Etapas, y Culturas 
Sin duda, el joven no está en la mejor posición para escoger una esposa debido a sus 

emociones y su juventud/falta de experiencia y sabiduría. Tal vez por esta razón y otras, en 
unas culturas los matrimonios son arreglados por los padres (ej., Isaac, Génesis 24). Y 
en tiempos de Jesús, existió un compromiso, pero sin derecho de juntarse con la otra 
persona antes del matrimonio. Por ejemplo, María estaba “desposada” a “José su marido” 
“antes que se juntasen,” (Mateo 1:18-19), y José “quiso dejarla secretamente.” La palabra 
griega por “dejarla” es la misma palabra usada en los textos acerca del divorcio. (Mateo 
5:31-32; 19:3, 7-9) 

Pero en nuestra cultura, hemos inventado otros arreglos. Permitimos que los jóvenes escogen 
su esposo/a y “salir en citas” y entran en un “noviazgo” antes de casarse. Es muy fácil 
confundirnos e inventar reglas (o relajar reglas) que pertenecen a estos arreglos. Por 
ejemplo, unos jóvenes en Texas, USA pensaron que las relaciones sexuales se permitían 
durante el noviazgo debido al “compromiso” que ellos habían hecho. Pero el noviazgo no 
es un enlace tan fuerte como estar desposado en el primer siglo, y aun si fuera así, note 
que no se permitía juntarse mientras desposado. 

De hecho, no hay derechos en cuanto a una relación física antes de casarse. Esta lección 
explica cómo se sabe y toca otros puntos acerca del noviazgo. 

Metas de los Novios ¡La opinión de los jóvenes será muy diferente de la opinión de los padres!
¿Cuál es el propósito del noviazgo? 

¿Proveer por/cumplir con los deseos carnales? O, 
¿Conocer a alguien y formar una relación cercana? 

¡No se engañe por “el amor”! 
Lea 2 Samuel 13:1-2. Vemos Amnón “quemándose”, deseando a su media-hermana. 

La violó a pesar del ruego de ella. Así satisfizo su deseo carnal. 
2 Samuel 12:15 Luego la aborreció Amnón con tan gran aborrecimiento, que el 

odio con que la aborreció fue mayor que el amor con que la había amado.  
Y le dijo Amnón: Levántate, y vete. 16 Y ella le respondió: No hay razón; mayor mal 
es este de arrojarme, que el que me has hecho. Mas él no la quiso oír, 17 sino que 
llamando a su criado que le servía, le dijo: Echame a ésta fuera de aquí, y cierra tras 
ella la puerta.” 

Las emociones pueden desviarse fácilmente especialmente en combinación con las 
hormonas. Podemos enamorarnos ¡con alguien prohibido! 

Metas de los Padres
1. Ayudarles ser la persona adecuada para el matrimonio 

• Mantener sus prioridades
• Mantener su pureza

2. Ayudarles encontrar una persona adecuada
• Jacob—Genesis 28:1,2 
• Isaac—Abraham mostró su prioridad en proteger a su familia de malas influencias, 

(Génesis 24:3-4, 6-8); y su siervo buscó la ayuda del Señor: Oró (v. 12), esperó 
(v. 21), y dio gracias (vv. 26-2); la familia tuvo algo de fe, también (v. 31, 50).

No digo que el Señor ha escogido una sola mujer para cada hombre, ni vice versa. 
Tampoco hay una garantía que alguien será fiel para siempre. De hecho, Rebekah 
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no fue sumisa y mintió a su marido en su vejez. Debido al peligro, es preciso buscar 
alguien con fe y pedir la ayuda del Señor.

Proverbios 31:30 Engañosa es la gracia, y vana la hermosura; La mujer que teme a 
Jehová, ésa será alabada. 

Padres, muchas veces hay que demostrar más respeto por su situación.
Déles consejo cuando piden ayuda o cuando ve algo que les va a perjudicar, luego 

déjeles escoger y acépteles. 
Si el asunto es de juicio (y no de pecado), hay que ser más tolerante (por ej., en cuanto 

a los detalles de cuando casarse, cómo será la boda, aun con quien casarse, etc.) 

¿Quién sufrió por haber escogido una mala esposa?
• Salomón—LEA 1 Reyes 11:1-11, y luego ¡leemos de la caída de Salomón! 

Fue el más sabio. 1 Reyes 4:29 Dios dio a Salomón sabiduría y prudencia muy 
grandes. … 30 Era mayor la sabiduría de Salomón que la de todos los orientales, y 
que toda la sabiduría de los egipcios. 31 … y fue conocido entre todas las naciones 
de alrededor. 

Pero cayó en pecado. Nehemías 13:26 ¿No pecó por esto Salomón, rey de Israel? Bien 
que en muchas naciones no hubo rey como él, que era amado de su Dios, y … aun 
a él le hicieron pecar las mujeres extranjeras. 

• Acab — 1 Reyes 16:31 Tomó por mujer a Jezabel, hija de Et-baal rey de los sidonios, y 
fue y sirvió a Baal, y lo adoró; 

21:25 A la verdad ninguno fue como Acab, que se vendió para hacer lo malo ante 
los ojos de Jehová; porque Jezabel su mujer lo incitaba. 26 El fue en gran manera 
abominable, caminando en pos de los ídolos. 

Y ¿¡¿¡Ud. dice que “ella no me va a afectar” ?!?!
• Más de 110 sacerdotes—Esdras 10:1-5,44.

Si Ud. está enamorado con alguien de otra fe, reconozca la verdad y no ponga excusas: 
Pretexto: “Le amo, y Dios quiere que esté feliz.” 

No es la “culpa” ni la voluntad de Dios. Es simplemente su deseo carnal. 
Pretexto: “Mi influencia sobre el inconverso será más fuerte que la de él sobre mi.” 
Pretexto: “Él me prometió que va a asistir las reuniones de la iglesia.”  

Muy bien, pero, ¿por qué? ¿Quizá ha pensado de su motivación, que acaso no tenga 
mucho que ver con el Señor? 

Hay una tentación muy fuerte en cuanto a lo carnal. Y he visto tales “promesas” olvidadas en 
muchas vidas después de casarse. El cristiano se queda con una vida de problemas, 
batallas espirituales, y tristeza. No tiene apoyo en criar a los niños, y muchas veces se 
aparta de la fe. 

Piense bien en quién escoge. De hecho, hay una restricción para las viudas: 
1 Corintios 7:39 La mujer casada … si su marido muriere, libre es para casarse con quien 

quiera, con tal que sea en el Señor. 
¡Sería muy sabio que todos siguiesen ese consejo!
Alguien dijo, “El mejor momento para sacar un divorcio… ¡es antes de casarse!” 

¿Quién benefició por haber escogido bien?
• David (y Abigail). Ella ayudó a David a no pecar cuando estaba enojado,  

1 Samuel 25:21-22. Demostró humildad, sabiduría y fe (vv. 23-33). 
• Su servidor. 
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Pasajes para Leer Antes de Salir de Cita (En varios pasajes, el apóstol nos “ruega.”) 

• 1 Corintios 6:9-11, 18-20 Habéis sido “lavados” de fornicación, etc. “Vuestro cuerpo es 
templo del Espíritu Santo… el cual tenéis de Dios.” “No sois vuestros porque habéis 
sido comprados por precio; glorificad, pues, a Dios en [nuestro] cuerpo….” 

• Romanos 12:1-2 Os ruego por las misericordias de Dios, que presentéis vuestros 
cuerpos en sacrificio vivo, santo, agradable a Dios, que es vuestro culto racional.  
 2 No os conforméis a este siglo, sino transformaos por medio de la renovación de 
vuestro entendimiento, para que comprobéis cuál sea la buena voluntad de Dios…. 

• Efesios 4:1 Andéis como es digno de la vocación con que fuisteis llamados. 
• 1 Tesalonicenses 4:1-8 3 La voluntad de Dios es vuestra santificación; que os 

apartéis de fornicación; 4 que… “sepa controlar su propio cuerpo en santificación y 
honor” (RVA-2015); 5 no en pasión de concupiscencia, como los gentiles que no 
conocen a Dios; 6 que ninguno agravie ni engañe en nada a su hermano… 7 Pues no nos 
ha llamado Dios a inmundicia, sino a santificación. 

• Santiago 1:5 Nos hace falta la sabiduría en toda relación que tenemos.
• 1 Tesalonicenses 5:21 Examinadlo todo; retened lo bueno. 22 Absteneos de toda especie 

de mal. 
• Romanos 13:13 Andemos como de día, honestamente; no en glotonerías y borracheras, 

no en lujurias y lascivias, no en contiendas y envidia, 14 sino vestíos del Señor 
Jesucristo, y no proveáis para los deseos de la carne. 

• Santiago 1:14 La tentación viene de nuestros propios deseos. 
• 2 Corintios 2:11 “No ignoramos” las estratagemas (“maquinaciones”) de Satanás. 
• 1 Corintios 10:13 Fiel es Dios, que no os dejará ser tentados más de lo que podéis 

resistir, sino que dará también juntamente con la tentación la salida, para que podáis 
soportar. 

El evitar la tentación es nuestro deber; la posibilidad de escapar es una promesa 
de Dios. ¡Tenemos que buscar la salida! 

• Mateo 6:13 No nos metas en tentación, mas líbranos del mal.
(¿Oramos esto, buscando la ayuda de Dios, cuando salimos de cita?) 

• 2 Timoteo 2:19 Apártese de iniquidad todo aquel que invoca el nombre de Cristo…. 
 22 Huye también de las pasiones juveniles….
¿Podemos huir, como José dejando su ropa en las manos del tentador? (Gén. 39)

• 1 Corintios 15:33 “No erréis; las malas conversaciones corrompen las buenas 
costumbres.” 

¿Con quién andamos? Véase el siguiente verso….
:34 Algunos no conocen a Dios. 
• 2 Timoteo 2:22 Huye también de las pasiones juveniles, y sigue la justicia, la fe, el amor y 

la paz, con los que de corazón limpio invocan al Señor. 
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“Mi novio/a no es cristiano.” 
Contesta: ¿Acaso tu relación es basada en algo espiritual, sólido, y eterno?

Mateo 7:26 Cualquiera que me oye estas palabras y no las hace, le compararé a un 
hombre insensato, que edificó su casa sobre la arena. 

Tú y tu familia merecen un fundamento sólido para tus vidas. 

¿Acaso tu novio/a tiene la misma prioridad que tú en cuanto a mantenerse puro 
durante el noviazgo? 
1 Tesalonicenses 4:3 (RVA-2015) Porque esta es la voluntad de Dios, la santificación de 

ustedes: que se aparten de inmoralidad sexual; 4 que cada uno de ustedes sepa 
controlar su propio cuerpo en santificación y honor, 5 no con bajas pasiones como 
los gentiles que no conocen a Dios; 

¿Tienes derecho de casarse con un no-cristiano?
1 Corintios 7:39 (Hablando de una viuda) Libre es para casarse con quien quiera, con tal 

que sea en el Señor. 
Si ellas tienen una restricción, ¿no piensas que tal restricción se aplica a una soltera? 

2 Corintios 6:14 No os unáis en yugo desigual con los incrédulos; porque ¿qué 
compañerismo tiene la justicia con la injusticia? ¿Y qué comunión la luz con las 
tinieblas? 15 ¿Y qué concordia Cristo con Belial? ¿O qué parte el creyente con el 
incrédulo? 
Es cierto que el pasaje no habla directamente acerca del matrimonio, pero ¿no piensas 

que se aplica? El matrimonio es la relación más cercana e íntima en la tierra. 
“Serán una sola carne.” Y ¿vas a juntarse con alguien que no cree igual a tú? 

Considere: 1 Cor. 11:3 Quiero que sepáis que Cristo es la cabeza de todo varón, y el varón 
es la cabeza de la mujer, y Dios la cabeza de Cristo.
Varón, como cabeza de la mujer, vas a querer que ella se sujete a Ud. como a Cristo. (Ef. 

5:22) ¿Qué esperanza tiene que ella lo haga ni se sujeta a Cristo? 
Mujer, tendrá que sujetarse a su marido “como al Señor” “en todo” (Ef. 5:22, 24) 
¿Planeas en asistir las reuniones? Hebreos 10:24-25  

¿Qué si él/ella le prohiba? 
¿Piensas que vas a invitar a una hermana o tal vez al predicador a visitarte en casa?  

¿Qué si él le opone? 
¿Cómo vas a criar a tus niños… como él/ella quiere, o como tú?  

¿Qué van a aprender tus niños?  
¿Cuál senda van a escoger… la fácil, o la angosta? 

Van a tener la mala influencia dentro de su propia casa, ¡de parte de uno de sus padres! 
Toda la familia debe ser alineada bajo Padre Dios y Cristo. No escoja a alguien ¡que no 

está alineado con Cristo!
Malaquías 2:15 Dios busca “una descendencia para Dios.” 

La división espiritual trae problemas y conflictos. 
Marcos 3:25 Si una casa está dividida contra sí misma, tal casa no puede permanecer. 
Lucas 11:17 Una casa dividida contra sí misma, cae. 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Relaciones Íntimas 
1. Sana doctrina. Podemos salir de dudas y andar en “la senda SIN REMORDIMIENTO.” 
2. Honor. Usando términos bíblicos, vemos que hay “solteros y viudos” que no tienen derecho a tener 

relaciones íntimas, y hay “casados, unidos en matrimonio” que tienen derecho (1 Corintios 
7:8-10). “Honroso sea en todos el matrimonio, y el lecho sin mancilla; pero a los fornicarios y a 
los adúlteros los juzgará Dios.” (Hebreos 13:4)

Solo dentro del matrimonio (o sea, “casados”) es honroso tener relaciones íntimas. 
Como en el contexto del uso de la ofrenda, estamos “procurando hacer las cosas honradamente, no 

solo delante del Señor sino también delante de los hombres.”  
(2 Corintios 8:21) Tenemos que diferenciar entre el PECADO y el HONOR. 

3. Vínculos. 1 Cor. 7:27 ¿Estás ligado a mujer? No procures soltarte. ¿Estás libre de mujer? No 
procures casarte…. 39 La mujer casada está ligada por la ley mientras su marido vive.

Note: Romanos 7:2 La RVR60 dice que “la mujer casada está sujeta por la ley al marido.”  
Pero la palabra griega que se traduce “sujeta” es <dedetai>, una forma de <deō> que significa “atar o ligar,” 
como en Mateo 21:2, “una asna atada.” Así Rom. 7:2 no se refiere a sujeción, sino a un lazo, un vínculo. 

4. ¿Ligado, casado, o ambos? Es posible casarse con alguien sin derecho porque los hombres 
hacen los matrimonios. Jesús habla en Mateo 19:9 del caso en que alguien repudia a su mujer y 
“se casa con otro,” pero ¡“adultera” en esa nueva relación!  
En otras palabras, tal hombre está ligado a la primera esposa aunque está casado con la 
segunda. Así ¡no cualquier matrimonio vale!

De igual manera, en muchos países, hay “matrimonio” entre dos personas del mismo sexo.  
Están “casadas,” pero no son ligadas porque Dios no aprueba ese arreglo (1 Cor. 7:2).

Note otro ejemplo en Marcos 6:17 (RVR60): Herodes “había tomado por mujer” a Herodías. Esa 
frase deja una duda en cuanto a la relación. Pero la palabra griega <gameō> que se traduce 
“tomado por mujer” ocurre 28 otras veces y siempre se traduce como “casarse” con la excepción 
de 1 Cor. 7:10 que dice “unido en matrimonio.” Por eso, varias versiones dicen que se había 
“casado” con ella (LBLA, DHH, NVI, RVA1977, RVA-2015, etc.). 

5. ¿“Unión libre”? Tenemos que preguntar,  
¿Libre de qué? Y, ¿Libre para qué? 

Este término está mal porque los conceptos (“unión” y “libre”) son opuestos. 
El matrimonio es una unión, y ¡no soy libre! Pertenezco a ella, y vice versa (1 Cor. 7:4, 10, 27, 39; 

Rom. 7:1-3). 
El matrimonio no es de conveniencia, sino de responsabilidad (Mateo 19:10). 
La unión libre no es igual al matrimonio:
• No se requiere nada para disolver ese arreglo. No existe ningún lazo; ¡no hay unión! 
• Queda DUDA. Romanos 14:22b “Bienaventurado el que no se condena a sí mismo en lo que 

aprueba. 23 Pero el que duda sobre lo que come, es condenado, porque no lo hace con fe; y 
todo lo que no proviene de fe, es pecado.” Dos ejemplos: 
1. La pareja confundida (en México). Preguntamos una vez, “¿Están casados?”  

La mujer dijo que sí, pero el hombre ¡dijo que no!  
Esta situación tan ridículo nos enseñó que la “unión libre” es un invento de hombres 
que no tiene nada que ver con sana doctrina. 

2. La pareja lúcida (en Ecuador). Dos personas tenían años juntos y tuvieron hijos.  
 Ella rehusó obedecer al evangelio porque vivía en unión libre. NO HUBO DUDA en 
ella: El arreglo ¡estuvo mal y tenía que arrepentirse! (Y ¡lo hicieron!, gracias a Dios.)
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Pecados Sexuales 
Pecado/Transgresión/Iniquidad/Delito es “cualquier violación de la voluntad  

de Dios”: Efesios 2:1 “Estabais muertos en vuestros delitos y pecados.”  
Ejemplos: La envidia, el homicidio, la idolatría, el hurto. También … 

Adulterio — <Griego moicheia> Un acto sexual con… 
Alguien casado, ¡aún dentro de un matrimonio (si el matrimonio sea prohibido)! 
Mateo 19:9 Cualquiera que repudia a su mujer, salvo por causa de fornicación, y se casa 

con otra, adultera; y el que se casa con la repudiada, adultera. 
Note: El casarse en sí no es adulterar. El adulterio es un acto sexual. Es una inferencia 

necesaria que la pareja casada va a tener el sexo. Este punto también se ve en … 
Mateo 5:32 El que repudia a su mujer, a no ser por causa de fornicación, hace que ella 

adultere; y el que se casa con la repudiada, comete adulterio. 
No podemos forzar a otra persona a pecar. “Hace que ella adultere” no ocurre al momento 

del divorcio (repudia). Ella adultera porque ella se casa de nuevo y tiene el sexo 
dentro del segundo matrimonio. Esto se presume porque el verso condena “el que se 
casa con la repudiada.” AsI vemos que ella se casa de nuevo, y ya sabemos la 
definición de la palabra “adulterio” que se refiere a un acto sexual. 

Fornicación — <griego, porneia> Un acto sexual con… 
• Alguien no casado
• Alguien del mismo género (la homosexualidad - Romanos 1:24-31; 1 Corintios 6:9) 
• Las bestias 
Los hombres cometen un sin fin de pecados sexuales, y así vemos problemas en todo 

tipo de relación, entre los enamorados hasta los casados. De hecho, dentro de la 
iglesia, hay una plaga de embarazos fuera del matrimonio. Este hecho nos dice que nos 
hacen falta lecciones como esta para solteros, los que salen en cita, y novios. 

Lascivia — <Griego aselgeia> “Lujuria o sensualidad desenfrenada, deseos sin control, 
libertinaje” Incluye cualquier cosa que despierte estos deseos. 

¿De dónde proviene la fornicación? 
Gálatas 5:19 Las obras de la carne: adulterio, fornicación, inmundicia, lascivia… 
Romanos 13:13-14 Andemos … no en lujurias y lascivias 
2 Corintios 12:21 No se han arrepentido de la inmundicia y fornicación y lascivia 
Proverbios 6:24 Te guarden de la mala mujer, De la blandura de la lengua de la mujer 

extraña. 25 No codicies su hermosura en tu corazón, Ni ella te prenda con sus ojos…. 
Proverbios 7:10 Una mujer le sale al encuentro, Con atavío de ramera y astuta de 

corazón. 11 Alborotadora y rencillosa, sus pies no pueden estar en casa … 13 Se asió de 
él, y le besó…. 22 Se marchó tras ella, Como va el buey al degolladero. 

•La seducción con palabras (frente a frente, por teléfono, en un texto, etc.) 
•El atraer a la víctima con los ojos
•El atavío (escogido de un corazón astuto)
•El baile (Y puede ser que la mala mujer ¡ni ha tocado a la víctima!) 
•El abrazarse (un abrazo romántico) 
•El besarse (muy diferente del “ósculo santo”; un beso profundo, romántico) 

Proverbios 5:3 “Los labios de la mujer extraña destilan miel, Y su paladar es más blando 
que el aceite.” 
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Los labios de alguien que no es su esposa/o parecen dulces. Empieza con “un besito,” 
pero termina con desastre. 

Proverbios 7:13 “Se asió de él, y le besó.” Un beso es una poderosa arma en manos de la 
mala mujer porque es un acto intimo que incita deseos poderosos. 

Cantares 4:10, 11; 5:1 (RVR1960) Deben ser los labios de la “esposa” (“esposa mia,” etc). 
Noten que unas versiones dicen, “novia,” pero los actos íntimos del contexto solo tienen 
sentido dentro del matrimonio. 

Cantares 8:4 “No despertar” el amor, o sea, las hormonas.
Hay un dicho: Si no va a hornear el pastel, ¡no encienda el horno! 

De hecho, el cuerpo está puesto con millones de nervios (para sentir) concentrados en tres 
lugares: Las partes privadas, los dedos, y los labios. (Busque en el internet “homúnculo”.) 

1 Corintios 7:1 Bueno le seria al hombre no tocar mujer.
Y especialmente el hombre se estimula fácilmente por la vista. Así entendemos la estrategia 

de la ramera… y el peligro / la tentación de salir en cita como una pareja a solas. 
Inmundicia/Concupiscencias — <Griego akatharsia> “Cosas no limpias.”  

Puede referirse a pensamientos, aun sin un acto obvio o físico. 
Colosenses 3:5 fornicación, impureza, pasiones desordenadas, malos deseos 

• Pornografía (Se hace posible cuando hay DESEO, TIEMPO, Y OPORTUNIDAD.) 
• Fantasías sexuales 

Romanos 6:19 Para iniquidad presentasteis vuestros miembros para servir a la 
inmundicia y a la iniquidad. 

Romanos 1:24 Dios los entregó a la impureza, en las pasiones de sus corazones, para 
deshonrar sus cuerpos. 

Efesios 2:3 Vivimos … en las pasiones de nuestra carne, haciendo la voluntad de la 
carne y de la mente. 

Mateo 5:28 Todo el que mira a una mujer para codiciarla ya adulteró con ella en su 
corazón. 

Mateo 15:19 Porque del corazón salen los malos pensamientos, los homicidios, los 
adulterios, las fornicaciones, los hurtos, los falsos testimonios, las blasfemias. 20 Estas 
cosas son las que contaminan al hombre. 

Conclusión 
1. El plan de Dios es sencillo. Fuera de un matrimonio autorizado, no tenemos ningún 

derecho a ninguna relación física. Pero la meta no es simplemente evitar el embarazo; hay 
pecados antes de la fornicación. Al despertar los deseos, iniciamos un proceso natural y 
fuerte que tiene un solo fin. La salida de estas tentaciones es no despertar los deseos y 
evitar la lascivia y también evitar los pensamientos inmundos que empiezan el proceso. 
Gálatas 5:24 Los que son de Cristo han crucificado la carne con sus pasiones y deseos. 

2. Dentro de un matrimonio autorizado, las relaciones íntimas son buenas y agradables a 
Dios y podemos cumplir con nuestros deseos sexuales con nuestra/o esposa/o. (1 Cor. 
7:2-5) Pero aún dentro de ese arreglo, tenemos que guardarnos de deseos malos e 
indebidos. Buscamos ser puros y santos, honrosos. 
Hebreos 13:4 Honroso sea en todos el matrimonio, y el lecho sin mancilla; pero a los 

fornicarios y a los adúlteros los juzgará Dios. 
3. Puede arrepentirse de cualquier pecado sexual. (Apocalipsis 2:21)  

Puede confesar a Jesús como el Hijo de Dios (Romanos 10:9-10) y  
morir con Él en las aguas del bautismo para andar en nueva vida. (Romanos 6:3-4) 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Tres Falsos Conceptos Acerca de la Fornicación 
1) “Al cometer la fornicación, tiene que casarse.” 
Hubo un reglamento bajo la ley de Moisés: 

28 Cuando algún hombre hallare a una joven virgen que no fuere 
desposada, y la tomare y se acostare con ella, y fueren 
descubiertos; 29 entonces el hombre que se acostó con ella dará al 
padre de la joven cincuenta piezas de plata, y ella será su mujer, por cuanto 
la humilló; no la podrá despedir en todos sus días. — Deuteronomio 22:28-29 

Pero no vivimos bajo la ley de Moisés, ¡gracias a Dios! Colosenses 2:8-15
Y, ¿Qué pasa si fornica con uno que está desposado o es casado… o con más de una 

persona? Sería ¡imposible casarse!

2) El matrimonio borra el pecado de la fornicación.
El matrimonio no borra nada y puede hacer el asunto peor. 

¿Quiere casarse con un fornicario que no se ha arrepentido? 
A veces un matrimonio repentino puede engañar al pueblo y “cubrir” un  

embarazo. Pero Dios sabe de todo y no puede ser burlado. Él nos juzgará  
por todos nuestros pecados: 

Dios juzgará por Jesucristo los secretos de los hombres. — Romanos 2:16
Dios traerá toda obra a juicio, juntamente con toda cosa encubierta, sea buena o sea 

mala. — Eclesiastés 12:14 
Hay un solo remedio por el pecado (la fornicación o cualquier otro pecado): La sangre de 

Jesús. Él “nos lavó de nuestros pecados con su sangre” (Apocalipsis 1:5; compare 
Hebreos 9:14) y “si andamos en luz, como él está en luz, tenemos comunión unos con 
otros, y la sangre de Jesucristo su Hijo nos limpia de todo pecado.” (1 Juan 1:7) 

El lavar los pecados tiene requisitos. 
1) Para el no-cristiano, “Levántate y bautízate, y lava tus pecados, invocando su nombre” 

(Hechos 22:16; compare Hechos 2:38) y 
2) Una vez perdonado, “Si confesamos nuestros pecados, él es fiel y justo para perdonar 

nuestros pecados, y limpiarnos de toda maldad” (1 Juan 1:9; compare Hechos 8:22.). 

3) La fornicación no puede ser perdonado.
Jesús, a dos iglesias de Asia de la posibilidad de arrepentirse  

del pecado de fornicación y así escapar de Su condenación: 
[A Pérgamo] 14 Tengo unas pocas cosas contra ti: que tienes ahí a los que  

retienen la doctrina de Balaam, que enseñaba a Balac a poner tropiezo ante los  
hijos de Israel, a comer de cosas sacrificadas a los ídolos, y a cometer fornicación.  
15 Y también tienes a los que retienen la doctrina de los nicolaítas, la que yo aborrezco.  
16 Por tanto, arrepiéntete; pues si no, vendré a ti pronto, y pelearé contra ellos con la 
espada de mi boca. — Apocalipsis 2:14-16 

[A Tiatira] 20 Tengo unas pocas cosas contra ti: que toleras que esa mujer Jezabel, que se dice 
profetisa, enseñe y seduzca a mis siervos a fornicar y a comer cosas sacrificadas a los 
ídolos. 21 Y le he dado tiempo para que se arrepienta, pero no quiere arrepentirse de su 
fornicación. — Apocalipsis 2:20-21  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La Última Cosa que Queda del Paraíso 
Abran sus Biblias a Génesis 2:18-25. 

Introducción 
No comemos del árbol de la vida. No tenemos tierra sin espinas. 

No vivimos en inocencia. No andamos directamente en la 
presencia de Dios. Hemos perdido el paraíso que creó Dios. 

Pero una cosa queda del huerto de Edén, y la vamos a estudiar: 

Tres Hechos Acerca del Matrimonio (Lea Génesis 2:18-25) 
1. Un sagrado arreglo, dado por Dios

Adán ya dominaba las bestias, pero estas no eran apropiadas. 
Dios no le creó otro hombre. (No “Adán y Esteban”)
Tampoco dice que le dio una novia, sino “su” mujer. 

2. Desde el principio 
El tener más que una mujer, sean concubinas o otras esposas, no era el plan de Dios. 
La Biblia habla de “los tiempos de esta ignorancia.” (Hechos 17:30) 
Las reglas sobre el divorcio, dadas por Jesús, son basadas en el arreglo del huerto de 

Edén: Mateo 19:8 “…Al principio, no fue así.” 
3. El matrimonio no cabe a todos – Mateo 19:11-12 – pero los principios se aplican a 

nuestra relación con Dios. 

Tres Acciones Para Entrar En Un Matrimonio 
El matrimonio se basa en tres acciones, tres decisiones: 
1. Dejará a su padre y a su madre

Los padres tienen un dicho en inglés cuando un hijo se va a casar: “No estoy perdiendo a 
un hijo; estoy ganando a una hija.” Bueno, puede ser…

Chiste: ¿Saben por qué se llama el huerto de Edén un ‘paraíso’? ¡Porque Adán no tuvo 
suegra! 

Es chiste, pero la separación de la pareja es básica y necesaria para la salud del 
matrimonio. Y los suegros no deben entremeterse. 

Y vemos la importancia de “dejar” cuando preguntamos algo muy práctico: ¿Quién va a 
dirigir/ser cabeza en el nuevo matrimonio? ¿El marido, o el padre del marido? 

Como los pájaros salen del nido, también el hijo cuando se va a casar. (No digo que es 
“pecado” vivir en casa de los padres, pero crea presión e invita problemas.) 

(Así, haz una señal con la mano – “Bye-bye”) 
2. Se unirá a su mujer (Une las manos) 

• Una decisión se requiere. No ocurre por casualidad/como accidente. 
Ilustración: Ando en autobús al mercado. De repente, viene una mujer, y se sienta a mi 

lado. “Hola. ¿Vas al mercado? Yo, también.” Bajamos juntos, y caminamos a la misma 
tienda. Tenemos algo en común, pero no tenemos ningún lazo, ningún vínculo. 

• Para siempre (Pues, hablando de esta vida. Marcos 12:25: Cuando resucitan de los 
muertos, ni se casarán ni se darán en casamiento, sino serán como los ángeles que 
están en los cielos. Así un mejor dicho es, “Hasta la muerte.”) 

Ilustración: No es como comprar y vender carros. Es decir, cuando este no funciona bien, 
lo vendo y compro otro. El divorcio no debe ser una opción. Cuando vienen 
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problemas y pleitos – y sí vendrán – se arreglan con paciencia y amor. Tenemos que 
mantener la relación, o sea “cambio el aceite, mantengo el aparato, etc.” 

Ilustración: El matrimonio es unido con “Super Glue,” no con “Velcro.” 
Malaquías 2:14 Jehová ha sido testigo entre ti y la mujer de tu juventud, a la cual has 

traicionado, a pesar de ser ella tu compañera y la mujer de tu pacto. 15 ¿Acaso el 
Único no hizo el cuerpo y el espíritu de ella? ¿Y qué es lo que demanda el Único? 
¡Una descendencia consagrada a Dios!” Guardad, pues, vuestro espíritu y no 
traicionéis a la mujer de vuestra juventud. 16 “Porque yo aborrezco el divorcio,” ha 
dicho Jehová Dios de Israel, “y al que cubre su manto de violencia.” Jehová de los 
Ejércitos ha dicho: “Guardad, pues, vuestro espíritu y no cometáis traición.” 

(Une las manos) 
Cada uno en la pareja necesita hacer tal promesa, y hacerla públicamente, 1) para 

ayudarle ser fiel en momentos de tentación, y 2) para que todos sepan que ella 
pertenece a mí, y viceversa. 
2 Corintios 8:21 procurando hacer las cosas honradamente, no solo delante del Señor 

sino también delante de los hombres. 
¿Cuál es más fuerte… las manos juntas, o entrelazadas? (Entrelaza los dedos) 

3. Serán una sola carne 
• Juntos físicamente. Dios nos ofrece una manera de satisfacer un deseo de la carne muy 

fuerte; Sin embargo, NO nos libra de tentación. (¡Si fuera así, no habría el adulterio!) 
• Juntos emocionalmente. “Estaban ambos desnudos…” Cuando hablamos de una 

relación cercana, aprendemos que Dios nos ofrece una manera de satisfacer otras 
necesidades. Podemos compartir nuestros sentimientos e ideas, sin temer el abuso de 
esta confianza. 

• El matrimonio es para nuestra ayuda y gozo – (Yo considero mi matrimonio como mi 
bendición más grande de todo el mundo.) 

Chiste de Adán y Eva (“Le haré una ayuda bonita, suave, capaz de gobernar la casa, lista a 
servirle…. pero le cuesta un brazo y una pierna.” Adán pregunta, ¿Qué me das por una 
costilla?) 

En serio, “no se avergonzaban” habla de la inocencia y del gozo. 
Y, fíjate que los ancianos en la iglesia son maridos…. Porque el matrimonio ayuda uno a 

crecer. “Una ayuda idónea” – Génesis 2:18 

Los Tres Miembros De Un Matrimonio
(Empieza por dibujar solo el hombre y la mujer y una línea)
“Ven a mí,” dice el hombre. “No, ¡ven a mí!” dice la mujer. ¿Quién va a ganar? 

(Ahora, añada “Dios” y dibuje un triángulo.) 

“¡Ven a Mí!” dice Dios. Ahora, podemos estar de acuerdo. 
• El más que se acercan a Dios, el más que se acercan el uno al otro. 
• Los problemas en Edén entraron cuando uno, y luego el otro, desobedeció a Dios y se 

alejaron de Dios. 
• Salmo 127:1 Si Jehová no edificare la casa, en vano trabajan los que la edifican. 
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“La Unidad” 
El hombre satisface a la mujer; la mujer satisface al hombre; DIOS bendice la unión. 
El hombre planta la semilla; la mujer da a luz el bebé; DIOS da el espíritu. 
El hombre fija los estándares de la disciplina; la mujer fija los estándares del amor; DIOS 

provee un balance entre la disciplina y el amor. 
El hombre gana las tortillas; la mujer cocina las tortillas; DIOS es El que provee las tortillas. 
El hombre dirige como cabeza de la mujer; la mujer sigue como cuerpo del hombre; DIOS 

los convierte en una carne. 
El hombre es semejante a Cristo; la mujer es semejante a la iglesia; DIOS los hace co- 

herederos. 

Tres Acciones dentro de un Matrimonio Perfecto 
¡Sí existe un matrimonio “perfecto!” ¡¿Cómo?! No me refiero a una situación perfecta, sino a 

una relación perfecta. 
La relación adapta a las circunstancias, cambia y crece mientras cada persona se madura. 

(Igual a la casa perfecta…. Algo va a romperse, pero la mantenemos.) No puede ser 
igual hoy a como era hace años. Como dice mi esposa, “Cada niño nace en una familia 
diferente” porque los padres y otros hermanitos cambian, crecen, y se maduran. 

CADA PERSONA… 
1) Busca ser la persona adecuada. No es cuestión tanto de encontrar la persona perfecta.

En cuanto a ser “perfecto,” tenemos que entender el uso de la palabra. Por ej., 
Mateo 5:48 “Sed, pues, vosotros perfectos…”
2 Timoteo 3:17 “…que el hombre de Dios sea perfecto, enteramente preparado para 

toda buena obra.” Así, “perfecto” quiere decir “completo.”
2) Pide disculpas… en que cada personal se arrepienta… “Lo Siento” 

Esto es igual a la iglesia. No hay una iglesia sin problemas, pero somos hermanos/familia, y 
arreglamos nuestras diferencias y problemas. 

Se requieren la humildad, y el deseo de arreglar/solucionar los problemas. 
3) Tiene paciencia. Se permite tiempo, la práctica, y la paciencia. 

El amor tiene paciencia y es bondadoso. – 1 Corintios 13:4 
Todo lo sufre, todo lo cree, todo lo espera, todo lo soporta. – 1 Corintios 13:7
Ilustración: Aprendiendo a manejar. Los años tempranos de un matrimonio llevan la 

mayoría de problemas, por falta de confianza, de experiencia, y de sabiduría. 

Invitación
El matrimonio no cabe a todos (Mateo 19:12). Pero Dios nos ofrece UN PACTO CON EL, 

semejante al matrimonio (Heb. 8:10-12; Efesios 5:23-24). Cuando te haces cristiano,
• Tienes que dejar el mundo. (Haga señal con la mano… Bye-bye)
• Tienes que unirte con Cristo. (Une las manos)
• Tienes que ser uno con El; hacer tu voluntad una con Su voluntad. (Entrelace los 

dedos) 
Solo en esta manera puedes disfrutar las bendiciones de Dios, tener una relación cercana 

con El, y evitar la vergüenza en el día de juicio. 
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Un Matrimonio Autorizado 
¿Qué constituye un matrimonio autorizado, o sea, bíblico? 

1. Tener Derecho a Casarse 
• Nunca casado
• Viuda/Viudo Una persona ya casada no tiene derecho 

de casarse (otra vez). ¡Una esposa a la vez!  
(Rom. 7:3; el mal caso de Herodes, Mar. 6:17-18) 

Por eso, habla la Biblia de “los no casados y las viudas” 
que pueden contemplar casarse. (1 Cor. 7:8-9) 

• Divorciado por causa de fornicación
Mateo 19:9 Os digo que cualquiera que se divorcia de su mujer, a no ser por causa de 

fornicación, y se casa con otra, comete adulterio. 

2. Estar Casado
A) El estar casado involucra un pacto delante de Dios y hombres. 

Cuando tengo una emoción fuerte y la llamamos “el amor,” hablo mentiras – jaja – digo, 
hablo palabras suaves y amorosas. Luego decidimos vivir juntos, hacemos una casa, y 
vivimos como pareja. ¡Se llama “la fornicación!” 

“La mujer de tu pacto” – Malaquías 2:14 (También, Prov. 2:17; Ezeq. 16:8) La pareja 
hacen un acuerdo, un pacto, y Dios es testigo. Pero Dios no es el único testigo! 

No es un pacto privado, escondido, conocido entre solo las dos personas. 
B) Es algo público.

Tenemos que avisar la sociedad (a lo menos, los padres de la mujer porque ella pertenece 
a sus padres, Gén. 24:51, 66). (Hasta el noviazgo es un arreglo conocido por todos, 
publicado, a veces, en los periódicos.) Nos comprometemos delante de testigos, 
LUEGO vamos a la cama y vivimos como pareja, y se llama “el matrimonio.” 

Rut 4:9 Booz dijo a los ancianos y a todo el pueblo: Vosotros sois testigos hoy, de que … 
10 tomo por mi mujer a Rut… Vosotros sois testigos hoy. 11 Y dijeron todos los del pueblo 
que estaban a la puerta con los ancianos: Testigos somos. Jehová haga a la mujer que 
entra en tu casa como a Raquel…. 13 Booz, pues, tomó a Rut, y ella fue su mujer.

La mujer merece y necesita la garantía de mi pacto – mi promesa delante del mundo que 
voy a serle fiel. Sin esto, se quedan dudas. Y cuando un hombre no quiere casarse, 
muestra una falta de compromiso y una falta de amor para con ella.

Ejemplo de la pareja confundida: Conocimos una pareja en “unión libre” (que es una 
falsedad, una mentira, una contradicción - ¿libres? o ¿unidos?). Ella dijo que estaban 
casados, y ¡él negaba que estaban casados! ¡Ridículo! 

Y hay casos en los cuales una persona en “unión libre” (comúnmente la mujer) quiere 
casarse. Esto comprueba que la “unión libre” no es matrimonio. 

Ambos necesitan la “presión” de su pacto. Así, cuando se haga débil el deseo de seguir 
casado, recuerda que el justo “aun jurando en daño suyo, no por eso cambia” (Salmo 15:4).

El pueblo necesita saber del pacto. Sin esto, ¿quién sabe quienes son pareja? Hasta la 
cultura más primitiva tiene algún rito para reconocer el matrimonio (ej., saltar sobre una escoba). 

3. El Resultado: Un Arreglo Honroso 
En el contexto de evitar quejas y problemas en cuanto a la ofrenda (o sea, de proteger la 

reputación de los mensajeros), encontramos un principio que se aplica al matrimonio: 
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1. Tener Derecho a Casarse 
Personas Indicadas  
Mal ejemplo 

2. Estar Casado
Un Pacto  
Hecho Público

3. Resultado: Un Proceso Honroso 
4. ¿Qué Tiene que Ver el Gobierno?



2 Corintios 8:21 Procurando hacer las cosas honradamente, no solo delante del Señor 
sino también delante de los hombres. 

Debemos de vivir de tal manera que no damos oportunidad para que el enemigo blasfeme. 
El mundo busca un por qué criticarnos y justificarse. ¡Qué no seamos tal razón! Así, 
busquemos la mejor práctica.  

Tenemos una definición bíblica arriba del matrimonio. Y con esta concuerda el siguiente: 
“El matrimonio es la unión de un hombre y una mujer que han hecho el pacto de vivir como 

esposos, pacto (con votos) entre sí y con Dios, haciendo públicas en alguna manera 
(ceremonia, fiesta, u otra expresión) sus plenas intenciones de vivir como esposos.”  
— Bill Reeves 31-07-09 

La Biblia llama “honroso” y permite relaciones íntimas solamente en “el matrimonio,”  
no cuando están “desposados,” o en “el noviazgo,” o en otro arreglo. 
A) Honroso sea en todos el matrimonio, y el lecho sin mancilla; pero a los fornicarios y a 

los adúlteros los juzgará Dios. — Hebreos 13:4 
B) 1 Corintios 7:1-9 usa los términos “esposo/a” 10 veces, casados/se casen/casarse 3 

veces, y “el deber conyugal” 1 vez. 
C) Jesús aprueba del matrimonio. (Cuenta parábolas acerca del proceso, y asistió un boda.) 
D) José y María quedaron sin derecho de tener relaciones íntimas, aun comprometidos. 

(Mateo 1) 
E) Aun la relación entre Cristo y la iglesia es representada por marido y esposa. 

4. ¿Qué Tiene que Ver el Gobierno con el Matrimonio? 
A)  No hace ni cambia la ley de Dios. Dios es Él que define el matrimonio y Él que une la 

pareja. (Génesis 2:22; 1 Corintios 7:2; Mateo 19:6) Aunque el gobierno a veces 
permite arreglos prohibidos por Dios (ej., el “matrimonio” de homosexuales, el divorcio 
por cualquier causa, etc.), esto no cambia las leyes de Dios. 

B)  Reconoce el matrimonio y da deberes y privilegios legales a la pareja. Vivimos en 
una sociedad, y Dios ha dado autoridad al gobierno a crear leyes y normas. (Romanos 
13:1-7) Si buscamos un arreglo honroso, tenemos que hacer nuestro pacto público.  
Es posible que esté técnicamente correcto que no haya una ley que demanda que 
alguien se case por (o delante de) un juez. Pero el no registrar su matrimonio con el 
gobierno está prácticamente mal. 

C)  El gobierno le va a preguntar algún día en algún papel o formulario,  
“Casado / Divorciado / Viudo / Soltero” – ¿Cómo responderá? 

No sé todas la leyes ni de mi propio país pero ¡no tengo que investigarlas! porque busco un 
camino sin remordimiento y, pues, ¡me he registrado con el gobierno! 

El matrimonio no es cosa de conveniencia. A veces, es difícil. Requiere un compromiso ¡de 
por vida! Pensando de los requisitos en cuanto al divorciarse y casarse de nuevo, los 
discípulos comentaron, “Si así es la condición del hombre con su mujer, no conviene 
casarse.” — Mateo 19:10. 

Pero el plan de Dios en cuanto a cómo hacer un matrimonio autorizado es bien fácil:  
 Tener derecho a casarse, luego hacer un pacto y hacerlo público. 

Invitación 
El estar casado es una opción, igual a estar “casado” con Cristo. (La iglesia representa su 

novia. Efesios 5:25-32) Si va a disfrutar de las bendiciones de una relación con Él, su 
providencia y protección y santificación, hay que comprometerse a Él.  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Fidelidad en el Matrimonio 
(Estos pasajes son escritos de la perspectiva del hombre, pero se aplican a la mujer, también.) 

Entendemos que no debemos divorciarnos a la ligera. 
Malaquías 2:14 Jehová ha atestiguado entre ti y la mujer de tu juventud, contra la cual  

has sido desleal, siendo ella tu compañera, y la mujer de tu pacto. 15 ¿No hizo él uno, habiendo 
en él abundancia de espíritu? ¿Y por qué uno? Porque buscaba una descendencia para Dios. 
Guardaos, pues, en vuestro espíritu, y no seáis desleales para con la mujer de vuestra 
juventud. 16 Porque Jehová Dios de Israel ha dicho que él aborrece el repudio, y al que cubre 
de iniquidad su vestido, dijo Jehová de los ejércitos. Guardaos, pues, en vuestro espíritu, y  
no seáis desleales. 

Mateo 19:9 Yo os digo que cualquiera que repudia a su mujer, salvo por causa de fornicación, y se 
casa con otra, adultera. 

Es cierto, pero la fidelidad involucra más. Es quedarse con ella hasta la muerte.
Salmo 15:1 ¿Quién morará en tu monte santo? … 4 … El que aun jurando en daño suyo, no por eso 

cambia.
Hacemos votos - un pacto - cuando nos casamos, y debemos de guardar esas promesas. Pero 

la fidelidad es más. No es simplemente existir y vivir bajo el mismo techo, aguantando el 
disgusto y esperando la muerte. Es formar una buena relación con ella. 
Génesis 2:24/Mateo 19:5 “Los dos serán una sola carne.”
1 Pedro 3:7 Vivid con ellas sabiamente, dando honor a la mujer como a vaso más frágil, y como a 

coherederas de la gracia de la vida, para que vuestras oraciones no tengan estorbo.
Sabemos que no debemos cometer el adulterio. 

Hebreos 13:4 Honroso sea en todos el matrimonio, y el lecho sin mancilla; pero a los fornicarios y 
a los adúlteros los juzgará Dios. 

Es correcto, pero la fidelidad es más. Es controlar sus ojos.
Job 31:1 Hice pacto con mis ojos; ¿Cómo, pues, había yo de mirar a una virgen? 2 Porque 

¿qué galardón me daría de arriba Dios, Y qué heredad el Omnipotente desde las alturas? … 9 Si 
fue mi corazón engañado acerca de mujer, Y si estuve acechando a la puerta de mi prójimo, 10 

Muela para otro mi mujer, y sobre ella otros se encorven. 
Como Job, debemos controlar nuestro corazón, nuestros pensamientos.

Efesios 2:1 Estabais muertos en vuestros delitos y pecados … 3 … haciendo la voluntad de la carne 
y de los pensamientos…. 

Mateo 5:27 (Jesús dijo) Oísteis que fue dicho: No cometerás adulterio. 28 Pero yo os digo que 
cualquiera que mira a una mujer para codiciarla, ya adulteró con ella en su corazón. 

Vivimos en dos niveles (físico y espiritual). Un pasaje semejante:
1 Juan 3:15a Todo aquel que aborrece a su hermano es homicida.
En el nivel físico, nadie murió; no hubo homicida. Pero al nivel espiritual, la culpa es igual 

entre el odio y la homicida. Así es con el adulterio. Al nivel físico, no hubo contacto, nada de 
un acto íntimo. (La mujer probablemente ni supo que ocurrió.) 

Así no se justifica un divorcio (Esa palabra griega - <πορνεία>, porneia, “fornicación” - 
siempre involucra contacto físico.), pero la culpa es como si adulteró. 

Mateo 5:8 Bienaventurados los de limpio corazón, porque ellos verán a Dios. 
Mateo 15:18 Lo que sale de la boca, del corazón sale; y esto contamina al hombre. 19 Porque del 

corazón salen los malos pensamientos, los homicidios, los adulterios, las fornicaciones, los 
hurtos, los falsos testimonios, las blasfemias. 20 Estas cosas son las que contaminan al 
hombre…. 

Debo dirigir hacia sola mi esposa todos mis deseos (Proverbios 5:15-20) y amarle de todo 
mi corazón. Serle fiel, devoto. (Invitación: Así es la fidelidad a Cristo, también.)  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Primos Hermanos que Se Casan 
Comentario por HombreTinta sobre el artículo (bajado septiembre 2015) de  

 http://larespuestallega.blogspot.com/2009/06/amor-entre-primos.html. 
No ocupo espacio aquí repitiendo el artículo de otra persona. Simplemente noto que el autor 

razona de “La Palabra de Dios, La Ciencia, y La Historia,” pero yo me limito a principios 
de la palabra de Dios. Los primeros dos puntos abajo son más que nada respuestas al 
artículo, luego agrego tres puntos más. 

1. El Antiguo Testamento No Es Nuestro Estándar. 
Bajo la ley de Moisés 

El artículo tiene la razón que el Antiguo Testamento (A.T.) prohíbe muchas relaciones 
íntimas, y que el A.T. *no* prohíbe el matrimonio entre primos hermanos. 

Al escudriñar la lista en Levítico 18:7-18, entendemos el significado de una “parienta 
próxima” (del v. 6). El primo hermano no aparece en la lista de “parientas próximas.” 

La cuñada se consideró como parienta próxima (Lev. 18:16), pero después del fallecimiento 
de un hermano, se hizo una excepción, y tuvo que tener relaciones íntimas con la 
cuñada “en nombre de su hermano muerto.” (Deuteronomio 25:5-10) 

Y de hecho, en una ocasión, cinco hermanas “se casaron con hijos de sus tíos paternos,” o 
sea, con sus primos hermanos. (Números 36:10-13) 

Así, bajo la ley de Moisés, no fue prohibido - y aun vemos un ejemplo en el cual fue 
mandando - casarse con un primo hermano. 

Pero nunca éramos bajo la ley de Moisés, y ella no es nuestro estándar hoy en día. 
Así, aunque el artículo no cita ni un solo pasaje fuera del Antiguo Testamento, para 
hacer el estudio más completo, aquí menciono otros pasajes: 

Vemos arreglos aprobadas por Dios antes de la ley de Moisés:
• Caín obviamente se casó con una hermana, porque no hubo otra familia de qué escoger. 

(Eva fue “era madre de todos los vivientes.” Génesis 3:20) 
• Abraham se casó con su media hermana, Génesis 20:12 
Pero parece a mí que estos casos tampoco se aplican debido a las circunstancias únicas. 

Bajo el Nuevo Testamento (N.T.) (1 Corintios 5:1), como en el A.T. (Levítico 20:11-21; 
Deuteronomio 22:30; Deuteronomio 27:20-23), se prohíbe casarse con la madre (o la 
madrastra). Pero el N.T. no habla de otras normas en cuanto a con quién podemos 
casarnos. 

2. Debemos Obedecer a Nuestros Padres. 
El artículo rechaza la importancia de obedecer a nuestros padres, dando la excusa de “que 

son mayores de edad y que pueden decidir por si mismos.” Y el autor derrama mucha tinta 
en defender la idea que no le importa la maldición de los padres, etc. Pero … 
1) El autor confunde el orden del asunto. Estoy de acuerdo que, una vez casados, la 

pareja no son bajos las ordenanzas de sus padres como antes eran. Pero la decisión 
casarse se toma *antes* de dejar padre y madre. Así tal decisión cae bajo la autoridad 
de los padres y no debe ir en contra a sus mandamientos. 

2) Los padres pueden exigir algo más que la escritura (por ejemplo, casi cada 
reglamento acerca de cómo manejar la casa). 

3) Debemos obedecer a nuestros padres al alcance que sus reglas y mandamientos no 
choquen contra la voluntad escrita de Dios (Efesios 6:1-3). Si puedo guardar las leyes 
de mis padres sin violar la ley del Señor, tengo que hacerlo, aún si yo juzgo tal 
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mandamiento como “injusto.” El autor del artículo usa mal Hechos 5:29. En Hechos 5, 
los apóstoles fueron prohibidos por la ley de los judíos a predicar al evangelio allí en 
Jerusalén, algo que Dios les había mandado específicamente. Dios *no* manda que se 
case con un primo hermano, así Hechos 5:29 no aplica a esta situación. 

3. Debemos Obedecer las Leyes Donde Vivimos. 
Véase la lección La obediencia en RecursosParaEstudiarLaBiblia.com (y abajo en esta colección). 

1 Pedro 2:13-15, Romanos 13:1-2, y otros pasajes nos mandan obedecer aun un gobierno 
injusto. La aplicación de este mandamiento es diferente en varios lugares. Por ejemplo, 
en unos estados de los EEUU, el casarse con un primo hermano está prohibido; en 
otros estados, está bien. 

4. No Debemos Poner Ningún Tropiezo. 
A veces, algo bueno — algo que está bien delante de Dios — puede ser pecado para mí, si 

al hacerlo ofendo a mi hermano/a (1 Cor. 8, 1 Cor. 10, Romanos 14). En otras 
palabras, si mi hermano cree que tal cosa está mal, pero al verme hacerla, él lo hace, él 
ha pecado en violar su conciencia, y yo también he pecado en darle el estímulo a 
hacerlo en contra a su conciencia. 

5. Debemos Hacer las Cosas Honradamente. 
También, hay otro principio importante que debemos guardar en la mente: “procurando 

hacer las cosas honradamente, no solo delante del Señor sino también delante de los 
hombres” (2 Corintios 8:21). Cuando un acto bueno no se ve bien delante de los 
hombres (por tabúes sociales, etc.) y hay otra opción, la sabiduría nos enseña elegir 
otra senda. 

Conclusión 
¿Es pecado casarse con un primo hermano? 
Sería bonito poder decir que “sí” o que “no.” Entiendo que la palabra de Dios no lo 

condena, y que los otros factores (leyes del gobierno, opiniones en la sociedad que nos 
rodea, mandamientos de padres) varían y cambian. Estos factores hacen complejo la 
respuesta, pero son importantes respetar. 

Así tengo que concluir que hay dos posibilidades: “Sí” y “No”.
Según la ley de Dios en sí, precisamente, No.

Pero si es algo que viola la voluntad de sus padres, Sí.
Si está en contra a la ley donde está, Sí.
Si es algo que causa a su hermano/a violar su conciencia, Sí.
Y, si es algo mal aceptado en la sociedad — algo no visto como “honorable” — Sí. 

———
Espero que este estudio le ayude en discernir el tema y decidir cómo proceder. Estoy a sus 

órdenes a continuar el estudio y hablar más del tema. —HombreTinta
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Las Segundas Nupcias: 5 Pasajes 
Esta lección examina 5 casos acerca de las segundas nupcias,  

2 del Antiguo Testamento, y 3 del Nuevo. 
Antiguo Testamento 

1. Dos Esposas a la Vez 
Gen. 29:23 A la noche tomó a Lea su hija, y se la trajo; y él se llegó a ella.  

27 Cumple la semana de ésta, y se te dará también la otra….  
28 E hizo Jacob así…. y él le dio a Raquel su hija por mujer. 

Antes de - y bajo - la ley de Moisés, se veía múltiples esposas (no maridos) a la vez. Tengo 
por entendido que esta práctica se incluye en el término, “los tiempos de esta 
ignorancia” (Hechos 17:30), sabiendo que desde el principio, Dios planeó un hombre 
por una esposa, y vice versa (Génesis 2:21-25; note 1 Corintios 7:2). 

2. Divorcio por una “Cosa Indecente” (C.I.), Luego Otra Esposa 
Deut. 24:1 Cuando alguno tomare 

mujer y se casare con ella, si no le 
agradare por haber hallado en ella 
alguna cosa indecente, le escribirá 
carta de divorcio, y se la entregará 
en su mano, y la despedirá de su casa. 2 Y salida de su casa, podrá ir y casarse con otro 
hombre. 3 Pero … 4 no podrá su primer marido, que la despidió, volverla a tomar para que sea 
su mujer, después que fue envilecida; porque es abominación delante de Jehová, y no has de 
pervertir la tierra que Jehová tu Dios te da por heredad. 

Note que la causa del divorcio no es muy específica. 
Note que hubo castigo de muerte en el caso de adulterio (Lev. 20:10). 
Note que se prohibió la reconciliación. (Supongo que este reglamento provenía el 

divorcio ligero/poco serio porque el hombre no podía simplemente cambiar de opinión.)
Note también que el divorcio nunca fue mandado por Moisés (como lo torcieron los 

fariseos en Mateo 19:7), fue permitido. (Véase el ejemplo de Oseas, Oseas 1:2.)

Nuevo Testamento

1. La Muerte (M) del Marido. Un Segundo Matrimonio Está Bien.
Romanos 7:1 (RVA-2015) 

¿Ignoran que la ley se enseñorea del hombre 
entre tanto que vive? 2 Porque la mujer casada 
está ligada por la ley a su esposo mientras 
vive; pero si su esposo muere ella está libre de la ley del esposo. 3 Por lo tanto, si ella 
se une con otro hombre mientras vive su esposo será llamada adúltera. Pero si su 
esposo muere, ella es libre de la ley; y si se une con otro esposo, no es adúltera.

La enseñanza se aplica al hombre como a la mujer, como con todos los pasajes tocante el 
tema en el Nuevo Testamento. (Ej., Marcos 10:11-12)

En el caso de un matrimonio autorizado, Dios pone un lazo entre los dos que solo se rompe por 
la muerte de uno de los cónyuges. (Véase 1 Cor. 7:27, ¿Estás ligado a mujer? No procures 
soltarte. ¿Estás libre de mujer? No procures casarte.” Casado = ligado.
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2. Separación o Divorcio por “Cualquier Causa” (C.C.)
1 Corintios 7:10 Pero a los que están 

unidos en matrimonio, mando, no 
yo, sino el Señor: Que la mujer  
no se separe del marido; 11 y si  
se separa, quédese sin casar, o 
reconcíliese con su marido; y que el marido no abandone a su mujer. 

“Quédese sin casar, o reconcíliese.” ¡Todavía está ligada a su marido!
Al separarse (o divorciarse), ya pecó según v. 10 (también Mateo 19:9, abajo). No debe 

cometer otro pecado por casarse de nuevo.
Note que, a diferencia del Antiguo Testamento, la reconciliación es una opción.

3. Divorcio por Causa de Fornicación (F) 
Mateo 19:3 Vinieron a él los fariseos, 

tentándole y diciéndole: ¿Es lícito al 
hombre repudiar a su mujer por 
cualquier causa? 4 Él, respondiendo, 
les dijo: ¿No habéis leído que el que 
los hizo al principio, varón y hembra los hizo, 5 y dijo: Por esto el hombre dejará padre y 
madre, y se unirá a su mujer, y los dos serán una sola carne? 6 Así que no son ya más 
dos, sino una sola carne; por tanto, lo que Dios juntó, no lo separe el hombre. 7 Le 
dijeron: ¿Por qué, pues, mandó Moisés dar carta de divorcio, y repudiarla? 8 El les dijo: 
Por la dureza de vuestro corazón Moisés os permitió repudiar a vuestras mujeres; mas 
al principio no fue así. 9 Y yo os digo que cualquiera que repudia a su mujer, salvo 
por causa de fornicación, y se casa con otra, adultera; y el que se casa con la 
repudiada, adultera. 

Note las diferencias entre este caso y las reglas de Deut. 24, arriba:
• La causa es muy específica: griego, <porneia>, un acto sexual ilícito. 
• No hay castigo de muerte para el adulterio.

Jesús no está simplemente aclarando la Ley de Moisés. 
Note que, bajo el Antiguo y Nuevo Testamento, el perdón siempre queda una opción.

El hombre que repudia a su mujer por esta causa (“fornicación”) puede casarse otra vez sin 
cometer el adulterio, él siendo inocente de adulterio. Pero si la repudiada se casa otra 
vez, adultera. 

La ley de hombres puede decir que un divorcio “está bien,” pero Dios dice “no lo separe el 
hombre.” De la misma manera, la ley terrenal puede decir que un matrimonia “está 
bien,” pero Dios dice que tener las relaciones íntimas dentro de ese “matrimonio” ¡es 
adulterio! 

Me repito: Adultera en el segundo matrimonio. (Sí, es cierto que alguien casado puede 
cometer el adulterio ¡con su esposa/o!) 

En breve
De hecho, el plan de Dios es sencillo: un hombre y una mujer hasta la muerte. 
El matrimonio es un pacto (Mal. 2:14), y la persona no debe separar lo que Dios junta.
En el caso de la muerte del marido o de la esposa, la persona que queda puede casarse. 
En el caso de fornicación, la persona que repudia a la otra por causa de fornicación puede 

casarse de nuevo sin cometer el adulterio. Pero la persona que adulteró no tiene 
permiso casarse de nuevo. 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La Cabeza del Hogar 
Abran sus Biblias a Efesios 5. 

Introducción: Parece que a todo el mundo les gusta sacar decisiones, 
mandar, y dirigir. Así a muchos varones les gusta muchísimo el pasaje 
que dice, “La cabeza de la mujer es el hombre.” (1 Corintios 11:3) En 
algunas partes del mundo, si hay una carga, la esposa la debe llevar. Si 
hay un solo burro, se sabe quién va a caminar… y ¡no es el hombre!

Pero en esta lección, vamos a ver lo que constituye ser “cabeza” según el plan de Dios. 

1. Cabeza de la Esposa 
a) Amoroso. 

Ama su cuerpo (o sea, su esposa) “como Cristo amó a la iglesia y se entregó a si 
mismo por ella, para santificarla, habiéndola purificado en el lavamiento del agua por la 
palabra, a fin de presentársela a sí mismo, una iglesia gloriosa, que no tuviese mancha 
ni arruga ni cosa semejante…. – Efesios 5:25-27 

Trabaja en amor, proveyendo para los suyos.
“Si alguno no provee para los suyos, y mayormente para los de su casa, ha negado la 

fe, y es peor que un incrédulo.” – 1 Timoteo 5:8 
Habla en amor. 

El amor es sufrido – (broma, “Ay, y ¡cómo he sufrido!”) – es benigno; el amor no tiene 
envidia, el amor no es jactancioso, no se envanece…. – 1 Corintios 13:4 

Mal ejemplo: 2 Samuel 6:20-23 
Y nosotros, ¿hablamos con enojo? ¿… con altivez? ¿… con impaciencia? ¿… sin 

considerar los sentimientos de ella? O, tal vez, nada más mandamos, “Tráeme 
esto,” “Hazme el favor…,” “Limpia esto,” “Vayas al mercado.” 

O, tal vez, no hablamos, no decimos nada. Como el hombre a su esposa, “Te dije 
cuando nos casamos que te amo; si cambio de mente, te aviso.” 

Ilustración del jardinero: Tengo una mata que no crece. El jardinero viene y me 
pregunta, “¿Qué hace para cuidar la mata?” Yo le digo, “Bueno, cada día, yo pisoteo 
en la tierra bien fuerte, y le echo vinagre, y lo guardo del sol…”

Pero aun los mundanos saben que el hombre debe de serle fiel. 
b) Fiel a su esposa 

Fiel en tiempos de gozo. 
Génesis 2:24 – “Se unirá a su mujer, y serán una sola carne.” (Tam., Efesios 5:31) 
Claro, se refiere a la fealdad en el matrimonio, que excluye el adulterio. Pero también 

habla de la actitud que tenemos para con la esposa. 
Fiel cuando haya problemas. 

Pregunto a los líderes, cuando haya problemas, ¿quién va a tomar el primer paso 
para reconciliarse? 

Ilustración del brazo perdido: Estoy trabajando en una fábrica con máquinas grandes y 
peligrosas. De repente, hay un accidente, y me corta el brazo, y el brazo cae al piso. ¿Qué 
digo? Tal vez, “Que brazo más necio. Venga acá y póngase otra vez aquí en mi hombro…. 
Le estoy esperando….” O, “¡Ay, mi bendito brazo! 

Cristo es la “cabeza” de la iglesia (Efesios 1:22), y que la iglesia se llama su esposa 
(Apocalipsis 22:9). Por esa razón, nuestro ejemplo en cómo ser cabeza, y cómo tratar 
a la esposa, etc. es Cristo Jesús. 
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Cabeza de la Esposa 
Maestro a los Niños 
Sumiso a Dios 



c) La cabeza: ¿Jefe, o Siervo?
Aunque soy cabeza de mi esposa, no soy cabeza de todo. 
Tengo que recordar: No soy la única cabeza de mi esposa! El verso que enseña que “la 

cabeza de la mujer es el hombre” también dice que “la cabeza de todo hombre es 
Cristo.” – 1 Corintios 11:3

DIOS – CRISTO – también el gobierno, mi jefe – HOMBRE – ESPOSA 
¿Quién dijo, “Toda potestad me es dada en el cielo y en la tierra”? (Jesús, Mateo 28:18)  

Así, ¿cuánta “potestad” queda para mí en el hogar? 
El hogar está en paz cuando el varón sabe que Dios controla todo, hasta el hogar. 

¿Cómo es Cristo, jefe, o siervo? 
Juan 13:4 Se levantó de la cena, y se quitó su manto, y tomando una toalla, se la ciñó. 5 Luego 

puso agua en un lebrillo, y comenzó a lavar los pies de los discípulos, y a enjugarlos con la 
toalla con que estaba ceñido.

También, ¿cómo son los ancianos, jefes, o siervos? 1 Pedro 5:2-3 
Marido, ¿piensas que eres más alto que ella? ¿Vas a tomar decisiones sin considerar cómo 

se sienta ella? Sería a daño propio. Lea 1 Pedro 3:7 – “coheredera.” Recuerda, “Si no 
está contenta la madre, nadie está! 

¿Qué hacemos, maridos, para ayudar a nuestras esposas? Y, ¿Qué decimos a ellas? Ellas 
pueden estar muy felices si somos buenos jardineros. 

(Cambia el pizarrón…) Siervo (en vez de “cabeza”) de la Esposa 
Opciones: 

Hombre, si siempre quieres dirigir en vez de servir, ¡qué te queda soltero! Así puedes 
mandar y dirigir y ordenar ¡… a ti mismo! 

Muchachos, “El mejor momento para sacar un divorcio… es ¡ANTES DE CASARSE!” 

2. Maestro a los Hijos 
Conceptos mundanos de cómo ser padre: En unas culturas, la idea de ser “padre” es nada 

más comprar pañales y juguetes y zapatos carísimos para los niños… ¡y salir de la casa hasta el 
cumpleaños! 

Vosotros padres, “criadlos en disciplina y amonestación del Señor” – Efesios 6:4
Pregunta: ¿Qué tienen en común el sacerdote Elí, el profeta Samuel, y el rey David? 

Respuesta: No corrigieron a sus hijos. 
También tenemos el ejemplo de Ezequías – hombre demasiado fiel a Dios – que tuvo un 

hijo malo, Manasés. 
Yo malgasté demasiados años en mi familia sin apartar tiempo para leer y hablar de las 

Escrituras juntos. Cuando lo hice, a los niños les gustaba nuestra reunión semanal; nos 
sentábamos en la sala, abríamos la Biblia, leíamos un poco, hacíamos preguntas, 
hablábamos de la aplicación a nuestras vidas, y luego cantábamos unos himnos (y 
nuestro “tema”) y orábamos. Entre 45 minutos, edificamos la familia. 

Un hombre no puede ser una madre. No tiene la misma compasión, etc. Pero, seamos 
solteros o seamos maridos, tenemos un trabajo muy importante en conducir a otros a 
Cristo, mayormente a nuestros propios hijos. 

3. Sumiso a Dios (Lea Job 1:1, 2, 4, 5) 
a) Ganado a Él. 

Conceptos mundanos de cómo ser hombre: Un borracho que no es cortés ni simpático 
en nada. No tiene ningún interés en cosas espirituales, nada más fútbol, mujeres 
inmodestas, y películas violentes.
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Fíjate en la espiritualidad de Job, orando y haciendo sacrificios a Dios para su familia.
1 Pedro 3:1 Vosotras, mujeres, estad sujetas a vuestros maridos; para que también los que 

no creen a la palabra, sean ganados sin palabra por la conducta de sus esposas… 
He visto muchas familias en que solo la mujer es seguidor de Cristo. Hay mucha presión 

en ella, y ¿qué de los niños? Recuerda que el Señor “buscaba una descendencia para  
Dios.” (Malaquías 2:15) Solo cuando el marido/padre tiene una relación sólida con Dios 
puede haber paz en el hogar. 

Puede ser que tu esposa está trabajando con Dios ¡para salvarte a ti! 
b) Dirigiendo la familia hacia Dios. 

Aun si no eres capaz de enseñarles mucho (por ahora), puedes ayudarles y guiarles, 
proveyendo oportunidades para aprender (ej., llevándolos a las asambleas, invitando a 
otros cristianos a la casa, etc.) y siendo un ejemplo de devoción a Dios. 

Fíjate en la conducta de Cornelio. Mandó a sus siervos para llevar a un predicador, y 
cuando llegó el predicador, “estaba esperando, habiendo convocado a sus parientes y 
amigos más íntimos” (Hechos 10:24), y dice, “todos nosotros estamos aquí en la 
presencia de Dios, para oír todo lo que Dios te ha mandado.” (v. 33) 

Si quieres ser cabeza de su familia o de su esposa, tienes que dirigir, conducir a su 
familia a Dios. 

Escucha la visión de Dios para un HOMBRE: 
…irreprensible, no soberbio, no iracundo, no dado al vino, no pendenciero, no codicioso de 

ganancias deshonestas, sino hospedador, amante de lo bueno, sobrio, justo, santo, 
dueño de sí mismo, retenedor de la palabra fiel… para que también pueda exhortar con 
sana enseñanza … — Tito 1:7-9 

… prudente, decoroso… amable, apacible… que gobierne bien su casa, que tenga a sus 
hijos en sujeción con toda honestidad… no un neófito…que tenga buen testimonio de 
los de afuera, para que no caiga en … lazo del diablo. — 1 Timoteo 3:1-7 

Invitación
Velad, estad firmes en la fe; portaos varonilmente, y esforzaos. (1 Cor. 16:13, RVR-1960) 
Josué, cuando todos alrededor de él mostraron interés en los dioses falsos de la gente de 

ese país, dijo, “Yo y mi casa serviremos a Jehová.” (Josué 24:15) 
Cornelio quiso oír de Pedro porque eran “palabras por las cuales” sería “salvo.” (11:14)  

Lea Hechos 10:47-48.
¿Es Jesús tu cabeza? ¿Eres tú sumiso a Él? 

Invitación Alternativa
Cristo desea que Ud. sea Su “novia,” comprometido a Él. 
Permita que le lave “en el lavamiento del agua por la palabra” (Efesios 5:25-27) que es el 

bautismo cuando Jesús nos perdona y nos hace miembro de la iglesia.
Como dijo a Pedro, “si no te lavare, no tendrás parte conmigo” (Juan 13:8).
Compare con Hechos 22:16 para comprender como se hace el lavamiento.  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Necesitamos varones fieles para …
Cumplir con su responsabilidad personal para con el Señor 
Dirigir nuestros hogares
Establecer firme el futuro de la iglesia 



El Corazón del Hogar 
Abran sus Biblias a Génesis 2. 

Introducción: Marido, mira a (o, piensa de) su esposa. ¿Qué ve? 
¿…amante?¿…una prueba? ¿… su siervo? 

Vamos a aprender que la mujer es una ayuda idónea al hombre 
(Génesis 2:18-20). Note que los animalitos pueden ayudar al 
hombre en mucho - transporte, trabajo, apoyo emocional - pero 
solo la mujer es una ayuda idónea. Cuando cumple con este propósito, se hace el corazón 
mismo del hogar. 

El Puesto de la Mujer – Sumisión 
Lea 1 Timoteo 2:8-15 – Un arreglo dado por Dios para la iglesia, con una razón dada. 
Efesios 5:22 — En el hogar, como en la iglesia, la mujer tiene un puesto dado por Dios.
Chiste: El hombre es la cabeza … ¡pero la mujer es el cuello que dobla la cabeza! 
No es así según Dios. Ella es una ayuda especial. No es la cabeza, pero t
ampoco es el pie.

El Por Qué
Una maldición del huerto de Edén: Génesis 3:16 “…Tu deseo será para tu marido, y él se 

enseñoreará de ti.” ¿Por qué aparecen juntas estas frases? 
La frase “tu deseo será para tu marido” se explica por leer Génesis 4:6-7 “…El pecado está 

a la puerta; … a ti será su deseo, y tú te enseñorearás de él.” Este “deseo” es un deseo 
dominar, enseñorear y puede ser parte de esta maldición.

Las Excusas por no ser sumisa. (Tenemos muchas excusas, ¡pero ni una sola razón!) 
“Es injusto.” 

Señora, si quiere quejarse sobre el requisito de someterse, piensa en el ejemplo de 
Jesucristo. (Filipenses 2:5-8) Dios dio a Adán y Eva un paraíso, pero lo 
menospreciaron y pecaron, con resulta que Cristo tuvo que morirse en la cruz. Eso 
fue el evento más injusto ¡de todo el mundo!

Señora, si quiere quejarse sobre someterse, piensa del hombre. Tiene que someterse 
a Cristo (así no es “cabeza” de todo, 1 Cor. 11:3) y tiene la responsabilidad de 
amarle a Ud. ¡como Cristo le amó a él (Ef. 5:25-27)! Además, todos tenemos que 
someternos “unos a otros en el temor de Dios” (Ef. 5:21).

Si le parece injusto, es muy probable que no ha visto un matrimonio (específicamente, 
una cabeza) comportándose como Cristo mandó. (Ve el sermón acerca de la 
cabeza: Sumiso a Cristo, Siervo de la esposa, Maestro de los niños. ¿Cuál mujer no 
está dispuesta someterse a tal persona?) 

“No me conviene.”
Esto depende de la personalidad de uno. Hablando personalmente, yo no quiero dirigir 

a veces. Especialmente cuando era joven, no quise sacar una decisión, no quise 
llevar la responsabilidad, aun con algo pequeñito: “Dice la novia, ¿A dónde quieres ir 
– McDonald’s, o Burger King?” Yo, “No sé. Decide tú.” Ella, “No me importa; 
escoge.” 

Dios ha puesto un arreglo y no nos deja a nosotros decidir, ni escoger nuestro propio 
camino. 
Jeremías 10:23 Conozco, oh Dios, que el hombre no es señor de su camino, ni del 

hombre que camina es el ordenar sus pasos. 
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El Puesto
Las Responsabilidades 
La Gloria



Dios nos da reglas que, a veces, tal vez, no nos gustan. El hombre es la cabeza, y la mujer 
es el corazón. Es posible que estos papeles quepan con los talentos naturales de una 
persona, y es posible que no quepan. Puede ser que la mujer sea agresiva y el hombre 
pasivo. Pero ambos tienen un puesto dado por Dios, y ambos tienen que aceptarlo y 
aprender llenarlo. 

Ambos la cabeza y el corazón pueden ser felices, cumpliendo con el patrón.
“Si él fuera digno…” 

“Me someteré cuando él se muestre digno.” Es una excusa para la rebelión. Y, dice el 
varón, “Le amaría si ella fuera digna.” 

Cristo no pensó así. Murió por nosotros cuando aún éramos débiles, impíos, pecadores, 
enemigos (Romanos 5:6-10). Pedro nos enseña a someternos a un jefe injusto (1 Pedro 
2:18 – “no solamente a los buenos y afables, sino también a los difíciles de soportar”), y casi 
todos los apóstoles (según la historia) y Jesús mismo, murieron a manos de un gobierno 
injusto. 

“Dirijo porque él no lo hace.” (Así, ella se acostumbre a siempre dirigir.) 
Cuando ella se somete, deja espacio para el hombre, y él puede crecer en su papel. 

Pero aun si el hombre no lo hace, no es el papel de la mujer dirigir.
Según la lógica, un cuerpo no puede tener dos cabezas. Cuando ocurre – los gemelos 

siameses – es un lío, un gran problema. 

Las Responsabilidades de la Mujer 
Tito 2:4-5: Las ancianas [Para saber quién es “anciana,” ¡pregunta a una muchacha!] 

asimismo sean… reverentes en su porte, no calumniadores, no esclavas del vino, 
maestras del bien… que enseñen a las mujeres jóvenes … 

1) Amar a sus maridos y a sus hijos. Es un mandamiento, así, depende de una decisión de 
voluntad. Primero Dios, la naturaleza le ayudará en esto (“el afecto natural,” Rom. 1:31). 
Dos chistes de Adán y Eva: (Líneas finales: 1. “¿Qué me das por una costilla?” 2) “Para que 

le ame… ¡para que ella te ame a ti!”) 
2)  Ser prudentes, [no chismeando]

Ilustración del predicador que anduvo con la mujer, pidiendo que tirara plumas por todo  
lado. “Ahora, recógelas.” “No puedo.” “Así es con tus palabras.” 

3)  Ser castas, [en la manera de vestirse, en la manera de hablar, en vigilar contra tentaciones 
y de ser mal vista, etc.] 

4)  Ser cuidadosas de su casa, [Gracias a Dios, este es una parte bien inculcada en la cultura 
hispana; ¡tienen una gran ventaja!] 

5)  Ser buenas, [haciendo buenas obras; sirviendo a otros] como Dorcas, Hechos 9:36, 39 
6)  Estar sujetas a sus maridos, “para que la palabra de Dios no sea blasfemada” (Tito 2:5).
Todo esto ocupa ¿una hora o dos del día, luego pueden sentarse en el sofá, comer confites, y 

mirar la tele? (¡Claro que no! Ocupa mucho tiempo. Es el papel de por vida de la esposa.)
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Ejemplos bíblicos de sumisión: 
• Sarai, Gén. 12:10-20.
• Rut fue muy inteligente. Comunicó sus deseos a Booz; tomó el primer paso; se mantuvo en 

sumisión; y tuvo mucho éxito, Rut cap. 3.

Ejemplo bíblico de una mujer responsable — La mujer virtuosa (Proverbios 31:10-31)



La Gloria de la Mujer 
Un dicho: “Atrás de cada buen hombre se halla una buena mujer.”
Por la naturaleza, la mujer anda mejorando al marido, la casa (como un pájaro haciendo su nido), y 

a los niños. Es la ayuda idónea al hombre y el corazón del hogar.
1 Timoteo 2:15 “Se salvará engendrando hijos, si permaneciere en fe, amor y santificación, con 

modestia.” [Note que no se refiere a la salvación “espiritual.” El tener hijos no es un requisito para 
salvarse; unas mujeres no pueden tener hijos. Y el destino eterno de la mujer no depende de la 
fidelidad de los hijos. Se refiere a la salvación de su honor, su integridad, su puesto como mujer 
aunque los versículos antes le pusieron en sujeción.] 

Gálatas 3:28 “…No hay judío ni griego; no hay esclavo ni libre; no hay varón ni mujer; porque 
todos vosotros sois uno en Cristo Jesús.”

1 Pedro 3:7 “Vosotros, maridos, igualmente, vivid con ellas sabiamente, dando honor a la mujer 
como a vaso más frágil, y como a coherederas de la gracia de la vida para que vuestras 
oraciones no tengan estorbo.” [¡Los maridos deben respetarlas y tratarlas con honor!]

Es verdad que una mujer no debe tomar el puesto del hombre. A la vez, el hombre no puede tomar el 
puesto de una madre. Distintos papeles; el mismo valor espiritual. “Sumisa” no equivale “inferior.”

El Último Ejemplo
Cristo tuvo un puesto de sumisión.

“Cristo es la cabeza de todo varón, y el varón es la cabeza de la mujer, y Dios la cabeza de 
Cristo…” — 1 Corintios 11:3

A veces fijamos en Efesios 5, y comparamos a los hombres a Cristo. Pero también, hay una 
comparación entre las mujeres y Cristo porque tuvo que someterse al Padre.

En Getsemaní, “No se haga mi voluntad, sino la tuya.” — Lucas 22:42
“He aquí que vengo, oh Dios, para hacer tu voluntad…” — Hebreos 10:7 

Cristo cumplió con sus responsabilidades.
Amó la iglesia y se entregó para rescatarnos, Efesios 5:25-26.
Fue prudente. (“Se maravillaron” a sus respuestas, Mat. 22:22.)
Se mantuvo puro, “sin pecado,” aunque “fue tentado en todo,” Heb. 4:15.
Fue fiel “como hijo sobre su casa, la cual casa somos nosotros”, Heb. 3:1-6.
Era bueno y “anduvo haciendo bienes”, Hechos 10:38. 
Fue sujeto al Padre. (“Aunque era Hijo, por lo que padeció aprendió la obediencia”, Heb. 5:8).

Cristo recibió gloria.
Sentado a la diestra del padre; Dios “le exaltó hasta lo sumo, y le dio un nombre que es sobre 

todo nombre…” — Filipenses 2:9 

Invitación: Este sermón se aplica a todos, inclusive varones y jóvenes. El pasaje continua, 
Filipenses 2:10-11 …para que en el nombre de Jesús se doble toda rodilla de los que están en 

los cielos, y en la tierra, y debajo de la tierra; y toda lengua confiese que Jesucristo es el 
Señor, para gloria de Dios Padre. 

Casado/a o no, todos vamos a someternos a Cristo, ahora o después. 
Todos tenemos responsabilidades delante Dios.
Todos podemos disfrutar la gloria con Jesús.
Empiece por entregarse a Él, como una esposa a su marido espiritual. 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Ejemplo bíblico de mujeres gloriosas: 
La madre y la abuelita de Timoteo (Loida y Eunice, 2 Tim. 1:5) criaron una generación nueva de 

un servidor de Cristo, tal vez a pesar de su marido. (La Biblia no comenta acerca del padre más 
que para decir que fue “griego,” Hechos 16:1.)



Cabeza y Corazón 
Según 1 Corintios 11:1-3, hay un arreglo dado por Dios —> 

La cabeza, o sea, el hombre 
1. Amar.

A.¿Cómo se actúa el amor? 1 Corintios 13:4-7 
B. Amar como Cristo amó a la iglesia (Efesios 5:25-29).
La definición de “amar”: buscar el bienestar de la otra persona sin condición, o expectativa 

de recompensa. Es una decisión más que una emoción. 
2. Humillarse.

A. Ejemplo de Jesús comportándose como siervo a pesar de ser la “cabeza” de ellos. 
Juan 13:4 [Jesús] se levantó de la cena, y se quitó su manto, y tomando una toalla,  

se la ciñó. 5 Luego puso agua en un lebrillo, y comenzó a lavar los pies de los 
discípulos, y a enjugarlos con la toalla con que estaba ceñido. 

B. ¿Por qué amamos a Jesús tanto? 
1 Juan 4:19 “Nosotros le amamos a él, porque él nos amó primero.” 10 “En esto consiste 

el amor: no en que nosotros hayamos amado a Dios, sino en que él nos amó a 
nosotros, y envió a su Hijo en propiciación por nuestros pecados. 11 Amados, si Dios 
nos ha amado así, debemos también nosotros amarnos unos a otros.” 

C. Así, si deseamos que nuestras esposas nos amen, tenemos que servirlas, apoyarlas, 
sostenerlas, y cuidarlas. 

3. Hablar…
…a su cónyuge en amor. 

No como David, 2 Samuel 6:20-23 
No como la ilustración del mal jardinero: Tengo una mata que no crece. El jardinero 

viene y me pregunta, “¿Qué hace para cuidar la mata?” Yo le digo, “Bueno, cada 
día, yo pisoteo en la tierra bien fuerte, y le echo vinagre, y lo guardo del sol…” 

…de su cónyuge en amor. 
Proverbios 31:28b Se levantan sus hijos y la llaman bienaventurada; Y su marido 

también la alaba. 
4. Respetar.

A. 1 Pedro 3:7, “Sabiamente” (RVR60); “de manera comprensiva” (LBLA); “trátale con 
entendimiento,” (Nueva Traducción Viviente) 

B. Pida su opinión. Su perspectiva la ayudará en cuanto al hogar, los niños, y sus 
decisiones. 

C. Ilustración: Una compañía funciona mejor cuando piden los aportes y comentarios de 
sus empleados. 

El corazón (no el pie, pues es más sensible que el hombre) 
1. Amar. 

Tito 2:3 “Las ancianas asimismo sean reverentes en su porte; no calumniadoras, no 
esclavas del vino, maestras del bien; 4 que enseñen a las mujeres jóvenes a amar a 
sus maridos y a sus hijos…”
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Dios 
Cristo 

Hombre 
Mujer 



2. Humillarse.
Tito 2:5 “… a ser prudentes, castas, cuidadosas de su casa, buenas, sujetas a sus 

maridos, para que la palabra de Dios no sea blasfemada.” 
Efesios 5:22 Las casadas estén sujetas a sus propios maridos, como al Señor; 23 porque 

el marido es cabeza de la mujer, así como Cristo es cabeza de la iglesia, la cual es su 
cuerpo, y él es su Salvador. 24 Así que, como la iglesia está sujeta a Cristo, así 
también las casadas lo estén a sus maridos en todo. 

1 Timoteo 2:8-15 11 La mujer aprenda en silencio, con toda sujeción. 

—No es de ser inferior. De hecho, tenemos el mismo valor espiritualmente delante de 
Dios. Piensen de la relación entre Dios y Cristo. 

1 Pedro 3:7, “coherederas de la gracia de la vida” 
Gálatas 3:28, “no hay varón ni mujer“ 

—No es de ser inferior sino de controlarse y aceptar el arreglo. Aunque los papeles 
dados por Dios no siempre nos caen bien, el arreglo es dado por Dios. 

—En el caso de Jesús, “aunque era Hijo, por lo que padeció aprendió la  
obediencia.” (Hebreos 5:8)

—En mi caso personal, por la naturaleza, y/o tal vez la crianza, las personalidades de Vicki 
y yo son/eran al contrario. Cada uno tenía que aprender a ajustarse al arreglo de Dios. 

3. Hablar…
A. Hablar con sabiduría y clemencia, Proverbios 31:26. 

¿Por qué? :30 porque “teme a Dios” 
B. Hablar bien a, y habla bien de, su marido. 

“El corazón de su marido está en ella confiado,” (:11), y  
él “es conocido en las puertas,” (:23). 
¿Qué tiene ella que ver con eso?

Habla bien, como apoyo, como su ayuda idónea (Génesis 2:20). Si no fuera así, ¡el 
corazón del marido no estaría en ella confiada! 

4. Respetar.
Efesios 5:33 “La mujer respete a su marido.” 

Conclusión 
A veces nos enfocamos solamente en las diferencias entre los géneros. 
Pero la meta es lograr ser una sola carne, así tiene sentido que los mismos puntos se 

aplican a ambos: Tenemos el mismo trabajo: Amar a, Humillarse ante, Hablar bien 
de, y Respetar a su cónyuge. 

Invitación 
Si amamos a Cristo, creemos en Él. Si nos humillamos ante Él, nos arrepentimos. 

Hablamos bien de Él cuando confesamos nuestra fe que Él es el hijo de Dios, 
“ungido” por Él (o sea, el “Cristo”). Mostramos nuestro respecto (o sea, obediencia) 
cuando nos morimos con Él en el bautismo de agua para el perdón de los pecados.  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Criando a Nuestros Hijos
Abran sus Biblias a 2 Samuel 13. 

Pregunta: ¿Qué tienen en común el sacerdote Elí, el 
profeta Samuel, y el rey David? 

Respuesta: No corrigieron a sus hijos.
1. (Mal ejemplo) David - Le hacía falta una conexión. 

Lea 2 Sam. 13:1-7. “Y Amnón la violó.” David era 
ignorante del enamoramiento de su hijo y cayó víctima 
al vil plan de su hijo. Parece que no tuvo ninguna 
conexión con su hijo. 

Conectemos en la mente, en el corazón (o sea, con ideas y con emociones), en las cosas que les 
interesan, en sus actividades, según sus personalidades. Conecte con sus hijos. ¿Cuál es su 
juego video favorita? ¿Cómo se llaman sus amigos? ¿… novios/as? ¿Qué planes tienen? Etc. 

La conexión se rompe — o sea, nuestros hijos cesan de oírnos — cuando piensan que  
1) no nos importan, y/o 2) no soy sincero, y/o 3) no soy consecuente, etc. 

2. (Malos ejemplos) Samuel y Elí - Les hacía falta acción. 
Samuel. Lea 1 Samuel 8:2-3… Pero, v. 1… Así, vv. 4-5. 
Elí 

1 Samuel 1:12-14 Juzgó según la apariencia (no “con justo juicio,” Juan 7:24). 
2:12-17 Sus hijos “menospreciaban las ofrendas de Jehová.” 
2:22-25 Qué bueno que les habló, pero ¡no les hizo nada! 

Igual a David: 2 Sam. 13:21 “Luego que el rey David oyó todo esto se enojó mucho”…¡pero 
no hizo nada! (Su hijo Absalón ejecutó a Amnón dos años después.) 

Elí habló a Ana con palabras demasiadas fuertes, sin justo juicio, pero habló a sus propios hijos 
con palabras demasiadas suaves, sin fuerza, sin acción.  
¡Ambos tipos de palabras pueden provocar a ira a nuestros hijos! 
2:29 “Has honrado a tus hijos más que a mí.”
3:13 “Yo juzgaré su casa para siempre, por la iniquidad que él sabe”… “porque sus hijos 

han blasfemado a Dios, y él no los ha estorbado.” 
Hablando de disciplina dentro la casa de Jehová, tenemos esto para la iglesia: 

1 Corintios 5:11 No os juntéis con ninguno que, llamándose hermano, fuere fornicario, 
o avaro, o idólatra, o maldiciente, o borracho, o ladrón; con el tal ni aun comáis. 

¿Cree Ud. que existe una excepción para mis hijos? 
Según los que tienen hijos rebeldes — como David, Samuel, y Elí — “sí.” 

Según la escritura, “no.”
El poder de la disciplina viene del poder del vínculo que cortamos, así los padres/la 

familia tienen una oportunidad más poderosa todavía y un deber más grave. 
3. (Buen ejemplo) Pablo. 

Aunque no tuvo hijos en la carne, tuvo hijos espirituales en más de una congregación. 
Pablo sirve como un buen ejemplo de cómo ser “padre.” Dice,
1 Cor. 4:14 (Escribo) para amonestaros como a hijos míos amados. 15 … Aunque 

tengáis diez mil ayos en Cristo, no tendréis muchos padres; pues en Cristo Jesús 
yo os engendré por medio del evangelio. 16 Por tanto, os ruego que me imitéis. 

Vemos dos casos en que Pablo mostró el ejemplo y pidió que le siguiesen, y tuvo 
buenos resultados. 
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Tres ejemplos: 
David - Falta de conexión  
Samuel y Elí - Falta de acción  
Pablo 

Cambiamos/No Cambiamos 
Humildad 
Prioridades 



A. Los Tesalonicenses: Pablo era sincero, celoso, y cercano (1 Tes. 2:9-12), y los 
tesalonicenses recibieron el mensaje como la palabra de Dios (2:13-14). 

B. Timoteo: Pablo le mostró el ejemplo de su “doctrina, conducta, propósito, fe, 
longanimidad, amor, paciencia, 11 persecuciones, (y) padecimientos” (2 Tim. 3:10-11),  
y Timoteo lo siguió fielmente (2 Tim. 2:1-2; 4:1-6). 

En cuanto a Timoteo, Pablo… 
• Le amó — 2 Tim. 1:3-7
• Le guió en sacar buenas decisiones — Ej., Hechos 16:3, le circuncidó para que 

pudiere predicar entre los judíos de su sector. 
• Le dio consejo personal, apropiado para su situación — Por ejemplo,  

1 Tim. 5:23 (vino);  
2 Tim. 2:22 (huye pasiones juveniles, siga…);  
1 Tim. 6:10-11 (huye la codicia, siga la justicia…) 

• Le advirtió (“¡Cuidado”!) — 2 Tim. 4:1-5
• Le alabó — directamente (2 Tim. 3:10 “Tú has seguido mi doctrina”) y ante otros 

(1 Corintios 4:17 “mi hijo amado y fiel en el Señor”). 
• Le animó/Exhortó (“¡Adelante!”) — 2 Tim. 3:14-17 
• En esta manera, desarrolló y reforzó… 

1. La autoestima (Véase los puntos de “conexión” arriba.), 
2. El liderazgo entre sus amigos (no siendo jalado o influido), y  
3. Su identidad como cristiano (distinto del mundo). 

Los hijos/pequeños imitan a los padres/grandes: 
• Ejemplo de pureza (en vez de tomar, fumar, maldecir, los chistes feos) 
• Ejemplo de buenas obras (ayudando a nuestro prójimo, como el buen Samaritano)  
• Ejemplo de celo para el Señor (asistiendo, estudiando, enseñando) 

No es correcto decir que necesita ser ejemplo. Ud. ya es un ejemplo… o sea bueno o malo.  
 Y sus hijos son testimonio de Ud. en cuanto a la crianza que (¿no?) han recibido. 

Cambios en la Crianza (Véase “Criando a los Niños”) 
Tenemos una meta alta: Criar a una persona independiente que quiere obedecer a Dios, 

porque Dios busca “una descendencia para Dios” (Malaquías 2:15). 
• Hijos que respetan la autoridad de sus padres
• Niños que respetan la autoridad de sus maestros en la escuela 
• Muchachos que respetan la autoridad de la policía
• Jóvenes que respetan la autoridad de Dios 

¿Cómo lo logramos? Con el paso de tiempo, CAMBIAMOS…
1. Las responsabilidades (quehaceres en la casa, etc.) 

• No tratamos a un muchacho de 15 años como si tuviera 6. 
• Mateo 25:21 Bien, buen siervo y fiel; sobre poco has sido fiel, sobre mucho te pondré; entra en 

el gozo de tu señor. 
2. La forma de disciplina 

Algo que le duele (privilegios y libertad, aparatos, etc.), por más de un momento (como las 
nalgadas). Con más responsabilidades vienen más consecuencias. 

3. El nivel de control que ejercemos.
• Les guiamos en sus decisiones (en cuanto al internet, la tele, cuáles películas, cuáles juegos 

vídeos, la manera de vestirse, adonde salir, etc.), luego aceptamos sus decisiones.
• Cuando ejercemos demasiado control en los detalles provocamos la ira y la rebelión. 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 174



NO CAMBIAMOS…
1. La disciplina: Consistentemente; De amor; Con un propósito (salvar el alma) 
2. La instrucción: Requiere tiempo y palabras. 

Pretexto: “Llevo a mi hijo a la iglesia. Eso basta, ¿no?” 
a) La crianza de su hijo es su deber, no el de la iglesia. (Efesios 6:4)
b) Su ejemplo en los otros cinco días habla más que el ejemplo de dos días con la iglesia. 

Ilustración: Mi hermana en la carne no hizo nada para criar a su hija en la senda del 
Señor, pero mis padres frecuentemente llevaba a mi sobrina a las asambleas. 
Ahora, ella se ha hecho mentirosa y ha pasado tiempo en las cárceles de dos 
estados. Y su hijo también fue criminal. 

c) Sí, siempre esperamos que asistan a las asambleas mientras viven bajo nuestro techo 
(porque esperamos que se hagan miembros de Cristo algún día, y la iglesia ¡no es 
solamente para los adultos!) 

•Tienen que respetar la autoridad de los padres. 
•Tienen que saber que el Señor es el fundamento de nuestro hogar. 

d) Pero si juegan, corren, y gritan, usted está enseñándole que nada importante ocurre allí. 
Simplemente llevándolos no es suficiente.

La humildad de los padres. Debemos ser capaces de admitir nuestros errores, nuestros 
pecados, y este empieza en el hogar.

Santiago 5:16 Confesaos vuestras ofensas unos a otros, y orad unos por otros, para 
que seáis sanados.

El “secreto” (que queremos guardar, pero que ¡todos ya saben, especialmente nuestros hijos!) es 
que nosotros no somos padres perfectos. Debemos enseñarles que estamos tratando de llenar 
el papel y cumplir con las responsabilidades que Dios nos ha dado y pedirles la comprensión. 
Tenemos que siempre señalar a Dios, el perfecto Padre celestial, quien es sobre nosotros.

Ilustración: Discipliné (con nalgadas) a mi Benjamín por haberme mentido… ¡cuando no lo hizo! Yo 
malinterpreté la situación y supuse que me había mentido (pues lo había hecho hace dos días). 
Pedí disculpas, y le ofrecí darme nalgadas. (Algo justo en la mente de un niño, pensaba yo.) El 
dijo, “No, papi, está bien.” Así recibí misericordia de mi hijo.

Yo malgasté demasiados años en mi familia sin apartar tiempo para leer y hablar de las Escrituras. 
Les hablé de las Escrituras y les llevé a las asambleas y clases bíblicas, pero dejé la mucha de 
su instrucción a mi esposa. A fin de cuentas, me arrepentí, y a los niños les gustaba nuestras 
reuniones cada semana; Nos sentamos en la sala, abrimos la Biblia, leímos un poco, hicimos 
preguntas, hablamos de la aplicación a nuestras vidas, y luego cantamos unos himnos (y nuestro 
“tema”) y oramos. Entre 45 minutos, edificamos la familia. 

Invitación 
Muchacho… ¿Quién eres? Y, ¿Quién quieres ser? ¿Malhechor? ¿Delincuente? 

¿Fornicario? ¿Borracho? ¿Drogadicto? ¿Desobediente a los padres? (Romanos 1:30) 
Recuerden Eclesiastés 8:12: Aunque el pecador haga mal cien veces, y prolongue sus 

días, con todo yo también sé que les irá bien a los que a Dios temen, los que temen 
ante su presencia; 13 y que no le irá bien al impío, ni le serán prolongados los días, que 
son como sombra; por cuanto no teme delante de la presencia de Dios. 

Efesios 6:1-2 Hijos, obedeced en el Señor a vuestros padres, porque esto es justo. Honra 
a tu padre y a tu madre, que es el primer mandamiento con promesa.

Padres, mientras viva siempre hay oportunidad de arrepentirse. 
Dios es nuestro Padre Celestial, y quiere que le seamos fieles, dignos de ser llamado sus 

“niños.” 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Cómo Tener la Armonía 
Abran sus Biblias a 1 Corintios 13. 

Véase las lecciones arriba acerca de la naturaleza del matrimonio, 
las responsabilidades de la cabeza y el corazón del hogar, y 
unos principios en cuanto a criar a los niños. 

Esta lección enfoque en la manera en que la cabeza, el 
corazón, y los niños se relacionan entre sí. Se aplica al 
Hogar, la Iglesia, y a nuestra relación con Dios. 

El ejemplo que utilizaremos para todos los puntos de este sermón es de dirigir un himno. 

Alguien Dirige
El hombre, como marido, debe ser el que dirige, porque es cabeza (Efesios 5:22) 
Igual cuando sea padre: “Vosotros, padres…” (Efesios 6:4) 
Pero a diferencia a los cánticos en la asamblea, a veces en el hogar, la mujer tiene que 

dirigir “sin palabra” guiando a su marido al Señor (1 Pedro 3:1).
La abuelita y la madre de Timoteo le compartió su fe (2 Timoteo 1:5).
Y, a veces, hasta los niños pueden dirigir. Relato de la familia de Belén, NM, en la cual el 

hijo de 14 años obedeció al Señor primero, y luego todos sus hermanos, y aún sus 
padres (quienes eran muy católicos). 

Los Demás de Acuerdo
A veces en una congregación, no me gusta (no prefiero) cierto himno. Pero me acuerdo del 

propósito, confío en las motivaciones del que dirige, y participo de buen ánimo.
Una familia llena de amor (1 Corintios 13) no están en una competencia. Cierto que a los 

niños no les gustarán muchas reglas y decisiones de los padres, pero podemos 
enfatizar el propósito y ayudarles confiar en nuestras motivaciones y ellos pueden 
cumplir de buena voluntad.

Y los hermanos van a chocar con los sentimientos de los otros de vez en cuando - 
“Imposible es que no vengan tropiezos”, Lucas 17:1 - pero pueden buscar la paz
“Bienaventurados los pacificadores” (Mateo 5:9) – Se requiere DOS para pelear. 

Chiste: El maestro en una clase bíblica: “Pregunta, ‘Hay un mandamiento en los 10 
mandamientos tocante el matrimonio?’” Estudiante: “Sí, ‘no cometerás el adulterio.’” 
Maestro: “Hay uno acerca de los niños y los padres?” Estudiante: “Sí, ‘Honra a tu 
padre y a tu madre.’” Maestro: “Y, hay uno acerca de los niños entre sí?” Estudiante: 
“Sí, ‘no matarás.’” 

Todos Participan
Cada uno en su papel, cumpliendo sus deberes – Efesios 4:16 

Cabeza – sumiso a Cristo; siervo a la esposa; maestro a los niños
Corazón – amando al marido y a los niños; cuidando la casa; siendo casta y reverente 
Padres – disciplinando; instruyendo; conectando 
Niños – obedientes, con sus prioridades en orden, honrando a sus padres  

 (ej., una niña chica dando un abrazo a su madre presionada) 
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Alguien Dirige
Los Demás de Acuerdo
Todos Participan
Todos Se Acuerdan del Fin 
Todos Escuchan Unos a Otros 
Todos Gozan Juntos 



Suegros – ayudando cuando es pedido
El cuestionar los límites de nuestros papeles, o el salir fuera de los límites, o en otra 

manera cambiar nuestro papel, causa problemas. Ejemplos: 
La cabeza dirigiendo a fuerzas y sin amor.
El corazón deseando dirigir.
Padres deseando ser amigos de sus hijos primero en vez de ser “padres.” 
Niños siempre peleando entre sí o oponiendo a sus padres. 
Suegros deseando controlar a la pareja. 

Como en la iglesia, cada uno hace su parte. 
(La cabeza es Cristo), 16 de quien todo el cuerpo, bien concertado y unido entre sí por 

todas las coyunturas que se ayudan mutuamente, según la actividad propia de 
cada miembro, recibe su crecimiento para ir edificándose en amor.  
—Efesios 4:15-16

Todos Se Acuerdan del Fin
No con pleitos, peleando unos con otros. 
Lea Santiago 4:1-10.
Filipenses 4:2-3 – Un mismo sentir… en el Señor… que ayudes a éstas… con los demás 

fieles (Clemente… miembros de la congregación donde se reúne…) 
Familias que constituyen una iglesia de paz y armonía, que honran al Señor, brillando en su 

barrio, proclamando a Cristo. 

Todos Escuchan Unos a Otros 
(Como en una canción) Efesios 5:21 – “someteos unos a otros en el temor de Dios” 
No buscando nuestros propios deseos.” Lea Filipenses 2:1-4. 
El egoísmo destruye cualquier relación.
Malaquías 3:16 Los que temían a Jehová hablaron cada uno a su compañero; y Jehová 

escuchó y oyó. 

Todos Gozan Juntos 
Vienen las emociones después de la obediencia. 
¿Piensas que se halla la armonía en los cielos? 
LEA Apocalipsis 4:1-4; 9-11 – “no llores… millones de millones… ángeles y seres 

vivientes cantaban un nuevo cántico… decía a gran voz….” 
LEA Apoc. 5:12-14 

Invitación
¿Tú te juntarás con este coro? O, ¿elige quedarse fuera? 

Lucas 15:25 Su hijo mayor estaba en el campo; y cuando vino, y llegó cerca de la casa, 
oyó la música y las danzas… 27 Él le dijo: Tu hermano ha venido; y tu padre ha 
hecho matar el becerro gordo, por haberle recibido bueno y sano. 28 Entonces se 
enojó, y no quería entrar. Salió por tanto su padre, y le rogaba que entrase. 

Le rogamos con el Padre, el Hijo, y el Espíritu, ¡obedezca al Señor hoy!
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Estudios Basados en el 
Antiguo Testamento 

Beneficios de Estudiar el Antiguo Testamento 
Introducción: ¿Quién aquí desea tener … una fe más sólida? ¿Más confianza en nuestro buen 

Dios? ¿Consuelo más profundo en medio de problemas? ¿Una esperanza más brillante 
que perdurará hasta el fin? (Sí, ¡yo, también!) 

Abran sus Biblias a Gálatas 3. 

Fe
Gálatas 3:8 dice que “la Escritura” (o sea, el AT) dio a Abraham el evangelio (la palabra 

para “dio la buena nueva” es <proeuangelizomai>). Fue su fe en la bendita palabra de 
Dios que le motivó. Así un estudio de la vida de Abraham puede aumentar nuestra fe. 
Jehová “había” dado instrucciones a Abram (Génesis 12:1-3), y Abram ¡había 
obedecido! 

Cuando Jehová le dijo (Génesis 15:1-6) que iba a tener un hijo por medio de su viejita y 
estéril esposa, Sara, ¡lo creyó! Y cuando Dios luego le instruyó a sacrificar ese mismo 
hijo, su unigénito, Abram pensó que Dios podría levantarlo de los muertos, así obedeció 
(Génesis 22:9-12, 16-18; Hebreos 11:17-19).

Abram se fio de Dios, así una rama de sus descendientes fue escogida por Dios y disfrutó 
el cumplimiento de las promesas (nación, tierra, y bendición). 

Hechos 3:25 (Pedro, a una multitud de judíos) Vosotros sois los hijos de los profetas, y del 
pacto que Dios hizo con nuestros padres, diciendo a Abraham: En tu simiente serán 
benditas todas las familias de la tierra. 26 A vosotros primeramente, Dios, habiendo 
levantado a su Hijo, lo envió para que os bendijese, a fin de que cada uno se convierta 
de su maldad. 

Nosotros: Ahora las bendiciones del evangelio están disponibles para todos. La “buena 
nueva a Abraham” fue “En ti serán benditas todas las naciones. 9 De modo que los de 
la fe son bendecidos con el creyente Abraham.” (Gálatas 3:8-9) 
Gálatas 3:23 Antes que viniese la fe, estábamos (los judíos) confinados bajo la ley, 

encerrados para aquella fe que iba a ser revelada. 24 De manera que la ley ha sido 
nuestro ayo, para llevarnos a Cristo, a fin de que fuésemos justificados por la fe. 25 

Pero venida la fe, ya no estamos bajo ayo, 26 pues todos sois hijos de Dios por la fe 
en Cristo Jesús; 27 porque todos los que habéis sido bautizados en Cristo, de 
Cristo estáis revestidos. 28 Ya no hay judío ni griego; no hay esclavo ni libre; no hay 
varón ni mujer; porque todos vosotros sois uno en Cristo Jesús. 29 Y si vosotros sois 
de Cristo, ciertamente linaje de Abraham sois, y herederos según la promesa. 

Debemos ir adonde Dios quiere, escoger un trabajo que le agradece, hacer lo que dice 
aún cuando no lo entendemos, y fiarnos de Sus promesas. Cuando Él dice que nos 
perdona, debemos creerlo. Debemos de darnos a nosotros mismos la misma gracia 
que Él promete y luego brindar a otros el mismo perdón que hemos disfrutado. 
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Confianza que nuestro Dios es bueno
Entendemos por estudiar el AT que Dios es misericordioso, sufrido. Es cierto que vemos 

muchos castigos de Dios, pero están esparcidos a lo largo de mucho tiempo. Más que 
todo, vemos su paciencia. Por ejemplo: 
•En la creación del mundo, vemos que Dios es bueno. “Vio Dios todo lo que había 

hecho, y he aquí que era bueno en gran manera” (Génesis 1:31).
•Cuando Adán y Eva pecaron, no los mató, no empezó de nuevo con alguien más.
•Enfrentando la violencia y la corrupción del mundo en los días de Noé, no destruyó 

todos con el diluvio. Es cierto que “no perdonó al mundo antiguo,” pero también es 
cierto “que guardó a Noé, pregonero de justicia, con otras siete personas.”  
(2 Pedro 2:5) 

•Es cierto que “condenó por destrucción a las ciudades de Sodoma y de Gomorra, 
reduciéndolas a ceniza y poniéndolas de ejemplo a los que habían de vivir 
impíamente,” pero también es cierto que “libró al justo Lot,” dándole advertencia y 
aun jalando por la mano para ayudarle escapar (2 Pedro 2:6, 7).

•Viendo la inmoralidad y el desfreno de los Israelitas en el Monte Sinaí, no destruyó a 
todos. 

•Mirando ¡por siglos! la infidelidad de su pueblo escogido, los castigó, pero dejó un 
remanente. 

Oigan cómo Jehová describe a Si Mismo:
Éxodo 34:6 Pasando Jehová por delante de él (Moisés), proclamó: ¡Jehová! ¡Jehová! 

fuerte, misericordioso y piadoso; tardo para la ira, y grande en misericordia y verdad; 
7 que guarda misericordia a millares, que perdona la iniquidad, la rebelión y el 
pecado, y que de ningún modo tendrá por inocente al malvado; que visita la 
iniquidad de los padres sobre los hijos y sobre los hijos de los hijos, hasta la tercera 
y cuarta generación. 

(Luego dice que va dar a los Israelitas la tierra prometida… para castigar, eso es matar, 
a las naciones en Canaán.) 

El hecho que todos (especialmente los gentiles) tenemos la oferta de la salvación 
muestra, no solamente el cumplimiento de Su promesa a Abraham, sino también Su 
amor y paciencia. 
Romanos 5:6-11 8 Dios muestra su amor para con nosotros, en que siendo aún 

pecadores, Cristo murió por nosotros. 
Romanos 11:22 Mira, pues, la bondad y la severidad de Dios; la severidad 

ciertamente para con los que cayeron, pero la bondad para contigo, [Pero ¡no viene 
sin condiciones! GC] si permaneces en esa bondad; pues de otra manera tú 
también serás cortado. 23 Y aun ellos, si no permanecieren en incredulidad, serán 
injertados, pues poderoso es Dios para volverlos a injertar. 

1 Pedro 1:22 Habiendo purificado vuestras almas por la obediencia a la verdad, 
mediante el Espíritu, para el amor fraternal no fingido, amaos unos a otros 
entrañablemente, de corazón puro; 23 siendo renacidos, no de simiente corruptible, 
sino de incorruptible, por la palabra de Dios que vive y permanece para siempre. … 
25 … la palabra del Señor permanece para siempre. Y esta es la palabra que por el 
evangelio os ha sido anunciada. 2:1 Desechando, pues, toda malicia, todo engaño, 
hipocresía, envidias, y todas las detracciones, 2 desead, como niños recién nacidos, 
la leche espiritual no adulterada, para que por ella crezcáis para salvación, 3 si es 
que habéis gustado la benignidad del Señor. 
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Nosotros: Sí hemos “gustado (Su) benignidad” – siendo renacido por el Espíritu y por la 
incorruptible palabra de Dios, fortaleciéndonos con la palabra de Dios, y teniendo una 
esperanza de la salvación, debemos dejar toda mala actitud y todo pecado, desear la 
leche de la palabra, y permanecernos fieles en esa bondad. 

Consuelo cuando tenemos problemas
Del AT vemos que, lo que sea – tentación, ansiedad, soledad, sufrimiento, persecución – 

Dios lo sabe y intervendrá. Si no lo hace, tiene sus razones. 
¡La vida es una prueba! 

Génesis 37, 39-41 nos dice que José habló de la revelación de Dios… ¡y sus hermanos 
le vendió en esclavitud! Cuando rehusó cometer fornicación con la mujer de su jefe, 
aunque se la pedía cada día – “¿Cómo, pues, haría yo este grande mal, y pecaría 
contra Dios?” (Génesis 39:9) – ella mintió sobre él, y José ¡fue echado a la cárcel! 
Pero dice dos veces que “Jehová estaba con él.” Cuando interpretó los sueños de 
otros presos, el que salió de la cárcel se olvidó de José, y José pasó “dos años 
completos” en la cárcel. Pero no se hizo amargo, y siempre dio a Dios el crédito por 
poder interpretar sueños. 

Daniel 3:8-11, 13-16 16 (Los tres amigos de Daniel) respondieron al rey Nabucodonosor, 
diciendo: No es necesario que te respondamos sobre este asunto. 17 He aquí nuestro 
Dios a quien servimos puede librarnos del horno de fuego ardiendo; y de tu mano, 
oh rey, nos librará. 18 Y si no, sepas, oh rey, que no serviremos a tus dioses, ni 
tampoco adoraremos la estatua que has levantado. 

No importa cómo salió para José, o para Sadrac, Mesac, y Abed-nego. Si ellos hubieron 
muerto, no importa. Jesús mismo murió por nosotros, también Sus apóstoles y muchos 
de Sus seguidores. Vivimos en dos niveles, y Dios sí nos va a rescatar al nivel 
espiritual. 

El libro de Apocalipsis habla de los mártires de Jesús. El mensaje es que Dios sabe, 
escucha las oraciones de Sus santos cuando están sufriendo, a Dios le importa, Jesús 
ya ha ganado la victoria, y Dios va a arreglar todo algún día. Esta es una promesa que 
el no-cristiano ¡no tiene!
Mateo 10:28 (Jesús dijo) No temáis a los que matan el cuerpo, mas el alma no pueden 

matar; temed más bien a aquel que puede destruir el alma y el cuerpo en el 
infierno. … 31 Así que no temáis … 32 A cualquiera, pues, que me confiese delante 
de los hombres, yo también le confesaré delante de mi Padre que está en los cielos. 

Nosotros: Debemos mantenernos puros, temer a Dios, hacer culto solo a Dios y como Él lo 
quiere, y hablar de Jesús, confesándolo delante de nuestros amigos, compañeros y 
familia (como habla en los versículos 34-39). 

Esperanza - Dios cumple sus promesas; ¡La paciencia vale!
Imitando las vidas de los fieles del AT fortalece nuestra esperanza. Fíjense en el ejemplo de 

Job. En capítulos 1 y 2, Job perdió todo: “sus siete mil ovejas, tres mil camellos, 
quinientas yuntas de bueyes, quinientas asnas, y muchísimos criados”, sus diez hijos, y 
su salud. Estaba sufriendo amortiguamientos continuos. Pero dijo, 
Job 19:26 Después de deshecha esta mi piel, En mi carne he de ver a Dios; 27 Al 

cual veré por mí mismo, Y mis ojos lo verán, y no otro, Aunque mi corazón 
desfallece dentro de mí. 

Santiago 5:11 He aquí, tenemos por bienaventurados a los que sufren. Habéis oído de 
la paciencia de Job, y habéis visto el fin del Señor, que el Señor es muy 
misericordioso y compasivo. 
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La bondad, la misericordia, la compasión, y el consuelo del Señor se ven en la vida de Job. 
Fue su fe que le dio esperanza, y fue su esperanza que le dio la paciencia, como con 
todos los patriarcas. 
Hebreos 11:13 Conforme a la fe murieron todos estos sin haber recibido lo prometido, 

sino mirándolo de lejos, y creyéndolo, y saludándolo, y confesando que eran 
extranjeros y peregrinos sobre la tierra. 14 Porque los que esto dicen, claramente dan 
a entender que buscan una patria… 16 Pero anhelaban una mejor, esto es, celestial; 
por lo cual Dios no se avergüenza de llamarse Dios de ellos; porque les ha 
preparado una ciudad. 

Nosotros: También tenemos el ejemplo de Jesús.
Hebreos 12:2 Puestos los ojos en Jesús, el autor y consumador de la fe, el cual por el 

gozo puesto delante de él sufrió la cruz, menospreciando el oprobio, y se sentó a la 
diestra del trono de Dios.

Así que tengamos la paciencia, manteniendo la mirada en Jesús y en las bendiciones 
futuras.

Sumario
Del estudio del AT, ganamos una fe más sólida, más confianza en nuestro buen Dios, 

consuelo más profundo en medio de problemas, y una esperanza más brillante que 
perdurará hasta el fin.

Romanos 15:4 Las cosas que se escribieron antes, para nuestra enseñanza se 
escribieron, a fin de que por la paciencia y la consolación de las Escrituras, tengamos 
esperanza. 

Invitación
También aprendemos de la salvación. Vemos el sacrificio sustituto del Cordero de Dios, 

como en la Pascua, y el escape (con prisa) de la esclavitud de Egipto por cruzar el Mar 
Rojo. 

Los israelitas “estuvieron bajo la nube, y todos pasaron el mar; 2 y todos en Moisés fueron 
bautizados en la nube y en el mar.” (1 Cor. 10:1-2)

Vemos de dónde viene nuestra nutrición, nuestra comida espiritual: “Todos comieron el mismo 
alimento espiritual, 4 y todos bebieron la misma bebida espiritual; porque bebían de la roca 
espiritual que los seguía, y la roca era Cristo.” (1 Cor. 10:3-4)

También vemos la importancia de mantenernos fieles y aprendemos evitar muchos pecados. 
1 Cor. 10:6 Dice que las cosas del éxodo y la peregrinación en el desierto “sucedieron 

como ejemplos para nosotros, para que no codiciemos cosas malas, como ellos 
codiciaron. 7 Ni seáis idólatras… 8 Ni forniquemos…. 9 Ni tentemos al Señor… 10 Ni 
murmuréis… 11 Y estas cosas les acontecieron como ejemplo, y están escritas para 
amonestarnos a nosotros, a quienes han alcanzado los fines de los siglos.” 
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Siete Pasajes Claves del Antiguo Testamento 

Introducción: Es fácil perderse en el Antiguo Testamento. Pero fijándonos en siete pasajes claves, 
vemos el plan de Dios: la necesidad de alguien para vencer el pecado, varios otros papeles que el 
Salvador del mundo llenaría, y el nuevo arreglo bajo el cual iba a hacer Su trabajo. 

1. Génesis 3:15 – Vencedor
Dios dijo al serpiente: “Pondré enemistad entre ti y la mujer; y entre tu simiente y la simiente 

suya; ésta te herirá en la cabeza y tú le herirás en el calcañar.” 
Jehová reveló que “la simiente” de la mujer daría un golpe mortal a Satanás – una profecía del 

Mesías y la primera pista del plan de Dios para libertar la humanidad del poder de Satanás. 

2. Génesis 12:3 – Bendición
Dios dijo a Abram (vv. 1-7), :3 “Serán benditas en ti todas las familias de la tierra.” 

Jehová eligió una rama de la familia de Abram por la cual iba a llevar a cabo Su plan. El contexto 
sirve como un bosquejo del resto de la biblia: La familia se desarrolla (en el libro de Génesis); 
se hace una nación cuando Dios la rescate de Egipto y les da su propia ley (Éxodo); conquista la 
tierra (Jueces); experimenta mucha infidelidad por parte de los reyes, así espera un Rey justo; y 
recibe su Mesías, Jesús, que bendice a todas las familias de la tierra. 

Unas épocas del  
Antiguo Testamento: Pasajes Claves Tema Cumplido en 

1. Los Inicios Génesis 3:15 Vencedor Apoc. 12 
Heb. 2 

2. Las Promesas Se Desarrollan  
~1,900 a.C.

Gén. 12:1-7 Bendición Hechos 3 
Gál. 3 

3. El Liderazgo de Moisés 
~1,500 a.C.

Deuteronomio 18:15 Profeta Hebreos 1
Juan 12

4. La Conquista y los Jueces 
5. El Reino Unido  

~1,000 a.C.
2 Samuel 7:16
Salmo 110:4 

Rey y 
Sacerdote 

Hechos 2 
Hebreos 4, 6 

6. El Reino Dividido 
7. Judá Queda Sola  

~700 a.C. —~600 a.C.
Isaías 53:7

Jeremías 31:31 

Sacrificio y 

Nuevo Pacto 

Juan 1; Hechos 8 
Apoc.  

Hebreos 8; Mateo 26
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Cumplido en... 
Apocalipsis 12:7 Hubo una gran batalla en el cielo: .... 9 Y fue lanzado fuera el gran dragón,  

la serpiente antigua, que se llama diablo y Satanás, el cual engaña al mundo entero;  
fue arrojado a la tierra…. (Lea hasta v. 14.) 

Y Hebreos 2:14 Jesús participó de carne y sangre “para destruir por medio de la muerte al que 
tenía el imperio de la muerte, esto es, al diablo, 15 y librar a todos los que por el temor de la 
muerte estaban durante toda la vida sujetos a servidumbre.” 

Cumplido en... 
Hechos 3:25 (A una audiencia judía) 25 Vosotros sois los hijos ... del pacto que Dios hizo con 

nuestros padres, diciendo a Abraham: En tu simiente serán benditas todas las familias de la 
tierra. 26 A vosotros primeramente, Dios, habiendo levantado a su Hijo, lo envió para que os 
bendijese, a fin de que cada uno se convierta de su maldad. 

Y Gálatas 3:8-9, 13-14, 26, .... 27 porque todos los que habéis sido bautizados en Cristo, de Cristo 
estáis revestidos. 28 ....sois uno en Cristo Jesús. 29 Y si vosotros sois de Cristo, ciertamente linaje 
de Abraham sois, y herederos según la promesa. 



3. Deuteronomio 18:15 – Profeta
Moisés al pueblo de Israel: “Profeta de en medio de ti, de tus hermanos, como yo, te levantará 

Jehová tu Dios; a él oiréis . . .” (lea vv. 16-19)
Jehová condenó las prácticas de las naciones paganas (vv. 9-14) y prometió a un profeta especial 

como Moisés: llamado de Egipto, manso, pastor, redimió al pueblo de la esclavitud, legislador, 
intercedió por el pueblo, Dios le habló cara a cara, hacedor de milagros (por ejemplo, proveedor 
de alimentos y agua). Piensen en Samuel, Elías, Eliseo, Isaías, Jeremías, Ezequiel, Daniel, etc. 
Algunos profetas hicieron milagros, y todos hablaron por Dios, pero ninguno se compara con 
Moisés en todas estos detalles, solo Jesús. 

4. 2 Samuel 7:16 (repetido en Salmo 89:3, 34-37) – Rey
Dios a David (por medio del profeta Natán, los vv. 12-16): “16 Será afirmada tu casa y tu reino para 

siempre delante de tu rostro, y tu trono será estable eternamente.” 
Jehová iba a establecer el reinado de la familia de David para siempre.
Una profecía mucho después, a un bisnieto de David, continúa la promesa hablando del Mesías, 

quien sería un rey eterno en el trono de David llamado “Admirable, Consejero, Dios Fuerte, 
Padre Eterno, Príncipe de Paz.” (Isaías 9:6-7)

Hay que entender que el reinado no sería siempre basado en Jerusalén ¡ni en la tierra! Dios dijo a 
Conías, casi el último rey de Judá antes del cautiverio, “ninguno de su descendencia logrará 
sentarse sobre el trono de David, ni reinar sobre Judá.”  
(Jeremías 22:30) (Su tío Sedequías reinó como el último rey físico de la nación de Israel.) 

5. Salmo 110:4 – Sacerdote
Salmo de David: “Jehová dijo a mi Señor… Domina en medio de tus enemigos … Tú eres 

sacerdote para siempre según el orden de Melquisedec.” 
Note que David habló de un futuro rey que iba a ser también sacerdote y a la vez su Señor. Los 

judíos no entendieron como un descendiente de David pudo ser mejor que David. (Mateo 
22:41-45) Fue porque su descendiente ¡fue eterno Dios! 

El Mesías sería sacerdote y rey en un orden nuevo. Ningún sacerdote levítico fue también rey (ni 
viceversa).

Este salmo es citado seis veces en Hebreos (5:6, 10; 6:20; 7:11, 17, 21), y este nuevo arreglo implica 
un (necesario) cambio de la Ley de Moisés:
Hebreos 7:11 Si, pues, la perfección fuera por el sacerdocio levítico (porque bajo él recibió el 

pueblo la ley), ¿qué necesidad habría aún de que se levantase otro sacerdote, según el 
orden de Melquisedec, y que no fuese llamado según el orden de Aarón? 12 Porque 
cambiado el sacerdocio, necesario es que haya también cambio de ley; 13 y aquel de 
quien se dice esto, es de otra tribu, de la cual nadie sirvió al altar. 
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Cumplido en... 
Hebreos 1:1-3 Dios, habiendo hablado muchas veces y de muchas maneras en otro tiempo a los 

padres por los profetas, 2 en estos postreros días nos ha hablado por el Hijo.... 
Y Juan 12:44-50 Jesús clamó y dijo... 48 ... La palabra que he hablado, ella le juzgará en el día 

postrero. 49 Porque yo no he hablado por mi propia cuenta; el Padre que me envió, él me dio 
mandamiento de lo que he de decir, y de lo que he de hablar.... 

Cumplido en... 
Hechos 2:30 (David) siendo profeta, y sabiendo que con juramento Dios le había jurado que de  

su descendencia, en cuanto a la carne, levantaría al Cristo para que se sentase en su trono, 
31 viéndolo antes, habló de la resurrección de Cristo, que su alma no fue dejada en el Hades, 
ni su carne vio corrupción. 32 A este Jesús resucitó Dios, de lo cual todos nosotros (los apóstoles) 
somos testigos. 

Y Hechos 4:23-30, citando Salmo 2.



6. Isaías 53:7 – Sacrificio 
700 años a.C., el profeta dice que El Siervo Justo de Dios justificaría a muchos por llevar sus 

iniquidades como un cordero de sacrificio. Por ej., “7 Como cordero fue llevado al matadero.” 

7. Jeremías 31:31 – Nuevo Pacto 
600 años aC, Jehová prometió un pacto nuevo de perdón para reemplazar la ley de Moisés:

“31 He aquí que vienen días, dice Jehová, en los cuales haré nuevo pacto con la casa de Israel y 
con la casa de Judá. 32 No como el pacto que hice con sus padres el día que tomé su mano 
para sacarlos de la tierra de Egipto; porque ellos invalidaron mi pacto, aunque fui yo un 
marido para ellos, dice Jehová. 33 Pero este es el pacto que haré …, dice Jehová: Daré mi 
ley en su mente… 34 … todos me conocerán,… dice Jehová; porque perdonaré la maldad de 
ellos, y no me acordaré más de su pecado.” 

Resumen y Aplicación
Al enfrentar nuestros propios pecados y lidiar con las maldiciones y consecuencias, tenemos 

esperanza en un Conquistador. A pesar de la mala suerte y los fracasos personales, 
podemos disfrutar de las bendiciones de Dios. En un mundo de innumerables ideas 
contrapuestas, contamos con la guía del profeta supremo de Dios. Vemos injusticias y 
abusos de poder por parte de gobernantes en las esferas más altas del mundo, pero 
tenemos un Rey perfecto y eterno. Somos indefensos e indignos de acercarnos solo a 
Dios, pero tenemos un Sumo Sacerdote compasivo que ha ofrecido el sacrificio perfecto 
por nosotros. Y tenemos la Ley de la Libertad, el Nuevo Pacto, que nos promete gracia y 
perdón… todo por medio de Jesús, cuya obra y múltiples funciones fueron planeadas 
desde antes del principio de los tiempos. 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Cumplido en... 
Hebreos 4:14 Teniendo un gran sumo sacerdote que traspasó los cielos, Jesús el Hijo de Dios, 

retengamos nuestra profesión. 15 Porque no tenemos un sumo sacerdote que no pueda 
compadecerse de nuestras debilidades, sino uno que fue tentado en todo según nuestra 
semejanza, pero sin pecado. 16 Acerquémonos, pues, confiadamente al trono de la gracia... 

Y Hebreos 6:19 La cual (esperanza) tenemos como segura y firme ancla del alma, y que penetra 
hasta dentro del velo, 20 donde Jesús entró por nosotros como precursor, hecho sumo sacerdote 
para siempre según el orden de Melquisedec. 

Cumplido en... 
Juan 1:29 Vio Juan a Jesús que venía a él, y dijo: “He aquí el Cordero de Dios, que quita el pecado 

del mundo.” (También v. 36) 
Y Hechos 8:32-36 Un tesorero (un eunuco) leía Isaías 53:7-8. 

34 Respondiendo el eunuco, dijo a Felipe: Te ruego que me digas: ¿de quién dice el profeta esto; 
de sí mismo, o de algún otro? 35 Entonces Felipe, abriendo su boca, y comenzando desde esta 
escritura, le anunció el evangelio de Jesús.

Y en Apocalipsis, unas 27 veces, Jesús es referido como “un cordero como inmolado.” 

Cumplido en... 
Hebreos 8:6 Ahora tanto mejor ministerio es el suyo (el de Jesús), cuanto es mediador de un mejor 

pacto, establecido sobre mejores promesas. 7 Porque si aquel primero hubiera sido sin defecto, 
ciertamente no se hubiera procurado lugar para el segundo. 8 Porque reprendiéndolos dice: ...  
(y luego cita Jer. 31). 

[Note que el “defecto” fue que las personas bajo la ley no la cumplieron sin fallar.] 
Y Mateo 26:27 Tomando la copa, y habiendo dado gracias, (Jesús) les dio, diciendo: Bebed de ella 

todos; 28 porque esto es mi sangre del nuevo pacto, que por muchos es derramada para 
remisión de los pecados.



Viviendo en Sodoma 
Abran sus Biblias a Génesis 13. 

Lot Escogió Mal 
Escogió vivir entre los malos. Gén. 13:2, 5-13. (A veces podemos evitar los malvados, a veces no.)
(No sabemos si ya supo de la maldad al escoger, pero vemos que pensaba en lo físico.)
Empieza por poner sus tiendas hasta Sodoma. ¡Luego (Gén. 19:1-3), vive dentro de la ciudad! 
*Los placeres temporales del pecado nos atraen poco a poco. 
Lot muestra una falta de una prioridad espiritual, así, fue abrumado. 2 Pedro 2:7, 8. 
*A veces, escogemos un trabajo solo para ganar más $$, y nos quita demasiado tiempo de la familia, 

o nos causa estrés extremo, o el jefe siempre nos pide mentir. O entramos en una relación 
(amigos, 1 Cor. 15:33-34, o novio/a) que no nos conviene. O vamos a una fiesta mundana donde 
hay tentaciones mil. “Despojémonos de todo peso y del pecado que nos asedia” (Heb. 12:1)!

Lot Sufrió las Consecuencias 
Fue mal recibido. (Gén. 19:9) 
*Así seremos nosotros. (Juan 15:18-21; 2 Timoteo 3:12) Nos engañamos al pensar que la gente del 

mundo son nuestros amigos. Al oponerles en su maldad, ¡verá su carácter verdadero! 
Fue maltratado. (Gén. 19:1-5)  

[Luego, muestra una falta de sabiduría bajo la presión/la amenaza. (Gén. 19:6-8)] ** Hay que 
cuidarse bien en presencia de sus enemigos. (1 Pedro 2:11-12, 18-23) 

Tuvo oportunidad de “predicar” a otros (Gén. 19:12-13), pero su advertencia fue rechazada. (v. 14) 
*A veces sufrimos por escoger mal (o por pecar). ¡A veces sufrimos por escoger el bien! 
Compare con David, cuando mató a Goliat y guardó vivo Saúl (muy bien, pero sufrió la persecución), 

y cuando pecó con Betsabé (hizo muy mal, y sufrió el castigo de Dios). 

Pero Lot Fue Rescatado por Dios Dos Veces
1) Metido en casa por los dos ángeles que hirieron con ceguera a los malos (Gén. 19:10-11),
2) Sacado de la mano con su familia “según la misericordia de Jehová para con él” aunque Lot fue 

muy lento en obedecer el consejo de Dios (vv. 15-16, 17-23).
(*Lot muestra una falta de FE y una indecisión huir de su ambiente acostumbrado.  

Ilustración de la caída de la fe. Hay que confiar en la persona que le va a soportar.) 

¿Qué Ganó Lot en Sodoma? Nada. Más bien, perdió casi todo: 
1) todas sus cosas (19:24-25); 3) a sus yernos (19:14) 
2) a su esposa (19:26), y 4) a sus hijas (espiritualmente hablando, 19:30-38) 

Lot escapó con su vida porque Abraham oraba por el (Génesis 18:23-33; 19:27-29), y porque halló 
gracia ante los ojos del Señor. Jehová le tuve misericordia probablemente porque Lot se mantuvo 
“justo” (“justo Lot,” “este justo,” “alma justa”, 2 Pedro 2:7-8).

Pregunta Jesús: “¿Qué aprovechará al hombre, si ganara todo el mundo, y perdiere su alma? O ¿qué 
recompensa dará el hombre por su alma?” (Mateo 16:26) 

Invitación
** El mundo, como Sodoma, nos ofrece mucho (físicamente), y NADA (espiritualmente).
** El mundo, como Sodoma, va a ser destruido por fuego. (2 Pedro 2:6, 9; 3:10)
** Como Abraham oró por Lot, estamos orando por ti, por tu alma. 
** Así, escoge bien y prepárate para el juicio. (2 Pedro 3:11), y en esta manera, 

“Escapa por Tu Vida!”
El escape se encuentra en Jesús: Col. 1:12-14; 2:8-13 (de tinieblas a luz; bautismo; perdón). 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José Escogió 
Abran sus Biblias a Génesis 37, el inicio de 13 capítulos al fin del libro con un relato detallado.
Introducción: Casi todo conocemos a jóvenes que escogen el mal: Fuman, toman, hacen las 

drogas, cometen la fornicación, roban, mienten, hablan feo, etc. En esta lección …
1) vamos a aprender que vale la pena escoger el buen camino, y 
2) vamos a estar animado a escoger el bien por el ejemplo de José. 

1. Identificarse por llevar una túnica especial. Lea Génesis 37:2-4.
Era de su padre, y la llevó. No la rehusó.

“Mirad que no desechéis al que habla” — Hebreos 12:25 
La llevó en público, buscando a sus hermanos. (Gen. 37:12-14)\

Somos “la sal de la tierra y la luz del mundo.” — Mateo 5:13-16
Por la lógica, tuvo que quitar su vieja túnica para ponerse la nueva. 

Lea Colosenses 3:8-14 
Lea Romanos 13:12-14 

¿Qué recibió José? Sufrió… 
El odio y los celos de sus “medio hermanos” (Gen. 37:4)  

Compare Jesús y sus medio hermanos: Juan 7:7  
Jesús a sus discípulos: Juan 15:18-20  
Jesús a nosotros: Lucas 6:22-26 

¿Cómo reaccionó José? No… 
Resintió a su padre (“Nunca quise esta túnica.”) ni a Dios. Dudó la promesa de Dios 

(“Parece que no voy a reinar.”) 

2. Hablar la verdad en 3 ocasiones (los sueños e interpretaciones que Dios le había revelado) 
¿Qué recibió José? 

• Génesis 37:5, 8 —Su primer sueño: El odio de sus hermanos 
• Génesis 37:9-10 —Su segundo sueño: Su padre le reprendió, y sus hnos. le odiaron. 

Le tenían a envidia (Gen. 37:11). La cisterna (¡y le iban a matar!) y la esclavitud.  

Escogió 
hacer 4 
cosas: 

1. Identificarse 
con su padre

a. Gén. 37:2-4
b. 10-12 

2. Hablar la 
verdad

a. Gén. 37:5, 8 
b. Gén. 37:9-10 
c. Gén. 40:9, 12, 

14-15, 16-18

3. Mantenerse 
Puro a través 
de tentaciones 
y pruebas

a. Gén. 39:5-12 

4. Perdonar  
a sus 
hermanos 

a. Gén. 45:1-8a 

Así sufrió: • Odio
• Celos/Envidia, 

37:4

• Odio
• Cisterna 
• Esclavitud, 37:20
• Ser olvidado 

• Calumnia 
• Prisión 

Así, 
¿Cómo se 

reaccionó Dios? 
• No le 

abandonó. 
• Le hizo un 

tipo de 
Cristo. 

Pero  
se 
reaccionó 
bien 

No resintió …
• a su padre, ni
• a Dios
Y no dudó a Dios 

No se calló 
No cambió el 

mensaje 
Nunca mintió 

No dejó a 
Jehová.

Y 
¡Otra vez habló! 
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• Génesis 40:9, 12, 14-15, 16-18 — Los sueños de los presos: Fue olvidado por sus 
amigos por dos años (Gen. 40:23, 41:1) 

Jeremías 20:9 – Dije: No me acordaré más de él, ni hablaré más en su nombre; no 
obstante, había en mi corazón como un fuego ardiente metido en mis huesos; traté 
de sufrirlo, y no pude. 

Hechos 18:9 (Jesús a Pablo) No tema, sino hable, y no calle porque estoy contigo. 
Hechos 4:20 (Pedro y Juan) No podemos dejar de decir lo que hemos visto y oído. 
Lucas 19:40 …Si estos callaran, las piedras clamarán.

¿Cómo reaccionó José? No… 
No calló. No cambió el mensaje. Nunca mintió.

3. Mantenerse puro. Lea Génesis 39:5-12 
No hizo excusas: “Pues, ella es dueña de la casa; tiene autoridad sobre mi.” (Supo que 

¡Dios tiene más!) “Ella es tan persistente.” “Estaría divertido.” (Pretextos. Estar egoísta.)
1 Corintios 6:18 Huid de la fornicación.
2 Timoteo 2:22 Huye también de las pasiones juveniles, y sigue la justicia, la fe, el 

amor y la paz, con los que de corazón limpio invocan al Señor. 
¿Qué recibió José? 

Calumnia y prisión.
José escogió, como Moisés, “antes ser maltratado con el pueblo de Dios, que gozar de 

los deleites temporales del pecado.” — Hebreos 11:25 
¿Cómo se reaccionó José? No… 

Dejó a Jehová. Y ¡otra vez habló! 

4. Perdonar… ¡aún después de 22 años! Lea Génesis 45:4-8 
¿Cómo vivió José durante eses años? 

SIN odio. Al ver a sus hermanos, lloró. (Gén. 42:24; 43:30; 45:2).
Los perdonó tan pronto como vio su arrepentimiento. (Primero, les puso una serie de 

pruebas.) (Gén. 42:21-22)
SIN amargura. José no buscó la venganza. 

“Dios me envió delante de vosotros para preservaros posteridad sobre la tierra, y para 
daros vida por medio de gran liberación.” — Génesis 45:7 

¿Cómo se reaccionó Dios? 
Génesis 39:1-4 – Dios estaba con él en casa de Potifar. 
Génesis 39:21-23 – Dios estaba con él en la cárcel. 
Génesis 41:39-45 – José fue exaltado y llegó a ser como Cristo.

1. Cristo llevó, no una túnica, sino carne y huesos. (“Me preparaste cuerpo” — Hebreos 
10:5) 

2. Jesús habló la verdad de Dios. (Lea Juan 12:44-50 “Lo que yo hablo, lo hablo como el 
Padre me lo ha dicho.”) 

3. Jesucristo se mantuvo puro, sin pecado, sin mancha. (“Fue tentado en todo según 
nuestra semejanza, pero sin pecado.” — Hebreos 4:15) 

4. Y nos ofrece perdonar y darnos vida por medio de una gran liberación de la esclavitud. 

Invitación: ¡Identifíquese con Jesús!
“Todos los que habéis sido bautizados en Cristo, de Cristo estáis revestidos.” — Gálatas 3:27 
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Escapando de Egipto: El Viaje del Cristiano 
Esta analogía compara el viaje de los israelitas a la vida del cristiano en siete puntos.  

 (Véase las siguiente páginas para leer todo las lecturas.) 
Los israelitas eran esclavos de Faraón en Egipto, fueron rescatados por Dios, observaron la 

Pascua, cruzaron el Mar Rojo, anduvieron en el desierto, cruzaron el río Jordán, y entraron 
en la tierra prometida. 

De igual manera, el cristiano escapa de la esclavitud al pecado, es rescatado por Jehová, 
tiene que protegerse por la sangre del Cordero en su propia vida/casa, es libertado de la 
esclavitud al ser bautizado, anda en una tierra de pruebas, mandamientos, y bendiciones 
sobrenaturales, muere (físicamente), y entra en el cielo. 

Esclavos  
en  

Egipto

Rescatados 
por  

Jehová

Observaron 
la  

Pascua

Cruzaron  
el  

Mar Rojo

Anduvieron  
en el  

Desierto

Cruzaron  
el  

Río Jordán

Entraron 
en la Tierra 
Prometida

Éxodo 1:13 
(Los egipcios 

los hicieron 
trabajar con 
dureza); 

2:23  
(Los hijos de 
Israel gemían 
a causa de la 
esclavitud y 
clamaron a 
Dios.)

Éxodo 2:24 
(Dios oyó el 

gemido ...); 
 
3:13-17  
(YO SOY 
me ha 
enviado a 
vosotros... 
JEHOVÁ, el 
Dios de 
vuestros 
padres... me 
ha 
enviado...)

Éxodo 
12:21-23 

(Sacrificad el 
cordero 
pascual... 
cuando vea 
la sangre ..., 
pasará de 
largo ... y no 
dejará entrar 
... al 
destructor 
para matar.)

Éxodo 14:21-31 
(Entonces 

Moisés 
extendió su 
mano..., y 
Jehová hizo ... 
que el mar se 
secara....  
 
22 Y los hijos 
de Israel 
entraron en 
medio del mar 
en seco.)

Éxodo 15:22 
(Caminaron tres 

días ..., sin 
hallar agua.) 
Capítulo  
16 – Maná  
17 – Agua de 
la Peña  
18 – Jueces  
19 – 
Santificándose 
20 – 10 
Mandamientos

Josué 3:14-17  
 
(En cuanto 
los pies de 
los sacer- 
dotes se 
mojaron en 
la orilla del 
agua ... las 
aguas ... se 
detu- 
vieron.... y 
todo Israel 
pasaba en 
seco.)

Josué 
23:1-14 

(Dios [dio] 
reposo a 
Israel de 
todos sus 
enemigos 
de 
alrededor.)

Esclavo  
del  

Pecado

Rescatado 
por  

Jehová

Protegido  
por la Sangre 
del Cordero

Bautizado  
en  

Agua

Viviendo  
en la Iglesia  

por Fe

Pasando 
por la 
Muerte 
(Física)

Entrando  
en  

El Cielo
Romanos 

6:16-21  
 (...Erais 
esclavos del 
pecado... 
 

21 ¿Qué 
recompensa, 
pues, teníais 
entonces  
 por aquellas 
cosas de las 
cuales  
 ahora os 
avergonzáis? 
Porque el fin 
de ellas es 
muerte.)

Romanos 
6:22-23  
(El don de 
Dios es vida 
eterna en 
Cristo 
Jesús); 

Romanos 
7:24-25 
(¿Quién me 
librará…? …
Por medio 
de 
Jesucristo.);  

Juan 8:58 
(Dijo 
Jesús: ...Ant
es que 
Abraham 
existiera, Yo 
Soy.)

1 Corintios 5:7 
(Limpiaos ... 
porque Cristo, 
nuestro 
Cordero 
pascual, ha 
sido 
sacrificado.); 

Hebreos 9:14 
(La sangre de 
Cristo, quien ... 
se ofreció a sí 
mismo sin 
mancha a 
Dios, limpiará 
nuestras 
conciencias.)

1 Corintios 
10:1-2  
(Todos en 
Moisés fueron 
bautizados en 
la nube y en el 
mar.); 

Hechos 22:16  
(Levántate y 
bautízate, y 
lava tus 
pecados, 
invocando su 
nombre.); 

Marcos 16:16 
(El que crea y 
sea bautizado 
será salvo.)

1 Corintios  
10:3-13  
(Estas cosas 
les 
acontecieron 
como 
ejemplos y 
están 
escritas para 
nuestra 
instrucción...)

Hebreos 9:27 
(Está 
establecido 
que los 
hombres 
mueran una 
sola vez.); 

Apocalipsis 
2:11  
(El que 
venza, 
jamás 
recibirá 
daño de la 
muerte 
segunda.)

Hebreos 
4:1-13 
(Porque si 
Josué les 
hubiera dado 
el reposo, no 
se hablaría 
después de 
otro día. 9 Por 
tanto, queda 
todavía un 
reposo 
sabático 
para el 
pueblo de 
Dios. 

11 Hagamos, 
pues, todo 
esfuerzo 
para entrar 
en aquel 
reposo.)
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El Viaje de los Israelitas 
Esclavos en Egipto 

Éxodo 1:13 – Los egipcios los hicieron trabajar con dureza.
Éxodo 2:23 – Los hijos de Israel gemían a causa de la esclavitud y clamaron a Dios. 

Rescatados por Jehová 
Éxodo 2:24-25 – Dios oyó el gemido de ellos y se acordó de su pacto con Abraham, con Isaac y con 

Jacob. 25 Dios miró a los hijos de Israel y reconoció su condición. 
Éxodo 3:13-17 – Moisés dijo a Dios: -Supongamos que yo voy a los hijos de Israel y les digo: “El 

Dios de vuestros padres me ha enviado a vosotros.” Si ellos me preguntan: “¿Cuál es su 
nombre?”, ¿qué les responderé? 

14 Dios dijo a Moisés: -YO SOY EL QUE SOY. -Y añadió-: Así dirás a los hijos de Israel: “YO SOY me 
ha enviado a vosotros.” 15 -Dios dijo además a Moisés-: Así dirás a los hijos de Israel: “JEHOVÁ, 
el Dios de vuestros padres, el Dios de Abraham, el Dios de Isaac y el Dios de Jacob, me ha 
enviado a vosotros.” Este es mi nombre para siempre; éste será el nombre con que seré 
recordado de generación en generación. 16 Vé, reúne a los ancianos de Israel y diles: “Jehová, el 
Dios de vuestros padres, el Dios de Abraham, de Isaac y de Jacob, se me apareció y me dijo: 
’De cierto yo os he visitado y he visto lo que se os ha hecho en Egipto. 17 Y he dicho que yo os 
sacaré de la aflicción de Egipto a la tierra de los cananeos, heteos, amorreos, ferezeos, heveos y 
jebuseos; a una tierra que fluye leche y miel.’” 

Observaron la Pascua 
Éxodo 12:21-23 – Sacad y tomad del rebaño para vuestras familias, y sacrificad el cordero pascual. 

22 Tomad luego un manojo de hisopo y empapadlo en la sangre que está en la vasija, y untad el 
dintel y los postes de la puerta con la parte de la sangre que está en la vasija. Ninguno de 
vosotros salga de la puerta de su casa hasta la mañana. 23 Porque Jehová pasará matando a los 
egipcios, y cuando vea la sangre en el dintel y en los dos postes, pasará de largo aquella puerta 
y no dejará entrar en vuestras casas al destructor para matar. 

Cruzaron el Mar Rojo 
Éxodo 14:21-31 – 21 Entonces Moisés extendió su mano sobre el mar, y Jehová hizo que éste se 

retirase con un fuerte viento del oriente que sopló toda aquella noche e hizo que el mar se 
secara, quedando las aguas divididas. 22 Y los hijos de Israel entraron en medio del mar en seco, 
teniendo las aguas como muro a su derecha y a su izquierda. 23 Los egipcios los persiguieron, y 
entraron en el mar tras ellos con toda la caballería del faraón, sus carros y sus jinetes. 

24 Aconteció que a eso de la vigilia de la mañana, Jehová miró hacia el ejército de los egipcios, desde 
la columna de fuego y de nube, y sembró la confusión en el ejército de los egipcios. 25 Trabó las 
ruedas de sus carros, de modo que se desplazaban pesadamente. Entonces los egipcios dijeron: 
-¡Huyamos de los israelitas, porque Jehová combate por ellos contra los egipcios! 

26 Entonces Jehová dijo a Moisés: -Extiende tu mano sobre el mar, para que las aguas vuelvan sobre 
los egipcios, sobre sus carros y sobre sus jinetes. 

27 Moisés extendió su mano sobre el mar, y cuando amanecía, éste volvió a su lecho, de modo que 
los egipcios chocaron contra él cuando huían. Así precipitó Jehová a los egipcios en medio del 
mar. 28 Las aguas volvieron y cubrieron los carros y los jinetes, junto con todo el ejército del 
faraón que había entrado en el mar tras ellos. No quedó de ellos ni uno solo. 29 Pero los hijos de 
Israel caminaron en seco por en medio del mar, teniendo las aguas como muro a su derecha y a 
su izquierda. 30 Así libró Jehová aquel día a Israel de mano de los egipcios. Israel vio a los 
egipcios muertos a la orilla del mar. 31 Cuando Israel vio la gran hazaña que Jehová había 
realizado contra los egipcios, el pueblo temió a Jehová, y creyó en él y en su siervo Moisés. 

Anduvieron en el Desierto 
Éxodo 15:22 – Moisés hizo que Israel partiese del mar Rojo, y ellos se dirigieron al desierto de Shur. 

Caminaron tres días por el desierto, sin hallar agua. 
Capítulo 16 – Maná; 
Capítulo 17 – Agua de la Peña; 
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Capítulo 18 – Jueces; 
Capítulo 19 – Santificándose; 
Capítulo 20 – Los 10 Mandamientos 

Cruzaron el Río Jordán 
Josué 3:14-17 – Los sacerdotes iban delante del pueblo llevando el arca del pacto; 15 y cuando los 

que llevaban el arca entraron en el Jordán, en cuanto los pies de los sacerdotes se mojaron en la 
orilla del agua (el Jordán se llena hasta sus bordes todo el tiempo de la siega), 16 las aguas que 
venían de arriba se detuvieron como en un embalse, muy lejos de Adam, ciudad contigua a 
Saretán. Entonces las aguas que descendían al mar del Arabá, es decir, al mar Salado, se 
cortaron por completo. De este modo el pueblo cruzó frente a Jericó. 17 Los sacerdotes que 
llevaban el arca del pacto de Jehová estuvieron en seco, firmes en medio del Jordán, mientras 
todo Israel pasaba en seco, y hasta que todo el pueblo terminó de cruzar el Jordán. 

Entraron en la Tierra Prometida 
Josué 23:1, 8-9, 14 – Jehová dio reposo a Israel de todos sus enemigos de alrededor. [Dijo Josué,] 8 

Solo a Jehová, vuestro Dios, seréis fieles, como habéis sido hasta el día de hoy;  
9 porque Jehová ha echado de delante de vosotros a naciones grandes y fuertes, y nadie ha 
podido resistir delante de vosotros hasta el día de hoy. 14 …No ha fallado ni una sola palabra de 
todas las buenas promesas que Jehová vuestro Dios os había hecho. Todas se han cumplido 
para vosotros; no ha fallado de ellas ni una sola palabra. 

El Viaje del Cristiano 
Esclavo del Pecado 

Romanos 6:16-21 – 16 ¿No sabéis que cuando os ofrecéis a alguien para obedecerle como esclavos, 
sois esclavos del que obedecéis; ya sea del pecado para muerte o de la obediencia para 
justicia? 17 Pero gracias a Dios porque, aunque erais esclavos del pecado, habéis obedecido de 
corazón a aquella forma de enseñanza a la cual os habéis entregado; 18 y una vez libertados del 
pecado, habéis sido hechos siervos de la justicia. 

19 Os hablo en términos humanos, a causa de la debilidad de vuestra carne. Porque así como 
presentasteis vuestros miembros como esclavos a la impureza y a la iniquidad cada vez mayor, 
así presentad ahora vuestros miembros como esclavos a la justicia para la santidad.  
 20 Porque cuando erais esclavos del pecado, estabais libres en cuanto a la justicia. 21 ¿Qué 
recompensa, pues, teníais entonces por aquellas cosas de las cuales ahora os avergonzáis? 
Porque el fin de ellas es muerte. 

Rescatado por Jehová 
Romanos 6:22-23 – Pero ahora, libres del pecado y hechos siervos de Dios, tenéis como vuestra 

recompensa la santificación, y al fin la vida eterna. 23 Porque la paga del pecado es muerte; pero 
el don de Dios es vida eterna en Cristo Jesús, Señor nuestro. 

Romanos 7:24-25 – ¿Quién me librará de este cuerpo de muerte? 25 ¡Doy gracias a Dios por medio 
de Jesucristo nuestro Señor! 

Juan 8:58 – Les dijo Jesús: De cierto, de cierto os digo que antes que Abraham existiera,  
 Yo Soy. 

Protegido por la Sangre del Cordero 
1 Corintios 5:6-7 – ¿No sabéis que un poco de levadura leuda toda la masa? 7 Limpiaos de la vieja 

levadura, para que seáis una nueva masa, como sois sin levadura; porque Cristo, nuestro 
Cordero pascual, ha sido sacrificado. 

Hebreos 9:13-14 – Si la sangre de machos cabríos y de toros, y la ceniza de la vaquilla …, santifican 
para la purificación del cuerpo, 14 ¡cuánto más la sangre de Cristo, quien mediante el Espíritu 
eterno se ofreció a sí mismo sin mancha a Dios, limpiará nuestras conciencias de las obras 
muertas para servir al Dios vivo! 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 190



Bautizado en Agua 
1 Corintios 10:1-2 – Todos nuestros padres estuvieron bajo la nube, y que todos atravesaron el mar. 

2 Todos en Moisés fueron bautizados en la nube y en el mar. 
Hechos 22:16 – ¿Por qué te detienes? Levántate y bautízate, y lava tus pecados,  

 invocando su nombre. 
Marcos 16:16 – El que crea y sea bautizado será salvo. 

Viviendo en la Iglesia por Fe 
1 Corintios 10:3-13 – Todos comieron la misma comida espiritual. 4 Todos bebieron la misma bebida 

espiritual, porque bebían de la roca espiritual que los seguía; y la roca era Cristo. 5 Sin embargo, 
Dios no se agradó de la mayoría de ellos; pues quedaron postrados en el desierto. 

6 Estas cosas sucedieron como ejemplos para nosotros, para que no seamos codiciosos de cosas 
malas, como ellos codiciaron. 7 No seáis idólatras, como algunos de ellos, según está escrito: Se 
sentó el pueblo a comer y a beber, y se levantó para divertirse. 8 Ni practiquemos la inmoralidad 
sexual, como algunos de ellos la practicaron y en un solo día cayeron 23.000 personas. 9 Ni 
tentemos a Cristo, como algunos de ellos le tentaron y perecieron por las serpientes. 10 Ni 
murmuréis, como algunos de ellos murmuraron y perecieron por el destructor. 

11 Estas cosas les acontecieron como ejemplos y están escritas para nuestra instrucción, para 
nosotros sobre quienes ha llegado el fin de las edades. 12 Así que, el que piensa estar firme, mire 
que no caiga. 13 No os ha sobrevenido ninguna tentación que no sea humana; pero fiel es Dios, 
quien no os dejará ser tentados más de lo que podéis soportar, sino que juntamente con la 
tentación dará la salida, para que la podáis resistir. 

Pasando por la Muerte Física 
Hebreos 9:27 – Tal como está establecido que los hombres mueran una sola vez, y después el 

juicio, 28 así también Cristo fue ofrecido una sola vez para quitar los pecados de muchos. La 
segunda vez, ya sin relación con el pecado, aparecerá para salvación a los que le esperan. 

Apocalipsis 2:11 – El que venza, jamás recibirá daño de la muerte segunda. 
Entrando en El Cielo 

Hebreos 4:1-11 – Temamos, pues, mientras permanezca aún la promesa de entrar en su reposo, no 
sea que alguno de vosotros parezca quedarse atrás. 2 Porque también a nosotros, como a ellos, 
nos han sido anunciadas las buenas nuevas; pero a ellos de nada les aprovechó oír la palabra, 
porque no se identificaron por fe con los que la obedecieron. 3 Pero los que hemos creído sí 
entramos en el reposo, como él ha dicho: Como juré en mi ira: “¡Jamás entrarán en mi reposo!” 
aunque sus obras quedaron terminadas desde la fundación del mundo. 4 Porque en cierto lugar 
ha dicho así del séptimo día: Y reposó Dios en el séptimo día de todas sus obras. 5 Y otra vez 
dice aquí: “¡Jamás entrarán en mi reposo!” 

6 Puesto que falta que algunos entren en el reposo, ya que aquellos a quienes primero les fue 
anunciado no entraron a causa de la desobediencia, 7 Dios ha determinado otra vez un cierto día, 
diciendo por medio de David: “Hoy”, después de tanto tiempo, como ya se ha dicho: Si oís hoy su 
voz, no endurezcáis vuestros corazones. 

8 Porque si Josué les hubiera dado el reposo, no se hablaría después de otro día. 9 Por tanto, queda 
todavía un reposo sabático para el pueblo de Dios. 10 El que ha entrado en su reposo, también ha 
reposado de sus obras, así como Dios de las suyas. 11 Hagamos, pues, todo esfuerzo para entrar 
en aquel reposo, no sea que alguien caiga en el mismo ejemplo de desobediencia.
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Párese en la Brecha 
Introducción: Cuando un ejército ataca una ciudad amurallada, 

intenta romper la pared. Una abertura se llama una “brecha.” 
El ejército se apresura a entrar con grandes números y con 
gran violencia por la brecha. Para repeler al enemigo, los 
soldados más valientes se pararían en esa apertura, poniendo 
sus vidas en peligro inminente. 

Nuestra relación con Dios es una relación cercana, protegida por la muralla de la gracia de 
Dios. Cuando pecamos y no nos arrepentimos, creamos una brecha.
Isaías 59:2 Vuestras iniquidades han hecho división entre vosotros y vuestro Dios. 

Dios busca a un valiente 
Ezequiel 22, vv. 23-29 habla de los pecados de los escribas (por Targum, una traducción al 

arameo), los sacerdotes, los príncipes, los profetas, y el pueblo.] 30 Busqué entre ellos 
hombre que hiciese vallado (un cerco, GC) y que se pusiese en la brecha delante de 
mí…; y no lo hallé. 31 Por tanto, derramé sobre ellos mi ira; …dice Jehová el Señor. 

Ezequiel 13:5 [A los profetas necios que seguían su propio espíritu] No habéis subido a 
las brechas, ni habéis edificado un muro alrededor de la casa de Israel, para que 
resista firme en la batalla en el día de Jehová. 

Moisés se paró en la brecha: Ejemplo de Israel alrededor del Monte Sinaí. 
Éxodo 32:1 Viendo el pueblo que Moisés tardaba en descender del monte, se acercaron entonces 

a Aarón, y le dijeron: Levántate, haznos dioses que vayan delante de nosotros; porque a este 
Moisés, el varón que nos sacó de la tierra de Egipto, no sabemos qué le haya acontecido. 2 Y 
Aarón les dijo: Apartad los zarcillos de oro que están en las orejas de vuestras mujeres, de 
vuestros hijos y de vuestras hijas, y traédmelos. 3 Entonces todo el pueblo apartó los zarcillos 
de oro que tenían en sus orejas, y los trajeron a Aarón; 4 y él los tomó de las manos de ellos, y 
le dio forma con buril, e hizo de ello un becerro de fundición. Entonces dijeron: Israel, estos 
son tus dioses, que te sacaron de la tierra de Egipto. 5 Y viendo esto Aarón, edificó un altar 
delante del becerro; y pregonó Aarón, y dijo: Mañana será fiesta para Jehová. 6 Y al día siguiente 
madrugaron, y ofrecieron holocaustos, y presentaron ofrendas de paz; y se sentó el pueblo a 
comer y a beber, y se levantó a regocijarse. 

7 Entonces Jehová dijo a Moisés: Anda, desciende, porque tu pueblo que sacaste de la tierra de 
Egipto se ha corrompido. 8 Pronto se han apartado del camino que yo les mandé; se han 
hecho un becerro de fundición, y lo han adorado, y le han ofrecido sacrificios, y han dicho: Israel, 
estos son tus dioses, que te sacaron de la tierra de Egipto. 9 Dijo más Jehová a Moisés: Yo he 
visto a este pueblo, que por cierto es pueblo de dura cerviz. 10 Ahora, pues, déjame que se 
encienda mi ira en ellos, y los consuma; y de ti yo haré una nación grande. 

Apenas habían salido de Egipto y ni siquiera habían llegado a la tierra prometida. Dios 
había preparado a Moisés (¡un trabajo de 80 años!) y había enviado las plagas a 
Egipto, había destruido el ejército egipcio y había salvado la nación de Israel a través 
del Mar Rojo, y los había llevado al Sinaí, pero ya eran tal pecadores que ¡Dios estaba 
harto! 

Lo que se requiere para interponerse y pararse/ponerse en la brecha 
1. La habilidad para reconocer el pecado … 

1 Tesalonicenses 5:21 Examinadlo todo; retened lo bueno. 22 Absteneos de toda 
especia de mal. 

Hebreos 5:14 El alimento sólido es para los que han alcanzado madurez, para los que 
por el uso tienen los sentidos ejercitados en el discernimiento del bien y del mal.

… y el peligro 
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2 Tesalonicenses 1:7 … cuando se manifieste el Señor Jesús desde el cielo con los ángeles de 
su poder, 8 en llama de fuego, para dar retribución a los que no conocieron a Dios, ni 
obedecen al evangelio de nuestro Señor Jesucristo; 9 los cuales sufrirán pena de eterna 
perdición, excluidos de la presencia del Señor y de la gloria de su poder…. 

También, Efesios 5:3-6 (acerca de la ira de Dios) 
2. Un gran amor para otras personas … 

Gálatas 6:1 Si alguno fuere sorprendido en alguna falta, vosotros que sois espirituales, 
restauradle con espíritu de mansedumbre. 

Santiago 5:19 Hermanos, si alguno de entre vosotros se ha extraviado de la verdad, y 
alguno le hace volver, 20 sepa que el que haga volver al pecador del error de su 
camino, salvará de muerte un alma, y cubrirá multitud de pecados. 

… y oración 
Éxodo 32:11 Moisés oró en presencia de Jehová su Dios, y dijo: Oh Jehová, ¿por qué se 

encenderá tu furor contra tu pueblo, que tú sacaste de la tierra de Egipto con gran 
poder y con mano fuerte? 12 ¿Por qué han de hablar los egipcios, diciendo: Para mal los 
sacó, para matarlos en los montes, y para raerlos de sobre la faz de la tierra? Vuélvete del 
ardor de tu ira, y arrepiéntete de este mal contra tu pueblo. 

13 Acuérdate de Abraham, de Isaac y de Israel tus siervos, a los cuales has jurado por ti 
mismo, y les has dicho: Yo multiplicaré vuestra descendencia como las estrellas del cielo; y 
daré a vuestra descendencia toda esta tierra de que he hablado, y la tomarán por heredad 
para siempre. 14 Entonces Jehová se arrepintió del mal que dijo que había de hacer a su 
pueblo. 

Santiago 5:16 Orad unos por otros, para que seáis sanados. La oración eficaz del 
justo puede mucho. 

¡Pero eso no es el fin de la historia! 
3. Acción … 

En adición a las grandes palabras de su oración - hablando de la reputación de Jehová, 
palabras para persuadirle, palabras hablando del pacto, palabras rogándole la 
misericordia, Moisés ¡les hizo dejar de pecar! (¡Él estaba en posición de hacerlo!) 

Éxodo 32:19 Se enojó; quebró las tablas
:20 Quemó el becerro, “lo molió hasta reducirlo a polvo, que esparció sobre las aguas, 

y lo dio a beber a los hijos de Israel.” 
:21 Regañó a su hermano mayor 

:22, 24 (Aaron que tenía 83 años negando su responsabilidad. Triste.)  
:25 No les frenó (Dios supo que Aarón fue culpable. Véase vv. 33, 35.)

… con celo 
:26-28 Los levitas se juntaron a Moisés, luego mataron a sus hermanos (supuestamente 

los culpables) 
:29 “Entonces Moisés dijo: Hoy os habéis consagrado a Jehová, pues cada uno se ha 

consagrado en su hijo y en su hermano, para que él dé bendición hoy sobre 
vosotros.” 

¿Brutal? Tal vez, pero necesario y aprobado por Dios en ese entonces. [Claro, tales 
remedios carnales no son aprobados hoy en día, 2 Corintios 10:4 porque las armas de 
nuestra milicia no son carnales, sino poderosas en Dios para la destrucción de 
fortalezas, 5 derribando argumentos y toda altivez que se levanta contra el 
conocimiento de Dios, y llevando cautivo todo pensamiento a la obediencia a Cristo.] 

Pero todavía ¡no acabó Moisés! El siguiente día, vemos más acción y más oración:  
:30 Regañó al pueblo, y 
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:31-32 Todavía oró por ellos.
Salmo 106 aplauda las acciones de Moisés: 

Salmos 106:19 Hicieron becerro en Horeb, se postraron ante una imagen de fundición. 20 Así 
cambiaron su gloria por la imagen de un buey que come hierba. 
21 Olvidaron al Dios de su salvación, que había hecho grandezas en Egipto, 
22 Maravillas en la tierra de Cam, cosas formidables sobre el Mar Rojo. 23 Y trató de 
destruirlos, de no haberse interpuesto Moisés su escogido delante de él, a fin de apartar 
su indignación para que no los destruyese. 

Hay tres tipos de brechas: 
1. Puestos/Papeles abandonados en el hogar o en la iglesia. Por ej., en el hogar, 

maridos dirigiendo espiritualmente, esposas no sometiéndose, padres no enseñando, 
etc. o una falta de maestros, evangelistas, diáconos, y ancianos. (Efesios 4:11) 

Cuando la generación de los viejitos pasa de este mundo, ¿Quién va a pararse en la 
brecha? 
¡Prepárese para ser la persona valiente! 

2. Pecados alrededor. (1 Cor. 15:33-34) 
A veces, necesitamos ser la persona justa. Tú puedes hacer algo en tu esfera.  

Al reconocer el pecado y el peligro, y con amor a la persona, ora por él/la, y actúa con celo:
—¿Lenguaje y chistes inapropiados de sus amigos/? Di algo. Ej., “Basta ya.” “No está bien.” 

“¡Él es mi Dios también!” “En mi casa, ¡no!” “No utilicemos tales palabras.” 
—¿Prácticas no autorizadas en su congregación? Habla con/reprende los líderes. Cambia 

de congregación para no participar en adoración no autorizado (si no quieren 
arrepentirse después de hablarles). 

—¿Anuncios con personas inmodestas? Cambia el canal. 
—¿Videojuegos violentos? Apaga la computadora. Borra el juego. 
—¿Acoso? ¿Gente fea? Aléjate. 
—¿Un póster o un libro no apropiado? Destrúyelo. (Hechos 19, ¡Cristianos quemaron libros 

malvados, aunque fueran costosos!) 
—¿Una hija (o hijo) vestido inmodestamente? Hazle ponerse otra ropa. 
—¿Un cristiano descarriado en la mesa? Deja la mesa (o la reunión familiar) para no 

asociarse con él/la. (1 Corintios 5; 2 Tesalonicenses 3) 
¡Sé la persona valiente! 

3. Pecados personales. (Romanos 3:23) 
Todos hemos pecado, así somos el culpable, y necesitamos a alguien otro para pararse en 

la brecha.

Invitación
Jesús reconoció nuestros pecados y el peligro. Con tanto amor divino (ej., Juan 3:16) y con 

oraciones (ej., Juan 17), actuó con celo y se paró en la brecha.
Una vez perdonado, debemos mantenernos puro, pero vamos a fallar de vez en cuando 

(1 Juan 1:8). Siempre tenemos la ayuda y la gracia de nuestro Señor  (1 Juan 2:1; 1:7, 9)  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Cinco Lecciones de Moisés y la Peña 
Abran sus Biblias a Números 20. 

Introducción: Los israelitas habían visto… 10 plagas, la columna de nube y fuego, la división 
del mar rojo, y el maná cada día. Los israelitas habían murmurado … antes de las plagas, 
antes de cruzar el mar rojo, después de 3 días sin agua, y después de 2 meses sin carne. 

Lea Núm. 20:1-11.
Moisés regaño al pueblo e hizo un milagro, y el pueblo de quejosos bebieron.  

Todo bien, ¿no?¡No! Lea v. 12. 
1. La Desobediencia 

Moisés obedeció en tomar la vara, reunir la congregación con 
Aarón, y en hablar. Pero cambió unos detalles: Habló al 
pueblo, y golpeó la peña. 

Obediencia no completa equivale la desobediencia. 

2. El Cambio de la Ley de Dios 
Moisés enfrentó la sed extrema del pueblo 2 veces: 

1) Muy temprano en la jornada en el desierto. (Éx. 17) – Dios dijo, “golpearás la peña”;
2) Más tarde (Núm. 20) – Dijo, “hablad a la peña”. 

El silencio: Dios no dijo esta vez “no la golpearás.” De hecho, había mandado el golpe 
antes. Pero esta instrucción fue nueva, y Dios no tuvo que prohibir algo que pidió antes. 
Debemos considerar la situación actual, reconocer lo que Dios ha dicho, y estar 
contentos al obedecer.

El cambio del pacto – Lea Colosenses 2:14. Dios no cambia (Hebreos 1:12; 13:8), pero 
su ley ¡sí cambió! Así, ahora el cristiano tiene mejores promesas bajo un mejor pacto. 
(Hebreos 7:22; 8:6, 13)

Ilustración: El límite cambia el la carretera. Alguien pasa “volando”; el policía va a dar una 
multa. El chofer dice, “Pero, hace un mes, el límite fue más alto….” 

Aplicación: Bajo el Antiguo Pacto, Dios mandó instrumentos de música (2 Crón. 29:25); 
bajo el Nuevo Pacto, manda cánticos, Ef. 5:19; Col. 3:16. 

3. Cristianos No Contentos 
A veces, la vida es dura y difícil, y a veces sufrimos porque Dios nos está probando: 
Deut. 8:2 Te ha traído Jehová tu Dios estos cuarenta años en el desierto, para afligirte, para 

probarte, para saber lo que había en tu corazón, si habías de guardar o no sus 
mandamientos. 3 Y te afligió, y te hizo tener hambre, y te sustentó con maná, … para 
hacerte saber que no solo de pan vivirá el hombre, mas de todo lo que sale de la boca 
de Jehová vivirá el hombre. … 15 Te hizo caminar por un desierto grande y espantoso, 
lleno … de sed, donde no había agua, y él te sacó agua de la roca del pedernal; 16 …, 
afligiéndote y probándote, para a la postre hacerte bien.

¿Qué tiene Ud. en su corazón? Nuestra actitud/espíritu hace la diferencia entre…
— una oración aceptable y una mala (Santiago 1:6-8), 
— la Santa Cena siendo una ayuda o una condenación (1 Cor. 11:27-32), y
— un bautismo válido o un acto sin significado (Hech. 8:37; Mar. 16:16; Rom. 10:9-10).

Contraste lo que dicen los israelitas en Núm. 20:3-5 con una oración mejor, que sería algo 
así: “Gracias, o Jehová, por librarnos de Egipto. Sabemos que está entre nosotros. 
Dénos agua, por favor.”
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Imagínase el gran rescate de Egipto por medio de las 10 plagas, y luego el pueblo ¡¿quiere 
regresar a Egipto?! Pero unos cristianos regresan al mundo como “el perro (que) vuelve 
a su vómito” y “una puerca lavada” que se revuelca en el cieno. (2 Pedro 2:22) 

Pablo recordó a los cristianos en Roma que fueron “libertados del pecado,” y que vinieron 
“a ser siervos de la justicia”. (Romanos 6:18) Cristianos tienen una nueva identidad y 
un nuevo propósito. 

El cristiano debe reconocer el gran rescate del pecado y que la vida anterior y pecaminosa 
fue vana y peligrosa: “¿Qué fruto teníais de aquellas cosas de las cuales ahora os 
avergonzáis? Porque el fin de ellas es muerte.” (Romanos 6:21)

¡Solo los cristianos saben divertirse! porque son “vivos para Dios en Cristo Jesús”.  
(Rom. 6:11) Quieren recordar el buen rato y publicarlo a las redes sociales sin 
vergüenza y pueden recomendarlo de toda buena conciencia a sus amigos. 

Filipenses 2:14 Haced todo sin murmuraciones y contiendas, 15 para que seáis 
irreprensibles y sencillos, hijos de Dios sin mancha en medio de una generación 
maligna y perversa, en medio de la cual resplandecéis como luminares en el mundo.

4. El Enojo 
Santiago 1:18 Él (Dios), de su voluntad, nos hizo nacer por la palabra de verdad, para que 

seamos primicias de sus criaturas. 19 Por esto, mis amados hermanos, todo hombre sea 
pronto para oír, tardo para hablar, tardo para airarse;  

El enojo es natural y se puede provocar por tener que aguantar situaciones difíciles (como 
las quejas y murmuraciones del pueblo contra Moisés).

Prov. 14:17 El que fácilmente se enoja hará locura; y el hombre perverso será aborrecido. 
El enojo puede llevarnos al pecado (por ej., Caín, Génesis 4:3-8). 
Moisés no se enojó fácilmente, pero se enojó y luego pecó. 

Efesios 4:26 Airaos, y no pequéis; no se ponga el sol sobre vuestro enojo; 27 Ni deis 
lugar al diablo. 

Dos ejemplos de cómo ayudar a otra persona controlar la ira:  
Abigail y David, 1 Samuel 25:32, 33, 39; los criados de Naamán, 2 Reyes 5:10-14. 

Proverbios 15:1 La blanda respuesta quita la ira: Mas la palabra áspera hace subir el furor. 

5. La Misericordia de Dios 
A pesar de las quejas y la rebeldía de la gente, Dios les dio de beber. (“Hace llover sobre 

justos e injustos,” Mateo 5:45.) 
Y, a pesar del pecado de Moisés, la peña dio agua; el pueblo no sufrió a causa de su error. 

Dios siempre es misericordioso. 
Malaquías 3:6 “Yo Jehová no cambio; por esto, hijos de Jacob, no habéis sido 

consumidos.” 

Invitación: La misericordia y el amor de Dios se ven al extremo en el sacrificio de Cristo:
Tito 3:3 Éramos nosotros necios en otro tiempo, rebeldes, extraviados, sirviendo a 

concupiscencias y deleites diversos, viviendo en malicia y en envidia, aborrecibles, 
aborreciendo los unos á los otros. 4 Mas cuando se manifestó la bondad de Dios nuestro 
Salvador, y su amor para con los hombres, 5 … por su misericordia nos salvó, por el 
lavamiento de la regeneración, y de la renovación del Espíritu Santo; 6 El cual derramó 
en nosotros abundantemente por Jesucristo nuestro Salvador, 7 Para que, justificados 
por su gracia, seamos hechos herederos según la esperanza de la vida eterna.  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El que Turba a Israel 
Abran sus Biblias a 1 Reyes 18.

Introducción: A veces vemos desacuerdo entre los hermanos y nos preguntamos, “¿A quién 
debemos echar la culpa? ¿Quién es que causa el problema?” 

Acuérdense que a Jesús mismo le acusaron de “blasfemar.” (Mateo 26:65 – “Blasfemado ha. 
… Habéis oído su blasfemia.”) Así, depende de la perspectiva, ¿cierto? Cuando no estamos 
de acuerdo, siempre es la otra persona que causa los problemas (según nosotros). 

La palabra de Dios enseña la verdad, ilumina cada situación, y nos puede hacer salir de dudas, 
así vamos a estudiar en esta lección,

¿Quién Turba a Israel?: 3 Ejemplos 
1) Pregunta: ¿Quién turbaba a Israel en la época del Antiguo Testamento? 1 Reyes 18

Respuesta según el Rey de Israel, Acab: ¡Fue Elías! (1 Reyes 18:17) y es seguro que la 
gran hambre vino a esa tierra a causa de la oración de Elías (Santiago 5:17). Así,
La Reina, Jezabel, había destruido a los profetas de Jehová, el Dios de Elías (:4). 
El rey, Acab, había enviado a reinados y a naciones para buscar a Elías (:10).
El que ayudaba a Elías, Abdías, dijo, “Acab … me matará.” (:12) 

Pero según Elías, ¡fue Acab mismo que turbaba a Israel! 
1 Reyes 18:18 “Yo no he turbado a Israel, sino tú y la casa de tu padre, dejando los 

mandamientos de Jehová, y siguiendo a los baales.”
Para ver quién fue el problemático, Elías propuso una competencia.

Lea 1 Reyes 18:19-24. 
Luego vemos que Dios estaba con Elías, obrando milagros, y vemos que los baales no 

son nada (vv. 25-38). “Viéndolo todo el pueblo, se postraron y dijeron: ¡Jehová es el 
Dios, Jehová es el Dios!” Se arrepintieron y prendieron a los 850 falso profetas, y Elías 
“los degolló” (v. 40). 
(Esto no le importaba a Jezabel – ¡todavía trató de matar a Elías! 1 Reyes 19:2) 

2) Pregunta:¿Quién turbaba a Israel en la época del Nuevo Testamento? Hechos 15
Respuesta según unos de los cristianos judíos de Jerusalén: ¡Fue Pablo!, y es cierto que 

“una discusión y contienda no pequeña” surgió porque Pablo y Bernabé oponían los 
maestros de Judea (v. 2). De hecho, los judíos ¡le trataban de matar! varias veces (ej., 
Hechos 9:23, 29; 14:5, 19; 21:31). 
Él continuaba causando problemas en el concilio. (Hechos 23:6) 

Pero según los apóstoles y ancianos, ¡fue unos de los cristianos judíos y judíos no-
creyentes que turbaban Su pueblo!
Hechos 15:24 “Algunos que han salido de nosotros, a los cuales no dimos orden, os 

han inquietado con palabras, perturbando vuestras almas, mandando circuncidaros 
y guardar la ley.”

Vemos que Dios estaba con Pablo, obrando milagros (ej., Hechos 13:9-12; 14:8-10). 
(Esto no les importaba a los judíos – ¡todavía trataron de matarle! Hechos 14:19) 
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Al final, los ancianos, los apóstoles, y el Espíritu Santo dijeron que Pablo y Bernabé tenían 
la razón (Hechos 15:22-29), y enviaron una carta con la enseñanza guiada por el 
Espíritu Santo aclarando la cuestión. Los discípulos “se regocijaron por la consolación. 
32 Y Judas y Silas … consolaron y confirmaron a los hermanos con abundancia de 
palabras.” (Hechos 15:31-32) 

Dios seguía con Pablo hasta que cumplió su misión. (Los romanos le rescató, Hechos 
21:35, y hasta unos fariseos dijeron, “Ningún mal hallamos en este hombre” Hechos 
23:9.) 

3) ¿Quién turba a Israel hoy? Desviaciones del patrón del Nuevo Testamento (N.T.)
Respuesta según La Iglesia de Cristo institucional y según las otras denominaciones: 

¡Somos nosotros!
Dicen que exigimos demasiado; que no hay patrón para la iglesia en el N.T. 
Nos acusan de muchas cosas (ej., de ser literalistas, de apagar al Espíritu, de no poseer 

autoridad, etc.)
Dicen que somos pocos, y así nuestros argumentos no valen. (¡Dígalo a Elías y a 

Pablo!) 
Según Dios, es la persona que desvía de la autoridad bíblica (2 Juan 1:9). 
Hoy en día, ¿cómo reconocemos la presencia y ayuda de Dios? ¿Dios está con nosotros, o 

con ellos? Para identificar/juzgar quién sea el problemático, no podemos invocar fuego 
del cielo, y no podemos sanar a un cojo que nació así. Pero en un sentido, podemos 
hacer precisamente lo que hicieron en Hechos 15: Ir a los apóstoles para tratar el tema. 
Tenemos sus escritas que son “todas las cosas que pertenecen a la vida y a la piedad” 
(2 Pedro 1:3).

Tenemos el reto de estudiar cada cuestión con biblia en mano y con calma (ej., Hechos 
17:11).

3 Áreas en que la Palabra de Dios Turba 
Jeremías 23:21 No envié yo aquellos profetas, y ellos corrían: yo no les hablé, y ellos 

profetizaban. … 29 ¿No es mi palabra como el fuego, dice Jehová, y como martillo que 
quebranta la piedra? 30 Por tanto, he aquí yo contra los profetas, dice Jehová, que 
hurtan mis palabras cada uno de su más cercano. 

1. La Palabra Turba a los Falsos Profetas 
Como un fuego, quemando la paja (lo malo, lo inútil), o si hablamos de oro, el material 

inferior.
Como un martillo, quebrantando y destruyendo la piedra (lo débil, lo falso) 
2 Cor. 10:4-5

2. La Palabra Turba a los que No Creen 
Como una espada, dividiendo entre los seguidores de Cristo y los demás.

Mateo 10:34 No penséis que he venido para meter paz en la tierra: no he venido para 
meter paz, sino espada. 35 Porque he venido para hacer disensión del hombre contra 
su padre, y de la hija contra su madre, y de la nuera contra su suegra. 36 Y los 
enemigos del hombre serán los de su casa.

Juan 12:48 (Jesús dijo,) El que me rechaza, y no recibe mis palabras, tiene quien le 
juzgue; la palabra que he hablado, ella le juzgará en el día postrero.

3. La Palabra Turba al Culpable 
Pablo vivía “con toda buena conciencia,” aun cuando perseguía y mataba a los seguidores 

de Jesus. (Hechos 23:1; vea 22:4). Pero cuando aprendió la verdad, oró y ayunó. 
Según algunos, cuando la Biblia nos hace sentir la culpa, ¡no es bueno!
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Pero según Jesús, 
“Bienaventurados los que lloran: porque ellos recibirán consolación.” — Mateo 5:4 

Y dice Pablo, 
“El dolor que es según Dios, obra arrepentimiento saludable, de que no hay que 

arrepentirse; mas el dolor del siglo obra muerte.” — 2 Corintios 7:10 
Arrepentimiento (o sea, cambio de mente); cambio de la vida; novedad de vida 

(Romanos 6:4); nueva criatura (2 Corintios 5:17) 
El culpable puede quejarse de la actitud del predicador y puede poner pretextos. ¡Pero no 

puede cambiar la palabra de Dios! 

La Meta: Paz 
En una profecía 700 años antes de su nacimiento, Cristo se llama “El Príncipe de Paz” 

(Isaías 9:6), y cuando nació Jesús, “una multitud de los ejércitos celestiales alababan a 
Dios y decían, “Gloria en las alturas á Dios, Y en la tierra paz….” — Lucas 2:13-14 

Efesios 4:1 Os ruego que andéis como es digno de la vocación con que sois llamados;  
2 Con toda humildad y mansedumbre, con paciencia soportando los unos á los otros en 
amor; 3 Solícitos á guardar la unidad del Espíritu en el vínculo de la paz. 4 Un cuerpo, 
y un Espíritu; como sois también llamados á una misma esperanza de vuestra vocación: 
5 Un Señor, una fe, un bautismo, 6 Un Dios y Padre de todos…. 

Precaución: Debemos evitar tirar rápidamente la acusación de ser “falso maestro” cuando 
no estamos de acuerdo con alguien. Acab así acusó a Elías. Los judíos así acusaron a 
Pablo y acusaron a Jesús de blasfemar. Es demasiado fácil decirlo. Tenemos que 
hablar con la persona y buscar

¿Sabe que ni aun alguien que enseñaba incorrectamente acerca del bautismo fue un falso 
maestro? Apolos así estaba en error, pero al estudiar mejor, aceptó la corrección de 
otros hermanos y cambió su enseñanza. (Hechos 18:24-28) No siguió en su error; ¡se 
arrepintió!

Ilustración de la cirugía: Cuando el cuerpo no está en paz, el médico … 
1)  Hace la cirugía solo cuando el paciente quiere su ayuda 
2)  Corta lo mínimo posible 
3)  Quita solo lo malo 
4)  Sale tan pronto como posible 
5)  Lo deja para que se componga 
6)  Luego, el paciente tiene que comer y ejercerse bien. 

Los que no creen pueden arrepentirse. Predicadores en las sectas pueden dejar sus falsas 
enseñanzas y prácticas. Y aun nuestros hermanos pueden hablar la misma cosa. Así, 
dígame en qué punto no está de acuerdo, y hablemos del tema. Luego podemos estar 
de acuerdo, de la misma mente. (Filipenses 2:5 “sintiendo lo mismo, teniendo el mismo 
amor, unánimes, sintiendo una misma cosa.”)

Invitación 
“La Cirugía de Jesús” = “La circuncisión de Cristo,” que hace Él durante nuestro bautismo, 

cortando el viejo hombre y perdonándonos. — Col. 2:11-13
Como dijo Jeremías, “Circuncidaos a Jehová, y quitad los prepucios de vuestro corazón, 

varones de Judá y moradores de Jerusalem; no sea que mi ira salga como fuego, y se 
encienda y no haya quien apague, por la malicia de vuestras obras.” — Jeremías 4:4
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¡Ríndase!
Abran sus Biblias a Isaías 36.

Esto es el único relato del A.T. contado en detalle 3 veces: 2 Reyes 18; 2 Crón. 32; Isaías 36.  
Las 10 tribus del norte habían sido conquistadas. (En 724-721 a.C., Asiria, bajo el rey, 
Salmanasar, y su hijo, Sargón II, conquistó Samaria, el capital, Israel, por hacer asedio, o 
sea, sitiarla, y esperar años.) Seis años después, en 715 a.C., el nieto, Senaquerib, 
conquistó una gran parte de Judá y luego vino con un gran ejército contra Jerusalén, el 
capital del sur, Judá, y Judá estaba a riesgo de ser eliminado.

Vamos a estudiar el razonamiento del Rabsaces y aprender a no escuchar la tentación, las 
amenazas, ni las mentiras del mundo.  
Y vamos a ver la importancia de prepararse con la defensa del evangelio. 

7 Ataques: “¡Ríndase!” 
1) “¿En quién confían?” (vv. 4-6) [Depender de hombres]

El Rabsaces: Nos. tenemos “el gran rey”; Uds. necesitan ayuda y confían en Egipto. (Note 
que el rey del norte, Oseas, lo había intentado, 2 Reyes 17:4.)

Las sectas: Uds. confían en sus propias obras y en su propia interpretación de la Biblia.
Nuestra respuesta: a) Solo Dios es “el gran Rey”; ni el papa, ni un presidente, ni cualquier 

hombre. b) Sí, los que confían en hombres (aun entre nos.) serán avergonzados. 
2) “No son fieles a Dios.” (v. 7) [Dudar uno mismo]

El Rabsaces: Han quitado lugares altos y altares.
Las sectas: Han apagado el Espíritu; han matado la música. Han hecho reglas de la iglesia. 
Nuestra respuesta: Ezequías hizo cambios necesarios porque los israelitas habían 

desviado del buen camino. (Vea 2 Crón. capítulo 29, el sacerdocio; 30, la pascua; 31, el 
servicio de los levitas.) Estamos limpiando el servicio de Dios y restaurando la iglesia 
del Nuevo Testamento. 

3) “Son pocos y débiles.” (vv. 8-9) [Andar por vista] 
El Rabsaces (con sarcasmo): Ni pueden manejar los caballos que nos sobran. 
Las sectas: Nos. tenemos más gente, más dinero, edificios impresionantes, comedores, 

colegios, orfanatos, campamentos, campos de baloncesto, etc. 
Nuestra respuesta: 

a) Dios más uno siempre es la mayoría, y Dios ganará. “Espacioso el camino que lleva 
a la perdición, y muchos son los que entran por ella.” (Mateo 7:13) ¿Cuántos 
fueron salvado en el diluvio? Pocos. ¿Cuántos escaparon de Sodoma? Pocos. 

b) Tales actividades e instituciones no pertenecen a la iglesia; son obras del hogar. 
Somos para evangelizar, edificarnos, y proveer las necesidades de los santos.

c) Hay que andar por fe, no por vista (2 Cor. 5:7). 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Ezequías, el rey de Judá, envió  
3 mensajeros a hablar con el 
Rabsaces (o sea, embajador) 
enviado por el rey de Asiria.



4) “Dios con nosotros.” (v. 10) [Reclamar sin comprobar] 
El Rabsaces: “Dios con nosotros.”
Las sectas: “Dios con nosotros.”
Nuestra respuesta: Todos lo dicen. No se sabe por números ni por simplemente reclamarlo. 

Hay que comparar nuestros actos con la palabra de Dios revelada. 

5) “Sus líderes no son confiables.” (vv. 13-14) [Hacer divisiones entre nosotros] 
Las sectas: La iglesia de Cristo no tiene buena organización, y sus líderes no tienen títulos.
Nuestra respuesta: 

a) El Señor es nuestra cabeza y nuestro Príncipe de pastores. 
b) Hombres imperfectos dirigen, y su autoridad – o sea de los ancianos o de cualquier 

maestro o el predicador – proviene solamente de las escrituras. 
c) La organización de la iglesia basta como es en el Nuevo Testamento. No nos hace 

falta otro arreglo, y 
d) ¡Uds. actúan sin autoridad!

6) “¡Nosotros pasamos un buen rato!” (vv. 16-17) [Oferta de cosas materiales; promesas] 
Las sectas: Les ofrecemos comida, ropa, juegos, actividades y programas.
Nuestra respuesta: 

a) Nosotros, también, pasamos un buen rato, pero como individuos. 
b) No cambiamos la misión de la iglesia. El propósito del culto del Señor no es 

divertirse. Tales cosas no pertenecen a la iglesia; son obras del hogar.
c) No hacemos paz y no nos comprometemos con el error. 

7) “¿Qué dios hay … que Jehová libre de mi mano a Jerusalén?” (v. 20) 
Unos no creen en Dios. No creen en cosas que no se ven. 
El Rabsaces pensó que, porque pudo vencer naciones que adoraban dioses falsos, que no 

existe un Dios vivo y verdadero. 

Fe y Oración (37:1-2, 4; 37:14-20) 
¿Qué hacemos cuando enfrentamos problemas? Ezequías muestra humildad y su fe en 

Dios por llevar la carta del Rabsaces a Isaías el profeta y por orar a Dios. 
Isaías 37:1 Cuando el rey Ezequías oyó [todo], rasgó sus vestidos, y cubierto de cilicio 

vino a la casa de Jehová. 2 Y envió a Eliaquim mayordomo, a Sebna escriba y a los 
ancianos de los sacerdotes, cubiertos de cilicio, al profeta Isaías…. 4 Quizá oirá 
Jehová tu Dios las palabras del Rabsaces, al cual el rey de Asiria su señor envió 
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En los vv. 11-12, vemos que los mensajeros de Israel no confiaron en la fe y el valor de 
sus hermanos. Pensaron que al oír las palabras del enemigo, los otros israelitas 
querrían rendirse. Su miedo se manifiesta, y el Rabsaces toma ventaja en v. 13. 

Nosotros vamos a ser probados. Debemos prepararnos ¡ahora! 
Cada persona necesita tener su propia fe fuerte (“raíz en sí”, Mateo 13:21).
1 Pedro 3:15 Santificad a Dios el Señor en vuestros corazones, y estad siempre 

preparados para presentar defensa con mansedumbre y reverencia ante todo el 
que os demande razón de la esperanza que hay en vosotros: 16 Teniendo buena 
conciencia, para que en lo que murmuran de vosotros como de malhechores, sean 
avergonzados los que calumnian vuestra buena conducta en Cristo. 

2 Timoteo 1:7 No nos ha dado Dios espíritu de cobardía, sino de poder, de amor y de 
dominio propio. 



para blasfemar al Dios vivo, y para vituperar con las palabras que oyó Jehová tu Dios; 
eleva, pues, oración tú por el remanente que aún ha quedado. 

¿Mostramos nuestra tristeza delante de Jehová? Acaso ¿ayunamos? (Mateo 6:16 “Cuando 
ayunéis….”) Acaso ¿buscamos alguien fiel para orar por nosotros? 

Santiago 5:14 (Al enfermo:) Llame a los ancianos de la iglesia, y oren por él… 
16 Confesaos vuestras ofensas unos a otros, y orad unos por otros, para que seáis 
sanados. La oración eficaz del justo puede mucho.

Promesa 
Isaías 37:22 Estas son las palabras que Jehová habló contra él: La virgen hija de Sion te 

menosprecia, te escarnece; detrás de ti mueve su cabeza la hija de Jerusalén. 
23 ¿A quién vituperaste, y a quién blasfemaste? ¿Contra quién has alzado tu voz, y 
levantado tus ojos en alto? Contra el Santo de Israel. 

Escarnecer, vituperar, a Judá ¡equivalió escarnecer a Dios! 
Así, Dios iba a batallar por Su nombre y por Su pueblo y salvarlo. 

Isaías 37:32 De Jerusalén saldrá un remanente, y del monte de Sion los que se 
salven. El celo de Jehová de los ejércitos hará esto. 33 Por tanto, así dice Jehová 
acerca del rey de Asiria: No entrará en esta ciudad, ni arrojará saeta en ella; no 
vendrá delante de ella con escudo, ni levantará contra ella baluarte. 34 Por el camino 
que vino, volverá, y no entrará en esta ciudad, dice Jehová. 35 Porque yo 
ampararé a esta ciudad para salvarla, por amor de mí mismo, y por amor de David 
mi siervo. 

Dios había exaltado Asiria por Sus propios fines (contra Israel). Asiria se había sobre-
exaltado si mismo con orgullo y crueldad. Así, Dios prometió repelerlos y salvar 
Jerusalén. 

Protección 
Isaías 37:36 Salió el ángel de Jehová y mató a ciento ochenta y cinco mil en el 

campamento de los asirios; y cuando se levantaron por la mañana, he aquí que  
todo era cuerpos de muertos. 37 Entonces Senaquerib rey de Asiria se fue, e hizo su 
morada en Nínive. 38 Y aconteció que mientras adoraba en el templo de Nisroc su 
dios, sus hijos Adramelec y Sarezer le mataron a espada, y huyeron a la tierra de 
Ararat; y reinó en su lugar Esar-hadón su hijo. 

¿Qué pasó con el gran ejército? Un ángel mató todos los soldados en una noche.
¿Qué pasó con Senaquerib? Fue matado por 2 de sus hijos.
¿Qué pasó con Jerusalén en ese momento? No pasó nada.
¿Qué pasó con Asiria (después)? Babilonia lo conquistó. 

Dios más uno siempre es la mayoría, y ¡Dios ganará! 

Conclusión: ¿Ríndase? SÍ, pero …
NO al mundo, ni a las sectas, ni a los institucionales, ni a sí mismo, SINO ¡a Dios! 

Romanos 14:11 Vivo yo, dice el Señor, que ante mí se doblará toda rodilla, Y toda lengua 
confesará a Dios. 12 De manera que cada uno de nosotros dará a Dios cuenta de sí. 

Todos se van a rendir. Hágalo como siervo de Dios, no como su enemigo.
¿Ya se ha rendido al diablo? Hay que arrepentirse y prepararse con la defensa del 

evangelio. 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Heme Aquí 
Introducción: Imagínese que está en su trabajo y ¡Dios le llama! 
Promete estar con usted para que usted sea el portavoz de Dios, 
y le da prodigios (¡!) para que pueda hacer milagros. Esto ocurrió 
a Moisés mientras apacentaba ovejas:


Éxodo 3:2, Se le apareció el Angel de Jehová en una llama de 
fuego en medio de una zarza … y la zarza no se consumía. 


Cuando Jehová le llamó de la zarza, Moisés respondió, (3:4) “Heme 
aquí.” Luego leemos 17 versículos donde Dios le explica a Moisés la misión de libertar a los Israelitas, 
le da promesas de estar con él, le revela el nombre propio de Dios, y predice todos los 
acontecimientos que habían de suceder durante los futuros meses. Pudiéramos pensar que Moisés 
estuvo bien dispuesto a hacer cualquier cosa que Dios le mandara. Pero Moisés pregunta, 3:11, “¿Quién 
soy yo para que vaya a Faraón?” Y dice Dios a Moisés, “YO SOY EL QUE SOY.“ (No importa quién soy 
yo ¡si el YO SOY me acompaña!) Pero Moisés todavía tiene muchas inquietudes. Anticipa que el 
pueblo no va a creer que Dios le había aparecido, así Dios le da tres señales (prodigios): su vara que se 
hizo una culebra, su mano que se hizo leprosa, y agua del río que se hizo sangre. A pesar de todo eso, 
Moisés pone la excusa (Éxodo 4:10) que nunca había sido “hombre de fácil palabra”, pero Jehová 
promete estar con su boca y enseñarle lo que había de hablar. Bien, pero luego, Moisés responde, “¡Ay, 
Señor! Envía, te ruego, por medio del que debes enviar.” (O sea, “Escoja a otro.”) “Entonces Jehová se 
enojó contra Moisés” (4:13-14).


¿Qué decimos nosotros cuando Dios nos da un trabajo: “Heme aquí, me voy”, o “Escoja a otro”?


Tres ejemplos de personas en el Antiguo Testamento que voluntariamente aceptaron sus 
responsabilidades y se entregaron al servicio de Jehová:


1. Ester. 

• ~500 años a. C., el pueblo de Israel estaba en cautiverio bajo los Persas. La cultura de los 

judíos fue demasiada diferente a la cultura de los Persas. 

• Y, (Ester 3:13) “Fueron enviadas cartas … a todas las provincias del rey, con la orden de 

destruir, matar y exterminar a todos los judíos.”

• Ester fue judía pero, siendo reina, pudo acercarse al rey (¡Tuvo oportunidad!), aunque a 

riesgo de muerte. 

• Mardoqueo (un pariente) le dijo a Ester en 4:13, “No pienses que escaparás en la casa del 

rey más que cualquier otro judío. 14 Porque si callas absolutamente en este tiempo, respiro 
y liberación vendrá de alguna otra parte para los judíos; mas tú y la casa de tu padre 
pereceréis. ¿Y quién sabe si para esta hora has llegado al reino?”


• Ester respondió (4:16) “Ayunaré …, y entonces entraré a ver al rey, aunque no sea 
conforme a la ley; y si perezco, que perezca.” [Ella dijo, “¡Heme aquí!” Aceptó la 
responsabilidad.] 

Pero unos dirán (casi como Moisés, haciendo excusas), “No tengo habilidad.” Entonces vamos 
al segundo ejemplo.


2. Esdras. 

• Durante ese mismo cautiverio, cuando pasó esa amenaza (¡gracias a Ester!), los israelitas 

necesitaban un líder para llevar más de mil personas de regreso a Jerusalén y para 
devolver cosas sagradas al templo y ayudar a restablecer su religión. 


• Un hombre, Esdras, sacerdote y escriba, (7:10) “había preparado su corazón para  
(1) inquirir la ley de Jehová y (2) para cumplirla y (3) para enseñar en Israel sus estatutos 
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“Habilidad más oportunidad equivale responsabilidad.” 

Mal ejemplo: Éx. 3 & 4 
Buenos ejemplos:


Ester 3 & 4 
Esdras 7:10 
Isaías 6 
Heb. 10:7



y decretos. [Hubo muchos sacerdotes, pero él había colaborado con Dios en 
prepararse.] 

A. Inquirir la ley. 

• Hechos 17:11 “Escudriñando cada día las escrituras ….”

• Juan 4:40 “Le rogaron (a Jesús) que se quedase con ellos. Y se quedó allí dos días.” 

Resulta que (4:42), “Ya no creemos solamente por tu dicho, porque nosotros mismos 
hemos oído, y sabemos que verdaderamente este es el salvador del mundo, el Cristo.” 
[Ellos desarrollaron ¡su propia fe!]


B. Cumplirla. 

• Santiago 1:21b Recibid con mansedumbre la palabra implantada, la cual puede salvar 

vuestras almas. 22 Pero sed hacedores de la palabra, y no tan solamente oidores, 
engañándoos a vosotros mismos.… 25 Mas el que mira atentamente en la perfecta ley, 
la de la libertad, y persevera en ella, no siendo oidor olvidadizo, sino hacedor de la 
obra, éste será bienaventurado en lo que hace.” 


• Y, 2:26, “La fe sin obras está muerta.”

• Así, cuando el nuevo rey Ciro hizo un decreto para que los judíos regresasen a 

Jerusalén, Esdras tuvo su oportunidad.

C. Enseñar en Israel. 


• Hebreos 5:12 Debiendo ser ya maestros, después de tanto tiempo, tenéis necesidad 
de que se os vuelva a enseñar cuáles son los primeros rudimentos de las palabras de 
Dios; y habéis llegado a ser tales que tenéis necesidad de leche, y no de alimento 
sólido. 13 Y todo aquel … es inexperto en la palabra de justicia, porque es niño; 14 pero el 
alimento sólido es para los que han alcanzado madurez, para los que por el uso tienen 
los sentidos ejercitados en el discernimiento del bien y del mal.


• Hable a su compañeros, como hizo la mujer Samaritana (Juan 4:29, 39).

• 2 Cor. 4:13-14 “Teniendo el mismo espíritu de fe, conforme a lo que está escrito: Creí, 

por lo cual hablé, nosotros también creemos, por lo cual también hablamos,  
14 sabiendo que el que resucitó al Señor Jesús, a nosotros también nos resucitará con 
Jesús, y nos presentará juntamente con vosotros.”


• Rom. 10:15 ¡Cuán hermosos son los pies de los que anuncian la paz, de los que 
anuncian buenas nuevas! 


• 2 Tim. 2:2 “Encarga a hombres fieles que sean idóneos para enseñar también a otros.”

• “Después de tanto tiempo.” ¿Cuánto tiempo lleva Ud. en el evangelio?Véase la 

necesidad. Prepárese el corazón con estudio bíblico, luego póngala por obra y ejerza 
los sentidos por el uso. Y enseñe a otros dentro de su esfera.


• Esdras iba a tener que enfrentar muchos problemas, retos, pecados, y dificultades, 
pero fue preparado con conocimiento y experiencia.


Pero unos (como Moisés, “envíe por medio de otro”) dirán, “No quiero que sea yo.” Tal vez 
tememos hablar de cierto tema, no queremos enfrentar a cierto pecado, no queremos 
ponernos en pie a favor de Dios o de la justicia en frente de personas incrédulas, o por 
cualquier otra razón no queremos responsabilizarnos. Entonces vamos al tercer ejemplo.

3. Isaías. 

• ~700 a. C., Jehová Dios se mostró a Isaías en una visión. Isaías 6:1 Vi yo al Señor sentado 

sobre un trono alto y sublime, y sus faldas llenaban el templo. 2 Por encima de él había serafines; 
cada uno tenía seis alas.… 3 Y el uno al otro daba voces, diciendo: Santo, santo, santo, Jehová de 
los ejércitos; toda la tierra está llena de su gloria. 4 Y los quiciales de las puertas se estremecieron 
con la voz del que clamaba, y la casa se llenó de humo. [Jehová es ¡tres veces santo! El templo 
se estremeció ante el sonido de ¡un solo serafín! ¡Qué glorioso!]


• Al ver la gloria de Jehová, Isaías pensó en su propia falta de gloria.  
6:5 Entonces dije: ¡Ay de mí! que soy muerto; porque siendo hombre inmundo de labios, y 
habitando en medio de pueblo que tiene labios inmundos, han visto mis ojos al Rey, 
Jehová de los ejércitos.
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• Dios supo de su iniquidad pero no le quiso condenar. Dice en 6:6, Y voló hacia mí uno de 
los serafines, teniendo en su mano un carbón encendido, tomado del altar con unas 
tenazas; 7 y tocando con él sobre mi boca, dijo: He aquí que esto tocó tus labios, y es 
quitada tu culpa, y limpio tu pecado. [Dios es lleno de misericordia y nos quiere perdonar.] 

• De hecho, Dios le tuvo a Isaías un trabajo. 6:8 Después oí la voz del Señor, que decía: ¿A 
quién enviaré, y quién irá por nosotros? Entonces respondí yo: Heme aquí, envíame a mí. 
[No respondió como Moisés al inicio, sino estuvo dispuesto a obedecer.] 

Al reconocer la gloria del Señor (a través de la escritura, o a través de la vida de un pariente 
o alguien otro), sabemos que somos muertos. [¡Este es el detalle que les hace falta a 
muchos!] Al recibir su perdón y su limpieza, somos llenos de alivio y agradecimiento y 
estamos dispuestos a obedecer, y Dios nos tiene un propósito y trabajo.


Hemos estudiado 3 ejemplos: 
Esdras. “Yo he colaborado con Dios para prepararme.”

Ester. “Dios me ha puesto en esta posición.”

Isaías. “Debo a Dios todo mi obediencia, mi servicio, y mi vida.”


Y, por fin, 4. Jesús. Hebreos 10:7 He aquí que vengo, oh Dios, para hacer tu voluntad.

¿Dónde estás tú? Donde sea, estás aquí, ahora. No tienes que ser reina o sacerdote o profeta 
para hacer la voluntad de Dios. 


Todos tenemos … Habilidad:

1 Pedro 4:10 Cada uno según el don que ha recibido, minístrelo a los otros, como 

buenos administradores de la multiforme gracia de Dios. 11 Si alguno habla, hable 
conforme a las palabras de Dios; si alguno ministra, ministre conforme al poder que 
Dios da, para que en todo sea Dios glorificado por Jesucristo, a quien pertenecen la 
gloria y el imperio por los siglos de los siglos. Amén.


También Romanos 12:3-8.


Y todos tenemos … Oportunidades: 
• Niños tienen amigos.

• Obreros tienen compañeros de trabajo.

• Vecinos tienen vecinos. 


• Cónyuges tienen a un cónyuge.

• Padres tienen hijos.

• Abuelitos tienen nietos. 

• Varones deben ejercer el liderazgo en la iglesia. (¡Moisés tuvo 80 años cuando Dios le llamó!)

• Las mujeres mayores tienen la responsabilidad de enseñar a las jóvenes.

• Lea Tito 2 acerca de responsabilidades y oportunidades ¡para todos!

• En el cuerpo del Señor, “todas las coyunturas” deben ayudarse “mutuamente, según la 

actividad propia de cada miembro” para “ir edificándose en amor” (Efesios 4:16).


Invitación:

Afortunadamente, Moisés con el apoyo de su hermano mayor (Aaron, quien Dios le dio por 

compañero), aceptó la misión, y Dios le utilizó como el profeta más famoso del mundo y 
más semejante a Jesucristo. 


Dios nos ha traído a este momento y a estas circunstancias en nuestras vidas (o a lo menos lo 
ha permitido). Aquí estamos. Si tú tienes habilidad y hay una oportunidad, tienes 
responsabilidad a hablar y actuar en tu esfera.


Para empezar, puedes recibir la gracia del Señor y ser limpiado de tus pecados cuando seas 
sepultado juntamente con Cristo en el bautismo y levantado para andar en vida nueva. 


• Romanos 3:23 Todos pecaron y están destituidos de la gloria de Dios.  
• Romanos 6:23 La paga del pecado es muerte, más la dádiva de Dios es vida 

eterna en Cristo Jesús Señor nuestro.  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La Vida de Daniel 
Introducción: “¿Quién soy yo?” 

• Como joven, fui llevado cautivo a un país extraño donde pasaba 
toda mi vida.

• Con la ayuda de Dios, interpreté sueños.
• Alguien importante me exaltó, así tenía responsabilidades grandes e importantes.
• Alguien cerca de mí me causó muchos problemas, y fui echado a la cárcel.
• Nunca abandoné mi fe, y Dios siempre estaba conmigo. [Pista: No es José.]
• Fui exaltado, de nuevo, y no me pasó nada cuando cayó la nación que me había tomado 

cautivo.
• Un libro de la Biblia se nombra para mí. 

Respuesta: Vamos a aprender de Daniel cómo tener una vida de éxito. 

1. La Pureza
“Daniel propuso en su corazón no contaminarse” con la comida del rey (lo cual hubiera 

sido idolatría y/o una violación de la Ley de Moisés) – Daniel 1:8
A. Daniel tomó la decisión cuando era joven. 

Tenemos otros ejemplos de jóvenes fieles en las Escrituras: La joven, Rut, a pesar de 
las palabras de Noemí, también tomó una decisión muy fuerte. (Rut 1:15-18) 
También tenemos José, Josías, Timoteo, etc.

Jesús, también, desarrollaba buenos hábitos en su vida desde su juventud, y los 
siguió. ¿Dónde estaba cuando tenía 12 años? Lucas 2:46 “Le hallaron en el templo, 
sentado en medio de los doctores de la ley, oyéndoles y preguntándoles.” Estaba en 
la sinagoga, y ¡no estaba jugando debajo de las bancas! Así, años después, ¿dónde 
se encuentra? “Entró en la sinagoga, conforme a su costumbre…” (Lucas 4:16) El 
supo bien su propósito en esta vida: 
“Yo he venido (en el rollo del libro está escrito de mi) para hacer, oh Dios, tu 

voluntad.” (Hebreos 10:7) 
Sale muy difícil cambiar nuestros hábitos. Así, cultivemos buenos hábitos desde 

jóvenes. El arrepentirse se hace más difícil con el paso de tiempo pero es tan fácil 
como decidir (cambiar de mente).

B. Daniel supo la diferencia entre el mal y el bien. 
Como dice Isaías 1:16-17, “Cesad de hacer el mal; aprended a hacer el bien.” Muchas 

personas – “buena gente” – no toman, no fuman, no hacen la droga, etc. – pero 
tampoco se reúnen con una iglesia ni estudian su Biblia. 

Tenemos muchas listas en la Biblia y, especialmente cuando somos inexpertos, 
necesitamos tales listas. Ej., Gálatas 5:19-23 (Dos columnas, “Malo” y “Bueno) 

Una vez, un hombre de 40 años me preguntó, “Cuantos mandamientos hay en la ley de 
Cristo?” El quiso una lista. Hay un finito número de versículos, oraciones, y 
mandamientos en la biblia. Pero, en cuanto a pecados, no vamos a encontrar cada 
pecado que el hombre pueda inventar, y ¡algunos pecados no deben ser 
mencionados! 
“Es vergonzoso aun hablar de las cosas que ellos hacen en secreto.” — Ef. 5:12 

En cuanto a ciertas practicas, podemos decir simplemente que “no habéis aprendido a 
Cristo de esta manera” porque el nuevo hombre ha sido creado en la justicia y 
santidad de la verdad. — Efesios 4:20, 24 
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Y en cuanto a qué debemos hacer, no Dios no especifica cada buena obra posible. En 
cambio, nos da principios. 
5:1 Sed, pues, imitadores de Dios . . .
5:2 Andad en amor, así como Cristo os amó . . .
5:6 Que nadie os engañe . . .
5:10 . . . examinando qué es lo que agrada el Señor . . . 
5:14 Despierta . . . 
5:15 Ten cuidado . . . como sabios 
5:17 No seáis necios, sino entended cuál es la voluntad del Señor 

Así, en vez de, “¿Dónde se prohibe tal cosa?” preguntemos, “¿Tal cosa agrada al 
Señor? ¿Sería sabio hacer tal cosa? ¿Es tal cosa según la voluntad de Dios? 

Si nuestra meta es vivir tan cerca al mundo como posible, disfrutando el olor y la 
apariencia del pecado, no somos sabios, nos estamos metiendo en tentación, y no 
va a terminar bien en nuestra vida. 
Ilustración del viejito en busca de un chofer: Hizo una competencia para 

escoger un chofer: “Maneje tan cerca al precipicio como puede.” El primer 
chofer se acercó en el carro hasta que sudaba con miedo. El segundo manejó 
con la mitad de dos llantas cayendo afuera de la carretera y era cierto que iba a 
ganar la competencia. El tercer candidato dijo al viejito, “Jamás en mi vida 
manejo con tanto peligro.” El viejito le dijo, “¡Excelente – el trabajo es suyo!” 

En adición a la consciencia, el Espíritu Santo también nos ha dado listas de actos 
buenos y malos, ejemplos de las acciones de impíos y de los fieles, y bastante 
enseñanza para que podamos distinguir el mal y el bien. Tenemos la oportunidad de 
aprender más y crecer espiritualmente. Tenemos hermanos en la fue que nos 
exhortan. Y tenemos tiempo para practicar. — Hebreos 5:13-14 

C. Daniel siempre hacía lo correcto. (No vivió sin pecado, pero la biblia no lo menciona.)
Sus enemigos cambiaron una ley – hicieron un edicto – para hacer ilegal orar a Dios por 

30 días. El que orara sería echado en el foso de los leones. 
Cuando Daniel supo que el edicto había sido firmado, entró en su casa, y abiertas las 

ventanas de su cámara que daban hacia Jerusalén, se arrodillaba tres veces al día, 
y oraba y daba gracias delante de su Dios, como lo solía hacer antes. 
— Daniel 6:10 

No se escondió, ni aun cerró la ventana. Y no cesó de orar por aún 30 días. El 
mantenerse firme es, también, tan fácil como la decisión hacerlo. 

Ej. De auto-dominio: La hna., Debbie, decidió evitar el chocolate ¡por un año! 
Le hizo más fácil a Daniel orar y enfrentar al rey y aun los leones porque siempre había 

tomado tales decisiones. 
¿Piensa así: “Yo puedo dominar cualquier tentación”? 

Ilustración de ¿Quién tiene a quién? Alguien, en el papel de Satanás, le quiere tirar 
de su lugar. Reclama ser más fuerte que Ud. Dice, “¡Agarre bien mis muñecas y 
prepárese bien!” No importa el tamaño de la persona batallando. Es imposible en 
esa postura evitar estar jalado a un lado o empujado al otro. La solución es 
simplemente SOLTAR las muñecas de Satanás—¡no agarrarlas en primer lugar! 
Así, Satanás no tiene ningún poder sobre Ud.. Satanás no nos puede 
esforzar. Qué triste que le damos la ventaja cuando la agarramos por las 
muñecas y imaginamos que somos más fuertes que él. 

1 Cor. 10:12 El que piensa estar firme, mire que no caiga. 13 No os ha sobrevenido 
ninguna tentación que no sea humana; pero fiel es Dios, que no os dejará ser 
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tentados más de lo que podéis resistir, sino que dará también juntamente con la 
tentación la salida, para que podáis soportar.

2 Timoteo 2:22 Huye también de las pasiones juveniles, y sigue la justicia, la fe, el 
amor, y la paz con los que de corazón limpio invocan al Señor. 

2. Un espíritu superior (Daniel 6:3)
Tal vez Daniel había leído Filipenses 2:14-15, que dice, 
Haced todo sin murmuraciones y contiendas, 15 para que seáis irreprensibles y sencillos, 

hijos de Dios sin mancha en medio de una generación maligna y perversa, en medio de 
la cual resplandecéis como luminares en el mundo. 
Pobre en espíritu – darle a Dios la gloria – Daniel 2:30 Daniel nunca aceptó las 

alabanzas por lo que hizo Dios por medio de él. 
Lloró por sus pecados – Daniel 9 Confesó los pecados de si mismo, y los de su país.
De limpio corazón – Daniel 1:8
Buscaba primero las cosas de Dios – Daniel 9:17 

Ilustración de Marco Antonio – la gente tratando de involucrarlo en sus problemas y 
hacerlo enojado. Cuando alguien chocó su carro, rehusó demandar dinero. “Dios me dio 
el carro, y Dios puede quitármelo.” Ese “don” de no enojarse se llama “el espíritu de 
Cristo.” 

3. Devoción (Estudiaba y oraba)
En Daniel capítulo 2, él y sus amigos pidieron las misericordias de Dios considerando la 

amenaza del rey, y dio gracias a Dios por la revelación que le fue dada.
En capítulo 6, vemos que Daniel oraba tres veces al día.
En capítulo 10:1-2, otra vez, se humilló delante de Dios y oró.
“No sabemos que posea el futuro, pero sabemos quién posee el futuro.” 
Especialmente cuando hay problemas, y cuando esta vida no es segura ni cierta, ¡oremos! 
Nos es difícil comprender muchas cosas en esta vida, y nunca vamos a comprender las 

cosas como Dios las comprende. Pero a lo menos, debemos orar con el entendimiento 
que podemos tener – a nuestra capacidad – por medio de estudiar. 

En capítulo 9:2-3, vemos que Daniel había estudiado el libro de Jeremías, e hizo una 
oración humilde con ayunas. :4, 5, 6, 12a, 13a, 14a, 15a, 19 . . . ¡Y le fue dado aún 
más entendimiento! 

Resumen de la Vida de Daniel: Fidelidad, Crecimiento y Éxito 
Vemos al joven Daniel, quien fue determinado no contaminarse con cosas del mundo, 

mantuvo un espíritu superior, y oraba y estudiaba siempre. 
Vemos el viejito Daniel, quien era lleno de entendimiento, responsabilidades, y honor. 
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El Liderazgo de Esdras 
Gracias a Craig Bradley por traer una versión de esta lección, 2018. 

Introducción: Vamos a presumir que el mundo no sabe qué hacer ni 
cómo comportarse. No saben porque no tienen quién enseñarles.  
Han cerrado la Biblia o no la han buscado, y tenemos generaciones  
de personas verdaderamente perdidas. Cuando sus vecinos, 
compañeros de clase y de trabajo, etc. le miran, a veces están 
buscando a quién dirigirles, a quién enseñarles. Desean a alguien 
levantar la mano y decir “no” a la maldad. Desean alguien demostrar 
cómo comportarnos. 

Esdras capítulos 7-10 nos cuenta la llegada de Esdras y su liderazgo.  
El pueblo había perdido la religión de Jehová. Hace unos 50 años que tenían el templo, 
pero no tenían el sacerdocio bien puesto y restablecido. ¡Viene Esdras para rescatarles! 

1. Preparativos 
Aprendiendo, cumpliendo, enseñando 
Esdras 7:9 Estando con él la buena mano de Dios. 10 Porque Esdras había preparado su 

corazón para inquirir la ley de Jehová y para cumplirla, y para enseñar en Israel sus 
estatutos y decretos.

Jesús dijo, Hebreos 10:9 He aquí que vengo, oh Dios, para hacer tu voluntad. 
Para nosotros: ¿Qué es su prioridad? 

Mateo 6:33 Buscad primeramente el reino de Dios y su justicia, y todas estas cosas os 
serán añadidas.

¿Cuál es el propósito de su vida? 
1 Pedro 2:9 Vosotros sois linaje escogido, real sacerdocio, nación santa, pueblo 

adquirido por Dios, para que anunciéis las virtudes de aquel que os llamó de las 
tinieblas a su luz admirable. 

Efesios 2:10 Somos hechura suya, creados en Cristo Jesús para buenas obras, las 
cuales Dios preparó de antemano para que anduviésemos en ellas. 

Para llevar a cabo estos nobles propósitos, se requiere mucho esfuerzo, mucho tiempo, 
mucho estudio. Luego, con práctica y el paso de tiempo, uno gana experiencia y 
sabiduría y se hace capaz de enseñar la ley de Dios. 

En adición a estos preparativos, Esdras mantuvo … 
2. Actitudes aceptables
Un agradecimiento piadoso 

Esdras 7:27-28 Bendito Jehová Dios de nuestros padres, que puso tal cosa en el corazón 
del rey, para honrar la casa de Jehová que está en Jerusalén, 28 e inclinó hacia mí su 
misericordia delante del rey y de sus consejeros, y de todos los príncipes poderosos del 
rey. Y yo, fortalecido por la mano de mi Dios sobre mí, reuní a los principales de Israel 
para que subiesen conmigo. 

El reconocer las bendiciones específicas y dones grandes de Dios es saber algo de mi 
responsabilidad en cuanto a su uso. 

Jesús, dijo: ¿No son diez los (leprosos, GC) que fueron limpiados? Y los nueve, ¿dónde 
están? 
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Una dependencia de Dios, una característica de líderes piadosos. 
Esdras 8:21 Publiqué ayuno allí …, para afligirnos delante de nuestro Dios, para solicitar 

de él camino derecho para nosotros, y para nuestros niños, y para todos nuestros 
bienes.

1 Corintios 15:10 Por la gracia de Dios soy lo que soy; y su gracia no ha sido en vano 
para conmigo, antes he trabajado más que todos ellos; pero no yo, sino la gracia de 
Dios conmigo. 

2 Corintios 3:3 Sois carta de Cristo expedida por nosotros…. 4 Y tal confianza tenemos 
mediante Cristo para con Dios; 5 no que seamos competentes por nosotros mismos para 
pensar algo como de nosotros mismos, sino que nuestra competencia proviene de 
Dios, 6 el cual asimismo nos hizo ministros competentes de un nuevo pacto, no de 
la letra, sino del espíritu. 

Una tristeza sobre el pecado
Esdras 9:1-4, 6-15 (Tristeza sobre pecado personal, pecado de hermanos en la fe, pecado 

de mi familia, pecado nacional, etc.)
Mientras que Esdras se preparaba, ellos vivían como querían. Sin la tristeza, se tolera el 

pecado, y ni se arrepiente. En este caso, ¡ni fueron los pecados de Esdras mismo! 
Romanos 9:2 Tengo gran tristeza y continuo dolor en mi corazón. 3 Porque deseara yo 

mismo ser anatema, separado de Cristo, por amor a mis hermanos, los que son mis 
parientes. 
Esdras 9:3-4 (Esdras) angustiado en extremo; 4 (se le juntaron) los que temían las 

palabras del Dios de Israel, a causa de la prevaricación de los del cautiverio. 
Mateo 5:4 Bienaventurados los que lloran
Santiago 4:9 Afligíos, y lamentad, y llorad. Vuestra risa se convierta en lloro, y vuestro gozo 

en tristeza. 10 Humillaos delante del Señor, y él os exaltará. 
No importa que tengamos un templo y que nos esforcemos mucho (Esdras 8:31-32) y que 

montemos mucho oro (8:33) y que ofrezcamos muchos holocaustos/sacrificios (8:35) 
si estamos viviendo en pecado. 

2 Corintios 7:10 La tristeza que es según Dios produce arrepentimiento para salvación, 
de que no hay que arrepentirse; pero la tristeza del mundo produce muerte. 

3. Acciones adecuadas
Esdras fue dispuesto a hacer lo necesario. Tomó acción e hizo arreglos. 
Lea Esdras 10:1-4. 

:3 Según la ley de Dios
:5 Exigiendo un compromiso
:7 Con instrucciones públicas
:8, 11 Con consecuencias claras (¡y severas¡)
:9a No tardó. A la vez, no se apuró indebidamente, :13 
:9b No hizo excusas (la lluvia). 
:10-11 Tenía que decir cosas difíciles. (Ej., decir a un amigo que tiene comida en la cara. 

El NO decirlo no es evitar la vergüenza por el amigo, sino por uno mismo.) 
:18ff Nombró a los culpables 

Resumen 
Esdras se preparó. Mantuvo buenas actitudes. Actuó y hizo arreglos. Y, ¿Ud.?  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Al final de la historia del Antiguo Testamento, Dios envió varios líderes para ayudar su 
pueblo: 

• Jeremías para aconsejarles acerca del castigo de Dios,
• Ezequiel, Daniel, Ester, y otros para ayudarles aguantar lo cautiverio, 
• Hageo y Zacarías para después empujarles reedificar el templo,
• Esdras para purificar y restaurar la sacerdocio,
• Nehemías a dirigirles en reedificar la muralla alrededor de Jerusalén. 

Pero a pesar de estas victorias, se quedaron muchas fallas. El altar estaba cubierto de 
inmundicias, los sacerdotes habían apartados del camino, y Dios estaba cansado, medio 
harto. Por ejemplo, lea Nehemías 13:10, 23-27, 29. Así, entre Malaquías para corregir …

Una Perspectiva Torcida 
La mala perspectiva causó problemas en tres áreas: 

PROBLEMA #1: No vieron la grandeza de Dios. 

Síntoma: Pensaron que el camino de Dios no vale. 
3:13 Vuestras palabras contra mí han sido violentas, dice Jehová.  

Y dijisteis: ¿Qué hemos hablado contra ti?  
14 Habéis dicho: Por demás es servir a Dios. ¿Qué aprovecha que guardemos su ley, 
y que andemos afligidos en presencia de Jehová de los ejércitos? 15 Decimos, pues, 
ahora: Bienaventurados son los soberbios, y los que hacen impiedad no solo son 
prosperados, sino que tentaron a Dios y escaparon. 

2:17a Habéis hecho cansar a Jehová con vuestras palabras. Y decís: ¿En qué le hemos 
cansado? En que decís: Cualquiera que hace mal agrada a Jehová, y en los tales se 
complace. 

—Pero somos tibios a veces. Hacemos lo mínimo posible. Si el camino de Dios no ha sido 
su primera prioridad (Mateo 6:33), ¡no lo ha probado! 

—Pensamos mal: “Enséñame dónde dice que tengo que asistir entre semana,” en vez de 
“Enséñame cómo agradar a Dios y edificar a los hermanos.“ 
O, “Enséñame dónde dice que esto es pecado,” en vez de “Enséñame la santidad.“ 

Síntoma: Pensaron que el camino de Dios no es justo.
A veces nosotros, también, somos tentados a partirnos del camino. 
Véase Salmo 37:1-4, 10-13, 16, 25-28, 34; Salmo 73:10-26. 

Síntoma: Dejaron su misión verdadera. 
2:5 Mi pacto con él fue de vida y de paz, las cuales cosas yo le di para que me temiera; y 

tuvo temor de mí, y delante de mi nombre estuvo humillado. 6 La ley de verdad estuvo 
en su boca, e iniquidad no fue hallada en sus labios; en paz y en justicia anduvo 
conmigo, y a muchos hizo apartar de la iniquidad. 

—Temer a Dios: Ecclesiastes 12:13 Teme a Dios, y guarda sus mandamientos; porque 
esto es el todo del hombre. 

—Mantenerse puro: 2 Pedro 3:14 Por lo cual, oh amados, estando en espera de estas 
cosas, procurad con diligencia ser hallados por él sin mancha e irreprensibles, en 
paz. 

—Hablar de Dios: 1 Pedro 2:5 Edificados … para ofrecer sacrificios espirituales, 9 para que 
anunciéis las virtudes de aquel que os llamó de las tinieblas a su luz admirable. 
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Síntoma: Ofrecieron sacrificios inmundos. 
1:7 Ofrecéis sobre mi altar pan inmundo. Y dijisteis: ¿En qué te hemos deshonrado? En 

que pensáis que la mesa de Jehová es despreciable. 8 Y cuando ofrecéis el animal 
ciego para el sacrificio, ¿no es malo? Asimismo cuando ofrecéis el cojo o el enfermo, 
¿no es malo? Preséntalo, pues, a tu príncipe; ¿acaso se agradará de ti, o le serás 
acepto? dice Jehová de los ejércitos. 

Y ¿qué de nosotros? 
• Llegamos al último momento a reunirnos y escapamos tan pronto como posible. 
• No guardamos silencio.
• No controlamos nuestros hijos durante la clase o el culto. 
Es como sacrificar cerdos o quemar huesos de hombres sobre el altar. No está bien en 

ojos de hombres (mi jefe, gobernador, etc.) y ¡nosotros servimos a un gran rey! 
1:6 El hijo honra al padre, y el siervo a su señor. Si, pues, soy yo padre, ¿dónde está mi 

honra? y si soy señor, ¿dónde está mi temor? dice Jehová de los ejércitos a 
vosotros, oh sacerdotes, que menospreciáis mi nombre. 

1:11 desde donde el sol nace hasta donde se pone, es grande mi nombre entre las 
naciones; y en todo lugar se ofrece a mi nombre incienso y ofrenda limpia, porque 
grande es mi nombre entre las naciones, dice Jehová de los ejércitos. 

1:14 Maldito el que engaña, el que teniendo machos en su rebaño, promete, y sacrifica a 
Jehová lo dañado. Porque yo soy Gran Rey, dice Jehová de los ejércitos, y mi 
nombre es temible entre las naciones. 

Cuando mostramos una falta de reverencia, estamos a riesgo de ofrecer un culto vano. 
1:10 ¿Quién también hay de vosotros que cierre las puertas o alumbre mi altar de 
balde? Yo no tengo complacencia en vosotros, dice Jehová de los ejércitos, ni de 
vuestra mano aceptaré ofrenda. 

PROBLEMA #2: No sintieron la presencia de Dios en sus vidas. 

Síntoma: Entraron en matrimonios no autorizados y en divorcios. 
2:10 ¿No tenemos todos un mismo padre? ¿No nos ha creado un mismo Dios? ¿Por qué, 

pues, nos portamos deslealmente el uno contra el otro, profanando el pacto de 
nuestros padres? 11 Prevaricó Judá, y en Israel y en Jerusalén se ha cometido 
abominación; porque Judá ha profanado el santuario de Jehová que él amó, y se 
casó con hija de dios extraño. 

2:13 Esta otra vez haréis cubrir el altar de Jehová de lágrimas, de llanto, y de clamor; así 
que no miraré más a la ofrenda, para aceptarla con gusto de vuestra mano. 14 Mas 
diréis: ¿Por qué? Porque Jehová ha atestiguado entre ti y la mujer de tu juventud, 
contra la cual has sido desleal, siendo ella tu compañera, y la mujer de tu pacto.  
15 ¿No hizo él uno, habiendo en él abundancia de espíritu? ¿Y por qué uno? Porque 
buscaba una descendencia para Dios. Guardaos, pues, en vuestro espíritu, y no seáis 
desleales para con la mujer de vuestra juventud. 16 Porque Jehová Dios de Israel ha 
dicho que él aborrece el repudio, y al que cubre de iniquidad su vestido, dijo Jehová 
de los ejércitos. Guardaos, pues, en vuestro espíritu, y no seáis desleales. 

—Nos portamos deslealmente en el divorcio. Profanamos el pacto. Pero Dios es testigo 
de nuestro pacto, nuestra promesa. 

—(Traza “El triángulo del matrimonio.”) De hecho, Dios está presente en todas nuestras 
relaciones. 

—El divorcio siempre trae lágrimas, y cuando adoramos estando culpable en tal situación, 
cubrimos el altar con lágrimas. 
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Mateo 19:3-6 Vinieron a [Jesús] los fariseos, tentándole y diciéndole: ¿Es lícito al hombre 
repudiar a su mujer por cualquier causa? 4 Él, respondiendo, les dijo: ¿No habéis leído 
que el que los hizo al principio, varón y hembra los hizo, 5 y dijo: Por esto el hombre 
dejará padre y madre, y se unirá a su mujer, y los dos serán una sola carne? 6 Así que 
no son ya más dos, sino una sola carne; por tanto, lo que Dios juntó, no lo separe el 
hombre. 

:9 Y yo os digo que cualquiera que repudia a su mujer, salvo por causa de fornicación, y 
se casa con otra, adultera; y el que se casa con la repudiada, adultera. 

Buscamos justificar el divorcio y las segundas nupcias en un montón de maneras. Cuando 
alguien que conoce la verdad de repente busca justificarse para divorciarse o entrar en 
segundas nupcias no autorizado, debemos preguntar, “¿Cómo se llama (la nueva 
novia/el nuevo novio)?” porque se sabe que es una decisión emocional y no bíblica.

Tal vez aun dentro de mi matrimonio autorizado no soy fiel a mi esposa… 
—en la mente pensando en otras mujeres, deseando otra relación 
—no cumpliendo con los mandamientos de amar y respetar. 

Síntoma: Robaron a Dios. 
3:8 ¿Robará el hombre a Dios? Pues vosotros me habéis robado. Y dijisteis: ¿En qué te 

hemos robado? En vuestros diezmos y ofrendas. 9 Malditos sois con maldición, porque 
vosotros, la nación toda, me habéis robado. 10 Traed todos los diezmos al alfolí y haya 
alimento en mi casa; y probadme ahora en esto, dice Jehová de los ejércitos, si no os 
abriré las ventanas de los cielos, y derramaré sobre vosotros bendición hasta que 
sobreabunde. 

Nosotros aprovechamos de nuestra libertad bajo el Nuevo Testamento. Damos una 
ofrenda, y no un diezmo (o sea, no una cantidad especificada). Damos “según haya 
prosperado” (1 Cor. 16:2) y “como propuso en su corazón” (2 Cor. 9:7). Y allí está el 
problema: Si nuestra perspectiva está torcida, ofrendamos lo mínimo posible para 
aplacar la conciencia. (De hecho, Israel daba más de 10% en sacrificios, ofrendas, 
ayudas a los pobres, etc.) Damos casi nada. Robamos a Dios.

Le servimos de lo que sobra de nuestro tiempo y energía — o sea, nada! — solo cuando no 
tenemos algo mejor que hacer — o sea, nunca! 

Nos hace falta visión: oportunidades para aliviar santos necesitados, apoyar un predicador, 
imprimir materiales. 

Pensamos que Dios no está en nuestras vidas, así no le consideramos en nuestras 
decisiones y le dejamos muy aparte de nuestros asuntos diarias. ¡Que no estorbemos 
las bendiciones de Dios por nuestra falta de obediencia o visión! 

PROBLEMA #3: No reconocieron el amor de Dios. 

Síntoma: Se quejaron. 
1:2 Yo os he amado, dice Jehová; y dijisteis: ¿En qué nos amaste? ¿No era Esaú hermano 

de Jacob? dice Jehová. Y amé a Jacob, 3 y a Esaú aborrecí, y convertí sus montes en 
desolación, y abandoné su heredad para los chacales del desierto. 4 Cuando Edom 
dijere: Nos hemos empobrecido, pero volveremos a edificar lo arruinado; así ha dicho 
Jehová de los ejércitos: Ellos edificarán, y yo destruiré; y les llamarán territorio de 
impiedad, y pueblo contra el cual Jehová está indignado para siempre. 5 Y vuestros ojos 
lo verán, y diréis: Sea Jehová engrandecido más allá de los límites de Israel. 

—Se olvidaron de las bendiciones y de su bendito estado en tiempos atrás. (Dios había 
escogido a Israel, había hecho milagros, rescatándoles de Egipto, proveyéndoles un 
escape por el Mar Rojo, matando el ejército de Egipto, manteniendo los israelitas vivos 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 213



en el desierto, venciendo a los enemigos en Canaán, dándoles casas y ciudades que no 
habían edificados, y dándoles riquezas y promesas.) 

—Y no reconocieron su bendito estado en tiempo presente. (No destruido totalmente por 
la gracia Dios y restaurado como nación debido a la ayuda de los hombres fieles que 
mencionamos al principio, arriba.) 

¿Qué ha hecho Dios en nuestras vidas? 
• Juan 3:16 “… Ha dado a su Hijo unigénito”
• Santiago 1:17 Toda buena dádiva y todo don perfecto desciende de lo alto, del 

Padre de las luces, en el cual no hay mudanza, ni sombra de variación. 
¡Que jamás nos quejemos! 

Resumen 
Los israelitas en los días de Malaquías sufrieron muchas síntomas de una perspectiva torcida.

• No vieron la grandeza de Dios. 
• No sintieron Su presencia en sus vidas. 
• No reconocieron el amor de Dios y su bendito estado. 

Esta perspectiva les afectó, entonces, en pensar mal de Dios, del camino en que andaban, y 
del amor de Dios. 

A pesar de sus problemas, Dios les dio oportunidad a arrepentirse, aunque ellos no vieron la 
necesidad. 
3:7 Desde los días de vuestros padres os habéis apartado de mis leyes, y no las 

guardasteis. Volveos a mí, y yo me volveré a vosotros, ha dicho Jehová de los ejércitos. 
Mas dijisteis: ¿En qué hemos de volvernos? 

Hechos 17:30 Dios, habiendo pasado por alto los tiempos de esta ignorancia, ahora 
manda a todos los hombres en todo lugar, que se arrepientan; 31 por cuanto ha 
establecido un día en el cual juzgará al mundo con justicia. (Véase Malaquías 3:2-3.) 

Y los fuertes regaños de Malaquías ayudaron unos a pensar mejor y volver a Dios. Para tales 
personas, Dios ofrece bendiciones: 
3:16 Entonces los que temían a Jehová hablaron cada uno a su compañero; y Jehová 

escuchó y oyó, y fue escrito libro de memoria delante de él para los que temen a 
Jehová, y para los que piensan en su nombre.  17 Serán para mí especial tesoro, ha 
dicho Jehová de los ejércitos, en el día en que yo actúe; y los perdonaré, como el 
hombre que perdona a su hijo que le sirve. 

4:2 Mas a vosotros los que teméis mi nombre, nacerá el Sol de justicia, y en sus alas 
traerá salvación; y saldréis, y saltaréis como becerros de la manada. 
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Varios Temas 
Andando Con Dios 

¿Qué le pasó a Enoc?
Enoc es alguien que logró la mejor y última bendición: Evitó la muerte y ¡fue directo al cielo! 

Génesis 5:23 dice que “fueron todos los días de Enoc 365 años. 24 Caminó, pues, Enoc 
con Dios, y desapareció, porque le llevó Dios.” 

Hebreos 11:5 (parte del versículo) explica, “Enoc fue traspuesto para no ver muerte, y no 
fue hallado, porque lo traspuso Dios.” 
“Trasponer” significa “colocar en otro lugar”, pero dice que no vio muerte, así Dios no 

simplemente le agarró y le puso en otro lugar en la tierra, bien distanciado de otros 
hombres. Le colocó en lugares celestiales.

1 Corintios 15:42 Así … es la resurrección de los muertos. Se siembra en corrupción, 
resucitará en incorrupción. 

44 Se siembra cuerpo animal, resucitará cuerpo espiritual. Hay cuerpo animal, y hay 
cuerpo espiritual. 45 Así también está escrito: Fue hecho el primer hombre Adán alma 
viviente; el postrer Adán, espíritu vivificante. 46 Mas lo espiritual no es primero, sino lo 
animal; luego lo espiritual. 

49 Y así como hemos traído la imagen del terrenal, traeremos también la imagen del 
celestial. 50 … la carne y la sangre no pueden heredar el reino de Dios, ni la corrupción 
hereda la incorrupción. 51 He aquí, os digo un misterio: No todos dormiremos; pero todos 
seremos transformados, 52 en un momento, en un abrir y cerrar de ojos, a la final 
trompeta; porque se tocará la trompeta, y los muertos serán resucitados 
incorruptibles, y nosotros seremos transformados. 53 Porque es necesario que esto 
corruptible se vista de incorrupción, y esto mortal se vista de inmortalidad. 

Así, Enoc recibió su nuevo e inmortal cuerpo y se fue para estar con Dios para siempre. 

Pero una pregunta mejor es, ¿Por qué le llevó Dios? 
Caminar/Andar con Dios no es simplemente caminar a pie, acompañando a un amigo; 

describe su manera de vivir y comportarse. Como Enoc, Noé lo hizo, también:  
Génesis 6:8 Noé halló gracia ante los ojos de Jehová… 9 Con Dios caminó Noé. 

Hebreos 11:5 (todo el verso) Por la fe Enoc fue traspuesto para no ver muerte, y no fue 
hallado, porque lo traspuso Dios; y antes que fuese traspuesto, tuvo testimonio de haber 
agradado a Dios. 

¿Qué es “fe”?
Hebreos 11:1 Es, pues, la fe la certeza de lo que se espera, la convicción [RVR1977, “la 

prueba convincente”; NTV, “la evidencia”] de lo que no se ve. 
6 Sin fe es imposible agradar a Dios; porque es necesario que el que se acerca a Dios 
crea que le hay, y que es galardonador de los que le buscan. 

Tenemos que creer en un buen Dios. Tenemos razones — “evidencia” —para creer, aunque 
no son pruebas empíricas (que se puede tocar, medir, etc.).
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¿Cómo se logra tener fe? 
Romanos 10:17 (RVC) La fe proviene del oír, y el oír proviene de la palabra de Dios. 
La fe no es simplemente una emoción, una esperanza, algo deseado. Viene por escuchar  

(y/o leer) la palabra de Dios. 
Tenemos que vivir dirigido por esa palabra, no por nuestros sentimientos, no por nuestra 

propia sabiduría, no por lo que vemos en el mundo. O sea, “no por vista” (2 Cor. 5:7).

¿Cómo podemos agradar a Dios? 
Dios nos mostró cómo vivir - cómo “andar” - en los ejemplos de los fieles en las Escrituras. 

El último ejemplo es Jesus. El Padre dijo, “Este es mi Hijo amado, en quien tengo 
complacencia; a él oíd.” También nos dice cómo vivir. Cuando seguimos sus 
instrucciones, podemos confiar que le agradamos. 

El libro de Efesios usa la palabra “andar” siete veces para enfatizar cinco aspectos de la 
vida en Cristo: 

A. No como el mundo; no como antes
Efesios 2:1 Estabais muertos en vuestros delitos y pecados, 2 en los cuales anduvisteis 

en otro tiempo, siguiendo la corriente de este mundo, conforme al príncipe de la 
potestad del aire, el espíritu que ahora opera en los hijos de desobediencia, 3 entre los 
cuales también todos nosotros vivimos en otro tiempo en los deseos de nuestra carne, 
haciendo la voluntad de la carne y de los pensamientos, y éramos por naturaleza hijos 
de ira, lo mismo que los demás. 

Efesios 4:17 Esto, pues, digo y requiero en el Señor: que ya no andéis como los otros 
gentiles, que andan en la vanidad de su mente, 18 teniendo el entendimiento 
entenebrecido, ajenos de la vida de Dios por la ignorancia que en ellos hay, por la 
dureza de su corazón; 19 los cuales, después que perdieron toda sensibilidad, se 
entregaron a la lascivia para cometer con avidez toda clase de impureza.

B. Como sabios
Efesios 5:15 Mirad, pues, con diligencia cómo andéis, no como necios sino como 

sabios, 16 aprovechando bien el tiempo, porque los días son malos. 17 Por tanto,  
no seáis insensatos, sino entendidos de cuál sea la voluntad del Señor.  
18 No os embriaguéis con vino, en lo cual hay disolución; antes bien sed llenos del 
Espíritu, 19 hablando entre vosotros con salmos, con himnos y cánticos espirituales, 
cantando y alabando al Señor en vuestros corazones; 20 dando siempre gracias por 
todo al Dios y Padre, en el nombre de nuestro Señor Jesucristo.

C. Con buenas actitudes, digno de la vocación del evangelio
Efesios 4:1 “Os ruego que andéis como es digno de la vocación con que fuisteis 

llamados, 2 con toda humildad y mansedumbre, soportándoos con paciencia los unos 
a los otros en amor…. 31 Quítense de vosotros toda amargura, enojo, ira, gritería y 
maledicencia, y toda malicia. 32 Antes sed benignos unos con otros, misericordiosos, 
perdonándoos unos a otros, como Dios también os perdonó a vosotros en Cristo.  
5:1 Sed, pues, imitadores de Dios como hijos amados. 2 Y andad en amor, como 
también Cristo nos amó, y se entregó a sí mismo por nosotros, ofrenda y sacrificio a 
Dios en olor fragante. 

D. En unidad
Efesios 4:3 …solícitos en guardar la unidad del Espíritu en el vínculo de la paz; 4 un 

cuerpo, y un Espíritu, como fuisteis también llamados en una misma esperanza de 
vuestra vocación; 5 un Señor, una fe, un bautismo, 6 un Dios y Padre de todos, el cual 
es sobre todos, y por todos, y en todos. 

Mantengamos la unidad de la doctrina y del Espíritu.  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E. Con buenas obras, como hijos de luz
Efesios 2:10 Somos hechura suya, creados en Cristo Jesús para buenas obras, las 

cuales Dios preparó de antemano para que anduviésemos en ellas.
Dios define el bien y el mal. Toda obra espiritual en Cristo fue creada por Él, y nuestra vida 

como seguidores de Jesús debe llenarse de estas buenas obras. 
Efesios 5:8 Sois luz en el Señor; andad como hijos de luz 9 (porque el fruto del Espíritu es 

en toda bondad, justicia y verdad) 10 comprobando lo que es agradable al Señor. 11 Y 
no participéis en las obras infructuosas de las tinieblas, sino más bien reprendedlas;  
12 porque vergonzoso es aun hablar de lo que ellos hacen en secreto. 13 Mas todas las 
cosas, cuando son puestas en evidencia por la luz, son hechas manifiestas; porque la 
luz es lo que manifiesta todo. 14 Por lo cual dice: Despiértate, tú que duermes, Y 
levántate de los muertos, Y te alumbrará Cristo. 

Hay una discusión larga empezando en 4:17, nombrando muchos pecados. La 
amonestación principal se expresa así: 4:22 En cuanto a la pasada manera de vivir, 
despojaos del viejo hombre, que está viciado conforme a los deseos engañosos, 
[Véase “No como el mundo, no como antes” arriba] 23 y renovaos en el espíritu de 
vuestra mente, 24 y vestíos del nuevo hombre, creado según Dios en la justicia y 
santidad de la verdad. 

Concluye con una advertencia en 5:6: “Nadie os engañe con palabras vanas, porque por 
estas cosas viene la ira de Dios sobre los hijos de desobediencia” y un mandamiento en 
versículo 7: “No seáis, pues, partícipes con ellos.” 

¿Cómo empezamos?
 Pedro enseño a los nuevos creyentes en Hechos 2:38 “Arrepentíos, y bautícese cada 

uno de vosotros en el nombre de Jesucristo para perdón de los pecados.”
El arrepentimiento demanda un cambio, no solo de la mente — Véase la transformación de 

mente en Romanos 12:1-2 — sino también luego en nuestras acciones.
Romanos 6:3 ¿O no sabéis que todos los que hemos sido bautizados en Cristo Jesús, 

hemos sido bautizados en su muerte? 4 Porque somos sepultados juntamente con 
él para muerte por el bautismo, a fin de que como Cristo resucitó de los muertos por la 
gloria del Padre, así también nosotros andemos en vida nueva. 

Una inquietud común: “Yo me bauticé, pero luego pecó. ¿Qué de mi?”
1 Juan 1:5 Este es el mensaje que hemos oído de él, y os anunciamos: Dios es luz, y 

no hay ningunas tinieblas en él. 6 Si decimos que tenemos comunión con él, y 
andamos en tinieblas, mentimos, y no practicamos la verdad; 7 pero si andamos 
en luz, como él está en luz, tenemos comunión unos con otros, y la sangre de 
Jesucristo su Hijo nos limpia de todo pecado. 8 Si decimos que no tenemos pecado, 
nos engañamos a nosotros mismos, y la verdad no está en nosotros. 9 Si 
confesamos nuestros pecados, él es fiel y justo para perdonar nuestros pecados, 
y limpiarnos de toda maldad. 

“El andar en la luz” (igual a “andar con Dios”) es una manera de vivir. No quiere decir que 
nunca vamos a pecar. Un pecado de vez en cuando no constituye “andar en tinieblas.” 
Simplemente dice que no somos perfectos. Así el cristiano puede beneficiarse de la 
misma gracia de Dios y la misma sangre eficaz de Jesús que le salvó en primer lugar 
por confesar los pecados y rogar a Dios el perdón. 

Tenemos en Hechos 8:18-24 el ejemplo de Simón con estas instrucciones de Pedro: 
“Arrepiéntete, pues, de esta tu maldad, y ruega a Dios, si quizá te sea perdonado el 
pensamiento de tu corazón.”
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Diez Lugares, en Pos de Jesús 
Abran sus Biblias a Lucas 2. 

Introducción: ¿Cómo imagina la vida de un cristiano?  
Me parece justo que tal vida sea muy semejante a la vida del maestro, Jesús. 

Así, vamos a aprender cómo ser su seguidor – su “discípulo” – por andar en pos de Él y 
seguirle a 10 lugares. 

1 lugar en preparación
A. La Casa de Obediencia (Lucas 2:51)

• Al fin de su ministerio terrenal, dijo Jesús, “Toda potestad Me es 
dada en el cielo y en la tierra.” (Mateo 28:18) Pero primero vivió en sujeción a sus padres. A los 
12 años, Jesús “…volvió a Nazaret, y estaba sujeto a ellos [sus padres].” — Lucas 2:51 

• Individuos e iglesias también han decidido que la obediencia no importa, que “lo importante es el 
corazón.” Pero la obediencia es demasiado básica en la vida de un cristiano, y era una gran 
parte de la vida de Jesús. Como seguidores de Cristo, somos obedientes. 

Tenemos que aprender a someternos y obedecer antes de recibir más responsabilidades. 
Filipenses 2:5-11

7 lugares de su ministerio 
B. Las Aguas del Bautismo (Mateo 3:13-17) 

• De mayor (tuvo casi 30 años, Lucas 3:23) 
• “El que crea y sea bautizado será salvo.” (Marcos 16:16) Solo un adulto puede creer. 
• No digo que esperemos hasta los 30 años. Jesús tuvo el propósito de “cumplir justicia” y ser el 

ejemplo para nosotros. Nosotros, en seguir su ejemplo, tenemos otro propósito, el único 
propósito: “Para el perdón de los pecados” (Mateo 26:28; Hechos 2:38; etc.).

C. El Desierto de Tentación (Mateo 4:1-11) 
• Jesús se preparó por ayunar. El ayuno nos hace débil físicamente pero nos puede fortalecer  

espiritualmente, mientras practicamos el dominio propio y continuamos en oración. 
• Es inevitable, viene a todos. 
• No es un pecado ser tentado – ¡Jesús fue! (Heb. 4:15) El pecado viene cuando nos caemos. “No 

importa que un pájaro aterriza en su pelo, pero ¡no permites que construya un nido allí!” 
• ¡Fíjense cuan rápido viene después del bautismo! 
• Podemos vencer, con la ayuda de Dios quien provee la vía de escape. (1 Cor. 10:13) 
• Muchos dicen, “No quiero hacerme cristiano; no quiero tropezar/caerme.” No se preocupe. Sepa 

que vamos a caernos de vez en cuando, pero en esa ocasión, “abogado tenemos para con el 
Padre.” (1 Juan 2:1) Si no empezamos, ya somos vencidos por Satanás. Tenemos que 
empezar. Cuando nos caemos, nos arrepentimos, confesamos el error, y seguimos delante de 
nuevo. (1 Juan 1:7, 9) Así disfrutamos la victoria de Jesús sobre Satanás.

D. El Monte de Oración (Lucas 6:12) 
• “El fue al monte a orar, y pasó la noche orando a Dios.”
• Aun (¿especialmente?) Jesús necesitaba tiempo con su padre. Oró por sí mismo (Juan 17:1), y 

por otros (Juan 17:6a, 8, 9a, 15-17), incluyendo nosotros (vv. 20-21). 
• ¿Estás orando tú? 

E. El Templo de Adoración (Lucas 4:16) 
• Entró en la sinagoga, conforme a su costumbre…” 
• Dios merece nuestra presencia, nuestra adoración. 
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• El ejemplo de Jesús: Hebreos 2:11-12 “No se avergüenza de llamarlos hermanos,  
12 diciendo, Anunciaré a mis hermanos tu nombre; en medio de la congregación te alabaré.” (¡No 
hay substituto para adorar a Dios en público!) 

• 24 Considerémonos unos a otros para estimularnos al amor y a las buenas obras; 25 no dejando 
de congregarnos, como algunos tienen por costumbre, sino exhortándonos…”  
 —Hebreos 10:24-25 (Nuestros hermanos necesitan nuestro ejemplo y nuestra ayuda.)

F. Las Calles de Servicio (Hechos 10:38) 
• “Dios ungió con el Espíritu Santo y con poder a Jesús de Nazaret, y … éste anduvo haciendo 

bienes y sanando a todos los oprimidos por el diablo, porque Dios estaba con él.” (Lucas 13:26 
“…En nuestras plazas enseñaste.” Cp. Marcos 1:32) 

• Nuestro servicio a otros equivale servicio a Cristo. (Mateo 25:40) “En cuanto lo hicisteis a uno de 
estos mis hermano más pequeños, a mí lo hicisteis.” 

• Esto explicará la sorpresa de muchos en el día de juicio. 
G. El Jardín de Sufrimiento (Mateo 26:36-39) 

• Vamos a sufrir; todo el mundo sufre. Si sufrimos fiando en Dios (o por causa de Cristo) recibiremos 
recompensa. (1 Pedro 4:12-16; Mateo 5:10-12) 

• Lucas 22:43 “Se le apareció un ángel del cielo para fortalecerle.” El jardín de sufrimiento no dura 
para siempre, y podemos aguantar el sufrimiento con la ayuda de Dios. 

H. La Cruz de Sacrificio (Mateo 27:35) 
• Lo crucificaron. “El siervo no es mayor que su señor. Si a mí me han perseguido, también a 

vosotros os perseguirán.” — Juan 15:20 
• La cruz representa todo sacrificio que hizo Jesús, empezando cuando dejó la gloria del cielo para 

vivir como hombre. (Juan 17:5; Filipenses 2:5-11) 
• Pudo hacer estos sacrificios a causa de su determinación cumplir la voluntad de Dios. “Y diciendo 

luego: He aquí, que vengo, O Dios, para hacer tu voluntad…” (Hebreos 10:9) 
• “El que halla su vida, la perderá; y él que pierde su vida por causa de mí, la hallará.”  

 — Mateo 10:39 
• “Con Cristo estoy juntamente crucificado, y ya no vivo yo, mas vive Cristo en mí; y lo que ahora vivo 

en la carne lo vivo en la fe del Hijo de Dios el cual me amó y se entregó a sí mismo por mí.” — 
Gálatas 2:20 

• ¿Hay algo que no quiere soltar? “Los que son de Cristo han crucificado la carne con sus pasiones y 
deseos.” — Gálatas 5:24 

2 lugares de victoria 
I. El Paraíso (Luc. 23:43)

• Cristo se fue a esta parte del Hades para experimentar la muerte, luego se resucitó para 
vencerla. Nosotros podemos tener esta misma esperanza.

J. El Trono de Gloria 
• Jesús ascendió a la diestra del Padre. (Heb. 1:3) 
• “Bendito el Dios y Padre de nuestro Señor Jesucristo, que según su grande misericordia nos hizo 

renacer para una esperanza viva por la resurrección de Jesucristo de los muertos, 4 para una 
herencia incorruptible, incontaminada, e inmarcesible, reservada en los cielos para vosotros.”  
— 1 Pedro 1:3-4 

Invitación
Satanás nos quiere vencer por hacernos tercos o desobedientes en la casa, o en el desierto de 

tentación, y el jardín de sufrimiento. Quiere guardarnos lejos del monte, fuera de las calles, y 
evitando las aguas del bautismo. Piense en la voluntad de Dios, y ¡siga a Jesús!  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Siguiendo a Jesús como Pedro 
Abran sus Biblias a Mateo 14. 

Introducción: Cuando aprendemos un nuevo trabajo, a veces nos es 
difícil. No empezamos con las habilidades requeridas. Recibimos 
corrección y regaños de nuestro jefe (y a veces nuestros 
compañeros) nos critican. Pero al fin de la semana, si atacamos las 
instrucciones y hacemos los cambios indicados, nos sale más fácil y 
recibimos salario. 

Vamos a ver de la vida de Pedro que esto es semejante a ser un discípulo de Jesús. 

1. Recibiendo reprensión
A. Mateo 14:28-31. Jesús: “Hombre de poca fe, ¿Por qué dudaste?” 

• Pero ¡Pedro acababa de caminar sobre las aguas!
• Jesús no nos compara a los otros en la barca, sino ¡nos compara a sí mismo! 
• Hasta que todos lleguemos… a la medida de la estatura de la plenitud de Cristo.  

 — Efesios 4:13 
• Así, cuando pensamos que hemos hecho algo grande y especial para Dios, recordemos:  

“Cuando hayáis hecho todo lo que os ha sido ordenado, decid: Siervos inútiles somos, pues  
lo que debíamos de hacer, hicimos.” — Lucas 17:10

B. Mateo 15:10, 11, 15, 16. Jesús: “¿Vosotros sois aún sin entendimiento?” 
• Pero ¡Pedro simplemente había pedido una explicación! 
• Jesús no nos compara a nuestro pasado, sino a nuestra capacidad. 

C. Mateo 16:21-23. Jesús: “¡Quítate de delante de mí, Satanás!” 
• Pero ¡Pedro estaba tratando a proteger al Señor! 

Nuestras buenas intenciones no significan nada si no son según la voluntad de Dios. 
• “No todo el que me dice: Señor, Señor, entrará en el reino de los cielos, sino el que [¿tiene buenas 

intenciones? pero no…] hace la voluntad de mi Padre que está en los cielos.” — Mateo 7:21 
D. Jesús en Getsemaní:

• “¿No habéis podido velar conmigo una hora? Velad y orad, para que no entréis en tentación; el 
espíritu a la verdad está dispuesto, pero la carne es débil.” — Mateo 26:40-41 

E. Lucas 9:28-33. (Hablando de “buenas intenciones”…) 
• A veces Pedro no supo lo que decía. (v. 33) 
• El Padre (indirectamente) lo reprendió: “Este es mi Hijo amado …” (v. 35) 
• Cuántas personas/religiones ponen a Jesús al nivel de hombres (Moisés, Elías, Jose Smith), 

mujeres (María, Ellen G. White), los ángeles (Moroni), o aun un dios, inferior al padre (como los 
Testigos de Jehová). Lea Hebreos 1:5-8. 

2. Aguantando la persecución
A. Menospreciando la burla/el oprobio 

• Dijo Pedro, “Señor, dispuesto estoy a ir contigo no solo a la cárcel, sino también a la muerte.”  
— Lucas 22:33 

• Es más fácil golpear con la espada y morir en un momento (Juan 18:10) que confesar nuestra fe y 
ser burlado o amenazado o perseguido diariamente. Pedro, por causa de temor, negó al Señor 
tres veces: “No conozco al hombre!” (Mateo 26:72) 

• ** El reto/desafío – lo difícil – no es morir, sino vivir por Cristo. ** Después de la resurrección, 
Pedro muestra que había aprendido algo: La acusación de unos: “Están llenos de mosto.” 
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Recibiendo la reprensión 
Aguantando la persecución 
Entrando en la gloria 



• La respuesta de Pedro (tal vez con un tono de humor): “Estos no están ebrios… puesto que es la 
hora tercera del día, mas esto es lo dicho por el profeta…” (Hechos 2:13, 15-16) 

• Y escribió: 1 Pedro 4:3-5 “…os ultrajan; pero [comenta este autor, GDC, ¡sea tranquilo!] ellos darán 
cuenta…” 

• Así, 1 Pedro 3:9 “no devolviendo mal por mal, ni maldición por maldición, sino por el contrario, 
bendiciendo, sabiendo que fuisteis llamados para que heredaseis bendición..” 

B. Aguantando el sufrimiento
• Dejando todo. (Lea Marcos 10:28-31) “De cierto, Pedro, has dejado todo, pero no has seguido en 

todo.” 
• Lea Juan 21:18-19: “…Sígueme.” 
• Y Pedro sí sufrió: Hechos 4:3 (cárcel), :21 (amenazas); 5:18 (cárcel), :40 (golpes); 12:3-4 (cárcel; 

y le iba a matar).  
¿Quién mejor nos podría haber escrito acerca del sufrimiento por el nombre de Cristo? 

• Cuando Jesús dejó todo – el cielo, la gloria que tuvo con el Padre – y luego sufrió hasta la muerte 
de la cruz, estableció el patrón para todos sus discípulos. 

• 1 Pedro 2:21; 4:1-2 
• Persecución bajo Nero incluyó el quemar los cristianos para iluminar sus jardines… Esto 

probablemente ocurría cuando escribía Pedro, y la destrucción de Jerusalén probablemente 
vino dentro de menos de 10 años. (1 Pedro 4:12-14, 16-19) 

3. Entrando en la gloria 
• 6 Humillaos, pues, bajo la poderosa mano de Dios, para que él os exalte cuando fuere tiempo….  

10 Mas el Dios de toda gracia, que nos llamó a su gloria eterna en Jesucristo, después que 
hayáis padecido un poco de tiempo, él mismo os perfeccione, afirme, fortalezca y establezca.  
— 1 Pedro 5:6, 10. Dios nos exaltará. 

• Escuchemos los regaños de Jesús y ignoremos el oprobio y las ofensas del mundo. Sigamos a 
Cristo a pesar de la persecución y mantengamos esa esperanza. 

Invitación
• No es siempre fácil ser un discípulo de Cristo, pero es el camino por las pisadas de Cristo que nos 

lleva a la gloria. 
• ¿Aceptarás la reprensión del Señor? ¿Estás dispuesto aceptar la persecución por ser su discípulo? 
• “Corrige al sabio, y te amará. Da al sabio, y será más sabio; Enseña al justo, y aumentará su 

saber.” (Proverbios 9:8b-9; v. 8a – No reprendas al escarnecedor, para que no te aborrezca.) 
• No-cristianos: Lee 1 Pedro 1:22-25. 
• Cristianos: Lee 1 Pedro 2:1-3  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El sufrimiento nos ayuda enfocar en. . . 
• Nuestras decisiones en cómo pasamos el tiempo que Dios nos presta. “Sed sobrios, y velad con 

oración...” 
• Nuestras circunstancias. ¿Por qué sufrimos? ¿Por casualidad? Acaso ¿porque somos fieles? 
• Nuestro Dios, y el futuro. Si no se merece la persecución, el Señor hará justicia más tarde. 
• Nuestro puesto en el mundo. Aún nuestra respuesta/reacción al padecimiento no debe de dar al 

enemigo una razón por qué blasfemar. 
• Lo importante en la vida. Tengáis una perspectiva sobre las cositas que aguantamos como 

cristianos (e.g., sujetarse al marido, someterse a los ancianos, amar unos a otros, etc.) 
• Nuestro pasado. Recordemos de lo que hemos sufrido en el pasado; no sea que hemos sufrido 

en vano. 
• Nuestras relaciones para con los hermanos en la fe. Lea 1 Pedro 4:7-11.



La Obediencia del Cristiano 
O sea, “La Primera Milla”

Ilustración del hijo construyendo una finca para su padre. Hizo … 
1) una casa 2) una cerca para cerdos 3) un granero para maíz 4) un pozo. 

Si pusiera tres cosas exactamente donde mandó su padre, pero cambió la ubicación del pozo, 
¿Cuántas veces obedeció?… Podemos decir que “obedeció” CERO veces, porque hizo lo 
que quiso cada vez. (O sea, nunca obedeció “de corazón,” Rom. 6:17.) Es que, 
simplemente por casualidad, la voluntad del hijo cabía tres de cuatro veces con la voluntad 
del padre. 

Si decimos a un niño, “Hay que comer todo los dulces y jugar en la computadora todo el día,” y 
lo hace, ¿Es ‘obediencia’ o conveniencia? Si decimos, “Hay que limpiar su recámara y pedir 
disculpas de su hermanita,” estamos ahora comprobando su obediencia. 

Hebreos 5:8-9 Aunque era Hijo, aprendió la obediencia por lo que padeció.  
Si aún Cristo tuvo que “aprender” la obediencia, ¡¿cuánto más nosotros?! 

Nosotros cristianos obedecemos … 
A. (Si tenga padres) A los padres — Efesios 6:1

“Hijos, obedeced en el Señor a vuestros padres …” porque tienen autoridad, dado por 
mandamiento de Dios.

B. (Si sea estudiante) A los maestros 
¿Por qué? Porque tienen autoridad – Les concedemos su autoridad ¡sin citar un solo 

pasaje! 
C. (Si sea esposa) Al marido — Efesios 5:22

”Porque el marido es cabeza de la mujer” (Ef. 5:23), según el arreglo de Dios. 
“Las casadas estén sujetas a sus propios maridos…”
Alguien dice, “Pero no habla de ‘obedecer,’ dice ‘estar sujeta.’” Es cierto, pero note que  

continue, “…como al Señor” y “24 como la iglesia está sujeta a Cristo…” Así entendemos 
que “sujetarse” equivale “obedecer.” 

D. (Si sea empleado) A su jefe — Efesios 6:5
“Siervos, obedeced a vuestros amos según la carne con temor y temblor, con sencillez de 

vuestro corazón, como a Cristo.” 
E. (Si su congregación los tenga) A los ancianos — Hebreos 13:17

“Obedeced a vuestros pastores, y sujetaos a ellos; porque ellos velan por vuestras almas” y 
van a dar cuenta de su servicio.
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Este tema es demasiado básico en la vida de un seguidor de Jesucristo. 
¿Qué hace la diferencia entre el hombre que edificó sobre la roca y él que edificó sobre la 

arena? Ambos oyeron ... Ambos sufrieron ... Pero solo uno ¡obedeció! 
Nota personal: Yo, Gary, he predicado este sermón en todo lugar, en ambos lados de la frontera, desde 2002. 



F. (Todos somos ciudadanos) Al gobierno—8 razones:
1) Porque son cosas del gobierno – Mateo 22:15-22 (“Dad a César lo que es de César, y 

a Dios lo que es de Dios.”) 
Nota en vv. 15, 18 la mala motivación de los fariseos y los herodianos. Lamentable-

mente, muchas veces hay esa misma malicia en los corazones de personas 
estudiando este tema, aún en la iglesia. He sido acusado de violar la ley y de ser 
racista y de tener una mala actitud. Aún si fuera cierto, eso no cambia la verdad ni 
los pasajes aquí usado.

Pero así son las estratagemas carnales cuando hombres no tienen la razón y tratan de 
evitar obedecer la ley. ¡Qué no sea así entre el pueblo de Dios! 

2) Por la reputación (Para no ser llamado “malhechores.”) – 1 Pedro 2:11-12 
“Manteniendo buena vuestra manera de vivir entre los gentiles; para que en lo que 

murmuran de vosotros como de malhechores, glorifiquen a Dios en el día de la 
visitación, al considerar vuestras buenas obras.” 

Imagínase un cristiano que no obedece la ley en algo tocando puertas y tratando a 
enseñar al evangelio a su vecino. (¡!) 

Mateo 5:13 “Vosotros sois la sal de la tierra; pero si la sal se desvaneciere, ¿con qué 
será salada? No sirve para nada…” 

3) “Por causa del Señor” – 1 Pedro 2:13-17 
“Por causa del Señor someteos a toda institución humana, ya sea al rey, como a superior, 14 ya 

a los gobernadores, como por él enviados para castigo de los malhechores y alabanza de 
los que hacen bien. 15 Porque esta es la voluntad de Dios: que haciendo bien, hagáis callar 
la ignorancia de los hombres insensatos; 16 como libres, pero no como los que tienen la 
libertad como pretexto para hacer lo malo, sino como siervos de Dios. 17 Honrad a todos. 
Amad a los hermanos. Temed a Dios. Honrad al rey.” 

El rey hace leyes. Los gobernadores dan fuerza a las leyes. Los cristianos se 
someten a los dos. 

4) “Para no ofenderles” – Mateo 17:24-27
“Como libres…” Los hijos son exentos. Sin embargo, Jesús y Pedro obedecieron.

5) Por el ejemplo – Mateo 5:41
“A cualquiera que te obligue a llevar carga por una milla, ve con él dos.” 
La primera milla fue obligada/exigida por los soldados del gobierno Romano (por 

ejemplo, Simón llevando la cruz de Jesús, Mateo 27:32); la segunda milla fue 
enseñada por Jesús. Imaginase una conversación entre un soldado y un cristiano: 
Soldado: Has ido una milla. Basta. Busco a otra persona para llevar mis cosas. 

Cristiano: No, no. Estoy bien. Vayamos otra milla. 
Soldado: ¿Otra milla? ¿¡Quién eres!?  

Cristiano: Soy discípulo de Jesucristo; soy cristiano. 
Los cristianos son amigos del gobierno, sumisos a él, y honran al rey. Hacen más que lo 

necesario, más que lo mínimo. 
Si no obedecemos la ley, ¡no hemos ido ni la primera milla! 
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Si nos paramos aquí, tenemos un buen sermón. 
Jesús y Pedro, en cuatro pasajes, nos enseñan obedecer el gobierno. Unos hermanos han dicho 

que la obediencia al gobierno es una cuestión de Romanos 13 solamente, como si podríamos 
desechar la enseñanza si proviniera de un solo pasaje. (Aunque tenemos solo Hechos 20:7 para 
mostrarnos participar de la Santa Cena cada ocho días.) 

Pero, hablando de Romanos 13, tenemos unos puntos adicionales.



6) Porque tiene autoridad de parte de Dios – Romanos 13:1-2 
“Sométase toda persona a las autoridades superiores; porque no hay autoridad sino de 

parte de Dios, y las que hay, por Dios han sido establecidas. De modo que quien se 
opone a la autoridad, a lo establecido por Dios resiste; y los que resisten, acarrean 
condenación para sí mismos.” 

Tenemos DOS mandamientos: someterse Y no resistir.
“Someterse” quiere decir ceder (humildemente) a la voluntad de otra persona. 
“Someterse” produce obediencia. (Filipenses 2:12; Hebreos 5:7-8)
“Resistir” es el opuesto de “someterse.”
Someterse NO ES simplemente dejar de resistir después de haber violado una ley. 
Ilustración: Un niño que no se queda en el rincón. No resiste a su madre cuando ella lo 

devuelve, pero sale del rincón tan rápido como posible. Esto no es “sometiéndose” – es 
jugar con ella que tiene la autoridad. 

7) Para evitar el castigo del gobierno – Romanos 13:4
“Si haces lo malo, teme; porque no en vano lleva la espada, pues es servidor de Dios,  

vengador para castigar al que hace lo malo.”
8) “Por causa de la conciencia” – Romanos 13:5  

“Es necesario estarle sujetos, no solamente por razón del castigo, sino también por  
causa de la conciencia.” 

Si no estamos sujetos, estamos lastimando la conciencia. 

La Excepción: Cuando es ilegal obedecer a Dios 
(La excepción es bíblica, pero lo fundamental es la regla y la aplicación.) 

A veces, las leyes o los reglamentos de los hombres prohíben cosas requeridas por la ley de 
Dios. Obviamente, en ese caso, obedeceremos la ley de Dios en vez de la ley de los 
hombres. Tenemos tales ejemplos en el Antiguo Pacto (Daniel 6) y en el Nuevo (Hechos 5). 
Pero casi siempre podemos obedecer los dos. 

Las Excusas (Lea como un intercambio entre un insensato y un predicador.) 
2 Corintios 10:4-5 Las armas de nuestra milicia no son carnales, sino poderosas en Dios 

para la destrucción de fortalezas. 5 Destruimos los argumentos y toda altivez que se 
levanta contra el conocimiento de Dios; llevamos cautivo todo pensamiento a la 
obediencia de Cristo…. 

“Me sería demasiado caro obedecer…” Así, ¿cuál precio pone Ud. en su alma? 
“Pero obedezco todos las otras leyes.” Así, Ud. es un buen hijo, haciendo lo que le 

conviene, y edificando 3 de los 4 edificios… 
“Pero el gobierno tiene bastante dinero. No fallará este impuesto pequeño que debo.” 

Así, ¿Ud. es exento? ¡Pedro, también era, pero pagó los impuestos! 
“No haría daño a nadie si yo….” Así piensan los borrachos en casa, y los fornicarios entre 

si mismos. Es una manera de justificarse, nada más. 
“Pero las leyes del gobierno no son consistentes. Lo que quiere el gobierno en 

verdad es….” Así se hace juez de la ley. 
“La ley va a cambiar. Así, mientras tanto….” ¿¡Ahora Ud. es profeta!? Mientras tanto,

¿Qué de su influencia/ejemplo/reputación? ¿Qué de su conciencia? ¿Qué de su estado 
delante de Dios? 

“Pero, tal ley — y aún el gobierno mismos — no es justo.” Dilo a Pedro, a Pablo, y a 
Jesús que obedecieron y fueron matados por un gobierno injusto y cruel. Y los pasajes 
que tenemos ¡son de ellos! 
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Todas estas excusas son simplemente maneras muy débiles y feas para evitar obedecer 
la ley. 

Son cosas que decimos para no sujetarnos al gobierno. Escogemos las leyes que nos 
convienen. 

Pero recuerde bien que los pasajes citados (arriba) fueron escritos por Pablo, Pedro, y 
Jesús. Todos ellos se sujetaron a un gobierno muy malo e inicuo que les mató por 
causa de su fe. 

La Aplicación
Es posible honrar al rey y a Dios a la vez; podemos vivir en paz con los dos. 
Podemos vivir en una manera que glorifica a Dios, y que causa los “gentiles” 

glorificar a Dios. 
Podemos tener una buena influencia entre los alrededor de nosotros. 
Nosotros cristianos somos buenos ciudadanos, bajo el “rey,” o sea, el gobierno. 

No entramos/vivimos ilegalmente, ni en una tienda, ni una casa, ni un país.
No mentimos ni al gobierno ni a nuestros jefes.
No evitamos la policía. Más bien, soportamos y ayudamos la policía. 
Pagamos al gobierno cualquier tributo o impuesto que pida. 
Manejamos al límite y según todas los reglamentos.
No hacemos copias ilegales/piratas de películas y música. 

Dijo Jesús, “Si vuestra justicia no fuere mayor que la de los escribas y fariseos, no 
entraréis en el reino de los cielos.” (Mateo 5:20) 

¿Pone Ud. excusas y trata de evitar obedecer como ellos? Cuando le miran los incrédulos, 
¿glorifican a Dios a causa de sus buenas obras? 

G. A Cristo 
Cristo exige la obediencia a toda autoridad. No puede desobedecer en un punto y 

imaginarse que obedece a Cristo. 
Por ejemplo, Cristo manda la obediencia a nuestros padres: “Hijos, obedeced en el Señor 

a vuestros padres…” y condena a los “desobedientes a padres.” (Romanos 1:30) Así es 
con el marido, los ancianos, y el gobierno. 

Cuando desobedecemos en una relación terrenal, desobedecemos a Cristo. 

Invitación
Hebreos 5:8-9 Aunque era Hijo, aprendió la obediencia por lo que padeció. 9 Y habiendo 

sido perfeccionado, llegó a ser Autor de eterna salvación para todos los que le 
obedecen. 

Cristo nos manda cuatro cosas (para empezar como Su discípulo):  
 Creer que Jesús es el Hijo de Dios;  
 Confesar esta fe;  
 Arrepentirse; y  
 Ser Bautizado. 

¿Cuántas veces ha obedecido Ud.? 

Romanos 14:10-12 Porque todos compareceremos ante el tribunal de Cristo. 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Ilustración: Un hijo construyó una finca para su padre con … 
1) una __________, 2) una __________, 3) un _______________, y 4) un __________. 

¿Cuántas veces obedeció? __________  

La ______________________________ del Cristiano 
A. A los _____________________

Efesios 6:1 “Hijos, obedeced en el Señor a vuestros padres, porque esto es justo. 2 

Honra a tu padre y a tu madre…” 

B. A los _____________________ 

C. Al _____________________
Efesios 5:22 “Las casadas estén sujetas a sus propios _______________, como al 

Señor … 24 como la iglesia está sujeta a Cristo…” 

D. A su _____________________ 

E. A los _____________________ 
Hebreos 13:17 “Obedeced a vuestros pastores, y sujetaos a ellos …” 

F. Al _____________________ 
1. Porque son cosas del ____________________

Mateo 22:15-22 “Dad a César lo que es de César, y a Dios lo que es de Dios.” 
2. Por la_______________(Para no ser llamado “_______________.”) 

 (1 Pedro 2:11-12) 
3. Por _______________ del _______________ (1 Pedro 2:13-17) 
4. “Para no____________________.” (Mateo 17:24-27) 
5. Por el ______________________

Mateo 5:41 “A cualquiera que te obligue a llevar carga por una milla, ve con él 
dos.” 

Mateo 5:13 “Vosotros sois la sal de la tierra; pero si la sal se desvaneciere, ¿con 
qué será salada? No sirve para nada…” 

6. “Porque no hay _______________ sino de parte de__________.” 
 (Romanos 13:1-2) 

7. Para evitar el _______________ del gobierno (Romanos 13:4) 
8. Por causa de la ____________________ (Romanos 13:5) 

Pregunta: ¿Qué tienen en común Jesús, Pablo, y Pedro? 

Mateo 5:20 “A menos que vuestra justicia sea mayor que  
la de los escribas y de los fariseos, jamás entraréis en el reino de los cielos.” 

G. A _____________________ 
Romanos 14:10-12 Porque todos compareceremos ante el tribunal de Cristo.   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La Sumisión 
¿Qué Es La Sumisión? 

NO ES…. 
Simplemente no resistir el castigo después de haber violado una ley. 
Ilustración: Un ladrón adentro de mi sala
Ilustración: Alguien manejando a velocidad alta… hasta que le persiga un policía.
Esto no es “sometiéndose” – es jugando con los que tienen la autoridad. 

ES… 
Hacer lo que pida la persona que tiene la autoridad, sin quejarse, sin tratar de evitar la 

responsabilidad. 
Ilustración del padre y el hijo construyendo una finca con pozo, cerca para cerdos, casa, 

y campo para la mula. (Podemos decir que obedeció CERO veces, porque hizo lo 
que quiso cada vez. Por casualidad, cabía tres de cuatro veces.) 

¿Por Qué Someterme? Porque …
• Es correcto según el arreglo que Dios ha establecido.
• Lo hizo Jesús. — Filipenses 2:1-8
• Amo a mi familia en la carne y a mi familia espiritual 
• Produce armonía …

En La Familia. Todos en la familia tienen este deber: 
El hombre… a Cristo 
La mujer… al hombre (en el Señor)
Los niños… a los padres (“obedecer” en el Señor) 

En La Iglesia
Efesios 5:21 — Someteos unos a otros en el temor de Dios. 

Con Dios
Santiago 4:6-10 

Invitación
La sumisión produce armonía porque produce obediencia. 

Mateo 7:21 No todo el que me dice: Señor, Señor, entrará en el reino de los cielos, sino 
el que hace la voluntad de mi Padre que está en los cielos. 22 Muchos me dirán en 
aquel día: Señor, Señor, ¿no profetizamos en tu nombre, y en tu nombre echamos 
fuera demonios, y en tu nombre hicimos muchos milagros? 23 Y entonces les 
declararé: Nunca os conocí; apartaos de mí, hacedores de maldad.

Filipenses 2:12 “como siempre habéis obedecido”
Hebreos 5:8-9 Aunque (Cristo) era Hijo, por lo que padeció aprendió la obediencia; 9 y 

habiendo sido perfeccionado, vino a ser autor de eterna salvación para todos los 
que le obedecen.

Mateo 11:28-30 Ven… Toma (o sea, sométese al yugo de Cristo)… Aprende 
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Las Riquezas 
(Me dicen que hay unos 2,300 pasajes, inclusive un montón de proverbios, acerca del tema.) 
I. Peligros

•Codicia y “avaricia que es idolatría.” — Colosenses 3:5
•Orgullo — 1 Tim. 6:17 “A los ricos de este siglo manda que no sean 

altivos.”  
“Altivo” = pensar falsamente que estoy bien porque soy rico
Santiago 1:9 El hermano que es de humilde condición, gloríese en su exaltación;  

10 pero el que es rico, en su humillación; porque él pasará como la flor de la hierba.  
11 Porque cuando sale el sol con calor abrasador, la hierba se seca, su flor se cae, y 
perece su hermosa apariencia; así también se marchitará el rico en todas sus 
empresas. 

•Abuso de poder
Santiago 2:6 ¿No os oprimen los ricos, y no son ellos los mismos que os arrastran a los 

tribunales? 
•Incertidumbre (1 Timoteo 6:17) 
•Motivación falsa para servir a Dios.

Unos “toman la piedad como fuente de ganancia” (1 Timoteo 6:5)
Esto fue la acusación de Satanás, pero ¡no fue cierto! Job 1:1-3, 9-12, 22; 2:3. 

•Prioridades malas. Muchas veces los ricos no tienen interés en cosas espirituales.
1 Corintios 1:26 Mirad, hermanos, vuestra vocación, que no sois muchos sabios según 

la carne, ni muchos poderosos, ni muchos nobles….
Santiago 2:7 ¿No blasfeman ellos el buen nombre que fue invocado sobre vosotros? 

•Enfoque incorrecto. El materialismo (que afecta a ricos y pobres). 
Ej., el Rico Insensato. Lucas 12:13-21 Hace para sí tesoro, y no es rico para con Dios.

•Tentación y lazo. (1 Timoteo 6:9) 
II. Bendiciones 

•Don de Dios que hace la vida más agradable. 
Eclesiastés 3:13 Es don de Dios que todo hombre coma y beba, y goce el bien de toda 

su labor. 
Eclesiastés 5:18-20 19 A todo hombre a quien Dios da riquezas y bienes, y le da 

también facultad para que coma de ellas, y tome su parte, y goce de su trabajo, esto 
es don de Dios. 

•Nos protege contra los malos días.
Eclesiastés 7:12 “Escudo es el dinero.”
Proverbios 10:15a Las riquezas del rico son su ciudad fortificada. 

•Provee por nuestras necesidades. (1 Timoteo 5:8) 
•Nos da más oportunidades (viajar, comunicarse a la distancia, hacer un sitio web, etc.). 
•Tenemos con qué compartir y ayudar a otros. 

Efesios 4:28 Trabaje, haciendo con sus manos lo que es bueno, para que tenga qué 
compartir con el que padece necesidad. 

Véase la bella actitud de los hermanos en 2 Corintios 8:1-5: 
2 En grande prueba de tribulación, la abundancia de su gozo y su profunda pobreza 
abundaron en riquezas de su generosidad. 3 Pues doy testimonio de que con agrado 
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Peligros
Bendiciones
Promesas
1 Timoteo 6:3-19 



han dado conforme a sus fuerzas, y aun más allá de sus fuerzas, 4 pidiéndonos con 
muchos ruegos que les concediésemos el privilegio de participar en este servicio 
para los santos.

Si ellos supieron cómo tener escasez, ¡nosotros tenemos que “saber tener abundancia.” 
(Filipenses 4:12)

III. Las promesas 
Las promesas del antiguo testamento hablan al nivel nacional. Por ejemplo, 

Malaquías 3:10 Traed todos los diezmos al alfolí y haya alimento en mi casa; y probadme 
ahora en esto, dice Jehová de los ejércitos, si no os abriré las ventanas de los cielos, y 
derramaré sobre vosotros bendición hasta que sobreabunde. 11 Reprenderé también por 
vosotros al devorador, y no os destruirá el fruto de la tierra, ni vuestra vid en el campo será 
estéril, dice Jehová de los ejércitos. O hablan como un proverbio, de una verdad general: 

Proverbios 3:9 Honra a Jehová con tus bienes, Y con las primicias de todos tus frutos; 10 Y 
serán llenos tus graneros con abundancia, Y tus lagares rebosarán de mosto. 

Pero la Ley de Moisés tiene reglamentos en cuanto a cómo tratar con los pobres (Levítico 
capítulos 14, 19, 23, 25, 27, etc.), y Jesús dijo dentro de ese país, “Siempre tendréis 
pobres con vosotros” (Mateo 26:11). 

La garantía de Dios es proveer nuestras necesidades.
Salmo 37:25 Joven fui, y he envejecido, Y no he visto justo desamparado, Ni su 

descendencia que mendigue pan. 
Mateo 6:33 “Buscad primeramente el reino de Dios y su justicia, y todas estas cosas os 

serán añadidas.” (En el contexto, “todas estas cosas” son ropa y comida.)
2 Corintios 9:8 Poderoso es Dios para hacer que abunde en vosotros toda gracia, a fin de 

que, teniendo siempre en todas las cosas todo lo suficiente, abundéis para toda 
buena obra; 9 como está escrito: Repartió, dio a los pobres; Su justicia permanece 
para siempre. 10 Y el que da semilla al que siembra, y pan al que come, proveerá y 
multiplicará vuestra sementera, y aumentará los frutos de vuestra justicia, 11 para que 
estéis enriquecidos en todo para toda liberalidad, la cual produce por medio de 
nosotros acción de gracias a Dios. 

IV. Pasaje clave: 1 Timoteo 6:3-19 
:3-4 El error está en contra la sana doctrina y la piedad.
:5 ¡La piedad no es fuente de ganancia!
:6-8 Contentamiento; nada traída ni sacada; sustento y abrigo (Filipenses 4:10).
:9 Quieren enriquecerse ==> tentación y lazo
:10 Amor del dinero
:11 Huye … y sigue la piedad. (:12 La buena batalla, vida eterna)
:13-16 Guardes el mandamiento
:17 No sean altivos. No pongan la esperanza en inciertas cosas sino en Dios que nos da 

todas las cosas.
:18 Comparten.
:19 Atesorando espiritualmente

Resumen 
Las riquezas son una bendición de Dios, pero traen peligro. 
Tenemos que guardar nuestro corazón del amor del dinero y de la avaricia y utilizar 

nuestros recursos para compartir liberalmente y ayudar a otros. Todas las cosas 
pertenecen a Dios, y simplemente somos administradores. 

La piedad vale más que cualquier riquezas materiales. 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 229



Síntomas de Enfermedad Espiritual 
Abran sus Biblias a 1 Pedro 1:22 – 2:2. 

Hay 4 cosas que hace un bebé: Duerme, llora, come, y ensucia pañales. 
Cuando renacemos por la palabra, empezamos como bebes. 
Con tiempo, crece, pero solo SI ESTÁ DE BUENA SALUD. 

4 Síntomas de la Enfermedad Espiritual 

1) Un corazón vacío (y espíritu apagado) 
• Poco deseo (“apetito”) para estudiar La Palabra. (Los enfermos no desean comer.)

Mateo 5:6 – “hambre y sed de justicia” (¡Niños siempre quieren comer!)
Hechos 17:11 – “escudriñando cada día la Escrituras…” (¡Niños siempre preguntan!)

• Orar muy pocas veces. (¡Bebés y niños siempre claman a sus padres!) 
1 Tes. 5:16-18 – Siempre gozoso; orando sin cesar; dando gracias en todo…. 
Mateo 7:7-11 — “Pedid…. 11 Vuestro Padre que está en los cielos dará buenas cosas a 

los que le pidan.”
• El orar de hábito/porque tengo que orar (¡casi como zombi!), en lugar de orar de corazón.

Mateo 6:5-8 – No para ser visto de hombres, sino en secreto; no con vanas  
repeticiones, sino de corazón. (¡Qué irónico y triste que el llamado “Padrenuestro” se 
usa hoy en día como vana repetición!) 

Ilustración del hombre que no sabía orar: Un grupo de hombres iba a orar. Antes  
de empezar, un hombre dijo, “No sé orar.” El dirigente del grupo le dijo, “Está bien. 
Cuando le toca, explica a Dios por qué no sabe.” Salió una oración de corazón. 

¿Qué tiene adentro? ¿Un deseo/interés? ¡Bueno! “No apaguéis al Espíritu.” (1 Tes. 5:19) 

2) Un concepto torcido acerca del pecado 
Isaías 5:20 – ¡Ay de los que a lo malo dicen bueno, y a lo bueno malo; que hacen de la luz 

tinieblas, y de las tinieblas luz; que ponen lo amargo por dulce, y lo dulce por amargo!  
21 ¡Ay de los sabios en sus propios ojos, y de los que son prudentes delante de sí 
mismos! 

A veces pensamos de unos pecados como “pequeños,” y hacemos excusas y excepciones 
para el pecado. 

Las excusas del rey Saúl (1 Samuel 15): 
:13 – He cumplido (No era así.) 
:15 – El pueblo perdonó…. O sea, la culpa no es mía. 
:15 – Para sacrificar a Jehová (¿¡Como si la culpa era de Dios!?) 
:20 (Después de un regaño…) – He obedecido… (en parte) 
:24-25 (Después de declarar el castigo …) – Yo he pecado… (pero) “vuelve conmigo” 
:30 (Después de repetir el castigo)– Yo he pecado; pero te ruego que me honres 
delante de los ancianos…. y vuelvas conmigo 

Los fines no justifican los métodos. 
El pecador no tiene honor; es tiempo para la humildad.
La culpa de tu pecado nunca es de Dios. Si tú dices que no asistes porque necesitas 

proveer para tu familia, estás echando la culpa a tu familia, y a Dios por haberle dado 
esa responsabilidad… Y estás diciendo que no podemos cumplir con todos los 
mandamientos de Dios a la vez.
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Compare a David en 2 Samuel 12:13 “He pecado contra Jehová.” 
Todavía sufrió las consecuencias por el resto de su vida, pero fue perdonado. (“Jehová 

ha remitido tu pecado: no morirás.”) 
Mateo 5:4 Bienaventurados los que lloran: porque ellos recibirán consolación. 
2 Corintios 7:10 La tristeza que es según Dios produce arrepentimiento para salvación, de 

que no hay que arrepentirse; pero la tristeza del mundo produce muerte. 

3) Prioridades del Mundo
Utilizando el tiempo como el mundo lo usa 

Colosenses 4:5 Andad sabiamente para con los de afuera, redimiendo el tiempo. 
Mateo 6:32-33 Los gentiles buscan [ropa y comida], pero vuestro Padre celestial sabe 

que tenéis necesidad de todas estas cosas. 33 Buscad primero el reino de Dios y su 
justicia y todas estas cosas os serán añadidas. 

Asistiendo de vez en cuando – Hebreos 10:24-25 (Fíjense que este es uno de los síntomas 
más tardes. Ya estaba mal en no orar de corazón, etc.) 

Pasando más tiempo con los amigos del mundo – 1 Corintios 15:33-34 
2 Timoteo 2:22 – Huye también de las pasiones juveniles, y sigue la justicia, la fe, el 

amor, y la paz con los que de corazón limpio invocan al Señor. 

4) Pensamientos y Actos Carnales 
No seamos como los Corintios (¡Eran muy carnales, muy enfermos!) “Hay entre vosotros” 

… divisiones (1:10; 11:18), contiendas (1:11), fornicación (5:1), disensiones (11:19), 
muchos enfermos y debilitados (11:30), y falsos maestros (15:12). 
• Divididos – 1 Corintios 1:11-13, “Yo soy de Pablo…. ¿Acaso está dividido Cristo?”
• Sin sabiduría y madurez – 1 Cor. 3:1, “No pude hablaros como a espirituales, sino como a 

carnales, como a niños en Cristo.” 
• Albergando (dando refugio) a un pecador con jactancia — 1 Cor. 5:1, “Fornicación (que) ni 

aun se nombra entre los gentiles”. (Véase v. 6.) ¡“Limpiaos” (v. 7)! 
• Peleando – Llevando a sus hermanos a la corte, 1 Cor. 6:1, 5, 7b, “¿No hay entre vosotros 

sabio, ni aun uno, que pueda juzgar entre sus hermanos? … ¿Por qué no sufrís más bien 
el agravio? ¿Por qué no sufrís más bien el ser defraudados?”

• Poniendo tropiezo a sus hermanos, envanecidos en su conocimiento — 1 Cor. 8:1, 4, 7, 9-13, 
“El conocimiento envanece… Sabemos … No en todos hay este conocimiento… Pecando 
contra los hermanos.” ¡“No poner tropiezo a mi hermano” (v. 13)!

• Pecando; orgullosos; quejándose – 1 Cor. 10:6, 12, “Estas cosas sucedieron como 
ejemplos para nosotros… El que piensa estar firme, mire que no caiga.”

• Participando de la cena del Señor indignamente – 1 Cor. 11:28-29, “Pruébese cada uno a 
sí mismo, y coma así del pan, y beba de la copa. 29 Porque el que come y bebe 
indignamente, sin discernir el cuerpo del Señor, juicio come y bebe para sí.” 

• Pensando en sus diferencias – 1 Cor.12:14, “No soy del cuerpo.”  “Dios ha colocado los 
miembros cada uno de ellos en el cuerpo, como él quiso” (v. 18).

• Fijándose en lo físico y visible (como en las lenguas) – El “camino aun más excelente” 
(12:31) se ve en1 Cor. 13: “Si yo hablase lenguas y no tengo amor…”

• Cada uno haciendo de lo suyo – 1 Cor. 14:26, 33, 40, Hubo confusión, un desorden.
• Sin fundamento – 1 Cor. 15:12, dudas acerca de la resurrección (como niños, Ef. 4:14; tal 

vez, de doble ánimo, Santiago 1:6-8). Hay que estar firmes, 15:1, 58. 
¿Qué ‘hay entre’ nosotros? Si somos carnales, estamos enfermos,  y no podemos crecer.

El Remedio: 1 Cor. 15:1, Recibir la palabra (en ella “tenemos la mente de Cristo”, 2:16);  
:2, Retenerla (4:6, “no pensar más de lo que está escrito”); y :58, Estar firmes y constantes. 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7 Pasos de Crecimiento 
El nivel físico

7) Jubilado 
6) Mayordomo/administrador de éxito, disfrutando  

los beneficios de una vida de trabajo 
5) Padre/madre ocupado en enseñar a los niños 

4) Esposo/a fiel 
3) Obrero confiable 

2) Estudiante diligente 
1) Niño obediente

Ud. puede completar estos pasos al nivel físico, ¡y quedarse perdido! 

El nivel espiritual 
7) Jubilado, descansando en los cielos – 

Hebreos 4:9 Queda un reposo para el pueblo de Dios. 10 Porque el 
que ha entrado en su reposo, también él ha reposado de sus 
obras, como Dios de las suyas. 11 Procuremos pues de entrar en 
aquel reposo; que ninguno caiga en semejante ejemplo de 
desobediencia. 

6) Mayordomo/administrador de éxito; gozando de premios espirituales – 
Gálatas 6:7-9 No os engañéis; Dios no puede ser burlado: Pues todo lo 

que el hombre sembrare, eso también segará. 8 Porque el que 
siembra para su carne, de la carne segará corrupción; mas el que 
siembra para el espíritu, del espíritu segará vida eterna. 9 No nos 
cansemos, pues, de hacer bien; porque a su tiempo segaremos, si no 
desmayamos. 

5) Ocupado en enseñar a los niños (de espíritu) – 2 Timoteo 2:2 Lo que has 
oído de mí ante muchos testigos, esto encarga a hombres fieles que sean 
idóneos para enseñar también a otros. 

4) Esposo/a fiel, como novia de Cristo – Efesios 5:23-32 24 …Como la iglesia está 
sujeta a Cristo… (Apocalipsis 21:2, 9ff) 

3) Obrero confiable en la viña del Señor – 1 Corintios 15:58 Así que, hermanos, míos 
amados, estad firmes y constantes, creciendo en la obra del Señor siempre, 
sabiendo que vuestro trabajo en el Señor no es en vano. 

2) Estudiante diligente de la palabra de Dios – 2 Timoteo 2:15 Procura con diligencia 
presentarte a Dios aprobado, como obrero que no tiene de que avergonzarse, que usa 
bien la palabra de verdad. 

1) Niño obediente a Dios – Hebreos 5:8-9 Aunque era hijo, por lo que padeció aprendió la 
obediencia; y habiendo sido perfeccionado, vino a ser autor de eterna salvación para todos 
los que le obedecen. 

Si completa estos pasos, ¡será salvo! (Y no importa que pase en su vida física.) 

Invitación: ¿Está Ud. enfermo? O, ¿está creciendo en el Señor? 
¿Ha tomado el primer paso (por obedecer al evangelio)?  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Crecemos Para . . . 
Abran sus Biblias a 2 Timoteo 2:15.

¡Qué bonito el tener 9 años! Siempre jugando, sin responsabilidades, etc. Pero imagínase no 
madurándose más. No puede manejar; buscar trabajo, casarse, tener hijos….  
Siempre depende de otras personas. 

Vamos a estudiar unos propósitos de crecer espiritualmente: 

Crecemos para entender 
El tener entendimiento requiere esfuerzo y estudio:

2 Timoteo 2:15 Procura con diligencia presentarte a Dios aprobado, como 
obrero que no tiene de qué avergonzarse, que maneja con precisión la palabra de 
verdad. 

Hubo un hombre en Texas mirando la tele. Tres predicadores predicaron mensajes 
totalmente distintos y contradictorios. Cada vez, dijo el hombre, “Sí, es cierto.” El era 
“niño fluctuante, llevado por doquiera.” 

¿Qué es la verdad? ¿Qué es el error? Debemos saber, porque hay hombres quienes les 
gusta engañar a otros, y son ministros de Satanás. 

No seamos niños, sacudidos por las olas y llevados de aquí para allá por todo viento de 
doctrina . . . (Efesios 4:14) 

Lea Hebreos 5:12-14 – Note la diferencia entre conocimiento (el primer paso) y sabiduría 
(o sea, la aplicación del conocimiento) que viene con práctica. 

Crecemos para compartir
Efesios 4:28 – Trabajamos “a fin de que tenga qué compartir con el que tiene necesidad.”
Podemos dar en vez de recibir. Nos hacemos capaces de ayudar a otras personas. 

Crecemos para ayudar 
¿A quién le toca hacer visitas? (“¡El predicador! claro.” No, es una responsabilidad para 

todo cristiano.
Los ancianos visitan a los enfermos (Santiago 5:14)
Cada cristiano visita a los necesitados (Santiago 1:27; Mateo 5:31) 

Tal vez Ud. está esperando una visita. El predicador seguro lo hará con mucho gusto. 
Mientras espera, haga una visita Ud. a otra persona. Su fe, con su amor, crecerá por ser 
compartido. 

Crecemos para enseñar 
Hebreos 5:12 Debiendo ser ya maestros, después de tanto tiempo, tenéis necesidad de 

que se os vuelva a enseñar cuáles son los primeros rudimentos de las palabras de 
Dios; y habéis llegado a ser tales que tenéis necesidad de leche, y no de alimento 
sólido. 13 Y todo aquel que participa de la leche es inexperto en la palabra de justicia, 
porque es niño; 14 pero el alimento sólido es para los que han alcanzado madurez, 
para los que por el uso tienen los sentidos ejercitados en el discernimiento del bien y 
del mal.
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2 Timoteo 2:2 Lo que has oído de mí ante muchos testigos, esto encarga a hombres fieles 
que sean idóneos para enseñar también a otros. 

¿Es Ud. capaz de reproducirse? Hay que entender cosas básicas de la biblia. Por ejemplo,
¿Qué diferencia existe entre el Antiguo Testamento y el Nuevo?
¿Quién es Jesús? 
¿Es Jesús Jehová?
¿Cómo es la vida cristiana?
¿Qué es la promesa de salvación (y otras promesas espirituales)?
¿Cómo es el pacto que hacemos con Dios?
¿Cómo se salva una persona? (¿Puede Ud. compartir unas enseñanzas de Jesús y/o 

unos ejemplos de Hechos?) 

Crecemos para rescatar 
Cuando alguien ha pecado y no ha arrepentido, ¿quién se va para hablar con el/la? 
Gálatas 6:1-2 Hermanos, si alguno fuere sorprendido en alguna falta, vosotros que sois 

espirituales, restauradle con espíritu de mansedumbre, considerándote a ti mismo, no 
sea que tú también seas tentado. 

Santiago 5:19-20 Hermanos, si alguno de entre vosotros se ha extraviado de la verdad, y 
alguno le hace volver, 20 sepa que el que haga volver al pecador del error de su camino, 
salvará de muerte un alma, y cubrirá multitud de pecados.

¿Quién de nosotros es espiritual? ¿Quién es bastante maduro? 
¿Cómo es posible tener ancianos en la iglesia? Tal vez, ¿ocurre por accidente? ¿Alguien 

tiene buena suerte? ¿Alguien se levanta hoy y decide, “Yo deseo hacerme un anciano 
en la iglesia mañana”? 

Sugerencias 
Hable con un niño. (Ellos siempre preguntan, así practicamos respuestas sólidas.
Hable con un incrédulo. (¡Vienen más preguntas!) 
Ande con un predicador. (Uno aprende encontrar los pasajes, explicar la doctrina, contestar 

preguntas, y defender la fe. 1 Pedro 3:15-16)
Ofrecer un estudio bíblico en casa. Una oportunidad enseñar algo básico entre amigos. 

Invitación 
Ilustración del hombre que había trabajado por su compañía por 25 años: Esperaba un 

puesto más alto en su trabajo, pero fue escogido un joven con apenas 3 años con la 
empresa.  
El hombre se quejó al jefe: “Pero yo tengo 25 años de experiencia con este empresa!” 

Respondió el jefe, “No, Ud. tiene 1 año de experiencia, y ¡lo ha repetido 25 veces!” 
¿Está Ud. creciendo? 
2 Pedro 3:17 Oh amados… guardaos, no sea que arrastrados por el error de los inicuos, 

caigáis de vuestra firmeza. 18 Antes bien, creced en la gracia y el conocimiento de 
nuestro Señor y Salvador Jesucristo. 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Creciendo en la Gracia y el Conocimiento 
No queremos quedarnos siempre niños. La última cosa que dijo (o sea, escribió) Pedro: 
Creced en la gracia y el conocimiento de nuestro Señor y Salvador Jesucristo. A él sea gloria 

ahora y hasta el día de la eternidad. Amén. — 2 Pedro 3:18 

1. El Conocimiento 
¿Tiene Ud. hambre y sed de justicia? (Mateo 5:6) 

¿Tiene ganas de aprender?
Pedro corrió a la tumba para ver por si mismo la resurrección. (Juan 20:4; Lucas 24:12) 
Pedro preguntaba: 

“Explícanos esta parábola.” (Mateo 15:15) 
¿Cuándo serán estas cosas? Y ¿qué señal habrá…? (Marcos 13:4) 

Se acordó: “Maestro, mira, la higuera que maldijiste….” (Marcos 11:21) 
Trataba a comprender. Hay algunas cosas “difíciles de entender” en la Biblia, 

especialmente en las Escrituras de Pablo (2 Pedro 3:16). Hay que esforzarse un poco 
para comprenderlas. 

7 Pasos de Estudiar: (Use como ejemplo Hechos 2.) 
1)  Leer en su contexto. Ej., Hechos 2:38. (Personas ya convencidas, ya creyentes, etc.)
2)  Subrayar las palabras más usadas y más significativas. Ej., salvo(s) en v. 21, 40, 47.
3)  Preguntar cualquiera cosa que desea saber. Por ejemplo,

¿Qué diferencia hay entre el derramamiento del E.S. en vv. 2-4 y el bautismo del v. 38? 
¿Qué es el bautismo del Espíritu Santo? ¿Hay ejemplos de esto en la Biblia? 
¿Cómo se funcionaba la iglesia? ¿Qué hizo?

4)  Escribir notas. (El escribir es muy diferente a pensar o hablar. Hay que organizar sus 
ideas y utilizar palabras específicas y adecuadas.) a) Haga un esquema/bosquejo de 
aun más del capítulo. Ej., Hechos 1:4-8, La promesa del E.S.; 9-11, La ascensión; 
12-26, Organizándose; 2:1-4, Recibiendo la promesa; etc. b) Conteste las preguntas.

5)  Utilizar ayudas. ¿Quiere crecer en conocimiento, o no? Se requiere ¡más que leerla! 
Nadie trabaja en el campo sin herramientas, ¡cuanto menos en la viña del Señor!

Diccionario - Ej., “perdón” (liberación de castigo; “remisión”, remesa de una deuda)
Diccionario bíblico - Ej., “bautismo”, “sumersión”. El diccionario muestra cómo se 

usa la palabra hoy día, y la definición ¡ha sido cambiado por unas religiones!
Biblia temática - Ej., “don del Espíritu Santo” (a veces se refiere a la salvación, a 

veces a un poder milagroso); “el bautismo del E. S.” 
Concordancia - Ej., v. 38, “arrepentirse”; “para perdón de los pecados” (igual en 

Mateo 26:28 en la RVRC, RVR1995, La Palabra, etc., y en el griego); “invocar el 
nombre del Señor” (Romanos 10:9, 10, 13, 16; Hechos 22:16), etc. 

Mapa - Ej., Hechos 2:5, para entender de dónde vinieron la multitud 
Alguien se queja, “Ay, ya compré una Biblia, y apenas la entiendo; ahora tengo que 

comprar una ¡¿QUÉ?!” No se preocupe; hoy día todo está en línea y gratis. (Véase 
la lección en esta colección, “Cómo Estudiar Palabras y Traducciones”.)  

6)  Meditar en lo que hemos aprendido. Pensar en el significado de ese día de  
Pentecostés, el cumplimiento de profecías, la buena reacción de 3,000 judíos, el inicio 
de la iglesia, el patrón para la iglesia en cuanto a actitudes y obras, etc. 

7)  Hacer aplicación. Debo arrepentirme, ser bautizado, perseverar en la doctrina, etc. 
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2. Gracia/Favor
¡Cuidado con el conocimiento! No basta ‘saber’; debemos entrenar el corazón, además del 

cerebro. ¡Muchos inteligentes no creen y se van al infierno! (1 Corintios 1:18-21)
Porque “El conocimiento envanece, pero el amor edifica.” — 1 Cor. 8:1 

a) Humillarse y acercarse. 
Lea Juan 13:5-9.
Pedro aprendió pedir: “[Lava] no solo mis pies, sino también las manos y la cabeza.” 
¡Él sí quiso comunión con el Señor! Cuando lo vio después de la resurrección, ¡se echó en 

el mar para alcanzarlo más pronto! (Juan 21:7) 
b) Perdonar. 

Pedro preguntó, “Cuántas veces perdonaré a mi hermano que peque contra mí?  
¿Hasta siete?” (Mateo 18:21) 

¿Perdón de siete, o perdón sin límite? ¿Cuál queremos para nosotros mismos? ¿Cuál 
ofrece Dios? (v. 22, “70 veces siete”). Luego, la parábola del siervo que no perdonó. 

A veces es más fácil perdonar a otro que perdonar a nosotros mismos. (Véase 1 Tim. 1:12-17.)
c) Enseñar. 

El ejemplo de Pedro, predicando (Hechos 2-5, 9), escribiendo (1 Pedro, 2 Pedro), y aun 
sirviendo como anciano (1 Pedro 5:1). 

“El que enseña aprende dos veces.” Va a tener oportunidades para enseñar a un familiar, 
a un niño, a un amigo, a alguien. Cada esfuerzo le prepara para la próxima oportunidad. 

Y cada intercambio con otra persona le ayudará andar sabiamente con los de afuera, 
desarrollando la compasión y la paciencia. Va a tener que aprender sazonar su palabra 
siempre con gracia para que sepa cómo debe responder a cada uno” (Col. 4:5-6)

3. Dos Peligros
a) No crecer (Quedarse igual, siempre haciendo lo mismo):  

Ilustración del hombre que había trabajado por su empresa por 25 años: Esperaba una 
promoción, pero el jefe eligió un joven con apenas 3 años con la empresa. El hombre se 
quejó al jefe: “Pero yo tengo 25 años de experiencia con esta empresa!”  
Respondió el jefe, “No, Ud. tiene 1 año de experiencia, y lo ha repetido 25 veces.” 

b) Perder fuerza: Pedro advirtió: “Guardaos, no sea que arrastrados por el error de los inicuos, 
caigáis de vuestra firmeza. 18 Antes bien, creced….” — 2 Pedro 3:17-18 

A veces crecemos, pero no continuamos utilizando nuestras nuevas habilidades. Por ejemplo, 
hubo un día en que pude levantar __ libras de peso… Pero, ¿ahora? 

Haciéndose un maestro, un diácono, un anciano (como Pedro), u otro siervo de Dios requiere 
planificación. Que prepare el corazón, que busque la ley, que se ponga en situaciones 
para enseñar, que practique hospitalidad, etc. No hay nada que ocurre por casualidad en 
el proceso, y nada de beneficio ocurre sin la ayuda de Dios. Y, casi siempre, requiere la 
ayuda y participación de otros. (Por ej., un hombre que sirve como anciano depende de una 
esposa fiel y sumisa, y sus hijos tienen que tomar una buena decisión espiritual; etc.). 

Invitación: No sea quién era. ¡Crezca!
Lea Juan 15:1-5.
Para los no-cristianos: Para crecer, 1) hay que humillarse y acercarse a Él (como Pedro). 

Y, 2) hay que crecer en Jesús, no en otra vid. 
Para los cristianos: 1) ¿Qué para nosotros si tenemos palabras, nada más, y no llevamos 

fruto? Cada cosa que maldiga Jesús se seca.  
2) Para crecer, debemos permanecer en Él, estudiar, perdonar, y enseñar. 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La Oruga 
Abran sus Biblias a Romanos 12. 

La Oruga* 
Fea
Se arrastra
Come zacate
Cosa de odio
Niños tratan a matarla/aplastarla 

La Mariposa 
Bellísima
Vuela
Bebe del néctar de las flores 
Cosa de admiración
Todos tratan a tocarla  

* o “gusano”
Debido a nuestros pecados, todos somos oruga/gusano, viviendo sin poder, siendo cosa de 

odio. Pero ¡se puede cambiar! Hay una transformación (“un metamorfosis”) al hacerse 
cristiano/seguidor de Cristo. 

Pasajes Claves
Romanos 12:1-2 Que presentéis vuestros cuerpos en 

sacrificio vivo, santo, agradable a Dios, que es 
vuestro culto racional. 2 No os conforméis a este 
siglo, sino transformaos por medio de la 
renovación de vuestro entendimiento, para que 
comprobéis cuál sea la buena voluntad de Dios, 
agradable y perfecta.  
[La palabra “transformar” (v. 2) viene del griego para “metamorfosis”.] 

2 Corintios 5:17 De modo que si alguno está en Cristo, nueva criatura es; las cosas 
viejas pasaron; he aquí todas son hechas nuevas. 

Cambiamos de Adentro 
La mente; la mira; la perspectiva; los deseos 
Gál. 5:24: Los que son de Cristo Jesús han crucificado la carne con sus pasiones y deseos. 
Colosenses 3:1-3, 9-10 Siendo, pues, que habéis resucitado con Cristo, buscad las cosas 

de arriba, donde Cristo está sentado a la diestra de Dios. 2 Ocupad la mente en las 
cosas de arriba, no en las de la tierra; 3 porque habéis muerto, y vuestra vida está 
escondida con Cristo en Dios…. No mintáis los unos a los otros; porque os habéis 
despojado del viejo hombre con sus prácticas, 10 y os habéis vestido del nuevo, el cual 
se renueva para un pleno conocimiento, conforme a la imagen de aquel que lo creó. – 

Conocimiento pleno… (Compare al “entendimiento” y “buena voluntad” de Romanos 
12.) Cosas del corazón, que afectan los actos. 

El Poder Para Cambiar Viene de Dios Cuando Vivimos Por Fe 
Cómo Dios da poder a la oruga. 
A. Dejamos de comer zacate. 

Isaías 1:16 Lavaos, limpiaos, quitad la maldad de vuestras acciones de delante de mis 
ojos. Dejad de hacer el mal. 17 Aprended a hacer el bien…. 

1 Corintios 6:19 ¿O ignoráis que vuestro cuerpo es templo del Espíritu Santo, el cual está 
en vosotros, el cual tenéis de Dios, y que no sois vuestros? 20 Porque habéis sido 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 237

Cambiamos de adentro
El poder viene de Dios
Todos podemos cambiar 
Empezamos cuando renacemos 
Mantengamos el cambio



comprados por precio; glorificad, pues, a Dios en vuestro cuerpo y en vuestro espíritu, 
los cuales son de Dios. 

B. Bebemos el néctar. 
Por ejemplo, las virtudes que desarrollamos, 2 Pedro 1:5-7 

Fe, Virtud, Conocimiento (“El cambio ocurre adentro y afecta los actos”) 
Dominio propio, Paciencia 
Piedad – Reunirse para adorar a Dios 
Afecto fraternal – 2 Timoteo 2:22 Huye, pues, de las pasiones juveniles y sigue la 

justicia, la fe, el amor y la paz con los que de corazón puro invocan al Señor. 
Amor 

C. Cristo nos controla. 
Gálatas 2:20 Con Cristo estoy juntamente crucificado, y ya no vivo yo, mas vive Cristo en 

mí; y lo que ahora vivo en la carne, lo vivo en la fe del Hijo de Dios, el cual me amó y se 
entregó a sí mismo por mí. 

D. Cristo nos ayuda. 
Romanos 8:24 ¿Quién es el que condenará? Cristo es el que murió; más aun, es el que 

también resucitó; quien, además, está a la diestra de Dios, y quien también intercede 
por nosotros. 

Filipenses 4:13 Todo lo puedo en Cristo que me fortalece.
Tomamos ventaja del poder de su… ejemplo, palabras y enseñanzas, y providencia en 

contestar nuestras oraciones.

Así, Todos Podemos Cambiar 
Todos podemos decir, “Tal como soy…” “Siempre he sido alguien que . . . 

se enoja fácilmente 
le gusta chismear 
quiere/tiene que tener las cosas más finas 
ha andado en la calle

no le importan las leyes 
no tiene interés en cosas espirituales 
siempre se queja 
le gusta tomar,” etc. 

No importa sus pecados del pasado. El evangelio es para todos – todos nosotros “gusanos.”
¿Acaso Ud. ha cometido algo tan grave como matar a un seguidor de Cristo? ¡Pablo lo hizo! 

Hechos 22:4 Yo perseguí este Camino hasta la muerte, tomando presos y entregando a 
las cárceles a hombres y también a mujeres, 5 …. Y fui a Damasco para traer presos a 
Jerusalén a los que estaban allí, para que fuesen castigados. 

Pero… 
1 Timoteo 1:12 Doy gracias al que me fortaleció, a Cristo Jesús nuestro Señor, porque me 

tuvo por fiel, poniéndome en el ministerio, 13 habiendo yo sido antes blasfemo, 
perseguidor e injuriador; mas fui recibido a misericordia porque lo hice por ignorancia, 
en incredulidad. 14 Pero la gracia de nuestro Señor fue más abundante con la fe y el 
amor que es en Cristo Jesús. 15 Palabra fiel y digna de ser recibida por todos: que Cristo 
Jesús vino al mundo para salvar a los pecadores, de los cuales yo soy el primero. 
16 Pero por esto fui recibido a misericordia, para que Jesucristo mostrase en mí el 
primero toda su clemencia, para ejemplo de los que habrían de creer en él para vida 
eterna. 

“Las cosas viejas pasaron.” 
Filipenses 3:13 Una cosa hago: olvidando ciertamente lo que queda atrás, y extendiéndome a 

lo que está delante, 14 prosigo a la meta, al premio del supremo llamamiento de Dios en 
Cristo Jesús. 
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El himno me invita “Tal como soy”, pero luego digo, “Tal como ERA.” 
1 Corintios 6:9 ¿No sabéis que los injustos no heredarán el reino de Dios?  

No erréis; ni los fornicarios, ni los idólatras, ni los adúlteros, ni los afeminados, ni los que 
se echan con varones, 10 ni los ladrones, ni los avaros, ni los borrachos, ni los 
maldicientes, ni los estafadores, heredarán el reino de Dios.  
11 Y esto erais algunos; mas ya habéis sido lavados, ya habéis sido santificados, ya 
habéis sido justificados en el nombre del Señor Jesús. 

Empezamos Cuando Renacemos 
La oruga no entiende, ni se puede imaginar la vida nueva como mariposa.  

Pero entra su capullo por instinto . . . 

Para nosotros, ¿Cuándo y cómo empezamos? ¿Qué es nuestro capullo? 
Nosotros, por la fe, tomamos una decisión morirnos, para vivir de nuevo.
“Renacemos…” Por la resurrección (1 Pedro 1:3-4) 

Por el evangelio (1 Pedro 1:22-25) 
Por agua y espíritu (Juan 3:3-5) 

El capullo, desde donde renacemos, es el bautismo. 
Romanos 6:3 no sabéis que todos los que hemos sido bautizados en Cristo Jesús, 

hemos sido bautizados en su muerte? 4 Porque somos sepultados juntamente con él 
para muerte por el bautismo, a fin de que como Cristo resucitó de los muertos por la 
gloria del Padre, así también nosotros andemos en vida nueva.

Se muere la oruga, y vive la mariposa.
El pecador renace como Cristiano. 

Mantengamos el Cambio 
2 Pedro 1:5 Con toda diligencia/todo empeño 
Ilustración: La mariposa en el campo. ¿Acaso busca la red de Satanás para agarrarla y 

ponerla sobre si mismo? ¿Acaso la mariposa quiere volver a ser oruga, arrastrándose y 
comiendo del zacate?  
¿Acaso la mariposa se junta con las orugas y pasa su tiempo con ellas? 

2 Timoteo 2:22 Huye también de las pasiones juveniles, y sigue la justicia, la fe, el amor y 
la paz, con los que de corazón limpio invocan al Señor. 

Invitación 
El arrepentimiento cambia el corazón. (Es el deseo de transformarse)
El bautismo cambia nuestro estado delante de Dios.
La vida diaria muestra el cambio en nuestros actos/nuestras acciones por el crecimiento.
Y, no temo morirme y ser cambiado en el día final, pues, ¡ya lo he hecho!
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Ojos Puestos en Jesús 
A veces perdemos el ánimo en seguir a Jesús. En tal circunstancia,  

¿a quién miramos? 
1. Ojos puestos ¿en los incrédulos? 

• Muchas personas en la escuela no tienen fe. 
• Muchas personas en el trabajo tienen demasiados quehaceres. 
• Muchas personas en la calle tienen malos hábitos y valores muy malos. 
• Aun en nuestras familias encontramos personas amadas pero en contra a la fe y a la 

doctrina de Cristo. 
Mateo 10:34 No penséis que he venido para traer paz a la tierra. No he venido para traer paz, 

sino espada. 35 Porque yo he venido para poner en disensión al hombre contra su padre, a 
la hija contra su madre y a la nuera contra su suegra. 36 Y los enemigos de un hombre serán 
los de su propia casa. 
37 El que ama a padre o a madre más que a mí no es digno de mí, y el que ama a hijo o a  

hija más que a mí no es digno de mí.38 El que no toma su cruz y sigue en pos de mí no 
es digno de mí. 39 El que halla su vida la perderá, y el que pierde su vida por mi causa la 
hallará.

Las personas de poca fe (o sin fe) no son nuestro ejemplo. (¡A veces son nuestros enemigos!)
¿Acaso hay algún beneficio en mirar a los incrédulos?Vemos la necesidad de 

1) ser distintos, y 2) compartir el evangelio/buenas nuevas. 
2 Corintios 6:14 No os unáis en yugo desigual con los no creyentes. Porque ¿qué 

compañerismo tiene la rectitud con el desorden? ¿Qué comunión tiene la luz con las 
tinieblas? 15 ¿Qué armonía hay entre Cristo y Belial? ¿Qué parte tiene el creyente con el no 
creyente? 16 ¿Qué acuerdo puede haber entre un templo de Dios y los ídolos? Porque 
nosotros somos templo del Dios viviente, como Dios dijo: Habitaré y andaré entre ellos. Yo 
seré su Dios, y ellos serán mi pueblo. 17 Por lo cual, ¡Salid de en medio de ellos, y 
apartaos! dice el Señor. No toquéis lo impuro, y yo os recibiré; 18 y seré para vosotros 
Padre, y vosotros me seréis hijos e hijas, dice el Señor Todopoderoso. 
7:1 Así que, amados, ya que tenemos tales promesas, limpiémonos de toda impureza de 
cuerpo y de espíritu, perfeccionando la santidad en el temor de Dios.

1 Pedro 2:9 Vosotros sois linaje escogido, real sacerdocio, nación santa, pueblo adquirido, 
para que anunciéis las virtudes de aquel que os ha llamado de las tinieblas a su luz 
admirable. 10 Vosotros en el tiempo pasado no erais pueblo, pero ahora sois pueblo de Dios; 
no habíais alcanzado misericordia, pero ahora habéis alcanzado misericordia. 
11 Amados, yo os exhorto como a peregrinos y expatriados, que os abstengáis de las 

pasiones carnales que combaten contra el alma.

Ojos puestos ¿en los hermanos?
A veces, los hombres y las mujeres de fe sí son buenos ejemplos. Por ejemplo,

Hebreos 11:12 Conforme a su fe murieron todos éstos sin haber recibido el cumplimiento 
de las promesas. Más bien, las miraron de lejos y las saludaron, y confesaron que eran 
extranjeros y peregrinos en la tierra. 14 Los que así hablan, claramente dan a entender 
que buscan otra patria. 15 Pues si de veras se acordaran de la tierra de donde salieron, 
tendrían oportunidad de regresar. 16 Pero ellos anhelaban una patria mejor, es decir, la 
celestial. Por eso Dios no se avergüenza de llamarse el Dios de ellos, porque les ha 
preparado una ciudad.

Pero a veces, aun nuestros hermanos en la iglesia no son fieles. (“Regresan” al mundo.) 
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(Pablo dice) Demas me ha desamparado, habiendo amado el mundo presente, y se fue a 
Tesalónica. — 2 Timoteo 4:10 

Nuestros hermanos no son nuestro estándar. Aun el apóstol Pablo enseña que hay un 
estándar más alto: “Sed imitadores de mí, así como yo de Cristo” (1 Cor. 11:1). Y,
2 Corintios 10:12 No osamos clasificarnos o compararnos con algunos que se recomiendan a sí 

mismos. Pero ellos, midiéndose y comparándose a sí mismos consigo mismos, no son juiciosos.
Ilustración de subir una montaña: Si subimos como equipo, trabajamos juntos, ayudando unos 

a otros. Todos son unidos por la misma cuerda, y si alguien se cae, los otros le jalan por la 
cuerda. (La edificación; el amor; la misericordia; la paciencia; etc.) Pero cuando alguien 
deje la fe totalmente y a propósito y no quiera intentar subir jamás, ¡tenemos que cortar 
la cuerda! 
Hebreos 6:4 Porque es imposible que los que fueron una vez iluminados, que gustaron del don 

celestial, que llegaron a ser participantes del Espíritu Santo, 5 que también probaron la buena 
palabra de Dios y los poderes del mundo venidero, 6 y después recayeron, sean otra vez 
renovados para arrepentimiento; puesto que crucifican de nuevo para sí mismos al Hijo de Dios y 
le exponen a vituperio.

¿Acaso hay algún beneficio en mirar a los hermanos? Vemos la necesidad de  
ayudar unos a otros. 
Hebreos 10:24 Considerémonos los unos a los otros para estimularnos al amor y a las buenas 

obras. 25 No dejemos de congregarnos, como algunos tienen por costumbre; más bien, 
exhortémonos.

Hebreos 12:12 Fortaleced las manos debilitadas y las rodillas paralizadas; 13 y enderezad para 
vuestros pies los caminos torcidos, para que el cojo no sea desviado, sino más bien sanado. 14 

Procurad la paz con todos, y la santidad sin la cual nadie verá al Señor. 15 Mirad bien que 
ninguno deje de alcanzar la gracia de Dios.

Ojos puestos ¿en uno mismo?
Muchas personas confían en su propia experiencia y sabiduría. Pero dice el piadoso, 
Jeremías 10:23 Reconozco, oh Jehová, que el hombre no es señor de su camino, ni el hombre que 

camina es capaz de afirmar sus pasos.
Proverbios 3:5 Confía en Jehová con todo tu corazón, y no te apoyes en tu propia inteligencia. 6 

Reconócelo en todos tus caminos, y él enderezará tus sendas. 7 No seas sabio en tu propia opinión: 
Teme a Jehová y apártate del mal, 8 porque será medicina para tu carne y refrigerio para tus huesos. 

Ejemplo de Eliseo: Después de mostrar tanta fe y tanto coraje, y después de haber hecho 
tanto bueno en capítulo 18 de 1 de Reyes, huyó y desmayó al máximo: 
1 Reyes 19:4 Ansiando morirse dijo, “¡Basta ya, oh Jehová! ¡Quítame la vida, porque yo no soy 

mejor que mis padres!
Pensó que era el único fiel a Dios… y se sintió simpatía por si mismo. 

10 He sentido un vivo celo por Jehová Dios de los Ejércitos, porque los hijos de Israel han 
abandonado tu pacto, han derribado tus altares y han matado a espada a tus profetas. Yo solo 
he quedado, y me buscan para quitarme la vida.

¿Acaso hay algún beneficio en mirar a uno mismo? Vemos la necesidad de  
la gracia de Dios y de seguir adelante.
Filipenses 3:12 No quiero decir que ya lo haya alcanzado…; sino que prosigo a ver si alcanzo…. 13 

Hermanos, yo mismo no pretendo haberlo ya alcanzado. Pero una cosa hago: olvidando lo que 
queda atrás y extendiéndome a lo que está por delante, 14 prosigo a la meta hacia el premio del 
supremo llamamiento de Dios en Cristo Jesús. 15 Así que, todos los que hemos alcanzado la 
madurez pensemos de este modo…16 En todo caso, sigamos fieles a lo que hemos logrado.
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Ojos puestos ¡en Jesús!
Cuando vemos otras cosas, nos caemos. Cuando Pedro cambió la mira, anduvo por la vista, 

y no por la fe (cp. 2 Cor. 5:7), y de repente empezó a hundirse. 
Mateo 14:25 Jesús fue a ellos caminando sobre el mar. 26 Pero … los discípulos … se turbaron 

diciendo, “¡Un fantasma!” Y gritaron de miedo. 27 En seguida Jesús les habló diciendo, “¡Tened 
ánimo! ¡Yo soy! ¡No temáis!” 28 Entonces le respondió Pedro y dijo, “Señor, si eres tú, manda que 
yo vaya a ti sobre las aguas.” 29 Y él dijo, “Ven.” Pedro descendió de la barca y caminó sobre las 
aguas, y fue hacia Jesús. 30 Pero al ver el viento fuerte, tuvo miedo y comenzó a hundirse. 
Entonces gritó diciendo, “¡Señor, sálvame!” 31 De inmediato Jesús extendió la mano, le sostuvo y 
le dijo, “¡Oh hombre de poca fe! ¿Por qué dudaste?” 32 Cuando ellos subieron a la barca, se 
calmó el viento. 33 Entonces los que estaban en la barca le adoraron diciendo, “¡Verdaderamente 
eres Hijo de Dios!”

Jesús NO le compara a los otros discípulos, sino a la meta de tan fuerte puede ser él. 
Solo por poner la mira en Jesús, podemos vencer las tentaciones y las debilidades 
humanas que nos afectan. 

Siempre estamos animados 
• David “se fortaleció en Jehová su Dios” (1 Sam. 30:6). 
• Todos los fieles mencionados en Hebreos 11 confiaron en Dios. Así,

Hebreos 12:1 Nosotros también, teniendo en derredor nuestro tan grande nube de testigos, 
despojémonos de todo peso y del pecado que tan fácilmente nos enreda, y corramos con 
perseverancia la carrera que tenemos por delante, 2 puestos los ojos en Jesús, el autor y 
consumador de la fe; quien por el gozo que tenía por delante sufrió la cruz, menospreciando el 
oprobio, y se ha sentado a la diestra del trono de Dios.  
3 Considerad, pues, al que soportó tanta hostilidad de pecadores contra sí mismo, para que 
no decaiga vuestro ánimo ni desmayéis.

Vemos el ejemplo perfecto 
1 Pedro 2:21 Cristo sufrió por vosotros, dejándoos ejemplo para que sigáis sus pisadas. 22 El no 

cometió pecado, ni fue hallado engaño en su boca. 23 Cuando le maldecían, él no respondía con 
maldición. Cuando padecía, no amenazaba, sino que se encomendaba al que juzga con justicia. 
24 El mismo llevó nuestros pecados en su cuerpo sobre el madero a fin de que nosotros, 
habiendo muerto para los pecados, vivamos para la justicia. Por sus heridas habéis sido 
sanados. 25 Porque erais como ovejas descarriadas, pero ahora habéis vuelto al Pastor y Obispo 
de vuestras almas. 

Recibimos gracia y ayuda –
1 Timoteo 1:12 Doy gracias al que me fortaleció, a Cristo Jesús nuestro Señor… 13 a pesar de 

que antes fui blasfemo, perseguidor e insolente. Sin embargo, recibí misericordia porque, 
siendo ignorante, lo hice en incredulidad. 14 Pero la gracia de nuestro Señor fue más que 
abundante con la fe y el amor que hay en Cristo Jesús. 15 Fiel es esta palabra y digna de toda 
aceptación: que Cristo Jesús vino al mundo para salvar a los pecadores, de los cuales yo soy el 
primero. 16 No obstante, … recibí misericordia, para que Cristo Jesús mostrase en mí… toda su 
clemencia…. 17 Por tanto, al Rey de los siglos, al inmortal, invisible y único Dios, sean la honra y 
la gloria por los siglos de los siglos. Amén.

2 Timoteo 4:17 El Señor sí estuvo conmigo y me dio fuerzas para que por medio de mí fuese 
cumplida la predicación, y que todos los gentiles escucharan. Y fui librado de la boca del león. 18 

El Señor me librará de toda obra mala y me preservará para su reino celestial. A él sea la gloria 
por los siglos de los siglos. Amén. 

Filipenses 4:13 ¡Todo lo puedo en Cristo que me fortalece!

Invitación
¿En dónde está su mirada? ¿En quién están puestos sus ojos? ¿Andan por la fe, o por la 

vista?  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El Espejo: ¿Qué de Éste? 
Abran sus Biblias a Salmo 73. 

[Lleva al púlpito: Un espejo] ¿Qué piensa Ud. de los que no siguen a 
Jesús? ¿Quién es el cristiano más débil que conoce? ¿Cuáles 
pecados cometen sus hermanos? ¿Qué tipo de errores hacen los 
cristianos en nuestro derredor en sus vidas? 

En esta lección, quiero que pensemos – no en cualquier hermano  
 – sino específicamente en UNA persona: [Muestre el espejo]  
 En sí mismo. 

Cuando miramos a otros y no en el espejo, viene… 

1. La Envidia - “Yo merezco más que . . .” 
A. ¿. . . los que no son discípulos? 

Salmo 73:1 Ciertamente es bueno Dios para con Israel, Para con los 
limpios de corazón. 2 En cuanto a mí, casi se deslizaron mis pies; 
Por poco resbalaron mis pasos. 3 Porque tuve envidia de los 
arrogantes, Viendo la prosperidad de los impíos. 

:13 Verdaderamente en vano he limpiado mi corazón,Y lavado mis manos en inocencia; 
:15 Si dijera yo: Hablaré como ellos, He aquí, a la generación de tus hijos engañaría. 

16 Cuando pensé para saber esto, Fue duro trabajo para mí, 17 Hasta que entrando en el 
santuario de Dios, Comprendí el fin de ellos. … 

:27 Porque he aquí, los que se alejan de ti perecerán; Tú destruirás a todo aquel que de ti 
se aparta. 28 Pero en cuanto a mí, el acercarme a Dios es el bien; He puesto en Jehová 
el Señor mi esperanza, Para contar todas tus obras. 

B. ¿. . . los otros discípulos? Juan 21
Lea :18-19. Jesús describió y predijo la persecución y muerte de Pedro. Luego añadió, 

“Sígueme,” Pedro, probablemente no muy cómodo, vio a Juan, y preguntó a Jesús,  
“21 Señor, ¿y qué de éste?”

Parece que Pedro no quiso ser el único sufrir la persecución. Esto es muy natural, y viene 
de miedo, y tal vez de una falta de fe en la vida venidera. 

Tal vez Pedro se sintió un poco de envidia, y oímos de la historia (fuera de la Biblia) que 
Juan fue el único apóstol no ser matado por la fe. (Se fue a la cárcel.) 

:22 Jesús le dijo: Si quiero que él quede hasta que yo venga, ¿qué a ti? Sígueme tú. 
Como también aprendemos del eventos cuando Pedro anduvo sobre las aguas, Jesús 

no nos compara a otros, sino a sí mismo. 
Los otros discípulos, también, miraron a otros demasiado (en este caso, a Juan). 
:23a Este dicho se extendió entonces entre los hermanos, que aquel discípulo no moriría. 

¡Necesitaron mirar a quien está en el espejo! 

2. El Orgullo - “Soy más fiel/fuerte que …
A. ¿… los que no son discípulos? Marcos 10

Marcos 10:21 (Jesús dijo al joven rico,) Una cosa te falta: anda, vende todo lo que tienes, y 
dalo a los pobres, y tendrás tesoro en el cielo; y ven, sígueme, tomando tu cruz.  
22 Pero él, afligido por esta palabra, se fue triste, porque tenía muchas posesiones. 
23 Entonces Jesús, mirando alrededor, dijo a sus discípulos: !!Cuán difícilmente entrarán 
en el reino de Dios los que tienen riquezas! 
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28 Entonces Pedro comenzó a decirle: He aquí, nosotros lo hemos dejado todo, y te 
hemos seguido. (Mateo 19:27 añade, “…¿Qué pues tendremos?”) 

Marcos 10:29 Respondió Jesús y dijo: De cierto os digo que no hay ninguno que haya 
dejado casa, o hermanos, o hermanas, o padre, o madre, o mujer, o hijos, o tierras, por 
causa de mí y del evangelio, 30 que no reciba cien veces más ahora en este tiempo; 
casas, hermanos, hermanas, madres, hijos, y tierras, con persecuciones; y en el siglo 
venidero la vida eterna. 

Dios sí nos ofrece bendiciones que nos motivan para servirle. Pero también recibimos las 
persecuciones, y el juicio de Dios (una responsabilidad más alta que la del mundo). Más 
tarde, Pedro hizo una comparación entre los discípulos de Jesús y los que no son: 

1 Pedro 4:17 “El juicio comienza por la casa de Dios… y si primero comienza por 
nosotros, ¿cuál será el fin de aquellos que no obedecen al evangelio de Dios? :18 Si 
el justo con dificultad se salva, ¿En dónde aparecerá el impío y el pecador? 

Yo daré cuenta, y ellos darán cuenta, también, así ¡no se preocupe de ellos!  
 ¡Fíjese en el espejo! ¡Ellos ni entran en el reino! 

B. ¿… que los otros discípulos? Regresamos a Juan 21. 
Lea Juan 21:2-11a 
Pedro había andado sobre las aguas. Pedro había pelado con espada. Pedro había entrado 

primero en el sepulcro de Jesús. En ese día, Pedro se echó en el mar para llegar 
primero. Acaso ¿Pedro amó a Jesús más que los otros? 

[Después de comer] Simón, hijo de Jonás, ¿me amas más que éstos? Le respondió:  
Sí, Señor; tú sabes que te amo. El le dijo: Apacienta mis corderos. Juan 21:15-17 
[tres veces] 

Lea Mateo 26:31-35. En otras palabras, “Está bien, Pedro, si eres tan fuerte, necesitas 
ayudar/alimentar a otros!” No se queje de las cosas que no hacen los otros. Trabaje, 
enseñe, invite, anime. 

Con más amor, con más fe, viene más responsabilidad. 
Lucas 12:48b “A todo aquel a quien se haya dado mucho, mucho se le demandará; y al 
que mucho se le haya confiado, más se le pedirá.” 

1 Pedro 5:6 Humillaos, pues, bajo la poderosa mano de Dios, para que él os exalte cuando 
fuere tiempo. 

3. El juicio (que proviene del orgullo)… 
A. Sin Amor y Misericordia. “A él no le importa.” 

Hechos 10:11-16, 28, 34-35 Pedro últimamente – y correctamente –aplicó la visión a gente, 
a los gentiles. … “En verdad comprendo que Dios no hace acepción de personas, 
sino que en toda nación se agrada del que le teme y hace justicia.” 

Hechos 11:1-4, 18 Aunque fue común que un judío pensara que los gentiles fueron 
inmundos, Pedro defendió incluir a los gentiles en la iglesia ante los judíos. 

2 Pedro 3:9 El Señor … es paciente para con nosotros, no queriendo que ninguno 
perezca, sino que todos procedan al arrepentimiento.

1 Cor. 12:21 Ni el ojo puede decir a la mano: No te necesito, ni tampoco la cabeza a los 
pies: No tengo necesidad de vosotros. 22 Antes bien los miembros del cuerpo que 
parecen más débiles, son los más necesarios … 24 … Dios ordenó el cuerpo, dando 
más abundante honor al que le faltaba, 25 para que no haya desavenencia en el cuerpo, 
sino que los miembros todos se preocupen los unos por los otros.

Mateo 7:1-5 No juzguéis, para que no seáis juzgados….
Lea Santiago 2:1-4, 8-9, 12-13.
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B. Sin conocimiento - “Él está equivocado.”
¿Qué pensamos cuando un hermano…. 

• ¿Se reúne con ropa sucia? ¿Le vemos mal? Pero ¿qué pensamos cuando nos 
enteramos que vino directamente del albañil, y quiso adorar a Dios? 

• ¿Duerme durante un sermón? ¿Le vemos mal? Pero ¿qué pensamos cuando nos 
enteramos que duerme a causa de un medicamento pero se reunió a pesar de no 
sentirse bien? 

Juan 7:24 No juzguéis según las apariencias, sino juzgad con justo juicio.
C. Sin Derecho de Juzgar

Congregaciones: No se extiende fuera de su esfera. Unos hermanos tratan de vigilar para 
todo cristiano en toda la hermandad. Pero dice la escritura a los ancianos, “Apacentad 
la grey de Dios que está entre vosotros.” — 1 Pedro 5:2 (También 2 Cor. 10:14-16.) 

Algunas Mujeres: Hay peligro de ser como unas mujeres que “aprenden a ser ociosas 
(perezosas), andando de casa en casa; y no solamente ociosas, sino también 
chismosas y entremetidas, hablando lo que no debieren.” — 1 Tim. 5:1 

Todos: Rom. 14:4 ¿Tú quién eres, que juzgas al criado ajeno? Para su propio señor está 
en pie, o cae… 10 Tú, ¿por qué juzgas a tu hermano? O tú también, ¿por qué 
menosprecias a tu hermano? Porque todos compareceremos ante el tribunal de 
Cristo. 12 Cada uno de nosotros dará a Dios cuenta de sí. 13 Así que, ya no nos 
juzguemos más los unos a los otros, sino más bien decidid no poner tropiezo u ocasión 
de caer al hermano.

Es mejor no juzgar que juzgar sin amor y misericordia, sin conocimiento, y sin el 
derecho de juzgar. 

4. El Miedo 
A. De gente 

Mateo 26:69-75 — Pedro negando a Jesús
Gálatas 2:11 “Viniendo Pedro á Antioquía, le resistí (Pablo) en la cara, porque era de 

condenar. 12 Porque antes que viniesen unos de parte de Jacobo, comía con los 
Gentiles; mas después que vinieron, se retraía y apartaba, teniendo miedo de los que 
eran de la circuncisión. 13 … “disimulación”. “hipocresía.”

B. De ser burlado 
1 Pedro 4:4 Les parece cosa extraña que vosotros no corráis con ellos en el mismo 

desenfrenamiento de disolución, ultrajándoos: 5 Los cuales darán cuenta al que está 
aparejado para juzgar los vivos y los muertos. 6 Porque por esto también ha sido 
predicado el evangelio á los muertos; para que sean juzgados en carne según los 
hombres, y vivan en espíritu según Dios.

Invitación
No se fije tanto en la persona sentado a su lado. Mire el espejo; fíjese en si mismo y en  

la respuesta que dará a Dios en el juicio. 
¿Ama Ud. a Jesús? Pues trabaje para el Señor… dejando el orgullo. Arrepiéntese y sea 

bautizado; dejando la envidia. Busque primero el premio del siglo venidero para sí 
mismo; dejando el juicio humano, prepárese para el juicio de Dios que empieza con la 
casa de Dios.  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¿Un Problema? ¡Arréglelo! 
Ilustración: ¿Cuál es más duro y fuerte, una mata o un pedazo de cemento? Claro, el cemento. 

Pero sabemos que una mata puede crecer, y sus raíces pueden quebrantar hasta una 
banqueta hecha de cemento. 

“Imposible es que no vengan tropiezos.” (Lucas 17:1) Satanás quiere aprovechar la 
oportunidad. El tropiezo es como una mata pequeña. Tenemos que quitarlo temprano. 

“Mirad bien, no sea que alguno deje de alcanzar la gracia de Dios; que brotando alguna raíz de 
amargura, os estorbe, y por ella muchos sean contaminados….” (Hebreos 12:15) 

“Alguien hizo algo contra me” … y no lo arreglamos. Entra la semilla del problema. No 
hacemos nada. Crece la raíz de amargura. Un día, brotando (en la iglesia o la familia), 
causa dificultades. Con tempo, muchos son afectados. 

Esta lección examina 3 clases  
de problemas: 

1) “Cosas de esta vida, cosas muy pequeñas” (1 Corintios 6:2-3) 
Ejemplos de problemas: “Ella no me saludó.” “Me miró extraño.” “Su niño quebró la silla.” 

“Chocó con mi carro y no me quiere rembolsar.” 
La Solución: 

A)  Más sabiduría: 1 Corintios 6:5 Para avergonzaros lo digo. ¿Pues qué, no hay entre  
vosotros sabio, ni aun uno, que pueda juzgar entre sus hermanos…?

B)  Más paciencia: 1 Corintios 6:7 Por cierto es ya una falta en vosotros que tengáis 
pleitos entre vosotros mismos. ¿Por qué no sufrís más bien el agravio? ¿Por qué no 
sufrís más bien el ser defraudados? 8 Pero vosotros cometéis el agravio, y 
defraudáis, y esto a los hermanos.

Así, la solución es aguantar/sufrir el agravio. Soltamos el dolor del corazón, y jamás 
existe ninguna barrera entre nosotros. ¿Cuáles infracciones podemos pasar por alto? 
C) Más amor: 

Gálatas 5:14-15 Porque toda la ley en esta sola palabra se cumple: Amarás a tu 
prójimo como a ti mismo. 15 Pero si os mordéis y os coméis unos a otros, mirad 
que también no os consumáis unos a otros. 

1 Corintios 13:4, 7 El amor es sufrido… Todo lo sufre… todo lo soporta”
Filipenses 4:2-3 (El ejemplo de Evodia y Síntique) Ruego que sean de un mismo 

sentir en el Señor. 3 Asimismo, te ruego también a ti, compañero fiel, que ayudes 
a éstas … 

Romanos 12:18 Si es posible, en cuanto dependa de vosotros, estad en paz con 
todos los hombres. 
¿Piensa que Dios y Jesucristo no han sufrido un agravio de parte de nosotros? 

2 Pedro 3:9 El Señor… es paciente para con nosotros, no queriendo que ninguno 
perezca, sino que todos procedan al arrepentimiento. 

Somos la familia de Dios, y ¡no nos conviene que tengamos problemas no resueltos entre 
nosotros!
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• Falsas enseñanzas



2) Pecado
En el caso que un hermano peca contra otro, la solución es: 
A) Más acción: Ir. Suena tan fácil, ¡pero en esto fallamos! Es demasiado fácil hablar y 

juzgar cuando la persona no está presente. 
A veces vamos, pero vamos, pero vamos al predicador, a una amiga, o a un vecino en 

vez de ir a la persona indicada. 
Pregunta: ¿A quién le toca ir? 

Mateo 18:15-17 Si tu hermano peca contra ti, ve y repréndele estando tú y él solos; si 
te oyere, has ganado a tu hermano. 16 Mas si no te oyere, toma aún contigo a uno o 
dos, para que en boca de dos o tres testigos conste toda palabra. 17 Si no los oyere 
a ellos, dilo a la iglesia; y si no oyere a la iglesia, tenle por gentil y publicano. 

Mateo 5:23-24 Si traes tu ofrenda al altar, y allí te acuerdas de que tu hermano tiene 
algo contra ti, 24 deja allí tu ofrenda delante del altar, y anda, reconcíliate primero 
con tu hermano, y entonces ven y presenta tu ofrenda. 

Respuesta: Ambas personas tienen que ir. 
Ejemplo: Si yo reconozco que he pecado (asI mi hermano tiene algo contra mi), tengo 

que ir (Mateo 5). Y si mi hermano reconoce mi pecado, él tiene que venir a mí 
(Mateo 18) Ambos de nosotros vamos y ¡nos encontramos en la calle! 

B) Más corrección: Reprender 
2 Timoteo 4:2 Redarguye, reprende, exhorta con toda paciencia y doctrina. 
No dice “preguntar” para ver que ha pensado del asunto. Hay que contarle una 

acusación de culpabilidad. 
“Repréndele” quiere decir, “Contarle su error.”
No quede ninguna duda si hay un pecado o no. La persona no debe decir en días 

después, “Bueno, es que, alguien me habló, pero pensé que todo estaba bien.” 
Pregunta: ¿Cuántas veces tengo que ir? 

(De Mateo 18) Ir y reprender, tú y él solos.
Ir y reprender, con uno o dos más 

Ir como iglesia y reprender (implícito)
C1) Más amor … para “ganar a nuestro hermano.” (¡Es el propósito de ir!) 

A veces en buscar un patrón por cortar nuestra asociación, enfocamos en la excepción 
en vez de la regla, o enfocamos en el caso peor en vez del caso mejor/esperado. 

Note el contexto de Mateo 18:15-17: El valor de niños/pequeños/perdidos 
:5 – Cualquiera que se humille como este niño … es el mayor en el reino de los 

cielos 
:6-9 – El peligro de tropiezos 
:10 – No menospreciéis a uno de estos pequeños 
:11 – El Hijo del Hombre ha venido para salvar lo que se había perdido 
:12-13 – Regocijándose por la oveja descarriada y rescatada 
:14 – Así, no es la voluntad de vuestro Padre que está en los cielos, que se 

pierda uno de estos pequeños. 
:15 POR TANTO, SI TU HERMANO PECA CONTRA TI… 
:23-35 – Luego Jesús cuenta la parábola de perdón, de “los dos deudores.”

C2) Más amor… para perdonar sin límite
Mateo 18:21-22 “Setenta veces siete” (También Lucas 17:3-4) 
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Respuesta:
¡¡Hay que IR TRES VECES!!



C3) Más amor… para que Dios nos perdone
Mateo 6:12 Perdónanos nuestras deudas, como también nosotros perdonamos a 

nuestros deudores. (También Mar. 11:25-26.) 
C4) Más amor… para cortar la asociación

1 Cor. 5:11 No os juntéis con ninguno que, llamándose hermano, fuere fornicario, o 
avaro, o idólatra, o maldiciente, o borracho, o ladrón; con el tal ni aun comáis.

Las escrituras hablan de “quitar a ese perverso,” (v. 13) el rebelde, no al débil ni al 
desanimado. 
Ej.: Un hermano agarra una cerveza, un cigarrillo, o dice una palabra fea. Vamos y 

le hablamos y le reprendemos. Oramos. Animamos. 
Igual al que no se reúne. Es error o pecado de cierto. Oramos. Animamos. Buscamos 

un “me arrepiento.” Damos espacio y tiempo para crecer y madurarse. 
Buscamos un “me arrepiento,” y pun. 
Solo cuando no quiere arrepentirse, procedemos con el proceso de cortarle la 

asociación. (Note que todo este proceso constituye “la disciplina”.) 
Pregunta: ¿Cuáles son los DOS propósitos de cortar la asociación? 
Respuesta: 

#1, v. 5 Que el espíritu sea salvo. Vemos que aun este paso proviene del amor.
#2, v. 7 Que la “masa” quede limpia. O sea, mantener pura la iglesia. 

3) Enseñanza (Cuando no estamos de acuerdo con alguien, aún un predicador…)
A veces llegamos a las mismas conclusiones, pero por distintas razones. 
A veces, ¡no es necesario que estemos de acuerdo!

Ejemplo: ¿Piensa Ud. que Juan 14:1-2 se refiere a los cielos, o a la iglesia? 
A veces, ¡sí es necesario estar de acuerdo! Ej., en cuanto a …

Cómo ser salvo. Cómo hacer culto a Dios. Cómo trabajar como iglesia.
En cuanto a una falsa enseñanza (o sea, en cuanto a algo en que tenemos que estar 

de acuerdo):
Pregunta: ¿Cuántas veces tengo que ir?
Respuesta: Lea Tito 3:8-11. Es el contexto de “cuestiones necias” y otros asuntos “sin 

provecho,” así en el caso de algo más importante también se aplica. Dice v. 10:
Al hombre que cause divisiones, después de una y otra amonestación 

deséchalo,
“Después de dos amonestaciones” quiere decir lo siguiente: 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 248

1. Ir 
2. Preguntarle 
3. Cortarle

1. Ir y amonestarle.
Si él lo enseña otra vez,

2. Ir y amonestarle. 
Si todavía no se arrepiente, 

3. Cortar (Romanos 16:17-18  
“... que os apartéis de ellos”) 

¡¡Hay que IR  
DOS VECES!! 

¡Sí!
¡No! 



Pregunta: ¿Cuándo se hace alguien un falso maestro? 
Respuesta: Cuando no se arrepiente. Si él dice, “No estoy de acuerdo ahorita, pero voy a 

estudiar más,” y deja de enseñarlo, ¿En dónde está la falsa enseñanza o la división? 
¡No existe! 

En ambos casos (pecado y falsa enseñanza) 
Pregunta: Si la persona no se arrepiente, ¿qué cortamos? 
Respuesta: La asociación. 

Solo evitamos asociar/juntarnos con ciertos cristianos, los pecaminosos y rebeldes. Por 
esta razón, nuestra asociación es tan importante: ¡Es la herramienta más poderosa 
que tenemos para llevar a nuestro hermano/a al arrepentimiento! Así vemos la 
importancia de convivir. 

Pregunta: ¿Qué es que NO cortamos? 
Respuesta: No el amor ni la comunicación. 

2 Tesalonicenses 3:14-15 Si alguno no obedece a lo que decimos por medio de esta 
carta, a ése señaladlo, y no os juntéis con él, para que se avergüence. 15 Mas no lo 
tengáis por enemigo, sino amonestadle como a hermano. 

• Note que puede causar divisiones por otras actividades, no solamente su enseñanza. 
• Un individuo va a cometer un error de vez en cuando, y un predicador no puede saber de 

todo. 
• NO cortamos “la comunión.” ¡El pecador ya la cortó con Dios! 
• Y, hablando de congregaciones, solo Dios quita el candelero de una iglesia. (Apoc. 2:5)  

Tenemos que tener mucho cuidado en no extendernos demasiado. (2 Corintios 10:13-16) 

En todos los casos: 
Pregunta: ¿Cuáles actitudes debo de cultivar? 
Respuesta: Amor, un deseo ganarle, y discernimiento. 

Judas 1:22 Recibid a los unos en piedad, discerniendo: 23 Mas haced salvos a los otros 
por temor, arrebatándolos del fuego; aborreciendo aun la ropa que es contaminada 
de la carne. 

Cuando no tenemos lazos fuertes entre los miembros, es demasiado fácil cortar la 
asociación. ¡Lo difícil es mantenerla! 

Debemos seguir el modelo de los pasajes, y en esa manera, ganar a nuestros 
hermanos – a los pecadores, y a los que están en error. 

Invitación 
¿Tiene Ud. que confesar un error o un pecado?
¿Tiene que arreglar algo con su hno? …¿con este grupo? …¿con Dios? 
¿Está Ud. en comunión con los hermanos, y con Dios?  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La Envidia 
En el caso de Abel y Caín 

La envidia de parte de Caín fue causado por la desobediencia de Caín y le llevó a cometer 
homicidio (Génesis 4:1-8; Romanos 1:29; Gálatas 5:21). 

En el caso de Sarai y Agar 
La envidia de parte de Sarai fue causado por la idea necia de Sarai y llevó la familia a la 

aflicción y la división (Génesis 16:1-6; Gálatas 5:13-15).

En el caso de Isaac y Ismael 
La envidia de parte de la madre de Ismael fue causado en parte por la promesa de Dios y 

produjo la división (Génesis 21:8-14). 

En el caso de Jacobo y Esaú 
La envidia de parte de Esaú fue causado por la parcialidad de los padres (Isaac/Rebekah, 

Génesis 25:27-28) y produjo el odio y la enemistad (Génesis 27:41). 

Pero Jacobo continuó el patrón y mostró la parcialidad a 
• José (Génesis 37:3), y a
• Efraín sobre Manasés (Génesis 48:17-20).

¿Qué de nosotros? 
Si es cuestión de la diferencia de talentos nos dado por Dios, en vez de sentir la envidia, 

tengamos la actitud de Juan el bautista, quien se humilló ante Jesús y aceptó su papel 
en la voluntad del Padre: Juan 1:15, 27, 30; 3:30. 

La parcialidad, la necedad, y la desobediencia producen la envidia, y la envidia hace mucho 
daño en nuestras familias tanto en la iglesia. Evitemos la envidia en todas nuestras 
relaciones, y mantengamos buenas actitudes unos con otros. (Santiago 3:13-18; 
Filipenses 2:1-5; Efesios 4:31 – 5:2)  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Lo Que Tenemos en Común 
A pesar de nuestras diferencias, yo sé que tenemos mucho en común. 

Problemas 
Como seres humanos, compartimos muchos de los mismos problemas: 

• Sufrimiento – ¿Quién no sufre? Todos nacemos, sufrimos el dolor, y 
nos moremos. 

• Enemigos – Cuando sientas que tenemos tantos enemigos a causa de ser cristiano, 
recuerda que aún la persona muy mundana tiene enemigos — muchas veces más 
enemigos que tiene el cristiano a causa de no haber aprendido vivir con amor y bondad. 

• Tentación – 1 Pedro 5:8. Satanás no tiene que tentar a los no-cristianos o a los cristianos 
infieles — ¡ya los tiene! 

• Pecado – No necesitamos la Biblia para saber que todos han pecado, porque lo sabemos 
de experiencia, si somos honestos con nosotros mismos. Pero también lo dice la 
escritura en Romanos 3:23: Por cuanto todos pecaron (o, “todos han pecado”) y no 
alcanzan la gloria de Dios. 

Pero, como cristianos (o sea, seguidores de Jesucristo), tenemos una mejor perspective con 
respecto a los problemas.Tenemos la esperanza de la vida eterna, así aguantamos: 
Lea Romanos 8:18-25. 

Bendiciones 
Como seres humanos, todos nosotros tenemos muchas de las mismas bendiciones: 

• La vida y la salud 
• Y dice Jesús en Mateo 5:45b – [Dios] hace salir su sol sobre malos y buenos, y llover  

sobre justos e injustos. 
Pero, como cristianos, las bendiciones son más grandes: 

• Mateo 6:31-33. Salmos 37:23-31. 
• Efesios 1:3-9 – El plan de salvación que obedecemos (con las oportunidades oír la palabra 

y creer) es algo que la mayoría no conocen, y nuestro entendimiento de la voluntad de 
Dios, aun imperfecto, es una riqueza y una bendición que nos da gran ventaja en este 
mundo. 

• Romanos 8:26, 27, 34 – La oración. ¡Qué bendición más grande! Cuando tenemos 
cualquier problema, podemos pedirle ayuda al Creador del universo. 1 Pedro 5:6-7 

• 1 Corintios 10:13 – Tal vez Dios da a todo el mundo la vía de escape para cualquiera 
tentación, pero !cuanto mejor la vía para el cristiano por lo cual vencemos la tentación 
gracias a la ayuda de Cristo! 

Responsabilidades 
Otra vez, como seres humanos, todos tenemos muchos de las mismas responsabilidades: 

• Proveer por nuestras familias 
Aún los impíos lo hacen - 1 Timoteo 5:8
Una lista de pecados habla de gente “sin amor” que quiere decir, sin cariño natural 

(Rom. 1:31). 
• Obedecer la ley 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Pero, como cristianos, las responsabilidades son más grandes: 
• Compartir

Efesios 4:28. No simplemente trabajamos, pero trabajamos para compartir lo que 
ganamos. Un problema que he visto en iglesias pobres, es que piden apoyo (digo 
dinero) de iglesias más ricas para pagar al predicador, por ejemplo, pero sin dar aun 
un solo centavo ellos mismos. 

• Desear la palabra 
- 1 Pedro 1:22 – 2:3 
- Mateo 5:6
- Mateo 4:4; Juan 6:32-35 (nuestra “comida”) 

• Crecer en la fe 
- 2 Pedro 3:18
- Hebreos 5:12 

Nos maduramos por leer, meditar, estudiar, escuchar, enseñar, y poner por obra
• Guardarnos limpios 

- 2 Timoteo 2:19-22
- Tito 2:11-14
- Santiago 1:27 

• Orar para los enemigos 
- Mateo 5:44-45 

• Servir a nuestros vecinos
• Enseñar a los perdidos.  

Si nos damos cuenta de que el mundo tiene los mismos problemas que nosotros,  
y que no tiene las mismas bendiciones, ¿qué vamos a hacer? ¿Qué vamos a decir? 

¿Por Qué Tenemos Tanto en Común? 
Porque leemos la misma Palabra de Dios, así compartimos …

Las Mismas Actitudes 
Humildad (Mateo 5:3) 

Los Mismos Valores 
La fe (Juan 20:30-31)
El conocimiento (Efesios 3:3-4)
La salvación/La esperanza (Romanos 1:16) 
Toda buena obra (2 Timoteo 3:16-17) 

La Misma Obediencia
Obedecemos, no solamente la ley terrenal y las autoridades superiores en la tierra, sino  

¡a Cristo! (Romanos 13:1-7)
La misma forma de doctrina (Romanos 6:17)
Los mismos mandamientos (Hechos 17:31; Romanos 10:9-10; Marcos 16:16)  

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 252

Actitudes
Valores 
Obediencia



Hablando Unos a Otros 
Malaquías 3:16 “Los que temían a Jehová hablaron  

 cada uno a su compañero”
La comunicación es el elemento vital de cualquier relación: 

Trabajo, matrimonio, iglesia. 

Hablamos porque … 
Creemos.

2 Corintios 4:13 Creí, por lo cual hablé, nosotros también creemos, por lo cual también hablamos.
Cristo no ha cambiado. Su verdad y Su voluntad permanecen iguales. La sana doctrina es la única 

cosa que nos puede salvar. 
Es mandamiento del Señor.

Hablamos las palabras del Señor, así hacemos Su trabajo. Jesús dijo al apóstol Pablo: 
Hechos 18:9 “No temas, sino habla, y no calles”. Pablo, “embajador en cadenas,” oraba 
Efesios 6:20 “que con denuedo hable de [el evangelio-GC, v.19], como debo hablar.”

Efesios 5:18 Sed llenos del Espíritu, 19 hablando entre vosotros con salmos, con himnos y 
cánticos espirituales, cantando …

Aunque no somos todos predicadores, evangelizando a los que no son discípulos de Jesús, 
tenemos mucho de qué hablar en la viña del Señor. 

Anima a otros a hablar.
Cuando Pablo habló, ¡alentó a otros a hablar!
Filipenses 1:12 Las cosas que me han sucedido, han redundado más bien para el progreso del 

evangelio,13 de tal manera que mis prisiones se han hecho patentes en Cristo en todo el pretorio, 
y a todos los demás. 14 Y la mayoría de los hermanos, cobrando ánimo en el Señor con mis 
prisiones, se atreven mucho más a hablar la palabra sin temor. 

Hablamos para … 
Alabar/Glorificar a Dios

Efesios 5:19 “alabando al Señor en vuestros corazones.” 
Tenemos una misión como cristianos:

1 Pedro 2:9 Vosotros sois linaje escogido, real sacerdocio, nación santa, pueblo adquirido por 
Dios, para que anunciéis las virtudes de aquel que os llamó de las tinieblas a su luz 
admirable.

¿Cómo es posible lograrlo si no hablamos? 
Unirnos. 

No sé lo que Ud. está pensando, ni vice versa. (1 Cor. 2:11 “¿Quién de los hombres sabe 
las cosas del hombre, sino el espíritu del hombre que está en él?”) 

A la vez, tenemos la meta de 1 Corintios 1:10 “hablar la misma cosa.” 
Así es preciso hablar y comunicarnos para unirnos. Se desarrollan relaciones y 

amistades cuando hablamos de nuestra fe común. 
Hech. 2:46 Perseverando unánimes cada día en el templo, y partiendo el pan en las casas, comían 

juntos con alegría y sencillez de corazón, 47 alabando a Dios, y teniendo favor con todo el pueblo.
Juntos cada día, conviviendo, hablando unos a otros, alabando a Dios. 

Confesar nuestras ofensas y orar unos por otros
Santiago 5:16 Confesaos vuestras ofensas unos a otros, y orad unos por otros, para que seáis 

sanados. La oración eficaz del justo puede mucho. … 19 Hermanos, si alguno de entre vosotros 
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Hablamos Porque…
Hablamos Para…
Dos Consejos
Cuando No Hay Comunicación 
Inquietudes 



se ha extraviado de la verdad, y alguno le hace volver, 20 sepa que el que haga volver al pecador 
del error de su camino, salvará de muerte un alma, y cubrirá multitud de pecados.

Malaquías 3:16 Los que temían a Jehová hablaron cada uno a su compañero; y Jehová 
escuchó y oyó … 17 Y serán para mí especial tesoro, ha dicho Jehová de los ejércitos, en el 
día en que yo actúe; y los perdonaré, como el hombre que perdona a su hijo que le sirve.

Qué sencillo, ¿no? “Hablar cada uno a su compañero.” Y este está escrito ¡después de 3 
capítulos (en Malaquías mismo) de puro regaño! Parece que es la respuesta humilde y 
apropiada de esa gente al regaño. ¡Qué bonito! 

¿Qué dijeron? No dice, pero queda claro que fortalecieron su compromiso para con el 
Señor. 

Edificar unos a otros
Efesios 4:29 Ninguna palabra corrompida salga de vuestra boca, sino la que sea buena para la 

necesaria edificación, a fin de dar gracia a los oyentes.
Exhortar (2 Timoteo 4:2) = animar, ¡Adelante! “… con toda paciencia y doctrina” 
Redargüir (2 Timoteo 4:2) = convencer, semejante a “enseñar”

Deuteronomio 6:6 (Moisés al pueblo de Israel) “Estas palabras que yo te mando hoy, 
estarán sobre tu corazón; 7 y las repetirás a tus hijos, y hablarás de ellas estando en 
tu casa, y andando por el camino, y al acostarte, y cuando te levantes.”

“Sí, pero eso fue bajo el Antiguo Testamento.” Es cierto, pero  
1) los principios y la motivación no han cambiado. De los versículos antes, “4 Jehová 
nuestro Dios, Jehová uno es. 5 Y amarás a Jehová tu Dios de todo tu corazón, y de toda 
tu alma, y con todas tus fuerzas”, y  
2) el Nuevo Testamento habla de igual manera cuando dice en Efesios 6:4, “padres, 
no provoquéis a ira a vuestros hijos, sino criadlos en disciplina y amonestación del Señor.”

Así, ¡el pasaje en Deuteronomio nos aplica! Por otro ejemplo, lea Deut. 6:20-25. 
Amonestar: “Cuidado!”

Romanos 15:14 Vosotros mismos estáis llenos de bondad, llenos de todo conocimiento, de 
tal manera que podéis amonestaros los unos a los otros.

Reprender: “¡No está bien!” (2 Timoteo 4:2; Mateo 18:15) 
1) No hablar. Simplemente aceptar, o sea, pasar por alto, el pecado.

1 Corintios 5:2 Vosotros estáis envanecidos. ¿No debierais más bien haberos lamentado, para 
que fuese quitado de en medio de vosotros el que cometió tal acción?

¡La paz es una ilusión mientras haya pecado no enfrentado! Siempre tenemos que 
hablar con los que pecan, buscando su arrepentimiento. 

2) Hablar con el único propósito de cortarle. No debemos asociarnos con los que rehusan 
arrepentirse (“ni aún comer”, 1 Corintios 5:11), pero la esperanza es que “el tal sea 
entregado a Satanás para destrucción de la carne, a fin de que el espíritu sea salvo 
en el día del Señor Jesús” (1 Corintios 5:5). Una parte del proceso es que continuamos 
hablando con la persona (cuando sea posible). 

Siempre tenemos que hablar con los que andan descarriado, siempre buscando su 
arrepentimiento, explicándoles el propósito del proceso, y ¡aún después de cortarle la 
asociación!
2 Tes. 3:15 Mas no lo tengáis por enemigo, sino amonestadle como a hermano. 

Rescatar
El tema de Mateo 18 es el rescate del perdido, o sea, “cómo ganar a mi hermano,” pero 

lastimosamente agarramos ese texto a veces para aprender “cómo cortarle.” 
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Dos consejos: (sabiendo que siempre habrá pecado en ¡cualquier iglesia!)
• Que no estemos demasiado desanimados (o desilusionados o sorprendidos o 

decepcionados) por los pecados de otros ¡o aún de nosotros mismos! Debemos mantener 
los “ojos puestos en Jesús” (véase el sermon con ese título) para que no nos desviemos de 
la senda. Hebreos 12:1-4. 

• Que no salgamos de la iglesia ¡a pesar de la iglesia! Solo Dios es perfecto, pero al 
salvarnos, nos ha puesto en un cuerpo con otros miembros no perfectos (como nosotros).

1 Corintios 12. Dios opera en la iglesia (v. 6), El Espíritu reparte dones para provecho 
(vv. 7-11), “Dios ha colocado los miembros” (v. 18) y “Dios ordenó el cuerpo” (v. 24), 
así, “sois el cuerpo de Cristo, y miembros cada uno en particular” (v. 27).

Romanos 12:5 “Somos un cuerpo en Cristo, y todos miembros los unos de los otros.” 
Efesios 4:25 “Desechando la mentira, hablad verdad cada uno con su prójimo; porque 

somos miembros los unos de los otros.”
Está muy mal imaginar que podemos ser parte de Cristo sin ser parte de Su cuerpo.  

Si desviamos a causa de los que pequen, ¡nos encontraremos con los pecadores 
para siempre!

En cuanto a los hermanos estando o apareciendo distanciados, que sigamos 
mostrándoles muchos celos en cuanto a las cosas del Señor (Lucas 2:49; Juan 2:17) 
tratando a formar o desarrollar relaciones. No se desmayen (Gálatas 6:1).

Las cartas a las iglesias en Apocalipsis 2 y 3 también nos enseñan varias lecciones: 
1) Cristo es el dueño, el Señor de los candeleros. Si no somos una iglesia de Cristo – o 

sea, si pertenecemos a otra iglesia — ¡ni aún tenemos candelero! 
2) Jesús conoce todos los pecados de todas las iglesias. 
3) Él demanda el arrepentimiento. 
4) Él va a juzgar a los salvos y a los inconversos.

1 Pedro 4:17 Es tiempo de que el juicio comience por la casa de Dios; y si primero 
comienza por nosotros, ¿cuál será el fin de aquellos que no obedecen al evangelio 
de Dios? 18 Y: Si el justo con dificultad se salva, ¿En dónde aparecerá el impío y el 
pecador? 

5) Jesús me juzga dentro de una congregación como un individuo.
Apoc. 3:4 Tienes unas pocas personas (en inglés dice “aún”) en Sardis que no han manchado 

sus vestiduras; y andarán conmigo en vestiduras blancas, porque son dignas. 5 El que 
venciere será vestido de vestiduras blancas; y no borraré su nombre del libro de la vida…. 

Así, aún dentro de una iglesia que no ha corregido todo – que necesita hacer arreglos – 
puedo vivir agradable a Dios. 

Cuando no hay comunicación 
La mente trata a llenar los espacios, los huecos. Ejemplo: Falsos profetas en el monte Carmelo.

1 Reyes 18:26 Ellos tomaron el buey que les fue dado y lo prepararon, e invocaron el nombre de 
Baal desde la mañana hasta el mediodía, diciendo: ¡Baal, respóndenos! Pero no había voz, ni 
quien respondiese; entre tanto, ellos andaban saltando cerca del altar que habían hecho. 27 Y 
aconteció al mediodía, que Elías se burlaba de ellos, diciendo: Gritad en alta voz, porque dios 
es; quizá está meditando, o tiene algún trabajo, o va de camino; tal vez duerme, y hay que 
despertarle. 28 Y ellos clamaban a grandes voces, y se sajaban con cuchillos y con lancetas 
conforme a su costumbre, hasta chorrear la sangre sobre ellos. 29 Pasó el mediodía, y ellos 
siguieron gritando frenéticamente hasta la hora de ofrecerse el sacrificio, pero no hubo ninguna 
voz, ni quien respondiese ni escuchase. 

A veces el tratar de hablar con un hermano - un esposo, una amiga - es así. Nosotros 
hablamos, pero no hay respuesta. Luego nuestra mente empieza decir, “Quizá… o tal 
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vez…” a ella no le gustó… o ella pensó… o ella quiere que yo… o que sea. Lo peor es 
cuando nos sentimos una injusticia o herida pero no solicitamos ninguna explicación. 
¡Imaginamos lo peor posible! Así, 

Mateo 5:23 Si traes tu ofrenda al altar, y allí te acuerdas de que tu hermano tiene algo contra ti, 
24 deja allí tu ofrenda delante del altar, y anda, reconcíliate primero con tu hermano, y 
entonces ven y presenta tu ofrenda.

“¡Pero la culpa es de él/ella!” No importa. Si no está reconciliado con su hermano/a y no ha 
ido para reconciliarse, Dios dice “deje su ofrenda.” ¡Hay algo aun más importante que 
adorar! 

Inquietudes (o sea, “excusas y pretextos para no hablar”) 
“No tengo tiempo.” Como dijo un ejecutivo de una cadena de hoteles muy finos, “No tiene el 

tiempo ¡no hacerlo!” Todo requiere tiempo, y el hablar con un amigo requiere mucho tiempo, 
a veces muchas horas. 

“¿Qué digo?” Casi no importa, si proviene del amor (Mateo 12:34 “Porque de la abundancia del 
corazón habla la boca”). Si le falten palabras, lea la Biblia o cante un cántico (como yo hice 
en el hospital con un hermano, Joe Perkins, a punto de morirse). 

“Pero no puedo expresarme claramente.” (Moises puso esa excusa, también, Éxodo 4:10.) En 
mi caso personal, no puedo expresarme perfectamente, pero me dicen que los sermones 
ayudan. El punto — y lo que la gente recuerda — es el mensaje y que hice el esfuerzo. Así 
es con las personas a quienes hablamos. No se acuerdan de las fallas del habla; se 
acuerdan que tomamos el tiempo y que nos esforzamos hablarles. 

“No me gusta tal hermano/a.” Es natural, pero tenemos que enfocarnos en lo que nos une: 
Filipenses 4:2 Ruego a Evodia y a Síntique, que sean de un mismo sentir en el Señor. 

“Me van a malinterpretar.” Sí, de hecho, es ¡casi inevitable! Los discípulos malinterpretaron 
¡aun a Jesús! 
Juan 21 (:20 Pedro iba a ser martirizado/matado por su fe; 21 Pedro preguntó, “y qué de” 

Juan?) 22 Jesús le dijo: Si quiero que él quede hasta que yo venga, ¿qué a ti? Sígueme 
tú. 23 Este dicho se extendió entonces entre los hermanos, que aquel discípulo no 
moriría. Pero Jesús no le dijo que no moriría, sino: Si quiero que él quede hasta que 
yo venga, ¿qué a ti? 

“¿Qué dirá(n)?” En la gran mayoría de los casos, la persona aprecia el esfuerzo. Admira el 
amor de que provienen nuestras palabras. Aprecia la amistad que cultiva. Le agradece por 
aclarar un asunto. Aún cuando tenemos que regañar a alguien, se acuerde que es 
necesario como nuestro trabajo espiritual y para — primero Dios — rescatar el alma. 

Conclusión, Resumen, e Invitación 
Somos hermanos debido al sacrificio del Señor. Debemos aprender a unirnos, y la 

comunicación es cómo empezar. 
Nuestras palabras cumplen mucho: Alabar a Dios, Unirnos, Confesar nuestras ofensas, Orar 

unos por otros, Edificar, Exhortar, Redargüir, Amonestar, Reprender, Rescatar. 
¿Qué ha dicho Ud. a su compañero?
¿Qué ha dicho Ud. a los del mundo? 
¿Ha confesado a Cristo? 
Rom. 10:9 Si confesares con tu boca que Jesús es el Señor, y creyeres en tu corazón que 

Dios le levantó de los muertos, serás salvo. … 16 Mas no todos obedecieron al evangelio; 
pues Isaías dice: Señor, ¿quién ha creído a nuestro anuncio? (Vea Rom. 6:3-4.)
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La Reprensión y el Regaño 
Ilustración: Cuando un niño anda en bici por 1a vez, el padre sigue corriendo a su lado para frenarle. 

Nadie tiene dominio propio perfecto. A veces todos necesitamos alguien para frenarnos. 

La motivación para reprender a alguien: El amor.
Apoc. 3:19 (Jesús) Yo reprendo y castigo a todos los que amo; sé, pues, celoso, y arrepiéntete. 

Los beneficios de la reprensión
Proverbios 17:10 La reprensión aprovecha al entendido, Más que cien azotes al necio. 
Salmo 141:5 Que el justo me castigue, será un favor, Y que me reprenda será un excelente 

bálsam que no me herirá la cabeza; 
Santiago 5:19 Hermanos, si alguno de entre vosotros se ha extraviado de la verdad, y alguno le 

hace volver, 20 sepa que el que haga volver al pecador del error de su camino, salvará de 
muerte un alma, y cubrirá multitud de pecados. 

Cuando no hay reprensión
Ejemplo de Elí: Sabía de los pecados de sus hijos. Habló, pero no hizo nada.

1 Samuel 2:17 Era, pues, muy grande delante de Jehová el pecado de los jóvenes… 22 Elí 
…oía de todo … cómo dormían con las mujeres que velaban a la puerta del tabernáculo de 
reunión. 23 Y les dijo: ¿Por qué hacéis cosas semejantes? Porque yo oigo de todo este 
pueblo vuestros malos procederes. 24 No, hijos míos, porque no es buena fama la que yo 
oigo; pues hacéis pecar al pueblo de Jehová. 25 Si pecare el hombre contra el hombre, los 
jueces le juzgarán; mas si alguno pecare contra Jehová, ¿quién rogará por él? Pero ellos no 
oyeron la voz de su padre, porque Jehová había resuelto hacerlos morir. 

3:13 (Dios) Yo juzgaré su casa para siempre, por la iniquidad que él sabe; porque sus hijos 
han blasfemado a Dios, y él no los ha estorbado. 

Elí les habló, pero sin fuerza. No iban a escuchar, pero Elí ¡debía de haber hecho más! 

¿A quién le toca reprender al pecador? 
A los espirituales

Gálatas 6:1 Hermanos, si alguno fuere sorprendido en alguna falta, vosotros que sois 
espirituales, restauradle…. 

A cualquier hermano que sufre como víctima del pecado de otro hermano
Mateo 18:15 Si tu hermano peca contra ti, ve y *repréndele (o, “hazle reconocer”, DHH, o 

“hazle ver su falta”, NVI) estando tú y él solos; si te oyere, has ganado a tu hermano. 
Compare Lucas 17:3 Mirad por vosotros mismos. Si tu hermano pecare contra ti, 

repréndele (o sea, regáñale); y si se arrepintiere, perdónale. 
Así “te oyere” equivale “se arrepintiere.” 

Vemos la importancia de ganar a nuestro hermano en los versos antes. Cada 
creyente vale mucho en los ojos de Dios. Pero les menospreciamos por… 
• Hacerles tropezar - Mateo 18:6-7
• No buscar al descarriado - Mateo 18:10-14. 
• Ignorar su pecado - Mateo 18:15 POR TANTO…VE y REPRÉNDELE 

A un predicador 
2 Timoteo 4:2 Prediques la palabra; que instes a tiempo y fuera de tiempo; redarguye, 

*reprende, exhorta con toda paciencia y doctrina. 
Tito 2:15 Esto habla, y exhorta y *reprende con toda autoridad. Nadie te menosprecie. 

A un anciano. 
Tito 1:9 Debe “exhortar con sana enseñanza y *convencer a los que contradicen.”
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¿A quién le toca recibir la reprensión? 
a) A los que no son sanos en la fe.

Tito 1:13 *Repréndelos duramente, para que sean sanos en la fe. 
b) A los ancianos que pecan. 

1 Timoteo 5:19 Contra un anciano no admitas acusación sino con dos o tres 
testigos. 20 A los que persisten en pecar, *repréndelos delante de todos, para que los demás 
también teman. 

(*la misma palabra griega) 
c) Se aplicó a un apóstol.

Gálatas 2:11-21 (Pablo resistió a Pedro cara a cara y delante de todos porque era de 
condenar. Le regaño y le reprendió.) 

d) A Ud., si sea el culpable. 
A nadie le gusta estar equivocado. Duele nuestro bendito orgullo (¡!). Pero todos hemos 

pecado (y no necesitamos de Romanos 3:26 para decírlonos) y pecamos de vez en 
cuando después de hacernos cristianos. 1 Juan 1:7-9.  

Así necesitamos prepararnos para recibir la corrección. 
¡Doy gracias a Dios cuando alguien me ama hasta hablarme para tratar de 

corregirme! Duele, pero me ayuda.

La actitud al recibir la reprensión (Dos ejemplos de regaños fuertes a un rey.)
“El hijo sabio recibe el consejo del padre; Mas el burlador no escucha las reprensiones.” 

(Prov. 13:1) 
Cualquier app pide una reseña para mejorar el app. ¿Puedo pedir una reseña de mi vida?

Un ejemplo feo: El rey Saúl solo hizo excusas: (1 Samuel 15)
:13 – “He cumplido la palabra de Jehová.” (¡No era así!)
:15 – “El pueblo perdonó….” (En otras palabras, “la culpa no es mía.”)
:15 – “Para sacrificar a Jehová” (¡como si la culpa era de Dios!)
(Después de un regaño…) :20 – “He obedecido…” en parte
(Otro regaño fuerte…) :24 – “Yo he pecado…” (pero) :25 – “vuelve conmigo” 
(:26-28 El castigo de Jehová…) :30 – “Yo he pecado; pero te ruego que me honres delante de los 

ancianos…. Y vuelvas conmigo….”

Un ejemplo bueno: David admitió sus errores sin quejarse y sin tratar de justificarse.
2 Samuel 12:7 (Natán) “Tú eres aquel hombre.” 13 (David) “He pecado contra Jehová.” 
Todavía sufrió las consecuencias por el resto de su vida, pero fue perdonado. (“Jehová 

ha remitido tu pecado: no morirás.”) 

Invitación
Recuérdase de los beneficios. 
Si Ud. conoce alguien que necesita la reprensión, tenga el amor de Dios y el coraje para hablarle. 
Si Ud. está el culpable, tenga humildad, acepte la reprensión, y admita el pecado. 
Acaso Jesús le está reprendiendo. Acaso un hno. Recíbalo bien y arrepiéntase. 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Los fines no justifican los métodos.
El pecador no tiene honor; es tiempo para la humildad. 
La culpa de tu pecado nunca es de Dios. Si tú dices que no asistes porque necesitas proveer para tu 

familia, estás echando la culpa a tu familia y a Dios por haberle dado esa responsabilidad 
“imposible.” Estás diciendo que no podemos cumplir con todos los mandamientos de Dios a la vez.



Lo que Predicamos
Los temas de los primeros tres sermones de Pedro: 

(Estos temas también se encuentran en 1a de Pedro.) 
Pedro era un hombre “sin letras y del vulgo” (4:13), pero habló con todo denuedo delante de 

gobernantes, ancianos, y escribas porque había … 
• Entendido las profecías (Lea Lucas 24:25-27, 32)
• Sabido bien que era Dios quien hizo los milagros (Lea Hechos 3:12-16)
• Sentido la culpa de su propios pecados (Lea Mateo 26:75)
• Visto la tumba vacía, visto a Jesús resucitado, visto la ascensión (Lea 1 Ped. 1:8)
• Escogido el arrepentimiento (Véase Juan 21:15-19)
• Probado la promesa/salvación/don del E.S. (Véase Hechos 2:4)

Lo que Recibió Pedro 
Pedro “testificaba” (2:40) - “Somos testigos” (3:15) - y los gobernantes “les reconocían que 

habían estado con Jesús” (4:13). 
Pero los enemigos solamente amenazaron y maltrataron a los apóstoles. 
Lea 1 Pedro 1:22 – 2:4. 

Invitación
El mensaje del evangelio queda igual hoy en día en cuanto al poder de Dios y los hechos 

que Dios levantó a Jesús y cumplió profecías. Jesús todavía es el Señor y Cristo.
Nosotros somos culpables (de nuestros propios pecados), pero podemos cumplir las 

mismas condiciones y disfrutar las bendiciones de Dios. 

Tema Hechos 2 Hechos 3 Hechos 4
El Poder de Dios 

en Milagros
:16-21- El derrama-

miento del E.S. 
:16 - La sanación del cojo :9-10 - La sanación del 

cojo
Dios Levantó a 

Jesús
:24, 30-33 - Según 

profecía y a pesar de 
los planes de los 
inicuos

:15 - Dios ha resucitado 
de los muertos

:10 - Dios resucitó de 
los muertos

Profecías 
cumplidas

:16 - Acerca del E.S.

:25-32 - La resurrección

:33-35 - La ascensión

:18 - Padecimiento  
:21-23 - Como Moisés 
:24-25 - Salvación según 

las promesas

:11 - cabeza del ángulo 
(Salmo 118:22)

Quién es Jesús :22 - Hizo milagros
:25-32 - Cristo 
:33-35 - Señor

:13 - Glorificado por Dios
:14 - El Justo, El Santo
:15 - Autor de la vida

:10 - El Cristo
:12 - “No hay otro 

nombre bajo el cielo”
Culpa :23, 37 - Pedro les 

acusó, y unos lo 
sintieron

:14-15 - “negasteis, 
pedisteis a un homicida, 
y matasteis”

:10 - “Vosotros 
crucificasteis”

:11 - Reprobado
Condiciones :38 - Arrepentirse y ser 

bautizado
:22 - Oírle; :16 - La fe
:19 - “arrepentíos y 

convertíos”

Implícito: Aceptar a 
Jesús

Bendiciones :17, 38-39 - Remisión 
de pecados, 
salvación, promesa

:19 - Borrar pecados, 
refrigerio

:26 - Bendecirles; se 
convierta de su maldad

:12 - Salvación
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Gozando en el Señor 
Pregunta: ¿Qué tienen en común…?  

1. Un pueblo (Israel) castigado por Dios 
2. El Rey David que adulteró y luego mató a 

su siervo inocente
3. Un tesorero piadoso con inquietudes
4. Un carcelero que iba a suicidarse 
5. El viejito Abraham que siempre se 

mudaba, viviendo en tiendas, y 

6. El profeta Jeremías sufriendo 
afrenta continua de por vida

7. Cristianos perseguidos
8. El profeta Habacuc rodeado por 

maldad, esperando algo aún 
peor

9. El Señor sufriendo la crucifixión  
La respuesta (¡inesperado!): Gozo. Vamos a estudiar por qué.

(1) El pueblo de Israel había sido castigado por Dios, llevado a cautiverio en Babilonia. Al 
regresar a Jerusalén, los líderes les ayudaron a entender la palabra y ponerla por obra.

Lea Nehemías 8:1-12 y note: 
:3 Leyó en el libro … en presencia de … de todos los que podían entender 
:7 Hacían entender al pueblo la ley: … 8 Leían … claramente, y ponían el sentido, de modo 

que entendiesen la lectura. 
:9 Nehemías el gobernador, y el sacerdote Esdras, escriba, y los Levitas que hacían entender al 

pueblo … el pueblo lloraba oyendo las palabras de la ley. 
:10 No os entristezcáis, porque el gozo de Jehová es vuestra fuerza.
:12 El pueblo se fue … a gozar de grande alegría, porque habían entendido las palabras. 

Luego, cumplieron con el mandamiento de Jehová: :16 Salió pues el pueblo, y trajeron 
ramas, e hicieron tabernáculos…17 Y hubo alegría muy grande. 

Al ser perdonado. Este perdón indica un alivio, un rescate, una victoria espiritual. 
(2) El Rey David se hizo un gran pecador. Al admitir su culpabilidad con humildad, fue 

perdonado (2 Sam. 12:13). Lea Salmo 32:1-5, 10-11 1 Bienaventurado aquel cuyas iniquidades 
son perdonadas, y borrados sus pecados…. 5 tú perdonaste la maldad de mi pecado. 11 

Alegraos en Jehová y gozaos, justos; Y cantad con júbilo….
(3) El tesorero de Etiopía en Hechos 8, al oír el evangelio que contestó sus preguntas y alivió 

sus inquietudes, confesar su fe que Jesús es el Cristo, y ser bautizado, “se fue por su camino 
gozoso” (v. 39). [Ellos entendieron la palabra y la pusieron por obra!]

(4) El carcelero en Hechos 16 iba a suicidarse. Después oír el evangelio, mostrar su 
arrepentimiento, y ser bautizado, “se regocijó con toda su casa de haber creído a Dios” (v. 34). 

Isaías 61:1 El Espíritu de Jehová el Señor … me ha enviado a predicar buenas nuevas … 2 … a 
consolar a todos los enlutados; 3 a ordenar que a los afligidos de Sion se les dé gloria en lugar 
de ceniza, óleo de gozo en lugar de luto, manto de alegría en lugar del espíritu angustiado; y 
serán llamados árboles de justicia, plantío de Jehová, para gloria suya. 

Cuando nos enfocamos en lo espiritual, vivimos en dos niveles, y nos gozamos …
… porque tenemos esperanza

(5) Abraham y los otros patriarcas vivieron como extranjeros y peregrinos buscando una 
patria celestial. Lea Hebreos 11:13-16. 
Juan 8:56 Abraham … se gozó de que había de ver mi día; y lo vio, y se gozó.

1 Pedro 1:7 Jesucristo… 8 a quien amáis sin haberle visto, en quien creyendo, aunque ahora no lo 
veáis, os alegráis con gozo inefable y glorioso; 9 obteniendo el fin de vuestra fe, que es la 
salvación de vuestras almas. 
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… en el arrepentimiento y la fe de otros
Lucas 15:7 Habrá más gozo en el cielo de un pecador que se arrepiente, que de 

noventa y nueve justos, que no necesitan arrepentimiento. 
Lucas 15:23 (Dijo el padre del hijo pródigo:) Traed el becerro grueso, y matadlo, y 

comamos, y hagamos fiesta: 24 Porque este mi hijo muerto era, y ha revivido; se 
había perdido, y es hallado. Y comenzaron a regocijarse. 

Filipenses 1:3 …Haciendo oración por todos vosotros con gozo, 5 Por vuestra comunión 
en el evangelio…. 4:1 “hermanos míos… gozo y corona mía”

3 Juan 1:4 No tengo yo mayor gozo que éste, el oír que mis hijos andan en la verdad. 
(Malos ejemplos: El hermano mayor se enojó, Lucas 15:28. Saúl se hizo celoso cuando 

David mató a Goliat, 1 Sam. 18:6.) 

… a pesar de persecuciones, problemas, y pruebas
(6) Jeremías 15:15b Sabes que por amor de ti sufro afrenta. 16 Fueron halladas tus 

palabras, y yo las comí; y tu palabra me fue por gozo y por alegría de mi corazón; 
porque tu nombre se invocó sobre mí, oh Jehová Dios de los ejércitos. 

(7) Cristianos aguantando la persecución: 
1 Pedro 4:12 Amados, no os sorprendáis del fuego de prueba que os ha sobrevenido, como si 

alguna cosa extraña os aconteciese, 13 sino gozaos por cuanto sois participantes de los 
padecimientos de Cristo, para que también en la revelación de su gloria os gocéis con 
gran alegría. 

Santiago 1:2 Tened por sumo gozo cuando cayereis en diversas tentaciones; 3 

Sabiendo que la prueba de vuestra fe obra paciencia. 4 Mas tenga la paciencia 
perfecta su obra, para que seáis perfectos y cabales, sin faltar en alguna cosa. 

(8) El profeta, Habacuc, se quejó al Señor a causa de la violencia alrededor de él (1:1-4), 
pero el Señor dijo que gente aun más violenta vendrían y que Israel sería castigado.  
Sin embargo, el profeta se regocijó en el Señor. 
Hab. 3:17 Aunque la higuera no florezca, Ni en las vides haya frutos, Aunque falte el 

producto del olivo, Y los labrados no den mantenimiento, Y las ovejas sean quitadas de 
la majada, Y no haya vacas en los corrales 18 Con todo, yo me alegraré en Jehová, Y me 
gozaré en el Dios de mi salvación.

… y, siempre y por todas las cosas.
Deuteronomio 28:47 (Debemos servir) “a Jehová tu Dios con alegría y con gozo de 

corazón, por la abundancia de todas las cosas.” 
Santiago 1:17 “Toda buena dádiva y todo don perfecto es de lo alto, que desciende del 

Padre de las luces, en el cual no hay mudanza, ni sombra de variación”.
Filipenses 4:4 Regocijaos en el Señor siempre: otra vez digo: ¡Regocijaos! 

Invitación
(9) Jesús, según Hebreos 12:2 Por el gozo puesto delante de él sufrió la cruz, 

menospreciando el oprobio, y se sentó a la diestra del trono de Dios.

Es fácil y natural gozar en una victoria física (ej., Ester 8:16; 9:22). Pero la vida es difícil a 
veces, una gran prueba. Como las personas mencionadas arriba, puedes vivir en dos 
niveles. Puedes entender la palabra, ponerla por obra, ser perdonado, y regocijarse en 
tu salvación ¡ahora y siempre! Puedes tener la esperanza de gozo alrededor del trono de 
Dios y disfrutar una victoria espiritual.  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El Camino Amplio 
Ilustración: Imagínate caminando en una nueva 

ciudad tratando de encontrar el camino 
hacia tu hotel. Te apareces en un gran centro 
comercial que ocupa dos cuadras enteras de 
la ciudad. A ambos lados hay calles peligrosas 
y llenas de tráfico. La única manera de pasar 
el centro comercial es entrar el 
estacionamiento, luego bajar un pequeño 
sendero de grava por una colina empinada 
desde el estacionamiento, cruzar un pequeño 
arroyo, pasar debajo de la área con todos los 
cables eléctricos, y luego por un callejón 
oscuro y  desordenado. Al entrar el estacionamiento comienzas a buscar el camino, pero te 
distraes por señales bien iluminadas al lado de un grupo de amplias entradas al centro 
comercial, sus bonitos ascensores, los llamativos letreros de las tiendas y las áreas 
verdes alrededor de las entradas al centro comercial. ¡Te olvidas de tu hotel! 

Mateo 7:13 Entrad por la puerta estrecha; porque ancha es la puerta, y espacioso el camino 
que lleva a la perdición, y muchos son los que entran por ella; 14 porque estrecha es la 
puerta, y angosto el camino que lleva a la vida, y pocos son los que la hallan. 

¿Cómo se describe la puerta? Respuesta: Ancha. Así es fácil de encontrar y entrar. 
¿Cómo se describe el camino? Respuesta: Espacioso. Fácil de quedarte en ella. 
¿Cómo se ve la conducta del camino amplio? Respuesta: Divertido, emocionante. Así 

es naturalmente atractivo; uno quiere ir allí. 

El Camino Amplio es Fácil por Tres Razones 
1) No hay necesidad de autodisciplina o autocontrol. 
Ejemplos de falta de autocontrol: 

1 Corintios 10:1 Nuestros padres todos estuvieron bajo la nube, y todos pasaron el mar; 
2 y todos en Moisés fueron bautizados en la nube y en el mar, 3 y todos comieron el 
mismo alimento espiritual, 4 y todos bebieron la misma bebida espiritual; porque 
bebían de la roca espiritual que los seguía, y la roca era Cristo. 

5 Pero de los más de ellos no se agradó Dios; por lo cual quedaron postrados en el 
desierto. 6 Mas estas cosas sucedieron como ejemplos para nosotros, para que no 
codiciemos cosas malas, como ellos …. 7 Ni seáis idólatras, como algunos…. 8 Ni 
forniquemos, como algunos …, y cayeron en un día veintitrés mil. 9 Ni tentemos al 
Señor, como también algunos …, y perecieron por las serpientes. 10 Ni murmuréis, 
como algunos …, y perecieron por el destructor. 11 Y estas cosas les acontecieron 
como ejemplo, y están escritas para amonestarnos a nosotros…. 

Pero debemos frenarnos/controlarnos. 
1 Tesalonicenses 5:21 Examinadlo todo; retened lo bueno. 22 Absteneos de toda especie 

de mal. 
Eclesiastés 11:9 Alégrate, joven, en tu juventud, y tome placer tu corazón en los días de 

tu adolescencia; y anda en los caminos de tu corazón y en la vista de tus ojos; pero 
sabe, que sobre todas estas cosas te juzgará Dios. 10 Quita, pues, de tu corazón el 
enojo, y aparta de tu carne el mal; porque la adolescencia y la juventud son vanidad. 

12:1 Acuérdate de tu Creador en los días de tu juventud….
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 Fácil por Tres Razones 
• No necesitas autodisciplina 
• No te sientes culpa
• No piensas por ti mismo 
Cómo Evitar el Camino Amplio 
• No te juntes con gente mala 
• No te hagas novio/a con un no-cristiano 
• Júntate con gente piadosa 



2) No te sientes culpa porque la conciencia está mal. 
Hechos 23:1 Pablo, mirando fijamente al concilio, dijo: Varones hermanos, yo con toda 

buena conciencia he vivido delante de Dios hasta el día de hoy. 
¿Cómo era posible, viendo su historial? Respuesta: ¡Educó la conciencia con 

información incorrecta! La conciencia solo actúa conforme a la información que tiene. 
Pero debemos mantener la conciencia en buena salud.

No Herida/Ofendida. Hechos 24:15 Teniendo esperanza en Dios, … de que ha de haber 
resurrección de los muertos, así de justos como de injustos. 16 Y por esto procuro 
tener siempre una conciencia sin ofensa ante Dios…. 
Romanos 13:5 Es necesario estarle sujetos (a las autoridades superiores, 

magistrados, etc.) no solamente por razón del castigo, sino también por causa de la 
conciencia. 

No Contaminada/Mala. Cuando alguien hace algo que piensa ser mal (no importa si está 
bien o no), “su conciencia, siendo débil, se contamina”. (1 Corintios 8:7) 
Tito 1:15 “Todas las cosas son puras para los puros, mas para los corrompidos e 

incrédulos nada les es puro; pues hasta su mente y su conciencia están 
corrompidas.” 

No Cauterizada/Muerta. 1 Timoteo 4:1 “a espíritus engañadores y a doctrinas de demonios; 
2 por la hipocresía de mentirosos que, teniendo cauterizada la conciencia…” 
Por eso pueden mentir los falsos maestros, y así pueden seguir los oyentes. 
Jeremías 6:15 ¿Se han avergonzado de haber hecho abominación? Ciertamente no se 

han avergonzado, ni aun saben tener vergüenza; por tanto, caerán … cuando los 
castigue caerán, dice Jehová. 16 Así dijo Jehová: Paraos en los caminos, y mirad, y 
preguntad por las sendas antiguas, cuál sea el buen camino, y andad por él, y 
hallaréis descanso para vuestra alma. Mas dijeron: No andaremos. (tam. 8:12) 

Ej., En cuanto a la inmodestia. A lo menos, Adán y Eva se avergonzaron cuando 
estaban desnudos. 

Sino Buena/Pura/Limpia, 1 Timoteo 1:5 El propósito de este mandamiento es el amor 
nacido de corazón limpio, y de buena conciencia, y de fe no fingida. (tam. 1:19, 3:9, etc.) 

Y Limpiada, Hebreos 9:13 Si la sangre de los toros y de los machos cabríos, y las cenizas 
de la becerra rociadas a los inmundos, santifican para la purificación de la carne, 
14 ¿cuánto más la sangre de Cristo, el cual mediante el Espíritu eterno se ofreció a sí 
mismo sin mancha a Dios, limpiará vuestras conciencias de obras muertas para que 
sirváis al Dios vivo? 
Hebreos 10:22 Acerquémonos con corazón sincero, en plena certidumbre de fe, 

purificados los corazones de mala conciencia, y lavados los cuerpos con agua 
pura 

1 Pedro 3:21 El bautismo que corresponde a esto ahora nos salva (no quitando las 
inmundicias de la carne, sino como la aspiración de una buena conciencia hacia 
Dios) por la resurrección de Jesucristo. 

Y debemos cuidar de la conciencia de nuestros hermanos. 
1 Corintios 8:12 Pecando contra los hermanos e hiriendo su débil conciencia, contra 

Cristo pecáis. 
3) No necesitas pensar por ti mismo. 

1 Reyes 22:10 El rey de Israel y Josafat rey de Judá estaban sentados cada uno en su 
silla,… y todos los profetas profetizaban delante de ellos. 11 Y Sedequías … se había 
hecho unos cuernos de hierro, y dijo: Así ha dicho Jehová: Con éstos acornearás a los 
sirios hasta acabarlos. 12 Y todos los profetas profetizaban de la misma manera…. 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 263



13 Y el mensajero que había ido a llamar a Micaías, le habló diciendo: He aquí que las 
palabras de los profetas a una voz anuncian al rey cosas buenas; sea ahora tu 
palabra conforme a la palabra de alguno de ellos, y anuncia también buen éxito. 

Josafat no pensaba por sí mismo cuando hizo una alianza con Acab. 
Micaías: Los malos alentaron a Micaías a no pensar por sí mismo, sino a estar de acuerdo 

con lo que estaban diciendo todos los demás - ¡400 personas, inclusive un matón 
(bravucón)! Pero gracias a Dios, Micaías tenía su propia opinión. 

22:14 Y Micaías respondió: Vive Jehová, que lo que Jehová me hablare, eso diré. 
Entendía el concepto que se encuentre en 
Romanos 1:29 …maldad… engaños y malignidades; 30 …inventores de males, 31 

necios, …implacables 32 quienes habiendo entendido el juicio de Dios, que los que 
practican tales cosas son dignos de muerte, no solo las hacen, sino que también 
se complacen con los que las practican.” 

y Micaías ¡no quiso dar ningún apoyo a los malos! 

Cómo Evitar el Camino Amplio 
1) No te juntes con gente mala.

Siguiendo en 1 Reyes 22, vemos el ejemplo de Josafat. Escogió a una persona 
horrible para ser amigo suyo, le dio su hijo casarse con su hija, y su “amigo” ¡casi 
causó su muerte! 

Salmo 1:1 Bienaventurado el varón que no anduvo en consejo de malos, Ni estuvo en 
camino de pecadores, Ni en silla de escarnecedores se ha sentado; 

1 Corintios 15:33 No erréis; las malas conversaciones corrompen las buenas costumbres. 
34 Velad debidamente, y no pequéis; porque algunos no conocen a Dios; para vergüenza 
vuestra lo digo. 

2) No te hagas novio/a con alguien que no es un cristiano. 
Ejemplo de Acab en 1 Reyes 21:

:25 A la verdad ninguno fue como Acab, que se vendió para hacer lo malo ante los 
ojos de Jehová; porque Jezabel su mujer lo incitaba. 26 El fue en gran manera 
abominable, caminando en pos de los ídolos, conforme a todo lo que hicieron los 
amorreos, a los cuales lanzó Jehová de delante de los hijos de Israel. 

Ejemplo de Salomón en 1 Reyes 11:
:1 El rey Salomón amó … a muchas mujeres extranjeras… 2 gentes de las cuales 
Jehová había dicho a los hijos de Israel: No os llegaréis a ellas, ni ellas se llegarán a 
vosotros; porque ciertamente harán inclinar vuestros corazones tras sus dioses. A 
éstas, pues, se juntó Salomón con amor. … 4 Y cuando Salomón era ya viejo, sus 
mujeres inclinaron su corazón tras dioses ajenos…. 5 Porque Salomón siguió a 
Astoret, diosa de los sidonios, y a Milcom, ídolo abominable de los amonitas. 6 E hizo 
Salomón lo malo…. 

3) Júntate con gente piadosa
2 Timoteo 2:22 Huye también de las pasiones juveniles, y sigue la justicia, la fe, el amor y 

la paz, con los que de corazón limpio invocan al Señor. 

Conclusión 
Diviértete, pero contrólate a ti mismo. 
Mantén tu conciencia educada y tierna. 
Elige compañeros / amigos sabiamente. 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La Modestia 
Abran sus Biblias a Génesis 2. 

¿Puede Ud. guardar un secreto? 
Ilustración de la bolsa: Tengo algo dentro de una bolsa. Todo la 

audiencia supone qué habrá adentro. Quitando la bolsa gruesa, 
vemos otra bolsa más transparente. Ahora vemos que el objeto es 
un… ¡zapato! Vemos el color, la forma, los cordones, etc. 
Sabemos todo acerca del zapato, y ¡no hemos visto el zapato! 
Queda dentro de una bolsa, pero no he guardado mi secreto. 

Este sermón toca la modestia. La meta es cubrirnos para 
“guardar nuestro secreto.” Es para hombres y mujeres. 
Es para enseñarnos cómo vestirnos, y si ya se viste con modestia, tal vez le ayudará en 
enseñar a otros vestirse bien, inclusive a los niños. 

Así, “¿Con qué nos cubriremos?” (de Mateo 6:31) 
Tal vez contestamos la pregunta por buscar ejemplos en la Biblia.

Así la mejor pregunta es: “Con qué nos cubriría Dios?” Lea Génesis 2:25, 3:6. 
Gén. 3:7 Entonces fueron abiertos los ojos de ambos, y conocieron que estaban desnudos; 

entonces cosieron hojas de higuera, y se hicieron delantales.  
(Algo parecido a los shorts o tal vez el bikini)
3:8 y el hombre y su mujer se escondieron de la presencia de Jehová Dios
3:10 tuve miedo, porque estaba desnudo 

¡DESNUDO, aún llevando delantales! 
3:21 Jehová Dios hizo al hombre y a su mujer túnicas de pieles, y los vistió.

La túnica empieza en el cuello y termina a lo menos en las rodillas, y siempre ha sido así. 
Definición de “Ropa” 

La palabra griega <katastolē> solo se usa en 1 Timoteo 2:9 (español, “ropa”). Se define así:
Strong: Traje; atavío 
Thayer: 1) Bajar, dejar suelto; 2) Prendas/artículos de vestir que bajan… 
Vine: Conectada con <katastello>, hacer bajar, bajar … Mandar o soltar hacia abajo; bajar 

… ante todo, ropa bajada; así, atavío, vestidura, en general. 
¿Cuales artículos de cosas llamado “ropa” son “largos/bajos y sueltos/

fluidos”?
¿Nada más el vestido moderno? ¿Qué de una camisa? ¿Una blusa? ¿Una 

chaqueta? ¿Mis pantalones flojos? ¿Un traje? 
Conclusión: Ropa es algo largo/bajo y suelto/fluido. 

Si no es así, ¡NO ES ROPA, se llama “ROPA INTERIOR!” Y vemos que muchas personas 
andan “desnudos” en su “ropa interior” en las playas y en las calles. 
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¿Con qué nos cubriremos? 
Definición de “Ropa” 
Las Mujeres y Los Pantalones
La Sicología 
Dos Pasajes Claves
“No… sino”
Venciendo la Inmodestia 

¿Cómo se vestían la gente de la Biblia? La International Standard Bible Encyclopedia, sobre “La Vestidura” 
concluye con el punto que la vestidura de aun los judíos ortodoxos ha cambiado con el paso de tiempo y 
varia en gran manera hoy en día. De hecho, solo dos artículos de vestidura se usan en todo lugar por los judíos 
ortodoxos modernos, ¡y uno de esos no existía en el tiempo de Cristo!  

Pero el Antiguo Testamento no es nuestro estándar, no es nuestra regla, en tales asuntos. 
Ni tampoco los pueblos de los días del Nuevo Testamento.  
Ni tampoco cualquier cultura de cualquier país de cualquier siglo.



Las Mujeres y Los Pantalones 
Unos dicen: “Es un pecado!” Sin embargo … 
a) Un artículo de ropa es permitido si cumple los principios generales arriba (“bajo y suelto”). 

1) Se permite el uso de unos pantalones, vestidos, faldas, etc. 
2) Se prohíbe el uso de unos pantalones, vestidos y faldas, etc.

b) “¿Es permitido que la mujer lleve vestido?”
1) El uso del vestido ¡no garantiza la modestia! El vestido sí es largo, pero ¿¡dónde 

empieza!? Y, ¿¡dónde termina?! ¿Está abierto? ¿Tiene huecos y espacios
2) Pantalones a veces son más modestos que los vestidos, para algunas actividades. 

c) Estos principios acerca de “ropa” se aplican a ambos hombres y mujeres.  
—Hacemos los mismos puntos acerca de la camisa del hombre. 

d) El vestuario del Nuevo Testamento no es nuestra norma/nuestro estándar. Si ese fuera el 
caso, aun nuestros hombres no podían usar pantalones, y ¡todos se verían en 
trajes! 

e) Lamentablemente, algunas personas – y de hecho, algunas iglesias – dictan o mandan lo 
que deben de usar, o cómo arreglar el cabello. (“Normas de la Iglesia y las Tradiciones 
de los Hombres” es tema aparte.)  
Irónicamente, muchas de las cosas que tratan son invenciones modernas.  
Tal vez Ud. ha oído decir, “Los hombres deben usar corbatas y las mujeres deben usar 
“ropa interior”, pero ¡no se encuentra ninguno de estos artículos modernos en las 
Escrituras! 

La Sicología 
Estudios científicos (que se pueden encontrar en el internet) han mostrado a lo menos dos 

hechos asombrosos acerca de la inmodestia: 
1)  Cuando una mujer está medio cubierta el hombre que la ve tiene más interés en verla 

(más tentación codiciar) que cuando ve a una mujer (totalmente) desnuda.  
¿Recuerde el ejemplo (arriba) del zapato en la bolsa? Mientras estaba en la bolsa, todo 
el mundo trataba de averiguar que era. Al verlo, no hubo interés. El deseo de saber ya 
se satisfizo. 

2)  Cuando un hombre vea a una mujer vista modestamente, la parte del cerebro que sirve 
en formar relaciones se activa. Cuando un hombre vea a una mujer vista 
inmodestamente, la parte del cerebro que sirve para utilizar herramientas se activa.  
Hermana, ¡no sea una herramienta, una cosa, un objeto!  

Dos pasajes claves: 1 Timoteo 2:9-10 y 1 Pedro 3:2-4 
Que las mujeres se atavíen de ropa decorosa, con pudor y modestia; no con peinado 

ostentoso, ni oro, ni perlas, ni vestidos costosos, 10 sino con buenas obras como 
corresponde a mujeres que profesan piedad. – 1 Timoteo 2:9-10 
Una nota sobre la palabra “vestidos” al final del v. 9: La palabra griega es plural <himatismos> (gen. pl.), 

significando vestidura, generalmente. (La singular <himation> se refiere a la capa exterior. —Vine)  
Así, como la palabra para “ropa,” se aplica a ambos hombres y mujeres.  

Considerando vuestra conducta casta y respetuosa. 3 Vuestro atavío no sea el externo de 
peinados ostentosos, de adornos de oro o de vestidos lujosos, 4 sino el interno, el del 
corazón, en el incorruptible ornato de un espíritu afable y apacible, que es de grande 
estima delante de Dios. – 1 Pedro 3:2-4 
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“NO sea así, SINO asá.” 
Fíjense que al mencionar materiales y artículos de vestidura para no llevar, “el opuesto,” o sea 

lo permitido, no es ni materiales ni artículos de vestidura – ¡son características del corazón! 
Así entendemos que 

1)  Los apóstoles no están hablando primeramente de ropa, y 
2)  No están aun prohibiendo los artículos mencionados. 

Los dos pasajes claves NO constituyen una prohibición  
contra peinados ni oro ni perlas ni vestidos lujosos. 

Venciendo la Inmodestia
1. Cúbrese, empezando en el corazón. 

• Unos tienen “atavío de ramera” y son “astuta(s) de corazón”. – Proverbios 7:10 
• En contraste, el piadoso tiene corazón piadoso, así escoge su ropa pensando en la 

santidad. 
• Y según los pasajes arriba, vístese con “pudor y modestia, piedad, conducta casta y 

respetuosa, el incorruptible ornato de un espíritu afable y apacible.”  
“Respetuoso, modesto,” sin atraer atención indebida. 

• “Ceñid los lomos de vuestro entendimiento…” – 1 Pedro 1:13 
“La aplicación en nuestros tiempos y cultura es cosa del corazón delante de Dios. Es 

una cosa que puede desviarnos y hacernos naufragar si no nos cuidamos” 
– Karleen E. Page (¿Es pecado que una mujer lleve pantalón?, trad. GC.  

 http://209.239.56.130/theopenheart/askoldtimer/womenpants.htm, bajo 8/23/08) 
• La vergüenza proviene de la conciencia, la cual Dios nos dio desde el principio.  

Génesis 3:8-10 (vea también 2:25) La vergüenza trae su beneficio de frenarnos. 
¿Se han avergonzado de haber hecho abominación? Ciertamente no se han 

avergonzado en los más mínimo, ni supieron avergonzarse; caerán, por tanto, entre 
los que caigan; cuando los castigue caerán, dice Jehová.. – Jeremías 8:12 (y 6:15) 

• Hay muchas fuentes en la cultura alrededor de nosotros de donde se espera ver gente 
inmodesta – por ejemplo, programas en la tele (incluso el canal de viajes, anuncios, 
etc.) 
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Note la misma "no... sino..." construcción gramática en 9 claros ejemplos de la Biblia:  
Marcos 9:37 El que a mí me recibe, no me recibe a mí, sino al que me envió.  
Juan 12:44 El que cree en mí, no cree en mí, sino en el que me envió.  
Juan 1:13 No son engendrados de sangre, ni de voluntad de carne, ni de voluntad de varón, sino de Dios.  
Mateo 10:34 No he venido para traer paz, sino espada.  
Mateo 20:28 El Hijo del Hombre no vino para ser servido, sino para servir.  
Juan 6:27 Trabajad, no por la comida que perece, sino por la comida que a vida eterna permanece.  
Juan 11:4 Esta enfermedad no es para muerte, sino para la gloria de Dios.  
Hechos 5:4 No has mentido a los hombres, sino a Dios.  
Rom. 8:9 Vosotros no vivís según la carne, sino según el Espíritu, si el Espíritu de Dios mora en vosotros.  

Estos pasajes solamente niegan la primera parte al momento 
 ¡para enfatizar o dar prioridad a la segunda! 

http://209.239.56.130/theopenheart/askoldtimer/womenpants.htm


• Pero también existen fuentes no esperadas: Películas y juegos de video para niños, 
piñatas, deportes, las tiendas, anuncios en el periódico, bodas (¡aún la novia!), clases 
del “arte” en las escuelas, museos, el local de la iglesia, etc. ¡Qué no sea así aquí! 

• Nunca menosprecie el don de Dios que es su cuerpo. Nuestras almas tienen distintos 
“recipientes.” Su cuerpo es un tesoro especial y único para su esposo/a cuando se 
case. ¡Guarde su secreto! 

2. Prepare su billetera. Es posible que los artículos que posee ahorita no sean apropiados, y 
¡hasta la ropa usada cuesta dinero! ¿Qué precio su alma….? 
• Para poder escoger bien del armario, tenemos que escoger bien en la tienda. 
• Fíjense en el ejemplo de los seguidores de Cristo en Éfeso:  

18 Muchos de los que habían creído, venían, confesando y dando cuenta de sus hechos. 
19 Asimismo muchos de los que habían practicado vanas artes, trajeron los libros, y los 
quemaron delante de todos; y echada la cuenta del precio de ellos, hallaron ser 
cincuenta mil denarios. 20 Así crecía poderosamente la palabra del Señor, y prevalecía.  
– Hechos 19:18-20 (El costo del arrepentimiento) 

3. Haga una diferencia. 
• Una diferencia entre hombre y mujer. Debe haber una diferencia entre el atavío del 

varón y lo de la mujer. Los judíos la hacían (Deuteronomio 22:5) aun entre una cultura 
en que “la ropa ordinariamente llevada dentro de la casa se llevaba tanto por los 
varones como las mujeres.” (ISBE, “Vestidura”) Note de 1 Corintios 11:14-15, que “la 
naturaleza misma” nos enseña hacer una diferencia en la apariencia de varones y 
mujeres. 

• Y una diferencia entre el seguidor de Cristo y el no cristiano. (2 Cor. 7:1, etc.) 

4. No haga ningún tropiezo. Mientras la modestia se ve con los ojos, la codicia/la lascivia sale 
del corazón. (Mateo 5:27-28; 15:18-20) Una persona que quiere codiciar lo hará, ¡no 
importa la ropa! Pero ¡no le demos ninguna razón o excusa! 
• Nunca menosprecie la inclinación del varón para codiciar. Jesús da advertencias 

fuertes a los varones, y el mirar para codiciar es una obra del carne, un pecado: 
28 Yo os digo, que cualquiera que mira a una mujer para codiciarla, ya adulteró con ella 

en su corazón. 29 Por tanto, si tu ojo derecho te es ocasión de caer, sácalo, y échalo 
de ti; pues mejor te es que se pierda uno de tus miembros, y no que todo tu cuerpo 
sea echado al infierno. – Mateo 5:28-29 

• Si les dan, por su manera de vestirse, causa para que otros le miren / silbaten / piten / 
comenten de una forma indecente, hay un problema. 

5. Haga“El Examen Acrobático del Espejo.”Cualquier artículo de ropa – incluso un vestido y 
una falda – puede hacerse inmodesto. Puede cubrirle bien mientras está parado, pero ¿qué 
ocurre cuando se inclina hacia adelante? (por ejemplo, para recoger su Biblia del piso? 
Irónico, ¿no?) ¡Revise el frente y la parte de atrás de su ropa! 
• ¿Qué ocurre cuando se sienta? Si mi pantalón sube y muestra mis calcetines/medias 

cuando me siento, obviamente una falda tendrá un problema semejante. 
• O, ¿qué pasa cuando se levante el brazo? 
• O, ¿qué pasa cuando está sentado cerca de alguien que está de pie? 
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- Si empieza de jalar en la ropa o a tratar de cubrirse más cuando alguien (especialmente 
del sexo opuesto) se acerca, sabe que ¡hay un problema! 

- Si la ropa está apretada, revelando cada contorno y la forma, hay un problema. En ese 
caso, se ve como otra piel, técnicamente cubriendo su cuerpo, ¡pero sin esconder nada! 

- Si la ropa es más pequeña que la parte del cuerpo que debe cubrir – eso es, ¡la ropa 
cambia la forma del cuerpo! – hay un problema grande. 

- ¡Si Ud. es talla 20, no piense que puede caber en un vestido de talla 18! 

6. Sea consistente 
• Los principios de la modestia no cambian al mojarse en la playa, o entrar en una fiesta, 

o al jugar deportes, o cuando hace calor. Lo veo muy feo que para adornar a una 
muchacha en su quinceañera le quitamos la más ropa posible. Igual en una boda, en 
vez de guardar el secreto, tratamos de mostrar a todo el mundo el premio que el novio 
ha ganado. 
• Hombres: No está bien que el hombre quite la camisa, o sea “la túnica.” 
• Familia: No está bien enseñar a los niños quitar la ropa, ni andar medio desnudo 

delante de miembros de su familia. 
• El mismo sexo: No hagamos la excusa que la gente que nos ven son del mismo 

sexo. Para unos - ¡y no sabemos quién! - hay tentación de la homosexualidad. No 
pongamos ningún tropiezo. 

Invitación: Sea Revestido con Cristo 
Cristianos son “10 revestido(s) del nuevo … 12 … de entrañable misericordia, de benignidad, de 

humildad, de mansedumbre, de paciencia; 13 soportándoos unos a otros, y perdonándoos 
unos a otros …. 14 Y sobre todas estas cosas vestíos de amor …” – Colosenses 3:10-14 

Vestíos de toda la armadura de Dios … para que podáis resistir en el día malo  
– Efesios 6:11-18 … orando con todo 

26 Todos sois hijos de Dios por la fe en Cristo Jesús. 27 Porque todos los que habéis sido 
bautizados en Cristo, de Cristo estáis revestidos. – Gálatas 3:26-27 

¡No se encuentre sin ropa apropiada! Mateo 22:1-14 
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Para otros sermones: 
§  El vestirse de manera inmodesta puede provenir de una falta de autoestima, o de una necesidad de atención. 

(Compare con algunos niños que se portan mal, ¡porque la atención negativa es mejor que la ausencia de 
atención!)  

§  Puede provenir de tener una forma de pensar carnal.  
§  ¡Cuidado con cambiar su bendición a maldición! (Ej., por publicar - en vez de guardar secreto - su cuerpo 

atractivo) 
§  Espere cumplir los deseos naturales hasta el momento apropiado, con la persona indicada, en el contexto 

adecuado. Si no, ¿quiere intercambiar algunos placeres del pecado (“los tesoros de Egipto” – Hebreos 
11:26) por su alma? El sexo, el compañerismo, las relaciones íntimas .... ¡NO se comparan con la salvación!  

§  El escritor de los Proverbios observa que algunas personas tienen “el atavío de una ramera, y astuto de 
corazón.” (Proverbios 7:10) La ramera, en su forma de vestirse, está buscando por medio de anunciar 
para... ¿qué? ¿Para qué está Ud. solicitando en su forma de vestir? Hay también “el traje de” ... un jugador 
de fútbol, una mujer de negocios, y el atavío de un(a) santo(a).  

§  Y ¡no se requiere el escritor más sabio de toda la Biblia para ver estos puntos!



Cuatro Principios Sobre la Disciplina
Abran sus Biblias a Efesios 6. 

“Vosotros, padres, no provoquéis a ira a vuestros hijos, sino criadlos en 
disciplina y amonestación/instrucción del Señor.” –- Efesios 6:4 
Introducción: La disciplina empieza con instrucción, sigue con advertencias, 
y puede incluir el castigo. (Por ejemplo, las nalgadas; el “pow-pow”.) Los 
principios de la disciplina se aplican tanto en el hogar como en la iglesia.

I. En el Hogar
1. Con un propósito. “PARA ALEJAR LA NECEDAD” 

• Proverbios 22:15 La necedad está ligada en el corazón del muchacho; mas la vara de la 
corrección la alejará de él. 

• No para venganza; no para hacerme sentir mejor. 
• Proverbios 29:15 La vara y la corrección dan sabiduría; Mas el muchacho consentido 

avergonzará a su madre. 
• El trabajo de un niño es probar los límites y las reglas. No pueden preguntarnos, pues son 

chicos, así actúan para aprender. 
• Proverbios 23:13 No rehuses corregir al muchacho; Porque si lo castigas con vara, no 

morirá. 14 Lo castigarás con vara, Y librarás su alma del Seol. 
2. Consistentemente

• “Dios no es Dios de confusión” (1 Cor. 14:33)… y ¡nosotros no debemos de ser!
• “No” quiere decir “no.” “Le voy a pegar” quiere decir “le voy a pegar.”
• ¿Es así que, una vez, la infracción resulta en nalgadas, pero la próxima vez, la misma 

infracción no provoca ninguna reacción? El no ser consistente con la disciplina 
confunde y frustra al niño. El niño aprende que las reglas ¡no importan! y que ¡mi 
palabra no vale! 

• Las reglas se aplican igual en casa, en el mercado, en la iglesia. 
• Ambos padres, los cuatro abuelos, ¡todos! deben apoyar la disciplina
• Eclesiastés 8:11 Por cuanto no se ejecuta luego sentencia sobre la mala obra, el corazón 

de los hijos de los hombres está en ellos dispuesto para hacer el mal. 
3. De amor, no de frustración ni enojo.

• Hebreos 12:5 Habéis ya olvidado la exhortación que como a hijos se os dirige, diciendo: Hijo 
mío, no menosprecies la disciplina del Señor, Ni desmayes cuando eres reprendido por él;  
6 porque el Señor al que ama, disciplina, Y azota a todo el que recibe por hijo. 

• “Oh, pero yo amo a mi hijito demasiado a disciplinarlo.” NO, ¡dice Dios que lo aborrece!
Proverbios 13:24a El que detiene el castigo, a su hijo aborrece…. 

4. Temprano
• Proverbios 13:24b “El que lo ama, desde temprano lo corrige.”
• ¿Piensan que un bebé de 6 meses puede ser terco? (¡Les digo que sí!) Se reaccionan a, 

y aprenden atender la voz de, la madre ¡aun dentro del vientre!
• Ilustración: Mi Benjamín cuando tuvo 15 meses. Vio un libro y gateó rápidamente para 

alcanzarlo. Lo vi y le dije “No.” Me ignoró. Al llegar al libro, yo también llegué, extendí mi mano 
en frente de sus ojos, y le pregunté, “¿Te pego?” Me miró y simplemente tocó el libro con el 
punto de un dedito. Le di una palmada suave en la mano. ¡Se tiró al piso, lloró, y gritó! 
Pasando dos días, repetimos el escenario. Vio el libro. Gateó rápido. Dije, “No.” Me ignoró. 
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4 Principios  
Con un propósito  
Consistentemente  
De amor 
Temprano 



Llegamos al libro y extendí mi mano: “¿Te pego?” Tocó el libro con un dedito. Le di un “pow-
pow” duro en la pierna. Me miró bien enojado… y salió. ¡Ni lloró! (¡Qué terco!)

• La palmada tiene que ser bastante fuerte para llamar la atención y sacar lágrimas.
Proverbios 19:18 Castiga a tu hijo en tanto que hay esperanza; mas no se apresure tu 

alma para destruirlo.
Ilustración: Cultivando un árbol bonsái, empezamos temprano dándolo la forma que queremos. 

PADRES, ¡NO PUEDEN empezar DEMASIADO TEMPRANO!
Aun si ha empezado “demasiado tarde,” todavía hay esperanza — ¡mientras viva! Tenemos 

el ejemplo de Ezequías – hombre demasiado fiel a Dios que tuvo un hijo malo, 
Manasés. Después de una vida de pecado, Manasés ¡se arrepintió! 

II. En la Iglesia 
1. Con DOS propósitos: 1 Corintios 5:5-7

(a) Salvar el alma, Y (b) Mantener limpia la iglesia
La disciplina en la iglesia no siempre lleva al pecador al arrepentimiento (pues hay muchos 

factores, inclusive la voluntad propia del individuo), pero siempre “sirve” para el 
segundo propósito, eso es, para mantener limpia la iglesia. 

2. Consistentemente, o sea, aplicada por todos los miembros. 
El miembro que rehusa aplicar la disciplina…
—Se está jactando (1 Cor. 5:2, 6), tal vez pensando que es muy paciente o misericordioso 

o amable o carińoso, o tal vez pensando que sabe mejor que el plan de Dios. 
—Aguanta la levadura (1 Cor. 5:6).
—Dice, “El evangelio no hace ninguna diferencia. El cristiano puede vivir como el 

mundano. Podemos vivir como queramos e imaginar que estamos bien con Dios.”
—Divida la iglesia. Cuando se pone del lado del pecador, apoya al pecador en su pecado 

y malas obras y “se complacen con los que las practican” (Rom. 1:32)
—Dice, “Los que la practican están mal.” La acusación del pecador siempre es que los 

que practican la disciplina no tiene amor, y cuando yo no participo, doy fuerza a su 
argumento que no debemos practicarla.

3. De amor. 
2 Tesalonicenses 3:15 No lo tengáis por enemigo, sino amonestadle como a hermano.

4. Temprano
Hebreos 12:15 Mirad bien, no sea … que brotando alguna raíz de amargura, os estorbe, y 

por ella muchos sean contaminados.

Así, en ambos casos, el hogar y la iglesia, no espere y no haga excusas.

Invitación 
No se desmaye. Siempre habrán fracasos y problemas. Parecerá como si no vale, no sirve. Pero 

puede ganar la batalla contra la necedad. Puede salvar a su niño y librar su alma del Seol. 
Podemos mantener limpia la iglesia y llamar al pecador al arrepentimiento. 

Dios es nuestro Padre Celestial. Ha experimentado “fracasos” debido a nuestra desobediencia, pero 
todavía nos disciplina consistentemente y con un solo propósito — de salvarnos. Nos ama tanto 
que envió a Su Unigénito para morir en la cruz. 

Quiere que le seamos fieles, dignos de ser llamado sus “niños.” No sea terco. Ríndase y sea 
obediente al Señor. Confiese su fe que Jesús es el Hijo de Dios, y muera con Cristo por medio 
del bautismo para empezar de nuevo. (Rom. 6:3-4) 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 271



Un Pedazo de Arroz 
El Poder de la Comida y del Hambre

La comida está conectada a nuestras …
Memorias

Núm. 11:5 Nos acordamos del pescado que comíamos en Egipto de balde, de los 
pepinos, los melones, los puerros, las cebollas y los ajos.

Recordamos dónde y con quién comimos ciertos platos favoritos (ej. chalupas en la 
gasolinera en La Dalia, o tuna en la calle de Ramos Arizpe).

Emociones
Génesis 25:28, “Amó Isaac a Esaú, porque comía de su caza.” 

El hambre puede …
Causarnos pensar diferentemente

Génesis 25:29-34, Esaú dijo, “Te ruego que me des a comer de ese guiso rojo… 
32 He aquí yo me voy a morir; ¿para qué, pues, me servirá la primogenitura?”

Por eso, no es sabio discutir algo importante cuando está hambriento. 
Motivarnos a trabajar

2 Tesalonicenses 3:10, “Si alguno no quiere trabajar, tampoco coma.” 

Cuando compartimos comida con alguien
1. Nos ayuda formar relaciones por asociarnos 

—Lucas 5:29-32, Oportunidades con los pecadores. 
—Hechos 2:46, Oportunidades con los hermanos. 
Noten: Tenemos responsabilidades a confesar nuestros pecados unos a otros y orar 

unos por otros y a corregir y rescatar a los descarriados (Santiago 5:16, 19; 
Gálatas 6:1), pero esto no ocurre si apenas nos conocemos. 

2. Hacemos bien a otros (buenas obras)
—Génesis 18:1-8; Hebreos 13:1, ángeles
—Hechos 6:1-6, obra de la iglesia, alimentando a las viudas 
—Mateo 25:37, obra del individuo

3. Mostramos apoyo 
—Ej., 1 Samuel 25:7-11 (falta de apoyo); 18, 27 (apoyo) 
—Ej., Marcos 15:40-41, las mujeres que seguían y servían a Jesús 
—Mateo 10:40-42, un vaso de agua fría 
—3 Juan 1:5-8, “cooperamos con la verdad”, nos conducimos “fielmente”, y hacemos 

bien “en encaminarles como es digno de su servicio a Dios” 
Así debemos abrir nuestras casas y compartir de nuestras mesas de AMOR.

Cuando compartimos comida con un cristiano desviado
Cuando un cristiano peca y no quiere arrepentirse, no es tiempo para asociarnos ni 

mostrarle apoyo. Dios ha trazado una raya, y la persona la ha cruzado. Ej., 1 Cor. 
5:1, la fornicación. Hay un estándar más alto para el cristiano que para el inconverso.

Pasaje clave: 1 Corintios 5:9 Os he escrito por carta, que no os juntéis con los 
fornicarios; 10 no absolutamente con los fornicarios de este mundo, o con los avaros, o 
con los ladrones, o con los idólatras; pues en tal caso os sería necesario salir del 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 272



mundo. 11 Más bien os escribí que no os juntéis con ninguno que, llamándose 
hermano, fuere fornicario, o avaro, o idólatra, o maldiciente, o borracho, o ladrón; con el 
tal ni aun comáis. 12 Porque ¿qué razón tendría yo para juzgar a los que están fuera? 
¿No juzgáis vosotros a los que están dentro? 

Para justificarse en NO practicar esta disciplina, muchos dicen, “Pero no será nada de 
provecho, porque la persona no quiere arrepentirse.” Repuesta: 1) Decimos que el 
plan de Dios no sirve ¡cuando no lo hemos intentado! 2) Aun si la persona no se 
arrepiente, tenemos la responsabilidad de ¡mantener limpia la iglesia!

Si sigo asociándome y comiendo con el cristiano desviado…
1. Me estoy jactando. (1 Cor. 5:2 “vosotros estáis envanecidos”… :6 No es buena 

vuestra jactancia.”)
2. Estoy permitiendo la influencia de la levadura. 1 Cor. 5:6 ¿No sabéis que un poco 

de levadura leuda toda la masa? 7 Limpiaos, pues, de la vieja levadura.
3. No busco la salvación de la persona según el plan y las instrucciones del Señor.
4. Estoy pregonando, “El evangelio no hace ninguna diferencia.”“No hay ningún 

estándar ni expectativas” para el comportamiento del cristiano. 
5. “Yo apoyo a los pecadores en sus pecados.” Rom. 1:32, “los que practican tales 

cosas son dignos de muerte, no solo las hacen, sino que también se complacen 
con los que las practican.”

6. Se destruye mi influencia, y pierdo mi último chance a influenciarle para el bien.
7. Estoy pregonando que los que practican la disciplina están mal (¡como la persona 

disciplinada siempre les acusa!), así estoy causando división en la iglesia. 
(Pero debemos enfrentar el pecado como una iglesia unida y unánime.)

Disciplinamos de amor 
—Hebreos 12:6, “El Señor el que ama disciplina.” 
—Proverbios 13:24, “El que detiene el castigo, a su hijo aborrece; mas el que lo ama, 

desde temprano lo corrige.” 
La acusación siempre es, “¡No tiene amor!”, pero la realidad es que lo hacemos de amor. 
Mi asociación es una herramienta poderosa porque mi amor es poderoso. 

Ej., Cuando doy terapia a los niños, les motivo por darles algo más poderoso que un 
“estícker”/pegatina, o un premio, o un dulce: Les doy mi amor. Cuando se comportan 
bien, les doy muchas sonrisas, abrazos, y “dame cinco.” Cuando no hacen bien, se 
cae mi sonrisa y guardo el “cinco.” Tenemos que cerrar nuestras casas y no 
compartir nuestras mesas de amor. 

Resumen 
En el caso de un cristiano que no quiere arrepentirse, él o ella ha cruzado una raya trazada 

por Dios, y la debemos de respetar. Tenemos que evitar la asociación con él y no 
juntarnos con él, aún - o ¡especialmente! - en la comida. 

Un pedazo de arroz puede ser la herramienta más poderosa — ¡y mi última esperanza! 
— de rescatarle. Mientras, mantenemos pura la iglesia.  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Dios nos prohibe juntarnos con un cristiano desviado por dos propósitos: 
1 Cor. 5:5, “a fin de que el espíritu sea salvo”, (o sea, llamarle la atención a su pecado y 

provocar el arrepentimiento) y 
1 Cor. 5:6-7, limpiar la iglesia de la “levadura” de pecado (o sea, proteger la iglesia)



Cuando Dios Dice “No.”
La oración es un gran beneficio para el cristiano. Jesús es nuestro sumo sacerdote (Hebreos 

3:1) e intercede por nosotros (Romanos 8:34) con el Espíritu Santo (8:26). Oramos 
pidiendo muchas cosas: la salud, la vida, o aún la muerte. 

A veces, Dios responde a nuestras peticiones con una respuesta favorable/positiva  
 (o sea, dice “sí”). 
—Ej., Ezequías, que no se muriera. 2 Reyes 20:1-6. Y ¡Dios le concedió 15 años más!

Pero hay límites a la vida, así hay límites a la oración. 
Ezequías murió a fin de cuentas. 1 Reyes 19:21. Véase Hebreos 9:27; Santiago 4:14. 
Génesis 3:24 (Dios) Echó, pues, fuera al hombre, y puso al oriente del huerto de Edén 

querubines, y una espada encendida …, para guardar el camino del árbol de la vida. 

A veces, Dios dice “no.” ¿Por qué? 
1) Pedimos mal. 

1 Juan 5:14 Si pedimos alguna cosa conforme a su voluntad, él nos oye. 15 Y si 
sabemos que él nos oye en cualquiera cosa que pidamos, sabemos que tenemos 
las peticiones que le hayamos hecho. 

“Conforme a su voluntad” equivale “dentro de las cosas que Dios permite.”  
No quiere decir “según lo que ya ha sido determinado.“ 

—Santiago 4:3 Pedís, y no recibís, porque pedís mal, para gastar en vuestros deleites. 
2) Dios tiene otro plan. 

—Elías, que se muriera. 1 Reyes 19:4. Pero Dios le tuvo otros planes. (19:15-17) 
Compare a Jesús, orando tres veces que evitase el sufrimiento de la cruz. Mateo 
26:39, 44. Pero tuvo que experimentarlo. Así, Dios dijo “no.” 

—Pablo, que sea sanado de su problema carnal (“el aguijón en la carne”). 2 Corintios 
12:7-8. Pero tuvo algo que aprender. Así, Dios dijo “no.” (:9) 

—Abram atrevió tratar de cambiarle de opinión a preservar Sodoma. Génesis 
18:23-33.. Comparé Ezequiel 14:12-14. 

3) La respuesta depende de otra persona. 
1 Juan 5:16-17 Si alguno viere a su hermano cometer pecado que no sea de muerte, 

pedirá, y Dios le dará vida; esto es para los que cometen pecado que no sea de 
muerte. Hay pecado de muerte, por el cual yo no digo que se pida. 17 Toda 
injusticia es pecado; pero hay pecado no de muerte. 

Pecado que “no sea de muerte” (o sea, la perdición eterna) y pecado de muerte.  
¿La diferencia? El arrepentimiento. En primer lugar, puede/quiere arrepentirse.  
En el otro caso, no quiere. 

No sabemos qué sea determinado por Dios o qué va a permitir en todo caso.
1) Que examinemos bien nuestras motivaciones en orar.
2) Luego, que oremos siempre (1 Tesalonicenses 5:17) dando lugar a cualquier 

decisión que dé Dios y aceptándola con gracia y humildad.
3) Que damos gracias a Dios por el privilegio de orar, el hecho de que nos oye, y por Su 

cuida cuando dice “no“ y cuando dice “sí.“ 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Sea una Oveja Buena 
Abran sus Biblias a Salmo 23. 

Introducción: A veces una persona se compara a un animalito: “Tiene buena 
vista como el águila.” “Es nervioso como el gato.” “Habla mucho como el 
chihuahua.” “Es sabio como la serpiente.” “Es trabajador como la 
hormiga.” Y a veces somos muy semejantes a las ovejas. 

Isaías 53:6 Todos nosotros nos descarriamos como ovejas, cada 
cual se apartó por su camino. 

Tres Pastores. Dependemos de ellos para la guía, protección, y sanidad.

Dios Es Nuestro Pastor. 
Gracias a Dios, ¡tenemos un buen Pastor! El Rey David pensó así: 

Salmo 23:1-4 Jehová es mi pastor; nada me faltará.
Salmo 100:3 Pueblo suyo somos, y ovejas de su prado. 

Jesús es El Buen Pastor.
Mateo 9:35-38 36 Al ver las multitudes, tuvo compasión de ellas; porque estaban 

desamparadas y dispersas como ovejas que no tienen pastor. 
Juan 10:1-15 11 “Yo soy el buen pastor; el buen pastor su vida da por las ovejas.”
Jesús pensó como el Buen Pastor… 

Antes que fue traicionado. 
Juan 13:1 Había amado a los suyos que estaban en el mundo, los amó hasta el fin. 

Durante las pruebas. 
Lucas 22:60 El gallo cantó. 61 Entonces, vuelto el Señor, miró a Pedro…. 

Durante la crucifixión. 
Juan 19:26 Mujer, he ahí tu hijo. 27 Después dijo al discípulo: He ahí tu madre. 

Después de la resurrección. 
Juan 21:15 Jesús dijo a Simón Pedro: Simón, hijo de Jonás, ¿me amas más que 

éstos? … 17 Apacienta mis corderos. 
Se requiere mucho amor, paciencia y persistencia. Que tengamos y mostremos esa actitud 

hacia otros y hacia nosotros mismos. Los inconversos, como nosotros (especialmente 
como éramos), son ignorantes y débiles, y se enferman fácilmente.  
Todos somos ovejas ¡de Jesús!

Ancianos en la iglesia son nuestros pastores. 
1 Pedro 5:1 Ruego a los ancianos que están entre vosotros…: 2 Apacentad la grey de Dios que 

está entre vosotros, cuidando de ella, no por fuerza, sino voluntariamente; no por ganancia 
deshonesta, sino con ánimo pronto; 3 no como teniendo señorío sobre los que están a vuestro 
cuidado, sino siendo ejemplos de la grey. 4 Y cuando aparezca el Príncipe de los pastores, 
vosotros recibiréis la corona incorruptible de gloria. 

En este pasaje, hay tres palabras griegas usadas para referirse a los mismos hombres: 
:1 “Ancianos” = <presbuteros>
:2 “Apacentad” = <poimen> (y tenemos la palabra “pastores”)
:2 “Cuidando” = <episkopos> (y tenemos la palabra “obispos”) 

Igual en Hechos 20: 
En v. 17, “Ancianos” = <presbuteros>; :28, “Obispos” = <episkopos>; “Apacentar” = <poimen> 
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Tres Pastores
Cuatro Puntos
- Confiar 
- Comer
- Temer 
- Ser Humilde 



Cómo ser una oveja buena, en cuatro puntos: (Escrito por un anciano.) 
1. Confíe al buen pastor. 

Obedezca a Jesús.
Juan 14:15 Si me amáis, guardad mis mandamientos. 

Obedezca también a los ancianos, pero con cuidado. 
Hebreos 13:17 Obedeced a vuestros pastores, y sujetaos a ellos; porque ellos velan por 

vuestras almas, como quienes han de dar cuenta; para que lo hagan con alegría, y no 
quejándose, porque esto no os es provechoso. 

Hechos 17:11 Recibieron la palabra con toda solicitud, escudriñando cada día las Escrituras 
para ver si estas cosas eran así. 

Los judíos en Berea correctamente confirmó lo que dijo el apóstol con las Escrituras. 
Ore a Jesús, y pide las oraciones de los pastores humanos. 

1 Ped. 5:7 Echando toda vuestra ansiedad sobre él, porque él tiene cuidado de vosotros. 
Santiago 5:14 ¿Está alguno enfermo entre vosotros? Llame a los ancianos de la iglesia, y 

oren por él, ungiéndole con aceite en el nombre del Señor.
2. ¡Coma!

Mateo 5:6 Bienaventurados los que tienen hambre y sed de justicia, porque ellos serán saciados. 
1 Pedro 2:2 Desead, como niños recién nacidos, la leche espiritual no adulterada, para que por ella 

crezcáis para salvación. 
3. Tema los lobos (el gran lobo y sus ayudantes).

1 Pedro 5:8 Sed sobrios, y velad; porque vuestro adversario el diablo, como león rugiente, anda 
alrededor buscando a quien devorar; 9 al cual resistid firmes en la fe. 

Efesios 4:13 Hasta que todos lleguemos a la unidad de la fe y del conocimiento del Hijo de Dios, 
a un varón perfecto, a la medida de la estatura de la plenitud de Cristo; 
14 para que ya no seamos niños fluctuantes, llevados por doquiera de todo viento de 
doctrina, por estratagema de hombres que para engañar emplean con astucia las artimañas 
del error, 15 sino que siguiendo la verdad en amor, crezcamos en todo en aquel que es la cabeza, 
esto es, Cristo. 

1 Cor. 10:12 El que piensa estar firme, mire que no caiga.
Satanás no se cansa, y podemos caer. El peligro es real. Estando conscientes de la 

posibilidad de perder la fe nos motiva alimentar la fe. 
4. Sea humilde y sumiso. 

1 Pedro 5:5 Jóvenes, estad sujetos a los ancianos; y todos, sumisos unos a otros, revestíos de 
humildad; porque: Dios resiste a los soberbios, Y da gracia a los humildes.  
6 Humillaos, pues, bajo la poderosa mano de Dios…. 

Mal ejemplo: Ezequiel 34:17, 20-21 Mas en cuanto a vosotras, ovejas mías, así ha dicho Jehová 
el Señor: He aquí yo juzgo entre oveja y oveja…. 20 Yo juzgaré entre la oveja engordada y la 
oveja flaca, 21 por cuanto empujasteis con el costado y con el hombro, y acorneasteis con 
vuestros cuernos a todas las débiles, hasta que las echasteis y las dispersasteis. 

¿Acaso conoce tal oveja en la iglesia? 

Invitación 
1 Pedro 2:25 Vosotros erais como ovejas descarriadas, pero ahora habéis vuelto al 

Pastor y Obispo de vuestras almas. 
Marcos 16:15 (Jesús dice,) Predicad el evangelio a toda criatura. 16 El que creyere y fuere 

bautizado, será salvo; mas el que no creyere, será condenado. 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Milagros
(Cuando una “Piedra” Flotó)  
Abran sus Biblias a Mateo 14.  

Hubo varios hombres que hicieron milagros en la Biblia: 
• Moisés partió el Mar Rojo. 
• Josué, Elías, y Eliseo partieron el Río Jordán. 
• Cuatro hombres — además de Jesús! — levantaron a un muerto. 

Ahora, una pregunta ¿Quién, además de Jesús, anduvo sobre las aguas? 
Unos milagros que hizo Pedro

• (Con todos los 12) Echó fuera demonios (Mateo 10:8) 
• Sanó al hombre que nació cojo (Hechos 3), y un paralítico de 8 años (Hechos 9). Así,  

“Sacaban los enfermos a las calles, y los ponían en camas y lechos, para que al 
pasar Pedro, a lo menos su sombra cayese sobre alguno de ellos.” (Hechos 5:15) 

• Levantó a un muerto (Hechos 9:37-41)
• LEA Mateo 14:22, 24-32 (Como solo Jesús) Anduvo sobre las aguas. 

El nombre de Pedro fue ‘Simón’; Jesús le dio por sobrenombre, 
“Pedro” (o, en arameo, “Cefas”) es decir, “piedra.” (Juan 1:42; 
Lucas 6:14; Marcos 3:16) Así cuando Pedro anduvo sobre las 
aguas, ¡flotó una piedra! 

Varias lecciones: 
• A Jesús no molestan la tempestad, el viento, ni las olas en la vida. 
• A veces tenemos miedo cuando vemos a Jesús, pero podemos estar tranquilos 

cuando oímos su voz. 
• A veces Jesús nos pide hacer algo que parece imposible. 
• Nuestro miedo a veces vence nuestra fe. 
• Solo Jesús nos puede salvar en la tempestad de la vida. 
• Jesús nos ayuda cuando falla nuestra fe. 
• Necesitamos una gran fe – no “poca fe” – para hacer toda la voluntad de Dios. 
En medio de pruebas, y cuando tenemos miedo, necesitamos orar y ayunar y confiar en 

Jesús, luego hacer lo bien. (Marcos 11:22-24; Mateo 17:14-21) 

1. El Propósito de los Milagros: Confirmar la Palabra 
1 Es necesario que con más diligencia atendamos a las cosas que hemos oído, no sea que nos 

deslicemos. 2 Porque si la palabra dicha por medio de los ángeles fue firme, y toda transgresión y 
desobediencia recibió justa retribución, 3 ¿cómo escaparemos nosotros, si descuidamos una 
salvación tan grande? La cual, habiendo sido anunciada primeramente por el Señor, nos fue 
confirmada por los que oyeron, 4 testificando Dios juntamente con ellos, con señales y 
prodigios y diversos milagros y repartimientos del Espíritu Santo según su voluntad. — 
Hebreos 2:1-4 

30 Hizo además Jesús muchas otras señales en presencia de sus discípulos, las cuales no están 
escritas en este libro. 31 Pero éstas se han escrito para que creáis que Jesús es el Cristo, el Hijo 
de Dios, y para que creyendo, tengáis vida en su nombre. — Juan 20:30-31 
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El Propósito 
El Poder
El Fin 

Pedro = Piedra 



2. El Poder – ¡Limitado! – de Milagros:
Pregunta: Cuando alguien ve un milagro, ¿acontece automáticamente que crea? 
Respuesta: No.

A pesar de que [Jesús] había hecho tantas señales delante de ellos, no creían en él.  
 — Juan 12:37 

Milagros vienen de Dios. Son maravillosas, y nos ayudan creer porque señalan que el 
profeta viene de Dios y así confirman que su palabra es la verdad. Sin embargo, 
milagros no nos fuerzan creer. 

** ¡Milagros son no más poderosos que la palabra escrita! (Lea Lucas 16:31) ** 

3. La Cesación (o sea, El Fin) de Milagros fue predicho … 
A. En el Antiguo Testamento. (Zacarías 12:10 — 13:3) 

Note que el tiempo iba a ocurrir cerca al tiempo del ministerio de Jesús. 
B. Por los apóstoles. Lea 1 Corintios 13:8-13 y dibuje una línea de tiempo. (           )

Según el texto, se acabarán lenguas/profecías/ciencia (o sea, milagros para revelar) 
“cuando venga lo perfecto,” pero permanecen la fe, la esperanza, y el amor. Quiere 
decir que la fe y la esperanza continúan después de que se acaben esos milagros. 

Sabemos de otros pasajes que se acabarán la fe y la esperanza al regreso del Señor 
(la “segunda”, o la última venida, 2 Cor. 5:7; 1 Juan 3:2; Romanos 8:24). (Vemos 
que el amor “nunca deja de ser,” o sea, perdurará para siempre.)

Así hay dos tiempos en que algo va a acabar: “cuando venga lo perfecto,” y cuando 
regrese el Señor. 

Así la venida de “lo perfecto” no coincide con el regreso del Señor, así “lo perfecto” ¡no 
puede referirse a Jesús! 

C. Solo los apóstoles pudieron imponer las manos para dar dones milagrosos del Espíritu 
Santo. Otros que hicieron milagros, como Felipe (8:13) no pudieron (Hechos 8:14-18).
** Así, no hay nadie hoy en día ** para repartir estos dones, y
** No queda ningún propósito para los milagros, ** siendo que tenemos la revelación 

de Dios escrita y confirmada (o sea, la Biblia). 

Resumen e Invitación: 
Leemos de muchos milagros que confirman la palabra de Dios. 
Los milagros no son más poderosos que la palabra escrita. 
Así, aunque los milagros han cesado, todavía podemos creer.
Jesús le dijo [a Tomás]: “Porque me has visto, Tomás, creíste; bienaventurados los que no 

vieron, y creyeron.” (Juan 20:29)  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Lenguas/profecías/ciencia (o 
sea, milagros para revelar) se 
acabarán cuando “lo perfecto 
viene.” La revelación de Dios 
fue escrito por los apóstoles y 
profetas (Ef. 3:1-5; 2 Pedro 
1:19-21) y fue la “toda la verdad” 
(Juan 14:26; 16:13).

Ahora fe y esperanza 
“permanecen” (o sea, 
perduran más que  
los milagros) pero  
se acabarán cuando 
venga el Señor  
(2 Cor. 5:7; 1 Juan 3:2; 
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El Fin Del Mundo 
Abran sus Biblias a Mateo 24. 

Vivimos en tiempos problemáticos, con guerras en toda la tierra, 
desastres naturales, una grande falta de justicia y moralidad, 
muchas religiones falsas. ¡Se dice que viene el fin del mundo! 

Muchos preguntan: “¿Qué señal habrá de tu venida, y del fin 
del siglo…?” (Mateo 24:3)  
Pero cuando el apóstol Pedro preguntó esta pregunta,  
¡no estaba preguntando acerca del fin del mundo!

Lea Marcos 13:1-4, un pasaje paralelo.  
Los que, en error, aplican estos pasajes al fin del mundo no 
ven unas detalles en el texto. Por ej., Marcos 13:15-18, 30 
(Mateo 24:20) “Orad que vuestra huida no sea en invierno ni 
en día de reposo.” etc.

Estos capítulos se refieren a la destrucción de Jerusalén – el fin de esos edificios y piedras, y 
el fin del “siglo” de los judíos (que ocurrió en el año 70 dC – y no al fin del mundo. 

1. ¿Cuándo? 
Nadie sabe; no habrá señal: “como ladrón en la noche” (2 Pedro 3:10; 1 Tes. 5:2) 
Note que las señales que mencionó Jesús fueron para esa generación (Mateo 24:34), y 

en el transcurso de la historia, esas mismas “señales” se repiten, pero ¡no señalan 
nada!

2. Así, ¿Qué pasará al fin del mundo?
Cuatro pasajes claros hablan acerca de 5 eventos al fin del mundo, y nos conviene 

estudiarlos en una secuencia cronológica:

3. Mientras tanto, ¿Dónde están los muertos?
• El Hades tiene dos partes: ‘Tormentos’ (T) y ‘Paraíso’ (P) con un gran 

sima entre ellos. (Lucas 16:23, el rico en “tormentos”; Lázaro con 
Abraham; :26, “sima”)

• Todos los muertos van al Hades. Jesús en la cruz dijo: “Hoy estarás 
conmigo en el paraíso.” — Lucas 23:43 

Pasaje Evento

1 Tesalonicenses 4:16a “El Señor mismo con voz de mando, con 
voz de arcángel, y con trompeta de Dios, descenderá del cielo.” Voz y Trompeta

1 Tesalonicenses 4:16b-17 “Los muertos en Cristo resucitarán 
primero…. Seremos arrebatados juntamente con ellos en las 
nubes para recibir al Señor en el aire.” Resurrección

1 Corintios 15:51-55 “Nosotros seremos transformados.” Cambio

Juan 5:26-29 “Le dio autoridad de hacer juicio… resurrección de 
vida (y) resurrección de condenación.” Juicio

2 Pedro 3:10 “Los elementos ardiendo serán deshechos, y la tierra y 
las obras que en ella hay serán quemadas.” El Fin en Fuego
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¿Cuándo? 
2 Pedro 3:1-13 

¿Qué Pasará? 
1 Tes. 4:13 – 5:11 
1 Corintios 15 
Juan 5:24-29 

¿Dónde están los muertos? 
Lucas 16:23, 26 

Falsas Enseñanzas



• El alma de Jesús fue a — pero no fue abandonado en — el Hades. (Hechos 2:27) 
• Después de la resurrección, Jesús había ido al paraíso, pero no había ascendido al Padre. 

(Lea Juan 20:15-17) 
• El Hades equivale “la muerte.” “Las puertas del Hades no prevalecerán” contra la iglesia 

(Mateo 16:18).
Al fin del mundo, Dios va a resucitar a todos los muertos. Muchos en ese día no tendrán 

cuerpos físicos. Los cuerpos de unos han sido quemado (como unos de los cristianos 
bajo el gobierno romano), otros destruidos en desastres, y casi todos se habrán vuelto 
al polvo. El cuerpo físico no importará en el día final. Dios conoce a todos los seres 
humanos, y sabe dónde están sus almas, en el Hades. Dios va a vaciar al Hades 
(Apocalipsis 20:13-14), y darnos cuerpos incorruptibles. Así, no importa si seamos 
enterados, o quemados, o que sea. 

Falsas Enseñanzas
2 Peter 2:1 “Herejías destructoras” a veces vienen desde dentro de la iglesia.

Muchas herejías y falsas enseñanzas tienen que ver con el fin del mundo. La verdad es 
que NO habrá tribulación especial, ni rapto con algunos recibiendo su recompensa 
antes que otros, ni misión fallada de Jesús, ni reino terrenal de Jesús, ni un 
número limitado de los salvos en los cielos, ni segunda oportunidad de ser salvo, 
ni batalla física entre los ejércitos del Señor y Satanás. 

Las falsas enseñanzas apoyan muchos pecados que los falsos maestros cometen: 
disoluciones (2:2); avaricia (:3); andar en concupiscencia (:10); animales irracionales 

(:12); ojos llenos de adulterio (:14); esclavos de corrupción (:19). 
Y vienen de afuera de la iglesia, de burladores, también. 
Lea 2 Pedro 3:3-4.
La palabra de Dios siempre gana. Como vemos en la creación física, puede crear,  

destruir, y mantener. Así entendemos que Dios está guardando el mundo ahorita y 
tiene poder para destruirlo de nuevo (con fuego) y juzgar a todo alma.

Los que corromperían la iglesia deben de pensar en el castigo de los ángeles que pecaron 
(2:4), los impíos del tiempo de Noé (:5), y Sodoma y Gomorra (:6).  
Así los falsos maestros conocerán un fin de desastre. 

Invitación: ¿Qué de mí… al Paraíso, o a los Tormentos? 
No sabemos cuando será el fin del mundo. Pero aún si sea 2,000 años más en el futuro, 

hay otro día: El fin de nuestra vida… y ¡no sabemos cuándo eso ocurrirá, tampoco!
Lea 2 Pedro 3:11-14. 

Ilustración del globo: Uno entra una habitación sin darse cuenta que hay un globo 
encima de la puerta… lleno de pedazos de papel… Se explota al abrir la puerta. Una 
nota colgada se ve en frente de la persona asustada, preguntando, “Si esto hubiera 
sido el fin del mundo, ¿fue preparado Ud.? 

¿Qué pasará conmigo? ¿En cuál parte del Hades estaré yo? 
¿Habré tenido plena confianza en la palabra de Dios? O, ¿habré creído falsa enseñanza, 

esperando otro chance? 
Pedro nos enseña como preparar por ese día:  

No-cristianos: Hechos 2:38; 1 Pedro 3:21.  
Cristianos que hayan pecado: Hechos 8:18-23  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Premilenialismo 
“El Reinado de los 1,000 Años” (es decir, “el milenio”) aparece en un solo párrafo de la Biblia, 

dentro de un contexto muy complicado. Un ángel mostró al apóstol Juan visiones (Apoc. 
1:1, 10-12). Una de esas visiones fue así: 

Apocalipsis 20:1 Vi a un ángel que descendía del cielo, con la llave del abismo, y una gran cadena en 
la mano. 2 Y prendió al dragón, la serpiente antigua, que es el diablo y Satanás, y lo ató por mil 
años; 3 y lo arrojó al abismo, y lo encerró, y puso su sello sobre él, para que no engañase más a las 
naciones, hasta que fuesen cumplidos mil años; y después de esto debe ser desatado por un 
poco de tiempo. 
4 Y vi tronos, y se sentaron sobre ellos los que recibieron facultad de juzgar; y vi las almas de los 

decapitados por causa del testimonio de Jesús y por la palabra de Dios, los que no habían 
adorado a la bestia ni a su imagen, y que no recibieron la marca en sus frentes ni en sus manos; 
y vivieron y reinaron con Cristo mil años. 5 Pero los otros muertos no volvieron a vivir 
hasta que se cumplieron mil años. Esta es la primera resurrección. 6 Bienaventurado y santo el 
que tiene parte en la primera resurrección; la segunda muerte no tiene potestad sobre éstos, sino 
que serán sacerdotes de Dios y de Cristo, y reinarán con él mil años. 

Un escritor moderno dice que nuestra salvación no depende en entender esto. Llama este tema 
“teología no esencial” (https://biblicaleschatology.org/2010/12/03/ the-three-prevailing-
millennium-views-amillennial-premillennial-and-postmillennial/, bajado 15/03/2019), o sea,. 
Pero eso no es cierto porque el estudio del tema tiene algunas implicaciones prácticas.
Una de ellas es si temes el fin del mundo o no. (“¿Voy a tener que participar en la batalla 

de Armagedón?”) 
Igualmente de lo práctico, el estudio de este tema revela un importante principio 

hermenéutico (es decir, una regla que utilizamos para entender la Biblia):
Debemos interpretar los pasajes difíciles a la luz de pasajes más fáciles. 

Hay muchas teorías e ideas acerca de estos versículos, y todos tienen que ver con el 
tiempo del regreso final de Jesús. Podríamos simplificar el tema (tal vez sobre-
simplificarlo) y decir que en realidad solo hay dos enseñanzas: 

1) El regreso de Cristo viene antes del reinado de 1,000 años. 
2) El regreso de Cristo viene después del reinado de 1,000 años. 

Cada teoría depende en cómo manejamos otros pasajes. https://www.biblegateway.com/
resources/encyclopedia-of-the-bible/Premillennialism, bajado 14/03/2019 

Pero en lugar de entrar en Isaías y Daniel y los detalles de las muchas teorías semejantes, voy 
a plantear algunas preguntas que resaltan varios puntos de lo que llamaré “teología 
esencial”. Y les responderé a partir de pasajes claros. 

Pregunta (P) 1) ¿Debemos usar una interpretación literal de Apocalipsis 20, o figurativa?
Respuesta (R): Figurativa, porque ¡una interpretación literal no sirve! Figuras son figuras:
• Jesús ¡no es literalmente un animalito (cordero)! Tampoco es un soldado que monta 

un caballo blanco. 
• La nueva ciudad, Jerusalén, basada en las dimensiones/medidas dadas, ¡ni siquiera 

encaja dentro de la cuenca mediterránea! No es una ciudad literal.
Apoc. 21:16 Midió la ciudad con la caña: doce mil estadios. [Nota al pie: Lit. estadios, más 

o menos 1,380 millas en total.] Su longitud, anchura y altura son iguales.
Así que llega más allá de la troposfera y la estratosfera (31 millas de altura que contiene la capa 

de ozono), más allá de la mesosfera (donde los meteoros se queman), más allá de la 
termosfera (donde encontramos auroras y satélites), cuya parte superior es “solo” 372 millas 
arriba. ¡Tenemos otras 1,000 millas para subir! Este es lenguaje figurativo. 
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• Y note Apoc. 7-18: Las cabezas son montañas, y son siete reyes. La bestia es también la 
octava; Los cuernos son reyes; Las aguas son pueblos, muchedumbres, naciones y 
lenguas; Y la mujer es la gran ciudad.  
¡El autor, Juan, nos está explicando las figuras! 

• Así ¡el reinado de 1,000 años no es un período de tiempo literal! (Y aun si lo fuera, 
¡desharía el componente de “ladrón en la noche” del regreso de Cristo!) 

P2) La naturaleza del reino: ¿Física o espiritual?
R: Espiritual. 

Juan 18:36 Mi reino no es de este mundo; si mi reino fuera de este mundo, mis servidores 
pelearían …; pero mi reino no es de aquí.

Así, el reinado de 1,000 años no es un lapso de tiempo literal ¡ni un reinado físico! 

P3) El papel de la iglesia: ¿Un marcador de posición en el tiempo, o parte de un plan eterno? 
R: “De acuerdo con el plan eterno”, Efesios 3:9-11. 

Jesús no fue derrotado/vencido en la cruz; ¡Ahí es donde ganó la victoria definitiva! 

P4) El tiempo del reino: ¿Futuro o presente? 
R: Presente. El reino (en el sentido de establecer la iglesia) ya ha llegado y ha estado en 

vigor durante 2,000 años. 
Marcos 9:1 De cierto os digo que hay algunos de los que están aquí, que no gustarán la 

muerte hasta que hayan visto el reino de Dios venido con poder. 
También Colosenses 1:13; Hechos 2:30-35. 
Jesús estableció su reino espiritual exactamente según lo previsto/planeado, tal como lo 

predijo Él mismo e inclusive el profeta Daniel, cuya visión de la estatua de cuatro partes 
(Daniel 2) ubica el establecimiento del reino durante el tiempo del imperio romano. 

P5) Hay dos planes redentores distintos, uno para Israel y otro para la iglesia, ¿cierto?
R: ¡No! Romanos 1:16; 11:23, 26, el mismo evangelio salva todos, a judíos y a griegos. 

P6) Una tribulación de 7 años con el reinado del Anticristo: ¿Sí o no?
R: No, el Anticristo (los anticristos) ya han estado en el mundo. 1 Juan 2:18; 4:3. 
• La tribulación mencionada en Daniel 9:27 se cumple en Mateo 24:21.
• La abominación desoladora en Daniel 11:31 se cumple en Mateo 24:15. 
• Podemos decir con confianza que Mateo 24 se refiere a la destrucción de Jerusalén que 

ocurrió en el año 70 d.C. 
No habrán segundas oportunidades para nadie, judíos o no judíos. 

P7) El Rapto: ¿en etapas, o de una vez por todas?
R: De una vez por todas. 1 Tesalonicenses 4:17: Todos los creyentes son “arrebatados 

… en las nubes para recibir al Señor en el aire, y así estaremos siempre con el Señor.” 

Resumen 
Vivimos ahora en el reino de Dios como miembros de la iglesia, y los anticristos han estado 

en el mundo desde el primer siglo. No hay tribulación relacionada con el fin del mundo.
Cuando venga el fin, vendrá Jesús para arrebatar a todos los creyentes de una vez.
Debemos interpretar Apocalipsis reconociendo mucho lenguaje figurativo. El reinado de los 

1,000 años es un reinado espiritual de un tiempo no especificado. 

www.RecursosParaEstudiarLaBiblia.com 282



Un Sermón para un Funeral 
¿Dónde esta nuestro amado ____? En estos momentos vemos el cuerpo, pero sabemos que él 

(o ella) no está. Dios nos creó como espíritu y nos puso en un recipiente de carne y sangre. 
Así vamos a morir. 

Luego, ¿que pasa con el espíritu? Jesús nos enseña 
acerca de esto en Lucas 16. (Agregamos otros 
pasajes que apoyan los 5 puntos pero vamos 
leyendo de Lucas 16, empezando con el v. 19.)

1) La muerte es para todos. 
Lucas 16:19 Había un hombre rico, que se vestía 

de púrpura y de lino fino, y hacía cada día banquete con esplendidez. 20 Había también 
un mendigo llamado Lázaro, que estaba echado a la puerta de aquél, lleno de llagas, 
21 y ansiaba saciarse de las migajas que caían de la mesa del rico; y aun los perros 
venían y le lamían las llagas. 22 Aconteció que murió el mendigo, y fue llevado por los 
ángeles al seno de Abraham; y murió también el rico, y fue sepultado. 

Hebreos 9:24 (RVR1977) No entró Cristo en un santuario hecho de mano, figura 
del verdadero, sino en el cielo mismo para presentarse ahora por nosotros en la 
presencia de Dios; 

[Esta es la esperanza de todos nosotros.]
25 ni tampoco para ofrecerse muchas veces, como entra el sumo sacerdote en el 

santuario cada año … 
[Tenemos un pacto mejor que el antiguo pacto.] 

26 … ahora, en la consumación de los siglos, ha sido manifestado una vez para 
siempre por el sacrificio de sí mismo para quitar de en medio el pecado. 

[Solo Jesús es nuestro salvador.] 
27 Y de la misma manera que está reservado a los hombres el morir una sola vez, y 

después de esto el juicio, así también Cristo fue ofrecido una sola vez para llevar los 
pecados de muchos; y aparecerá por segunda vez, sin relación con el pecado, a los 
que le esperan ansiosamente para salvación. 

[La salvación solo está en Jesús.] 

2) El juicio traerá sorpresas. 
Lucas 16:22 Aconteció que murió el mendigo, y fue llevado por los ángeles al seno de 

Abraham; y murió también el rico, y fue sepultado. 23 Y en el Hades alzó sus ojos, 
estando en tormentos, y vio de lejos a Abraham, y a Lázaro en su seno. 

Mateo 7:14 (RVR1977) Es estrecha la puerta, y angosto el camino que lleva a la 
vida, y son pocos los que lo hallan. Guardaos de los falsos profetas, … 21 No todo 
el que me dice: Señor, Señor, entrará en el reino de los cielos, sino el que hace 
la voluntad de mi Padre que está en los cielos. 22 Muchos me dirán en aquel día: 
Señor, Señor, ¿no profetizamos en tu nombre, y en tu nombre echamos fuera 
demonios, y en tu nombre hicimos muchos milagros? 23 Y entonces les diré 
claramente: Nunca os conocí; apartaos de mí, hacedores de iniquidad. 

¿Cómo podemos saber la voluntad de Dios y tener confianza en el día final?  
Juan 12:48 (RVR1977) (Dijo Jesús) El que me rechaza, y no recibe mis palabras, tiene 

quien le juzgue; la palabra que he hablado, ella le juzgará en el último día. 
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1) La muerte es para todos.
2) El juicio traerá sorpresas.
3) Hay solo dos lugares.
4) No se puede cambiar su destino. 
5) La palabra escrita: poderosa. 



2 Timoteo 3:15-17 (RVR1960) Desde la niñez has sabido las Sagradas Escrituras, 
las cuales te pueden hacer sabio para la salvación por la fe que es en Cristo 
Jesús. 16 Toda la Escritura es inspirada por Dios, y útil para enseñar, para 
redargüir, para corregir, para instruir en justicia, 17 a fin de que el hombre de Dios sea 
perfecto, enteramente preparado para toda buena obra. 

3) Hay solo dos lugares: tormentos y paraíso.
Lucas 16:23 Y en el Hades alzó sus ojos, estando en tormentos, y vio de lejos a 

Abraham, y a Lázaro en su seno.
Hombres han inventado otros lugares que no existen: limbo, purgatorio. Pero son 

fantasías, mentiras. 

4) No se puede cambiar su destino después de la muerte.
Lucas 16:24 Entonces él (el rico, GC), dando voces, dijo: Padre Abraham, ten misericordia 

de mí, y envía a Lázaro para que moje la punta de su dedo en agua, y refresque mi 
lengua; porque estoy atormentado en esta llama. 25 Pero Abraham le dijo: Hijo, 
acuérdate que recibiste tus bienes en tu vida, y Lázaro también males; pero ahora éste 
es consolado aquí, y tú atormentado. 26 Además de todo esto, una gran sima está 
puesta entre nosotros y vosotros, de manera que los que quisieren pasar de aquí a 
vosotros, no pueden, ni de allá pasar acá. 

2 Corintios 5:10 (RVR1960) Es necesario que todos nosotros comparezcamos 
ante el tribunal de Cristo, para que cada uno reciba según lo que haya hecho mientras 
estaba en el cuerpo, sea bueno o sea malo. 

5) La palabra escrita es de igual poder como un milagro. 
Lucas 16:27 Entonces le dijo (el rico, GC): Te ruego, pues, padre, que le envíes a la casa 

de mi padre, 28 porque tengo cinco hermanos, para que les testifique, a fin de que no 
vengan ellos también a este lugar de tormento. 29 Y Abraham le dijo: A Moisés y a los 
profetas tienen; óiganlos. 30 Él entonces dijo: No, padre Abraham; pero si alguno fuere a 
ellos de entre los muertos, se arrepentirán. 31 Mas Abraham le dijo: Si no oyen a 
Moisés y a los profetas, tampoco se persuadirán aunque alguno se levantare de 
los muertos. 

No vamos a ver un milagro personal. Pero podemos leer de testigos oculares el 
mejor y principal milagro del mundo: que Jesús resucitó de entre los muertos. 

Juan 20:28-29 (RVR1977) Tomás respondió y le dijo (a Jesús): ¡Señor mío, y Dios 
mío! Jesús le dijo: Porque me has visto, Tomás, has creído; bienaventurados los que 
no vieron, y creyeron. 

No le hemos visto, pero podemos creer. 

Invitación
Hoy nos despedimos de nuestro amado(a). Estamos tristes pero, en Cristo, podemos tener 

una esperanza que hace menos la tristeza. Estando en Cristo, “no os entristezcáis como 
los otros que no tienen esperanza” (1 Tesalonicenses 4:13).

Podemos tener confianza en el día de nuestra muerte.
Gálatas 3:26 Todos sois hijos de Dios por la fe en Cristo Jesús; 27 porque todos los que 

habéis sido bautizados en Cristo, de Cristo estáis revestidos. 28 Ya no hay judío ni 
griego; no hay esclavo ni libre; no hay varón ni mujer; porque todos vosotros sois uno en 
Cristo Jesús. 29 Y si vosotros sois de Cristo, ciertamente linaje de Abraham sois, y 
herederos según la promesa. 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La Lucha Victoriosa del Cristiano 
Ilustración: Ud. se acostó la otra noche como siempre en su cama, en su recámara. Pero en la 

mañana se despertó en un campo de batalla, vestido en uniforme de soldado. Se oyen 
bombas explotando alrededor. De repente, una bala le pasa, pero no sabe de dónde. 
Quiere defenderse, pero no tiene ametralladora. No hay rifle. No hay carabina. No hay 
pistola. No hay armas de ninguna forma, y no se ve el enemigo. 
Se quiere esconder, pero no puede andar ni arrastrarse. No puede usar 

las piernas. No puede controlar los brazos. No puede moverse para 
nada. ¿Está Ud. listo para luchar? 

Esto no es puro sueño. Es semejante a la vida de un cristiano – ¡una batalla 
para su alma! Podemos aprender luchar en esta batalla pero tenemos 
que reconocer:

1. El Enemigo - ¡El diablo! 
Sed sobrios, y velad; porque vuestro adversario el diablo, como león rugiente, anda 

alrededor buscando a quien devorar. — 1 Pedro 5:8 
No podemos evitar el enemigo, y el león nos busca. Hay que ser preparados – sobrios, 

alertas – para luchar. 
El diablo tiene ayudantes espirituales (Daniel 10:1-13). Un día, Daniel oró, y Dios le 

envió un ángel. Pero el ángel no llegó pronto, sino después de tres semanas. Se 
explica: 
13 El príncipe del reino de Persia se me opuso durante veintiún días; pero he aquí 

Miguel, uno de los principales príncipes, vino para ayudarme, y quedé allí con los 
reyes de Persia.

Hay una batalla entre los siervos de Dios y los siervos de Satanás, aun en lugares 
invisibles. Un pasaje que nos habla de la armadura de Dios (Efesios 6:10-18) dice 
que luchamos contra “el diablo” (v. 11), “gobernadores de las tinieblas de este 
siglo”, “las huestes espirituales de maldad,” etc. y luchamos “en las regiones 
celestes.” 

Por eso, no se ve el enemigo.
El enemigo tiene ayudantes humanos. 

14 El mismo Satanás se disfraza como ángel de luz. 15 Así que, no es extraño si también 
sus ministros se disfrazan como ministros de justicia; cuyo fin será conforme a 
sus obras. — 2 Corintios 11:14-15

Pueden ser predicadores de religiones falsas/humanas; tal vez políticos; tal vez 
nuestros vecinos. Parece que, a veces, la batalla puede corresponder con una crisis 
política, pero el punto es que, no solamente nosotros luchamos, sino todo siervo de 
Dios lucha. 

Leemos de una batalla en 2 Reyes 6. Cuando el rey de Aram iba a prender el profeta 
Eliseo, los aramos vinieron con un gran ejército, y llegaron de noche y cercaron la 
ciudad donde estaba Eliseo. Lea 2 Reyes 6:15-17.

Gracias a Dios, Dios, también, tiene ayudantes espirituales y humanos. 
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El Enemigo 
La Pelea  
Nuestras Armas  
La Victoria



2. La Pelea 
“El ladrón no viene sino para hurtar, matar, y destruir.” Juan 10:10a 

• Solo viene para hurtar su salud, su dinero, su matrimonio.
• Solo quiere matar su vida y toda relación que tiene.
• El ladrón solo intenta destruir la iglesia y su alma. Quiere reducirlo al polvo. 

Los líderes y huestes de maldad tienen varias armas. 
El sufrimiento. Puede ser la persecución, como en el caso de Eliseo, o tragedias o lo 

que sea. ¿Se acuerda que Satanás recibió permiso herir a Job? Dios no nos hiere, 
pero Dios permite que Satanás nos hiera. 

La tentación.
El oprobio. Ej., 1 Pedro 4:4.
Santiago 1:12-15 [Dios no nos tienta, pero Dios permite que Satanás nos tiente.]

Al diablo le es permitido, a veces, matar a buena gente – ej. a los hijos de Job, a Esteban, 
al apóstol Jacob, a Jesús — pero ¡no puede esforzarnos pecar! 
• No es pecado ser tentado – aún Jesús fue tentado.
• No es un pecado que un pensamiento malo pase por la mente. Depende en lo que 

hace después.
“Está bien si un pájaro aterriza en el pelo, pero ¡no permite que construya un nido allí!”
Con práctica, oración, y sabiduría, podemos aprender a rechazar los pensamientos malos. 

Así, cuando nos damos cuenta de que tal cosa es malo, ¿qué hacemos? 
“Ah, bienvenido, “Señor Mal Pensamiento.” Siéntate, y platiquemos un rato”, 

O… “¡Que no!” “¡Véte!” “Cállate, Gary.” 

3. Nuestras Armas 
Las armas físicas no sirven, pero las armas que tenemos de Dios son aún más poderosas 

que las armas del diablo. 
Efesios 6:13-17 La verdad (cinturón); la justicia (coraza); el evangelio (pies); la fe 

(escudo); la salvación (yelmo); la palabra de Dios (espada); luego, ¡oramos! 
a. La verdad. Como Jesús, tenemos la mente llena de las Escrituras. La palabra de 

Dios es la espada del Espíritu. Tenemos la mente llena de la verdad, y de los 
pensamientos buenos (Filipenses 4:8) En cualquier situación, podemos decir, “Esta 
me recuerda de una Escritura…”

Armas: 1 Juan 2:16 Eva, Génesis 3:1-6 Jesús, Mateo 4:1-11

Los deseos de la carne “Bueno para comer” Di que estas piedras se conviertan 
en pan

Los deseos de los ojos “Agradable a los ojos” Todos los reinos del mundo y su 
gloria

La vanagloria de la vida “Para alcanzar la sabiduría” Si eres Hijo de Dios, échate abajo

“No ignoramos sus 
maquinaciones.” 
— 2 Cor. 2:11

“La mujer, siendo engañada...” 
tomó de su fruto, y comió.

“Escrito está ...” 
“Tentado en todo ..., pero sin 

pecado.” — Heb. 4:15
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b. La justicia. ¿Practica Ud. la justicia y las buenas obras?
c. El evangelio. ¿Puede explicar las buenas nuevas a un amigo? 
d. La fe. ¿Cree Ud. con todo el corazón? ¡Aun los demonios tienen fe! (Santiago 2:19) 

¿Confía Ud. en el poder de Dios?
e. La salvación, por medio del evangelio. Romanos 1:16. Si Ud. no es un cristiano, está 

desnudo en el campo de batalla.
f. La palabra de Dios. ¿Está aprendiendo de la palabra cada día? 
g. La oración. “Oh, Señor, te ruego que abre nuestros ojos para que veamos.” Debemos 

aprender ver el ejército de Dios. No estamos a solas en el campo de batalla. 

4. La Victoria 
1)  Responder bien a la persecución. Practiquemos bondad como Eliseo.  

En esa manera, ganamos. Lea Romanos 12:14-21. También, Mateo 5:44.
2)  Aguantar el sufrimiento.

Cuando su pueblo retiene su integridad, ¡Dios vence a Satanás! Véase Job 2:3:  
Jehová dijo a Satanás: ¿No has considerado a mi siervo Job, que no hay otro como él en la 
tierra, varón perfecto, y recto, temeroso de Dios y apartado del mal, y que todavía retiene su 
integridad, aun cuando tú me incitaste contra él para que lo arruinara sin causa?

Cuando Cristianos tienen paciencia, ellos vencen a Satanás. Santiago 1:2-4
Así el sobrevivir las pruebas nos hace más fuerte.

“Tomad como ejemplo de aflicción y de paciencia a los profetas que hablaron en 
nombre del Señor”, y “de Job” (Santiago 5:7-11). 

Las pruebas nos ayuda refrenar nuestra actitud Ejemplo, la altivez del apóstol Pablo
“[Le] fue dado un aguijón en [su] carne, un mensajero de Satanás que [le] abofetee, 

para que no [le] enaltezca sobremanera.” — 2 Corintios 12:7  
(Otra vez algo provechoso de Dios) 

3) Vencer las tentaciones. Cuando Jesús resistió, Satanás le dejó. 
1 Pedro 5:6, 7, 9-11 – “Resistir.” Eso ES vencer al diablo!
¡PODEMOS vencer la tentación! ¿Cómo es posible – porque somos tan fuertes?  

¡No, porque Dios es fiel! (1 Corintios 10:13) 
¡El arrepentirse ES vencer al diablo! 
Pedro lo supo bien. Jesús le había dicho: “Simón, Simón, he aquí Satanás os ha pedido 

para zarandearos como a trigo; pero yo he rogado por ti, que tu fe no falte; y tú, una 
vez vuelto, confirma a tus hermanos.” — Lucas 22:31-32 

Al principio, Pedro perdió la batalla. No encontró “la vía de escape.” Pero al fin, 
¡Pedro venció al diablo por dar la vuelta, por arrepentirse! 

Resumen
Nuestra vida es una batalla de la mente, una batalla para el alma. 
Luchamos en regiones celestes contra los huestes de Satanás. 
Nos encontramos en una batalla de sufrimiento y tentación. Vencemos por rechazar las 

ideas malas cuando pasan por la mente. Vencemos por arrepentirnos cuando 
pequemos. Utilizamos las armas de fe, verdad, y de salvación. 

Le busca Satanás para pelear con Ud. ¿Está listo para la lucha? 
“No temas, porque los que están con nosotros son más que están con ellos.”  

 — 2 Reyes 6:16 
No tenga miedo del diablo. Tema a Dios! (Mateo 10:28) 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Qué Hermosos Son . . . 
¡Cuán hermosos son los pies de los que anuncian la paz, de los que 

anuncian buenas nuevas! - Romanos 10:15
Los pies 

Los que anuncian 

Las buenas nuevas (dicho a Abraham acerca del Cristo, y a Israel acerca de la iglesia)
Gálatas 3:8 La Escritura, previendo que Dios había de justificar por la fe a los gentiles, dio 

de antemano la buena nueva a Abraham, diciendo: En ti serán benditas todas las 
naciones. (Se refiere a Génesis 12:1-3.)

Isaías 52:7-11 (Paz en Sion, nuevas del bien, el poder de Jehová, salvación, santificación)

Exhortación para nosotros
Isaías 40:9 Súbete sobre un monte alto, anunciadora de Sion; levanta fuertemente tu 

voz, anunciadora de Jerusalén; levántala, no temas; di a las ciudades de Judá: ¡Ved 
aquí al Dios vuestro!  (Véase también 2 Cor. 4:13-14.)

Invitación
Esta es la palabra de fe que predicamos: 9 que si confesares con tu boca que Jesús es el Señor, y 

creyeres en tu corazón que Dios le levantó de los muertos, serás salvo. 10 Porque con el 
corazón se cree para justicia, pero con la boca se confiesa para salvación. 11 Pues la Escritura 
dice: Todo aquel que en él creyere, no será avergonzado. 12 Porque no hay diferencia entre judío 
y griego, pues el mismo que es Señor de todos, es rico para con todos los que le 
invocan; 13 porque todo aquel que invocare el nombre del Señor, será salvo.

14 ¿Cómo, pues, invocarán a aquel en el cual no han creído? ¿Y cómo creerán en aquel de quien no 
han oído? ¿Y cómo oirán sin haber quien les predique? 15 ¿Y cómo predicarán si no fueren 
enviados? Como está escrito: ¡Cuán hermosos son los pies… 

Mas no todos obedecieron al evangelio; pues Isaías dice: Señor, ¿quién ha creído a nuestro 
anuncio? 17 Así que la fe es por el oír, y el oír, por la palabra de Dios. — Rom. 10:8-17

La buena nueva (o sea, el “evangelio”) es que Jesús, siendo el hijo de Dios, murió en la cruz, 
fue sepultado, y fue resucitado. (1 Cor. 15:1-3) 

Para “obedecer” este “evangelio” (véase también 1 Ped. 4:17; 2 Tes. 1:8), tenemos que hacer 
el mismo como Jesús: 
Lea Rom. 6:3-4 “Hemos sido … bautizados en su muerte… sepultados juntamente con él 

para muerte por el bautismo … a fin de que como Cristo resucitó de los muertos por 
la gloria del Padre, así también nosotros andemos en vida nueva.” 

Van... por todo el mundo – Marcos 16:15 Van... a los vecinos – Lucas 10:25-37

Van... a los enfermos – Mateo 25:36 Van ... a todos – Mateo 22:9 

Evangelistas – Efesios 4:11 … como Pablo, Apolos, y Cefas — 1 Cor. 1:12; 3:5

Hombres fieles – 2 Timoteo 2:2 … como Priscila y Aquila – Hechos 18:26

Todo cristiano (“La Gran Comisión”)  
– Mateo 28:18-20

… como los cristianos de Jerusalén – Hechos 8:4  
y la mujer samaritana – Juan 4:29, 39
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Ilustraciones útiles para anunciar 
las buenas nuevas  

Un hueco en una hoja de papel
El lapicero de sermones



Los Campos Están Blancos 
listos para la siega.

Sí hay personas interesadas en las cosas de Dios,  
y algunos responderán al llamamiento del evangelio. ¿Cómo se sabe? 

Porque el mundo no ofrece nada permanente. 
Hebreos 11:25 Los deleites temporales del pecado 
1 Juan 2:15-17 El mundo pasa, y sus deseos; pero él que hace la voluntad de Dios 

permanece para siempre. 
Porque Dios está preparando los campos.

Juan 4:38 Yo os he enviado a segar lo que vosotros no labrasteis; otros labraron, y 
vosotros habéis entrado en sus labores. 

Porque Dios ayuda los que le buscan.
Mateo 7:7-8, 11 Buscad, y hallaréis…. Porque todo aquel que pide, recibe; y él que busca, 

halla…. 
2 Crónicas 16:9 Porque los ojos de Jehová contemplan toda la tierra, para mostrar su 

poder a favor de los que tienen corazón perfecto para con él. 
Porque Dios es paciente para con nosotros.

2 Pedro 3:9 … no queriendo que ninguno perezca, sino que todos procedan al 
arrepentimiento. 

Porque la palabra de Dios es poderosa . . .
Hebreos 4:12-13 “Viva y eficaz….” Se aplica a toda situación que nos enfrente. 
2 Corintios 10:3-5 Las armas de nuestra milicia [son] poderosas en Dios. 

. . . y hará la voluntad de Dios 
Isaías 55:10-11 Como desciende de los cielos la lluvia y la nieve y no vuelve allá, sino que 

riega la tierra, y la hace germinar y producir, y da semilla al que siembra, y pan al que 
come, 11 así será mi palabra que sale de mi boca; no volverá a mí vacía, sino que hará lo 
que yo quiero, y será prosperada en aquello para que la envié. 

Juan 16:8-11 Cuando [el Consolador] venga, convencerá al mundo de pecado, de justicia y 
de juicio. 

Porque Jesús está con nosotros
Mateo 28:20 He aquí yo estoy con vosotros todos los días, hasta el fin del mundo. 
Filipenses 4:13 Todo lo puedo en Cristo que me fortalece.
2 Timoteo 1:6-7 Nos ha dado Dios espíritu … de poder, de amor y de dominio propio. 

¿Qué hacemos? 
• Alcemos nuestros ojos

Tenemos relaciones con vecinos, compañeros de escuela y trabajo, amigos, y aun 
enemigos. Cada persona es un alma que representa una oportunidad para 
compartir las buenas nuevas. 

• Trabajemos
Juan 9:4 Me es necesario hacer las obras del que me envió, entre tanto que el día dura; 

la noche viene, cuando nadie puede trabajar.
Lucas 2:49 En los negocios de mi Padre me es necesario estar. 

¿Estamos cosechando, o estamos en casa? 
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